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WiSta Wirtschaft und 
Statistik 

MD Monatsdurchschnitt 
VjD Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD Halbjahresdurch-

schnitt 
JD Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 
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Wj Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj Forstwirtschaftsjah,r 

(1.10. - 30. 9.) 
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% Prozent 
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St Stück 
Mill. Million 
Mrd. Milliarde 
mm Millimeter 
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m Meter 
m' Quadratmeter 
m> Kubikmeter 
km Kilometer 
km' Quadratkilometer 
Pkm Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm Tonnenkilometer 

a Ar 
ha Hektar 

Liter 
hl Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 
dt Dezitonne ( 100 kg) 
t Tonne ( 1000 kg) 
BRT Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 
s Sekunde 
min Minute 
kW Kilowatt 
kWh Kilowattstunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM Deutsche Mark 
BG Bundesgebiet 
SchH Schleswig-Holstein 
Hmb Hamburg 
Ndsa Niedersachsen 
Brm Bremen 
NW Nordrhein-

Westfalen 
Hess Hessen 

. RhPf Rheinland-Pfalz 
BaWü Baden-Württemberg 
Bay Bayern 
Saar Saarland 
BlnW Berlin(West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

0 Weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, 
jedoch mehr als nichts 
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
Angabe fällt später an 

x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den 

zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 
() Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert Fehler aufwei-

sen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. 
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zusammenfassende Übersicht 
Habilitationen 1981 

Seit dem Berichtsjahr 1980 erfaßt die amtliche Statistik 
jährlich die abgeschlossenen Habilitationen an Hochschulen 
im Bundesgebiet. Die Habilitationsstatistik liefert u. a. 
Grundlagen für die Personalplanung im Hochschulbereich. 
Daher sind neben der Erfassung der Habilitationen nach 
Fachrichtungen auch Angaben zur Person der Habilitierten, 
wie Alter und Geschlecht, von Bedeutung. In diesem Heft 
werden die bisher vorliegenden Ergebnisse für die Jahre 1980 
und 1981 dargestellt. 

An den Hochschulen des Bundesgebiets wurden 1981 
insgesamt 1 004 Habilitationsverfahren abgeschlossen, fünf-
zehn weniger als im Vorjahr. Von den Habilitierten waren 
achtzig Prozent an der Hochschule beschäftigt. Der Anteil der 
Frauen an den Habilitierten erreichte in beiden Jahren nur 
rund fünf Prozent. Das durchschnittliche Habilitationsalter 
lag 1981 mit38,1 Jahren etwas höher als im Vorjahr. 

Statistische Umschau 
Bevölkerung 

Für das Jahr 1 9 8 1 wurden in der Bundesrepublik 
Deutschland 38 062 (gegenüber 1980 + 7,6 % ) Ehe s c h l i e -
ß u n gen zwischen Aus I ändern (rein,e Ausländerehen) 
sowie zwischen Deutschen und Ausländern registriert. 
Zwischen Ausländern wurden 8 955 Ehen geschlossen; 19 427 
deutsche Frauen heirateten einen Ausländer und 9 680 
deutsche Männer eine Ausländerin. - Mit 80 009 Lebendge-
borenen mit fremder Staatsangehörigkeit wurden im Be-
richtsjahr 686 Aus lä nde r ge burte n weniger als 1980 
registriert. Die Zahl der Sterbefälle von Aus 1 ändern 
betrug 8 529. 

Erwerbstätigkeit 
Im Jahr 19 8 2 haben sich 39 981 Arbeitnehmer im 

Aus stand befunden; es wurden dabei 15 106 Arbeitstage 
verloren. Gegenüber dem Vorjahr, in dem 58 398 Ausfalltage 
registriert wurden, war damit ein Rückgang um 74,l % 
festzustellen. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Die Amtsgeriche haben 1 9 8 2 insgesamt 15 877 Ins o 1-

v e n z verfahren gemeldet. Das waren 36,2 % mehr als 
1981. Von den beantragten 15 808 Konkursen mußten 11 765 
mangels Masse abgelehnt werden. In 4 043 Fällen wurde der 
Konkurs und in 152 Fällen das Vergleichsverfahren eröffnet. 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 
Nach den Ergebnissen und in der Abgrenzung der 

Agrarberichterstattung wurden 19 81 785 500 land-
wirtschaftliche Betriebe festgestellt. In diesen Betrieben 
lebten außer den 785 500 Betriebsinhabern 641 200 Ehegatten 
und 1,280 Mill. sonstige Familienangehörige im Alter von 15 
und mehr Jahren. Eine Aufgliederung der Betriebe nach der 
Zahl der Bezieher a u ß e r b e t r i e b li c h e n E i n k o m -
m e n s ergibt, daß im Berichtsjahr in 63 % der Betriebe nur 
ein Bezieher außerbetrieblichen Einkommens lebte, in 29,2 % 
der Betriebe waren es zwei und nur in 7 ,2 % der Betriebe 
hatten drei oder mehr Personen ein außerbetriebliches 
Einkommen. 

Nach der allgemeinen Viehzählung vom 3. Dezem-
ber 198 2 (vorläufiges Ergebnis) ergab sich mit 15,11 Mill. 
Tieren der bisher größte Rinderbestand zu diesem Zähltermin 
(gegenüber Anfang Dezember 1981: + 119 000 Tiere oder 
0,8 %). Der Bestand an Schweinen belief sich auf 22,48 Mill. 
Tiere; das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 
173 000 Tiere oder 0,8 %. 

Produzierendes Gewerbe 
ImJahr 1982 nahm die Produktion gegenüber dem 

Vorjahresergebnis spürbar ab. Nach vorläufigen Ergebnissen 
lag der Index der Nettoproduktion für das Produzierende 
Gewerbe - von Kalenderunregelmäigkeiten bereinigt - mit 
104,7 (1976 = 100) um 3,1 % unter dem Stand im Vorjahr. 
Schon 1981 war ein Rückgang um 1,9 % gegenüber 1980 zu 
verzeichnen gewesen. Die Veränderungsraten bei den 
Hauptgruppen des Verarbeitenden Gewerbes lauten: Grund-
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Produzierendes Gewerbe 
stoff- und Produktionsgütergewerbe 1982 gegenüber 1981 
- 5,3 % (1981 gegenüber 1980 - 3,7 %), Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe - 0,9 % (unverändert), Verbrauchs-
güter produzierendes Gewerbe - 4,2 % (- 5,0 %) und 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - 2,6 % ( + 2,2 % ). 

Im B au hau p t g e w e r b e wurden nach dem Ergebnis 
der Totalerhebung Ende Juni 1 9 8 2 63 411 Betriebe mit 
1 182 604 Beschäftigten gezählt. Die Zahl der Betriebe lag 
damit um rd. 1,4 % höher, die Zahl der Beschäftigten jedoch 
um rd. 5,6 % niedriger als vor Jahresfrist. Der Gesamtumsatz 
1981 betrug ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 113,2 Mrd. DM. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Nach dem Ergebnis der Wohn g e 1 d s tat ist i k 1 9 8 1 

bezogen 1,609 Mill. Haushalte und damit 6,4 % aller 
Privathaushalte (25,l Mill.) Wohngeld in Höhe von insgesamt 
2,433 Mrd. DM. In dem Aufsatz über die Wohngeldstatistik 
1981 wird u. a. die Entwicklung des Wohngeldes nach der 
Fünften Wohngeldnovelle erläutert. 

Außenhandel 
Im Januar 1982 lag der Wert der Einfuhr mit29,6 

Mrd. DM um 2,1 % niedriger und der Wert der Ausfuhr mit 
32,4 Mrd. DM um 2,9 % höher als im Januar 1982. 

In der regionalen Struktur des Au ß e n h a n d e 1 s der 
Bundesrepublik Deutschland in der Aufgliederung nach 
Herstellungs- und Verbrauchsländern zeigten 
sich auch 1 9 8 2 die bisherigen Schwerpunkte. Mehr als drei 
Viertel aller Exporte und Importe entfielen auf den Verkehr 
mit den industrialisierten westlichen Ländern. Die Partner-
länder der Europäischen Gemeinschaften (EG) bestritten 
allein je 48 Prozentpunkte der Gesamtein- bzw. -ausfuhr; die 
OPEC-Länder vereinigten jeweils 9 % und die übrigen 
Entwicklungsländer 9 bzw. 8 % auf sich. Die Gruppe der 
europäischen und asiatischen Staatshandelsländer erbrachte 
6 % aller Einfuhren und 5 % aller Ausfuhren. 

Gesundheitswesen 
Wie die Auswertung des M i k r o z e n s u s zeigt, waren im 

A p r i 1 1 9 8 0 in der Bundesrepublik Deutschland 9,1 Mill. 
Personen krank und 0,6 Mill. Personen u n f a 11 ver -
letzt, d. h. 9,7 Mill. Personen oder rd. 16 % der Bevölkerung 
litten unter einer gesundheitlichen Beeinträchtigung. Bei den 
Frauen war der Anteil der kranken und unfallverletzten 
Personen mit 17,1 % höher als bei den Männern (14,4 %). 

Finanzen und Steuern 
Die F i n a n z e n 1 9 5 0 b i s 1 9 8 1 v o n B u n d u n d 

Ländern werden in einem Beitrag differenziert dargestellt. 
Beim Bund nahmen die Gesamtausgaben von 12,6 Mrd. 
DM im Jahr 1950 auf 234,9 Mrd. DM im Jahr 1981 zu, das 
waren durchschnittlich 9,9 % mehr pro Jahr. Die Gesamt-
einnahmen des Bundes stiegen im gleichen Zeitraum von 
11,6 Mrd. DM auf 196,9 Mrd. DM und damit durchschnittlich 
proJahrum9,6 %. 

Löhne und Gehälter 
Im August-Heft dieser Zeitschrift war aus den Ergebnissen 

der Ge h a 1 t s - u n d L o h n s t r u kt u r erhebung 1 9 7 8 
über die Schichtung der Arbeiterverdienste berichtet worden. 
Der Beitrag in diesem Heft behandelt die Ergebnisse für 
An g es t e 11 t e, vor allem im Hinblick auf deren Verteilung 
nach der Höhe des Verdienstes. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen hat sich die in 

den letzten Monaten des Vorjahres zu beobachtende 
Beruhigung des Preisauftriebs von Dezember 1982 bis 
J a n u a r 1 9 8 3 fortgesetzt. Der Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte (1976 100) blieb gegenüber 
Dezember 1982 unverändert, er lag damit um 2,3 % höher als 
im Januar 1982. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte (1976 = 100) hat sich von Dezember 1982 
bis Januar 1983 um 0,2 % erhöht, er übertraf seinen Stand 
vom Januar 1982 um 3,9 %. - Ha./St. 
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1976 - 100 
1976 = 100 
1976 - 100 
1976 -100 
1976 - 100 
1976 = 100 

1976 - 100 
1976 - 100 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1000 
Mtll.Std. 

1976 - 100 
1976 -100 
1976 = 100 
1976 - 100 

61439 
28 682 
48392 
59197 

26039 
22659 

876 
88 

304 

693 
688 

23089 
368 

28 

117,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,1 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

109,9 
112.6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7 608 
771 

92121 
22 131 

160,8 

1240 
144 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61658 
30 108 
51892 
59 487 

26 276 
22960 

889 
137 
308 

762 
755 

23 473 
376 

24 

122,2 
121,0 
123,2 
121,6 

127,2 
117,0 
129,1 
114,7 

110,2 
113,3 
98,2 

109,9 
108,5 
112,9 
106,5 
107,4 
114,2 

111,6 
105,3 

61713 
29 972 
52046 
60 183 

26083 
22838 

1272 
347 
208 

971 
965 

22 981 
371 

25 

127,7 
126,5 
130,5 
122,1 

133,9 
110,6 
137,7 
112,9 

108,1 
114,4 
98,9 

108,2 
104,5 
112,9 
101.2 
109,8 
105,3 

113,4 
100,7 

30 106 
51647 
59 523 

1833 
606 
105 

15 877 
15808 

22 796 
364 

126,2 
123.4 
129,4 
121,8 

134,1 
104,4 
138,4 
115,7 

104,7 
113,7 
96,7 

105,3 
99,0 

111,9 
97,0 

106,9 
96,1 

110,7 
99,4 

Juli 

61627 
37 573 
54306 
58884 

1 757 
337 
106 

1262 
1263 

335 
19 

117,l 
117,5 
122,7 
101,4 

135,2 
104,8 
139,9 
111,9 

92,2 
91,8 
91,7 
91,5 
91,8 
93,1 
82,2 
97,8 
98,1 

92,7 
78,0 

7 660 7 490 7 227 7 232 
763 726 690 638 

99 712 104 579 106 891 101 987 
24 208 27 253 29 000 27 057 

165,2 

1263 
145 

157,1 
113,1 
114,2 
111,0 

140,9 

1226 
134 

146,8 
104,6 
105,3 
103,2 

96,l 

144,5 

1154 
131 

2.Vj 
156,6 
119,9 
127,5 
104,3 

1 000 3 850 3 930 3 903 3 886 
Mill.DM 288 677 317 090 318 419 

1000 
Mill.m' 

1000 

1970 = 100 
1970 - 100 
1970 - 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mtll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 - 100 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2199 
1878 

393 
382 

24 347 
3329 

20 714 
26 218 

1308 
24 732 

121,l 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,4 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2369 
1943 

441 
465 

28448 
3 614 

24476 
29194 

1539 
27446 

124,3 
122,5 
123,6 
111,5 
90,2 

29,7 
12,9 
30,5 

203,8 
207,7 

2380 
1938 

465 
504 

30 765 
. 3982 
26 392 
33 075 

1925 
30 922 

119,7 
129,0 
138,9 
119,9 
86,3 

206,8 
208,6 

2 565 
1 971 

532 
553 

31382 
4139 

26806 
35 648 

1989 
33 419 

120,8 
131,9 
140,3 

'126,4 
90,l 

78 946 

Juni 
30,3 
12,2 
13,7 

205,8 
194,2 
162,92 

166,1 2 

157,42 

2471 
1916 

554 
540 

31426 
4449 

26422 
36194 

1910 
34054 

122,9 
133,8 
138,1 
126,5 
91,6 

Aug. 

61617 
35202 
54136 
56 611 

25 631 
22444 

1 797 
326 

98 

1291 
1288 

23 091 
372 

31 

108,0 
110,0 
108,2· 
104,3 

132,8 
101,2 
138,1 
101,7 

89,3 
92,2 
88,1 
88,5 
88,1 
88,6 
81,2 
98,2 
94,2 

89,4 
77,0 

Sept. Okt. 

61604 
34 791 
54 775 
55366 

1820 
583 
81 

1391 
1380 

372 
22 

124,5 
122,5 
122,8 
132.2 

131,1 
95,0 

136,4 
106,2 

106,0 
101,6 
92,5 

106,0 
99,1 

113,3 
100,4 
103,0 
112,9 

112,9 
104,5 

31 783 
51037 
55697 

1920 
828 

70 

1341 
1324 

379 
22 

123,9 
121,7 
120,5 
136,6 

130,0 
93,8 

134,4 
118,3 

107,5 
115,8 
95,6 

106,6 
98,0 

113,0 
102,5 
108,2 
112,9 

115,0 
100,0 

Nov. 

21569 
50157 
60090 

2038 
1033 

62 

1454 
1448 

395 
21 

129,2 
121,0 
134,8 
126.6 

128,3 
94,9 

132,2 
118,8 

110,8 
127,0 
100,0 
110,3 
99,5 

118,1 
105,3 
113,4 
107,7 

120,9 
102,3 

Dez. 

29824 
49952 
62674 

2 223 
1114 

58 

1676 
1662 

22483 
370 

134,9 
116,6 
153,8 
112,l 

129,0 
94,1 

133,4 
116,2 

98,0 
127,9 
92,0 
98,7 
86,0 

109,0 
90,5 

101,2 
75,5 

118,3 
85,6 

7 238 7 236 7 175 7 134 7 072 
639 715 702 697 645 

95 988 113 389 108 202 111 218 113 347 
24 954 30 207 28 451 29 756 31 926 

148,l 

1165 
132 

1981 

172,l 

1163 
154 

3.Vj 4.Vj 
140,1 129,6 
108,5 111,2 
113,8 102,5 
. 97,6 129,0 

3 953 3 866 
80 387 93 582 

Juli 
30,5 
12,l 
16,9 

202,1 
200,1 

2 315 
1 755 

542 
520 

30 784 
4025 

26298 
34515 

1 790 
32 482 

120,0 
125,7 
138,6 
128,4 
92,6 

Aug. 
29,0 
12,2 
16,6 

203,7 
188,6 

2435 
1 747 

468 
521 

27977 
3804 

23 834 
. 30 704 

1844 
28 663 

105,6 
111,8 
143,1 
128,4 
89,7 

148,0 

1172 
148 

1.Vj 
135,3 
72,7 
71,3 
75,6 

3 746 
65342 

1982 
Sept. 

28,8 
11,8 
21,1 

206,3 
196,0 

2 573 
1990 

486 
555 

30 973 
3 941 

26655 
36154 

1953 
33 942 

118,8 
134,0 
140,8 
126,2 
89,6 

120,5 

1151 
141 

2.Vj 
136,0 
107,2 
113,2 
95,0 
1 

3 774 
77 638 

Okt: 
29,5 
14,2 
24,2 

207,6 
219,0, 

2 723 
2085 

555 
551 

31878 
3994 

27371 
35 874 

1969 
33 652 

121,5 
130,0 
141,7 
129,0 
91,0 

1982 
3.Vj 
127,5 
98,7 

101,7 
92,5 

3839 
78 068 

Nov. 
26,4 
11,9 

1 29,8 

210,3 
232,3 

2 879 
2 220 

634 
600 

31 779 
4342 

26992 
36 627 
2059 

34 317 
122,9 
135,1 
139,6 
126,8 
90,8 

Jan. 

2487 
1190 

62 

4.Vj 

98,3 

Dez. 

214,0 
279,2 

2 615 
2 122 

737 
598 

31621 
4 506 

26619 
38009 
2090 

35626 
122,5 
138,1 
139,4 
128,7 
92,3 

Monats 
zahlen 
s .... 

59• 
59• 
59• 
59* 

62* 
63* 
63* 

68* 
68* 

7• 
10• 
71• 

73• 
73• 
73• 
73• 

74• 
74* 
74* 
74* 

75• 
75* 
75* 
75* 
75• 
75• 
75* 
75* 
75* 

77* 
77* 

71* 
71• 
71* 
71* 

82* 

83* 
83* 

80* 
81* 
81* 
81* 

832* 
832* 

84* 
84* 
84* 

85* 
86* 
86* 
86* 

87* 
87* 

87* 
87* 

88* 
88* 
88* 
88* 
88* 
88* 
88* 
88* 

1) Tiefer geghederte Angaben enthalten die Tabellen 1m Abschmtt „Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. -
2) Dezi,mber 1980. Wegen Umstellung des Ber1chtskre1ses vorlaufig keine neuen Zahlen. 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Veränderung gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
derNachweisung 1919 1980 1981 1982 Okt.82 Nov.82 Dez.82 Jan.83 Okt.82 Nov.82 Dez.82 Jan.83 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1978 1979 1980 1981 Okt.81 Nov.81 Dez.81 Jan.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 

Bevölkenmc 
Wohnbevölkerung .•..•.•..............•.•••..... + 0,2 + 0,4 + 0,1 
Eheschließungen .....................•.......... + 4,8 + 5,0 0,8 + 0,9 3,0 + 0,7 + 5,6 X X X X 
Lebendgeborene ................................. + 0,9 + 7,2 + 0,6 0,5 + 0,2 + 3,0 2,4 X X X X 
Gestorbene ...........................•.......... 1,6 + 0,5 + 1,1 0,8 7,2 1,2 3,9 X X X X 

Erwerbstld1kelt 
Erwerbstätige ................................... + 1,3 + 0,9 0,7 2,01 + 0,12 
dar.:Abhängi.ge .•................................ + 1,8 + 1,3 0,5 2,01 + 0,12 
Arbeitslose ...........................•.......... - 11,8 + 1,5 + 43,1 + 44,2 + 40,6 + 36,8 + 30,5 + 27,6 + 5,5 + 6,2 +- 9,1 + 11,9 
Kurzarbeit.er .................................... - 54,1 + 55,9 + 154,0 + 74,7 + 125,8 + 136,9 + 120,4 + 121,0 + 42,8 + 24,7 + 7,9 + 6,8 
Offene Stellen ........................•.......... + 23,8 + 1,4 32,6 -49,6 54,9 53,5 51,2 94,4 - 13,8 - 11,9 6,0 + 7,0 
U11temehme11 UJ1dArbeltsstlltte11 
Insolvenzen ..................................... 4,6 + 9,9 + 27,5 + 36,2 + 24,7 + 36,8 + 40,5 3,6 + 8,4 + 15,3 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ................ 4,5 + 9,8 + 27,8 + 36,5 + 24,2 + 37,3 + 39,5 4,1 + 9,4 + 14,8 
Lluul· Ulltl Fontwirtsc:haft, Fischerei 
Schweinebestand ..........•..................... 0,6 + 1,6 1,9 0,8 + 0,8 2,63] 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtme:!Jt ........... + 4,3 + 2,1 1,2 1,8 1,3 + 5,3 + 2,8 + 1,9 + 4,2 6,5 
Fangmengen der Hochsee- und Küste "scherei ..... -16,3 - 13,l + 4,7 + 4,3 37,9 + 2,8 8,4 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe .................. + 10,8 + 3,7 + 4,5 1,2 9,0 1,1 + 2,7 0,5 + 4,3 + 4,4 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 14,0 + 4,9 + 4,5 2,5 9,2 1,5 0,3 0,7 - 0,6 3,6 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 10,1 + 3,1 + 5,9 0,8 9,5 1,3 + 3,1 1,9 + 11,9 + 14,l 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 7,9 + 4,2 + 0,4 0,2 7,1 + 0,1 + 6,6 + 3,3 7,3 - 11,5 

Index des Auftragsbestands 
fürdasVerarbeitendeGewerbe .................. + 14,1 + S,8 + S,3 + 0,1 4,0 - 6,1 3,4 0,8 1,3 + O,S 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 23,4 + 0,1 5,4 5,7 14,7 10,5 9,3 1,3 + 1,2 0,8 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 14,2 + 6,6 + 6,7 + 0,5 3,3 6,1 3,0 1,5 1,6 + 0,9 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 8,8 + 1,1 1,6 + 2,4 1,6 2,9 1,0 + 11,4 + "0,4 2,2 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt .............. + 5,4 0,4 1,9 3,1 M 5,9 6,3 + 1,4 + 3,1 -11,6 

Elektrizitäts- und Gasversorgung •..•....•..•.• + 5,7 0,4 + 1,0 0,6 0,1 1,3 4,5 + 14,0 + 9,7 + 0,7 
Bergbau .................................... + 4,4 0,1 + 0,7 2,2 5,1 4,2 9,0 + 3,4 + 4,6 - 0,8 
Verarbeitendes Gewerbe ...................... + 5,2 1,5 2,7 5,3 6,3 7,1 + 0,6 + 3,5 -10,5 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... + 8,2 3,6 3,7 5,3 8,9 9,0 6,3 - 1,1 + 1,5 -13,6 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... + 4,8 + 2,3 0,9 4,2 5,9 9,6 -. 0,3 + 4,5 - 7,7 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... + 3,7 1,2 5,0 4,2 4,6 4,7 4,3 + -2,1 + 2,7 - 14,1 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ......... + 2,3 + 2,0 + 2,2 2,6 3,4 4,2 6,6 + 5,0 + 4,8 -10,8 

BaugewerbeohneAusbaugewerbe ............. + 6,7 2,7 7,8 8,7 8,6 6,0 + 9,9 4,6 -29,9 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ................. , ......•...... + 4,7 + 3,9 + 1,6 2,4 2,2 -: 4,4 10,9 + 1,9 + 5,1 - .2,2 
Verbrauchsgüter .....•......................... + 2,0 4,8 4,4 1,3 6,5 5,9 5,0 4,3 + 2,3 -16,3 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................... + 0,3 + 0,7 2,2 3,5 4,0 u 4,2 0,8 0,6 0,9 
Geleistete Arbeiterstunden ...................... 0,1 1,1 4,9 5,0 10,3 1,0 4,9 1,9 0,7 7,4 
Umsatz ....................................... + 10,6 + 8,2 + 4,9 + 2,1 5,7 + 0,4 + 1,9 4,6 + 2,8 + 1,9 
dar.:Auslandsumsatz ........................... + 10,5 + 9,4 + 12,6 + 6,4 5,8 0,1 + 2,0 5,8 + 4,6 + 7,3 

Baugewerbe 
IndexdesAuftragseingangsfürdas Bauhauptgew .. + 12,8 + 2,7 14,7 + 11,4 + 7,0 - 14,0 - 18,6 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte ................................... + 4,2 + 1,8 2,9 4,6 4,5 + 0,7 - 1,7 
GeleisteteArbeitsstunden· ....................... + 2,2 + 1,2 7,5 9,0 + 0,1 - 4,0 - 50 

1.Vj82 2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 l.Vj82 2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 
gegenüber gegenüber 

l.Vj81 2. Vj81 3.Vj81 4.Vj81 4.Vj81 1.Vj82 2.Vj82 3.Vj82 
Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe + 26,0 + 3,8 6,6 l~,8 13,2 Y,O 1 + 4,3 + O,fi - 11,2 
Produktionsindex für das Baugewerbe ............. + 7,0 1,5 7,5 8,9 10,6 9,0 -34,6 + 47,5 -10,2 

Bauhauptgewerbe ........ + 6,7 2,7 7,8 8,7 9,4 11,2 10,6 4,1 -30,4 + 58,8 -10,2 3,3 
Ausbaugewerbe .......... + 7,5 + 1,6 7,C 7,9 8,9 5,2 - 41,4 + 25,7 2,6 

Handwerk 
Beschäftigte ................................... + 3,2 + 2,1 0,7 3,0 2,9 2,9 - 3,1 + 0,7 + 1,7 .... 
Umsatz ....................................... + 11,4 + 10,0 + 0,4 0,2 1,7 2,9 -30,2 + 18,8 + 06 

Sept.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 
Bautiti1kelt Ulltl WohllUlllell gegenüber gegenüber 
Baugenehmigungen Sept.81 Okt.81 Nov.81 Dez.81 Aug.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 

Wohnungen ................................... 9,9 0,8 6,5 + U,Y U,11 + lU,11 - u;, + 2;1 - IU,D 
Rauminhaltder Nichtwohnbauten ............... 3,4 + 3,6 11,0 6,7 0,3 + 0,2 - 3,8 + 20,7 -16,3 

Baufertigstellungen, Wohnungen .................. 2,8 + 8,7 6,0 + 2,1 17,9 + 9,5 + 26,8 + 14,5 + 23,3 
Handel, Gut,ewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .................................. + 11,4 + 5,7 + 1,2 + 1,5 1,6 - 1,9 0,6 + 0,5 + 1,3 + 0,6 + 1,3 + 2,5 
Einzelhandels ........................ ;/ ....•... + 6,3 + 5,6 + 2,7 + 0,4 0,7 - 3,7 + 3,4 + 0,4 + 3,9 + 11,7 + 6,1 + 20,2 
Gastgewerbes ................................. + 5,2 + 5,7 + 4,74 + 7,15 

Gaststättengewerbes ............ : ............ + 4, 7. + 5,3 + 4,94 + 7,65 
Beherbergungsgewerbes ...................... + 6,3 + 6,6 + 4,24 + 6,35 

WarenverkehrmitBerlin(West) 
Lieferungen sus Berlin(West) .................•. + 6,0 + 7,7 + 0,5 + 7,8 0,1 + 3,8 + 16,1 + 18,8 + 5,7 + 5,8 + 5,7 9,2 

nachBerlin(Wes;t; ................. + 6,0 + 3,5 0,3 + 1,7 3,3 4,2 + 7,6 + 11,6 + 13,9 + 4,8 + 6,5 4,4 
Warenverkehr mit der DDR und rlin(Ost) ......... 

Lieferungen des Bundesgebietes ................. + 3,2 + 12,2 + 5,3 + 14,5 + 8,1 + 13,8 + 20,5 + 22,9 + 3,8 + 14,2 + 14,3 + Ul,3 
Bezüge des Bundesgebietes ..................... + 17,7 + 21,6 + 8,4 + 9,7 + 2,7 + 6,2 + 1,8 + 6,1 + 6,6 0,8 + 8,9 0,3 

AuBellhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..•.......................... + 19,9 + 16,9 + 8,1 + 2,0 + 0,2 1,8 1,4 + 2,6 + 10,6 + 2,9 0,3 0,5 
Ernährungswirtschaft .................. + 3,5 + 8,6 + 10,2 + 3,9 + 4,2 5,7 + 0,2 + 2,1 + 3,6 + 1,3 + 8,7 + 3,8 
Gewerbliche Wirtschaft ..•.............. + 23,2 + 18,2 + 7,8 + 1,6 0,5 1,5 1,6 + 2,3 + 11,8 + 2,7 1,4 1,4 

Ausfuhr.insgesamt ............................. + 10,4 + 11,4 + 13,3 + 7,8 + 5,1 4,9 + 1,4 + 5,7 + 17,7 0,8 + 2,1 + 3,8 
Ernährungswirtschaft .................. + 13,8 + 17,7 + 25,1 + 3,3 + 2,4 + 3,4 + 9,1 + 7,1 + 6,0 + 0,8 + 4,6 + 1,5 
Gewerbliche Wirtschaft ................. + 10,2 + 11,0 + 12,7 + 8,1 + 5,2 5,4 + ~.o + 5,6 + 18,4 0,9 + 2,0 + 3,8 

Index des Volwnens, Einfuhr ..................... + 9,1 + 2,2 3,7 + 0,9 + 0,4 3,5 2,2 + 4,0 + 12,5 + 2,3 + 1,2 0,3 
Ausfuhr ..................... + 7,1 +, 4,2 + 5,3 + 2,2 + 1,3 10,3 3,3 + 2,1 + 19,9 3,0 + 3,9 + 2,2 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ............ + 9,9 + 14,3 + 12,4 + 1,0 0,3 + 1,8 + 0,7 1,3 1,6 + 0,6 1,5 0,1 
Ausfuhr ............ + 3,1 + 7,0 + 7,5 + 5,4 + 3,8 + 6,0 + 4,9 + 3,5 - 1,7 + 2,2 1,7 + 1,5 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ....•.•.•..... 6,1 - 6,4 4,3 + 4,4 + 4,1 + 4,1 + 4,1 + 4,9 - 0,1 + 1,6 0,2 + 1,7 

1) 3. Vj 1982 gegenüber 3. Vj 1981. - 2) 3. Vj 1982 gegenüber 2. Vj 1982. - 3) Dezember 1982 gegenüber Dezember 1981. - 4),Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. -
S) Dezember 1980 gegenüber November 1980. _ 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 1983 Abschn. 
Gegenstand Statist. 

der Nachweisung Einheit Durchschnitt Monats 
bzw. Stichtag Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. zahlen 

s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .............................. 1976 - 100 104 107 lll ... 93 ll4 114 105 127 . .. . .. 95• 
Straßenverkehr ........................... 1976 - 100 101 103 104 ... . . .. . . .. 95• 
Luftverkehr .............................. 1976 - 100 124 122 123 ... 139 140 149 133 . .. . .. . .. 95• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1976 - 100 109 107 102 ... 87 81 93 92 97 ... . .. 95• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... 1976 - 100 114 ll3 112 ... 107 102 116 113 . .. . .. . .. 95• 

Werkfemverkehr ....... 1976 - 100 105 109 lll ... ll5 112 129 117 . .. ... . .. 95• 
Binnenschiffahrt .......................... 1976 - 100 107 105 101 ... 98 98 ... . .. ... .. . . .. 95• 
Seeschiffahrt ............................. 1976 -100 112 106 98 ... 83 88 87 81 92 ... . .. 95• 
Luftverkehr .............................. 1976 - 100 130 125 123 ... 110 102 117 122 ... .. . . .. 95• 
Rohrfernleitungen ......................... 1976 - 100 110 95 79 ... 63 69 78 70 68 ... .. . 95• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ................................ Mrd.DM 79,9 84,0 84,2 ... 86,7 84,7 85,0 85,5 87,6 ... .. . 100• 
Spareinlagen ................................. Mrd.DM 478,4 485,8 483,0 ... 480,7 481,0 481,4 483,7 486,8 ... . .. 100• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... Mrd.DM 1 039,5 1140,4 1223,2 ... 1247,1 1250,8 1 260,6 1267,3 1267,6 . .. . .. 100• 

Öffentliche Haushalte ............... Mrd.DM 300,5 321,6 368,8 ... 384,5 386,6 389,2 395,6 401,1 . .. . .. 100• 
Index der Aktienkurse ......................... 1972 - 100 105,5 99,6 101,8 101,l 98,3 97,2 100,0 102,5 102,7 107,1 108,0 100• 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe .... % 96,9 92,6 85,5 91,1 89,4 90,6 92,1 93,7 94,4 95,5 96,6 101• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... Mill.DM 13 445 14488 14 523 15014 12013 ll 817 22980 10 628 9844 31280 ... 106* 
dar.:Lohnsteuer(lOOD/o) ........................ Mill.DM 8089 9297 9 713 10 284 11125 10 652 10 105 9982 9 704 17189 ... 106* 
Umsatzsteuer(lOOD/o )und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 7 017 7 787 8149 8143 7 785 7 565 7 536 8078 8529 8 685 ... 106* 
dar.:Umsatzsteuer(100%) ...................... Mill.DM 4250 4404 4525 4478 3 987 4133 4105 4389 4848 4916 ... 106* 
Zölle(l00%)undVerbrauchsteuem .............. Mill.DM 3 632 3732 3886 3 991 3843 3800 3 741 4025 4107 7 699 ... 106* 
dar.: Mineralölsteuer ........................... Mill.DM 1762 1 779 1848 1903 1920 1979 1942 1960 2020 3 877 ... 106* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ 1976 -100 106,0 112,7 121,9 ... 126,8 126,8 127,0 127,8 128,3 128,6 128,4 124* 

Erzeugerpreise landw. Produkte ....... 1976 - 100 96,9 99,3 104,6 ... 108,0 108,7 109,0 108,1 109,2 110,1 107,4 124* 
pflanzlicher Produkte .. 1976 - 100 94,3 99,7 104,7 ... 110,2 105,1 100,4 97,4 98,9 101,5 102,2 124* 
tierischer Produkte .... 1976 - 100 98,0 99,l 104,6 ... 107,2 110,1 112,2 112,2 113,2 113,4 109,5 124* 
forstw. Produkte ...... 1970 - 100 168,0 187,9 204,8 ... 187,0 187,9 185,7 184,3 180,0 193,3 . .. 126* 

Grundstoffpreise ..................... 1976 - 100 107,1 120,4 133,6 138,0 138,1 138,0 138,6 139,0 139,1 137,7 ... 127* 

Index d .. E.rzeu!\~rpreise gew. Prod. (Inlandsabs.) .. 1976 - 100 108,9 117,1 126,2 133,3 134,0 134,1 134,4 134,9 134,8 134,5 134,5 128* 
· lnvestitionsguter ............................ 1976 - 100 111,2 116,9 122,2 129,5 130,l 130,5 130,6 131,l 131,1 131,l 131,7 128* 
Verbrauchsgüter (o. Nahrungs- u. Genußmittel) . 1976 - 100 112,6 122,6 133,0 137,2 137,3 138,2 139,5 141,3 140,7 139,5 137,9 128* 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 1976 - 100 108,9 116,6 123,9 129,8 130,5 130,6 130,9 131,4 131,3 131,0 130,9 128* 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 1976 - 100 109,6 122,2 134,4 139,3 139,5 139,6 140,3 141,3 141,0 139,9 138,7 128* 
Investitlonsguter prod. Gewerbes ........ 1976 - 100 109,1 114,4 119,2 125,9 126,5 126,7 126,9 127,2 127,2 127,2 127,8 128* 
Verbrauchsguter prod. Gewerbes ........ 1976 - 100 109,7 117,9 123,8 128,2 128,4 128,6 128,8 129,0 128,9 128,9 129,3 128* 
Nahrungs- und Genußnuttelgewerbes .... 1976 - 100 106,4 109,0 113,7 121,2 123,8 123,8 123,7 123,7 123,9 124,0 123,9 128* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ 1976 - 100 108,8 116,5 123,7 129,6 130,1 130,3 130,6 131,0 130,8 130,5 ... -
Index der Großhandelsverkaufspreise ........... 1976 - 100 108,0 116,5 126,1 133,4 135,l 133,3 133,1 133,9 134,2 133,4 132,1 131* 

Einzelhandelspreise .................. 1976 - 100 110,l 116,1 122,2 128,6 130,0 129,2 129,4 129,8 130,3 130,4 130,6 133* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

110,9 aller privaten Haushalte ...................... 1976 - 100 117,0 123,9 130,5 131,4 131,2 131,6 132,0 132,3 132,6 132,9 134* 
ohne saisonabhängige Waren ............... 1976 -100 110,3 117,l 124,0 130,6 131,4 131,7 132,2 132,8 133,0 133,2 133,3 134* 
Nahrungs-und Genußmittel ................ 1976 - 100 108,2 112,7 118,2 125,5 128,0 126,5 126,2 125,9 126,2 126,6 127,4 134* 
Kleidung, Schuhe ......................... 1976 - 100 114,2 120,8 126,8 132,5 132,5 132,8 133,5 133,9 134,5 134,6 134,8 134* 
Wohnungsmiete ........................... 1976 - 100 109,8 115,4 120,4 126,4 126,6 127,1 127,6 128,1 128,7 129,2 130,3 134* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... 1976 - 100 124,8 137,6 157,8 171,0 169,3 170,2 172,9 177,4 177,9 174,8 171,2 134* 
Übnge Waren und Dienstleistungen . 

ftir die Haushaltsführung ................. 1976 - 100 110,2 116,7 123,7 129,3 128,8 128,5 129,3 129,7 130,3 130,9 132,1 134* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 1976 - 100 110,0 116,8 125,2 130,9 132,6 133,0 133,4 134,1 134,0 134,0 133,4 134* 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ 1976 - 100 112,6 119,1 126,0 131,7 131,8 132,1 132,6 133,2 133,6 133,9 1'35,0 134* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1976 - 100 106,1 108,9 113,6 118,2 118,4 118,6 119,1 119,3 119,3 119,4 119,8 134* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ 1976 - 100 114,5 123,2 131,3 137,5 138,6 138,7 138,8 138,9 139,0 140,6 140,7 134* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Emk . 1976 - 100 111,1 117,3 124,5 130,9 131,7 131,6 132,0 132,5 132,8 133,0 133,3 134* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen ... 1976 - 100 110,2 116,0 122,8 129,2 130,3 130,0 130,3 130,7 131,0 131,2 131,5 134* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1976 - 100 109,3 114,8 121,4 128,0 129,1 128,3 128,5 128,7 129,2 129,6 130,4 134* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ......... 1976 - 100 109,2 115,0 121,8 127,9 129,5 127,7 127,6 127,6 128,1 128,5 129,3 134* 

Index der Einfuhrpreise ....................... 1976 - 100 109,l 125,3 142,9 145,0 144,6 144,8 146,0 146,9 147,1 144,4 143,l 137* 
Ausfuhrpreise ............... ······· 1976 - 100 108,2 115,1 121,3 126,5 126,8 126,9 127,2 127,0 127,0 126,8 127,4 139* 

1981 1982 
Preisindex für Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug. Nov. 

Wohngebäude(Bauleistungen am Bauwerk) .... 1976 - 100 121,l 134,1 142,0 ... 1.42,2 143,4 143,7 144,7 1411,4 1411,8 ... 130* 
Straßenbau ................................. 1976 - 100 120,8 136,2 139,8 ... 140,9 141,0 138,9 137,8 137,2 136,3 . .. 130* 

Löhne und Gehälter April Juli Okt. Jan. April Juli Okt. 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... Std. 41,9 41,6 41,2 40,7 41,l 41,4 41,3 40,9 40,9 41,1 40,0 108* 
Index 1976 - 100 101,0 100,3 99,2 98,0 99,2 99,8 99,4 98,l 98,3 99,0 96,6 108* 

Bruttostundenverdienste ........ DM 12,55 13,41 14,19 14,89 13,98 14,35 14,41 14,48 14,83 15,00 15,03 108* 
Index 1976 - 100 119,3 127,2 134,4 140,6 '133,2 136,6 137,0 137,5 140,4 142,2 142,3 -

Bruttowochenverdienste ......... DM 527 559 584 60,6 575 594 595 592 606 617 602 -
Index 

Industrie und Handel 
1976 - 100 120,6 127,5 133,3 137,7 132,1 136,2 136,3 134,8 137,9 140,6 137,4 -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten ........................... DM 2 755 2965 3126 3286 3 070 3158 3174 3198 3276 3 311 3 312 110• 

Index 1976 - 100 119,9 128,3 134,7 141,1 132,9 136,9 137,5 138,0 141,1 142,8 142,6 -
Gewerbliche Wirtschaft u. Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Stundenlöhne ........... 1976 - 100 119,0 126,7 133,9 139,8 133,5 135,9 136,1 136,4 139,7 141,3 141,6 112• 
Monatsgehälter ...................... 1976 -100 117,3 124,2 130,6 136,3 129,8 132,7 132,9 133,0 136,0 138,1 138,2 112• 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne .......................... 1976 - 100 120,8 129,4 135,4 142,4 132,1 138,9 138,9 139,2 139,2 145,6 145,6 -

') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt „Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind 1n der letzten Spalte angegeben. -
2) 4. Vj 1981. 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in% 

Veränderung gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 Okt.82 Nov.82 Dez.82 Jan.83 Okt.82 Nov.82 Dez.82 Jan.83 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1978 1979 1980 1981 Okt.81 Nov.81 Dez.81 Jan.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ................................ + 4,9 + 2,8 + 3,8 ... - 4,8 + 2,6 . .. . .. - 8,5 + 21,1 . .. . .. 
Straßenverkehr ...............•.............. + 1,7 + 1,9 + 1,3 ... - 4,01) . .. ... - 11,12) . .. 
Luftverkehr ................•................ + 9,2 - 1,5 + 0,6 ... - 3,1 ... . .. . .. - 10,8 . .. . .. . .. 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ...•....•....................... + 11,1 - 2,5 - 4,0 ... - 17,9 - 13,7 . .. . .. - 0,9 + 6,0 . .. . .. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb). Fernverkehr ...... + 7,9 - 1,3 - 1,1 ... - 7,7 . .. . .. . .. - 3,1 ... . .. . .. 

Werkfernverkehr .......... + 5,8 + 4,1 + 1,0 ... - 3,5 ... . .. . .. - 9,1 . .. . .. . .. 
Binnenschiffahrt .•........................... - - 2,5 - 3,7 ... - 6,63) ... . .. ... + 2,14 . .. . .. . .. 
Seeschiffahrt •.........•..................... + · 11,8 - 4,8 - 7,7 ... - 16,5 - 6,1 . .. . .. - 7,2 + 13,6 . .. . .. 
Luftverkehr .•............................... + 5,3 - 4,3 - 1,4 ... - 4,2 . .. . .. ... + 4,1 . .. . .. . .. 
Rohrfernleitungen ........................... + 15,6 - 13,3 - 17,4 ... - 7,3 - 12,9 . .. . .. - 9,3 - 3,3 . .. . .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..•.....•......................... + 4,9 + 5,1 + 0,2 ... + 5,4 + 5,2 ... .. . + 0,6 ·+ 2,5 . .. . .. 
Spareinlagen ........•.................•......... + 2,6 + 1,5 - 0,6 ... + 7,0 + 7,2 ... ... + 0,5 + 0,6 . .. . .. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....... + 12,2 + 9,7 + 7,3 ... + 5,5 + 5,2 . .. . .. + 0,5 - . .. . .. 

Öffentliche Haushalte .•................ + 10,4 + 7,1 + 14,7 ... + 11,2 + 10,6 . .. . .. + 1,6 + 1,4 . .. . .. 
IndexderAktienkurse ....••...................... - 3,1 - 5,6 + 2,2 - 2,3 + 2,6 + 3,0 + 7,3 + 8,9 + 2,5 + 0,2 + 4,3 + 0,8 
Kurs der 71/oigen tarifbes1euerten Pfandbriefe ....•.. - 6,6 - 4,4 - 7,7 + 11,5 + 10.0 + 8,9 + 8,4 + 10,3 + 1,7 + 0,7 + 1,2 + 1,2 

Fbumzen und Steuem 
Einkommen-(100%)und Körperschaftsteuer ........ + 5,7 + 7,8 + 0,2 + 3,4 + 4,2 + 2,1 + 4,3 ... X X X X 

dar.: Lohnsteuer(lOOO/o) .•.....•................... + 5,5 + 14,9 + 4,5 + 5,9 + 5,7 + 4,2 + 6,6 ... - 1,2 - 2,8 + 77.1 . .. 
Umsatzsteuer(lOO'lo)und Einfuhrumsatzsteuer ..... + 14,9 + 11,0 + 4,6 - 0,1 + 2,0 - 2,4 - 0,9 ... + 7,2 + 5,6 + 1,8 . .. 
dar.: Umsatzsteue~(lOOO/o) ......................... + 9,4 + 3,6 + 2,7 - 1,0 + 6,5 - 2,1 - 1,1 ... + 6,9 + 10,5 + 1,4 . .. 
Zölle(lOOO/o)undVerbrauchsteuern ................ + 3,9 + 2,8 + 4,1 + 2,7 + 3,7 + 7,0 + 2,7 ... + 7,6 + 2,0 + 87,5 . .. 
dar.: Mineralölsteuer ............................. + 113,0 + 1,0 + 3,9 + 3,0 + 2,9 + 12,1 - 4,3 ... + 0,9 + 3,0 + 91,9 . .. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

,6,3 Betriebsmittel ........... + 5,2 + + 8,2 ... + 2,7 + 3,1 + 3,0 + 2,0 + 0,6 + 0,4 + 0,2 - 0,2 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......... + 1,5 + 2,5 + 5,3 ... - 0,3 - 1,0 - 1,2 - 3,2 - 0,8 + 1,0 + 0,8 - 2,5 

pflanzlicher Produkte .•.. + 2,7 + 5,7 + 5,0 ... - 8,0 - 7,7 - 6,9 - 8,1 - 3,0 + 1,5 + 2,6 + 0,7 
tierischer Produkte ....... + 1,1 + 1,1 + 5,5 ... + 2,6 + 1,4 + 1,0 - 1,4 - + 0,9 + 0,2 - 3,4 
forstw.Produkte ......... + 4,5 + 11,8 + 9,0 ... - 5,9 - 6,5 - 5,6 ... - 0,8 - 2,3 + 4,1 . .. 

Grunclstoffprejse ....•.................. + 9;0 + 12,4 + 11,0 + 3,3 .+ 2,1 + 2,6 + 1,3 ... + 0,3 + 0,1 - 1,0 . .. 
Index d. Erzeugerpfl!!ise gewerbl. Prod. (Inlandsabs.) . + 4,8 + 7,5 + 7,8 + 5,6 + 4,6 + 4,1 + 3,6 + 2,3 + 0,4 - 0,1 - 0,2 -

Investitionsgüter ............................... + 3,4 + 5,1 + 4,5 + 6,0 + 5,9 + 5,5 + 5,2 + 4,2 + 0,4 - - + 0,5 
Verbrauchsgüter(ohne Nahrungs- u. Genußmittel) . + 8,2 + 8,9 + 8,5 + 3,2 + 4,3 + 3,6 + 2,9 + 0,9 + 1,3 - 0,4 - 0,9 -1,1 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ...•.... + 5,1 + 7,1 + 6,3 + 4,8 + 4,5 + 4,1 + 3,6 + 2,4 + 0,4 - 0,1 - 0,2 -0,1 

Grundstoff-und Produktionsgütergewerbes ... + 10,6 + 11,5 + 10,0 + 3,6 + 3,0 + 2,5 + 1,1 - 0,7 + 0,7 - 0,2 - 0,8 -0,9 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........•... + 2,9 + 4,9 + 4,2 + 5,6 + 5,6 + 5,3 + 5,0 + 4,1 + 0,2 - - +0,5 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ............. + 4,9 + 7,5 + 5,0 + 3,6 + 2,6 + 2,3 + 2,2 + 1,9 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 
Nahrungs-undGenußmittelgewerbes ........ + 0,4 + 2,4 + 4,3 + 6,6 + 7,2 + 7,4 + 7,3 + 6,3 - + 0,2 + 0,1 -,0,1 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........... + 7,1 + 5,2 + 6,2 + 4,8 + 4,2 + 3,9 + 3,3 ... + 0,3 - 0,2 - 0,2 ... 
Index der Großhandelsverkaufspreise .............. + 6,9 + 7,9 + 8,2 + 5,8 + 3,6 + 3,2 + 2,6 - 0,2 + 0,6 + 0,2 - 0,6 -1,0 

Einzelhandelspreise .................... + 3,5 + 5,4 + 5,3 + 5,2 + 5,1 + 4,8 + 4,6 + 3,9 + 0,3 + 0,4 + 0,1 + 0,2 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ......................... + 4,1 + 5,5 + 5,9 + 5,3 + 4,9 + 4,7 + 4,6 + 3,9 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,2 

ohnesaisonabhängigeWaren .................. + 3,3 + 6,2 + 5,9 + 5,3 + 5,1 + 4,9 + 4,8 + 4,2 + 0,5 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Nahrungs-und Genußmittel ................... + 1,7 + 4,2 + 4,9 + 6,2 + 5,8 + 5,3 + 5,2 + 4,7 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,6 
Kleidll11!1, Schuhe ............................ + 4,4 + 5,8 + 5,0 + 4,5 + 4,1 + 3,9 + 3,8 + 3,7 + 0,3 + 0,4 + 0,1 + 0,1 
Wohnungsmiete •.•.......................... + 3,2 + 5,1 + 4,3 + 5,0 + 4,8 + 5,0 + 5,0 + 5,4 + 0,4 + 0,5 + 0,4 + 0,9 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .................. + 20,8 + 10,3 + 14,7 + 8,4 + 8,3 + 7,2 + 5,0 - 0,6 + 2,6 + 0,3 + 1,7 -2,1 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung •....•............. + 3,2 + 5,9 + 6,0 + 4,5 + 3,9 + 3,3 + 3,3 + 3,3 + 0,3 + ·o,5 + 0,5 + 0,9 
Waren und Dienstleistungen für 

4,7 6,2 7,2 4,6 4,5 4,9 4,9 Verkehrszwecke,Nachrichtenübermittlung ... + + + + + + + + 4,1 + 0,5 - 0,1 - -0,4 
die Körper-und Gesundheitspflege ........... + 4,3 + 5,8 + 5,8 + 4,5 + 4,1 + 4,1 + 4,2 + 4,4 + 0,5 + 0,3 + 0,2 +o,s. 
Bildungs-und Unterhaltungszwecke ......... + 2,6 + 2,6 + 3,8 + 4,6 + 3,9 + 3,6 + 3,5 + 3,0 + 0,2 - + 0,1 + 0,3 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
4,7 7,6 6,6 4,7 3,9 4,0 1,2 Dienstleistungen ....•...•.................. + + + + + + + 4,5 + 4,5 + 0,1 + 0,1 + + 0,1 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink .... + 4,1 + 5,6 + 6,1 + 5,1 + 4,8 + 4,6 + 4,5 + 3,9 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen .. + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 5,2 + 4,8 + 4,5 + 4,5 + 3,9 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Haushaltev. Renten-u. Sozialhilfeempfängern .... + 3,4 + 5,0 + 5,7 + 5,4 + 4,8 + 4,4 + 4,4 + 4,0 + 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,6 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ............ + 3,9 + 5,3 + 5,9 + 5,0 + 4,2 + 3,8 + 3,6 + 3,4 - + 0,4 + 0,3 + 0,6 

Index der Einfuhrpreise .......•...........•...... + 11,7 + 14,8 + 14,0 + 1,5 + 1,7 + 2,7 + 0,8 - 0,9 + 0,6 + 0,1 - 1,8 - 0,9 
Ausfuhrpreise ...........•.......•...... + 4,7 + 6,4 + 5,4 + 4,3 + 3,5 + 3,4 + 3,0 + 2,1 - 0,2 - - 0,2 + 0,5 

Febr.82 Mai82 Aug.82 Nov.82 Febr.82 Mai82 Aug.82 Nov.82 
gegenüber gegenüber 

Preisindex für Febr.81 Mai81 Aug.81 Nov.81 Nov.81 Febr.81 Mai82 Aug.82 
Wohngebäude(Baulelstungen am Bauwerk) ....... + 8,8 + 10,7 + 5,9 ... + '1,6 + 2,8 + 2,4 ... + 0,7 + 1,2 + 0,3 . .. 
Straßenbau ........•......•....•............... + 10,4 + 12,7 + 2,6 ... - 0,4 - 2,6 - 3,3 . .. - 0,8 -0,4 - 0,7 . .. 

Jan.82 April82 Juli82 Okt.82 · Jan.82 Apri182 Juli82 Okt.82 
Lalmeund Gebllter gegenüber gegenüber . 
Industrie Jan.81 April81 Juli81 Okt.81 Okt.81 Jan.82 Apri182 Juli82 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden + 0,7 - 0,7 - 1,0 - 1,2 - - 0,5 - 0,7 - 3,1 - 1,0 - +~ -2,7 
Index + 0,7 - 0,7 - 1,1 - 1,2 - 0,2 - 0,9 - 0,8 - 2,8 - 1,3 + 0,2 + 0,7 -2,4 

Bruttostundenverdienste .•..... + 5,6 + 6,9 + 5,8 + 4,9 + 5,8 + 6,1 + 4,5 + 4,3 + 0,5 + 2,4 + 1,1 + 0,2 
Index + 5,8 + 6,6 + 5,7 + 4,6 + 5,3 + 5,4 + 4,1 + 3,9 + 0,4 + 2,1 + ·1,3 + 0,1 

Bruttowochenverdienste ........ + 6,3 + 6,1 .+ 4,5 + 3,8 + 5,9 + 5,4 + 3,9 + 1,2 - 0,5 + 2,4 + 1,8 -2,4 
Index + 6,6 + 5,7 + 4,5 + 3,3 + 5,0 + 4,4 + 3,2 + 0,8 - 1,1 + 2,3 + 2,0 - 2,3 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angeatellten .....•.....•.....••....•..... + 6,7 + 7,6 + 5,4 + 5,1 + 5,4 + 6,7 + 4,8 + 4,3 + 0,8 + 2,4 + 1,1 + 0,0 
Index + 6,1 + 7,0 + 5,0 + 4,8 + 4,9 + 6,2 + 4,3 + 3,7 + 0,4 + 2,2 + 1,2 -0,1 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ......•....... + 5,6 + 6,5 + 5,7 + 4,4 + 4,8 + 4,6 + 4,0 + 4,0 + 0,2 + 0,2 + 1,1 + 0,2 

Monatsgehlilter .•..•.•..••.. + 4,9 + 5,9 + 5,2 + 4,4 + 4,7 + 4,8 + 4,1 + 4,0 + 0,1 + 0,1 + 1,5 + 0,1 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne .•......•.•................. + 8,3 + 7,1 + 4,8 + 5,2 + 5,4 + 5,1 + 4,8 + 4,8 + 0,2 - + 4,8 -
!)Juni 1982gegenüberJuni 1981. - 2)Juni 1982gegenüber Mai 1982. - 3)September 1982gegenüberSeptember 1981. - 4)September 1982gegenüber Augustltl32. 
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Habilitationen 1981 
Nach dem Hochschulstatistikgesetz 1) ist jährlich eine 

Statistik der Habilitationen durchzuführen. Ihre Ergebnisse 
werden u. a. als Grundlage für personalpolitische Maßnah-
men benötigt. Da der Personalausbau an den Hochschulen 
weitgehend abgeschlossen ist und nur ein geringer Ersatz-
bedarf besteht, kann eine wachsende Zahl von Nachwuchs-
wissenschaftlern gegenwärtig nicht mit einer Dauerbeschäfti-
gung rechnen. Es wird daher über die vermehrte Einrichtung 
von Zeitstellen diskutiert. 

Die Statistik der Habilitationen ist in den Jahren 1976 bis 
1979 auf freiwilliger Grundlage von der Westdeutschen 
Rektorenkonferenz (WRK) geführt2) und erst 1980 von den 
Statistischen Ämtern übernommen worden. Zu erfassen sind 
nach dem Wortlaut des Gesetzes die Habilitationen in der 
Gliederung nach Fachrichtungen. Angaben zur Person der 
Habilitierten (Alter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit) müssen 
durch eine Verknüpfung mit der Personalstatistik gewonnen 
werden. Dabei können jedoch nur die zum Zeitpunkt der 
Habilitation an den Hochschulen tätigen und nicht die 
,,externen" Wissenschaftler erfaßt werden. 

Hochschulen mit Habilitationsrecht 
Die statistische Erfassung der Habilitationen erfolgt nach 

Abschluß des Habilitationsverfahrens, das als akademisches 
Examen auf der Grundlage der Habilitationsordnungen 
durchgeführt wird und neben der Habilitationsschrift ein 
wissenschaftliches Gespräch und eine öffentliche Probevor-
lesung umfaßt. Die Habilitation dient dem Nachweis der 
wissenschaftlichen Lehrbefähigung3). Das Recht zur Durch-
führung von Habilitationen steht nur Universitäten und 
gleichrangigen wissenschaftlichen Hochschulen zu. Die 
förmliche Verleihung des Habilitationsrechts sowie der Erlaß 
oder die Genehmigung von Habilitationsordnungen sind 
landesrechtlich geregelt. 

Im Jahr 1981 wurden insgesamt 67 habilitationsberechtigte 
Hochschulen ermittelt, und zwar 

55 Universitäten, 
7 Gesamthochschulen, 
3 Pädagogische Hochschulen, 
2 Kirchliche Hochschulen. 

An 14 dieser Hochschulen wurden 1981 keine Habilitations-
verfahren abgeschlossen; dazu zählen neben der Universität 

1) Gesetz über eine ijundesstatistik für das Hochschulwesen (Hochschulstati-
stikgesetz - HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April 1980 
(BGBL I S. 453). 

2) Westdeutsche Rektorenkonferenz, Dokumentationsabteilung (Hrsg.): Habili-
tationswesen. Entwicklung seit 1960. Habilitationsstatistik 1976 bis 1977, 
Bonn-Bad Godesberg 1979 (Dokumente zur Hochschulreform, Nr. XXXV /1979). 
Ebenso: Habilitationsstatistik 1978 bis 1979 (Dokumente zur Hochschulreform, 
Nr. XXXIX/1980). 

•) Nähere Erläuterungen in .Habilitationen und Habilitierte an Hochschulen 
1977" in WiSta 10/1980, S. 709 ff. 

Tabelle 1: Hochschulen mit Habilitationsrecht und 
abgeschlossene Habilitationsverfahren 1981 

Hochschulen mit Habilitierte ohne Anzahl Hochschultätigkeit 
Land Habilita- Habilita- der (externe 

tions- tions- Habili- Habilitationen) 
recht meldun- tationen 

gen Anzahl 0/o 

Schleswig-Holstein ....• 4 2 26 5 19.2 
Hambutg .............. 2 2 46 15 32,6 
Niedersachsen ......... 10 7 96 25 26,0 
Bremen ............... 1 - - - -
Nordrhein-Westfalen ... 15 14 254 27 10,6 
Hessen ................ 5 5· 80 25 31,3 
Rheinland-Pfalz ........ 6 4 32 6 18,8 
Baden-Württemberg •..• 9 9 192 36 18,8 
Bayern ........... " . " 11 7 171 28 16,4 
Saarland " " " " " " " 1 1 24 6 25,0 
Berlin(West) .........•. 3 2 83 27 32,5 

Bundesgebiet ... · 67 53 1004 200 19,9 

W'n11chaft und Statistik 2/83 

Bremen, die überhaupt noch keine Habilitationen durchge-
führt hat, weitere sieben Universitäten, eine Gesamthoch-
schule sowie die pädagogischen und kirchlichen Hochschu-
len. 

Zahl der Habilitationen seit 1979 rückläufig 
An den Hochschulen im Bundesgebiet wurden 1981 

insgesamt 1 004 Habilitationsverfahren abgeschlossen. Die 
meisten Habilitationen entfielen auf die Länder Nordrhein-
Westfalen, Baden-Württemberg und Bayern (siehe Tabelle 1). 
Jeder fünfte Habilitierte war zum Zeitpunkt der Habilitation 
nicht an der Hochschule tätig. Dieser hohe Anteil von 
„Externen" ist erstaunlich, weil die Habilitation - weitaus 
stärker als die Promotion - als Vorbereitung auf die 
Berufung zum Hochschullehrer gilt. Auch frühere Untersu-
chungen in dieser Zeitschrift haben gezeigt, daß nur rd. 80 bis 
90 % der Habilitierten an der Hochschule sind oder bleiben 4). 
Anteile von externen Habilitierten mit über 30 % weisen die 
Stadtstaaten Hamburg und Berlin (West), aber auch das 
Bundesland Hessen auf; die Bundesländer Bayern und 
Nordrhein-Westfalen haben dagegen relativ geringe Anteile 
von rd. 16 bzw. 11 % gemeldet. Über die an ihrer Hochschule 
nicht beschäftigten Habilitierten waren personenbezogene 
Angaben nur unvollständig zu erhalten. Von zwei Ländern 
liegen über diesen Personenkreis lediglich Auskünfte zum 
Fachgebiet der Lehrbefähigung vor. Von den 958 Habilitier-
ten des Jahres 1981, für die personenbezogene Angaben 
verfügbar sind, waren 906 Männer und 52 Frauen; 30 dieser 
Habilitierten hatten eine ausländische Staatsangehörigkeit, 
928 waren Deutsche. Im Jahr 1980 gab es 46 Frauen und 
40 Ausländer unter den insgesamt 958 Habilitierten. 

Tabelle 2: Habilitationen nach Fächer~ppen 
Habili-

Pro- ~tione~ 
Fächergruppe Habilitationen fesso- jelOO 

ren Profes-
soren 

1976 1977 1978 1979 1980 1981 

Sprach-und 
Kulturwissenschaften . 170 207 190 195 187 184 5396 3,4 

Sport, Sportwissenschaft 3 2 4 - 1 4 192 2,1 
Wirtschafts- und 

Gesellschaftswissen-
schaften ........... 110 97 108 103 95 122 5053 2,4 

Mathematik, 
Naturwissenschaften . 298 363 275 281 300 267 5194 5,1 

Humanmedizin ........ 324 328 408 364 350 346 3283 10,5 
Veterinärmedizin ....... 8 6 15 9 9 16 217 1,3 
Agrar-, Forst-und 

Ernährungs-
wissenschaften ..... 23 15 16 27 25 10 765 1,3 

Ingenieurwissen-
schaften ............. 45 47 63 61 41 44 6816 0,6 

Kunst, 
Kunstwissenschaft ... 8 16 15 9 11 11 1662 Q7 

Insgesamt ... 989 1081 l 094 l 049 1019 l 004 128578 3,5 

Seit 1979 ist ein Rückgang der Habilitationen zu 
verzeichnen (siehe Tabelle 2). In den Jahren davor hatte sich 
die Zahl der jährlichen Habilitationen jeweils erhöht. Das 
Jahr 1978 markiert somit in der Zeitreihe den Höhepunkt für 
die Habilitationshäufigkeit (siehe Schaubild 1). Diese Ent-
wicklung vollzog sich jedoch nicht gleichmäßig in allen 
Fächergruppen. So hat sich die Anzahl der Habilitationen im 
Bereich „Sprach- und Kulturwissenschaften" kaum verrin-
gert, bei den Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften ist 
sogar ein Anstieg um rd. 20 % zu verzeichnen. Der Rückgang 
in den Fächergruppen „Humanmedizin" und „Mathematik, 
Naturwissenschaften" läßt vermuten, daß heute mehr 
Absolventen der naturwissenschaftlichen Disziplinen als 
früher einen rechtzeitigen Übergang in die Berufspraxis den 
unsicheren Perspektiven im Hochschulbereich und damit 
einer Habilitation vorziehen. 

•) Siehe WiSta 10/1980, S. 711. 
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Jede dritte Habilitation in Humanmedizin 
Tabelle 2 zeigt, daß die neun Fächergruppen sehr unter-

schiedlich besetzt sind. Diese Struktur hat sich in den letzten 
vier Jahren nur unwesentlich geändert. Jedes dritte Habilita-
tionsverfahren wird in einem Fachgebiet der Humanmedizin 
abgeschlossen. An zweiter Stelle liegen Fachgebiete, die dem 
Bereich „Mathematik, Naturwissenschaften" zugerechnet 
werden. Mit rd. 18 bzw. 12 % aller Habilitationen stellen auch 
die Sprach- und Kulturwissenschaften sowie die Wirtschafts-
und Gesellschaftswissenschaften große Anteile; 5 % der 
Habilitationen entfallen auf Fachgebiete der Ingenieurwis-
senschaften einschließlich der Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaften. Nur selten erfolgen Habilitationen im 
Fach Sportwissenschaft 5). 

Auf 100 hauptberuflich tätige Professoren 6) kamen im 
Jahr 1981 drei bis vier Neuhabilitierte. Die höchste Habilita-
tionszahl je hundert Professoren ist in der Humanmedizin 
(10,5) und der Veterinärmedizin (7,3} zu verzeichnen. Das 
Verhältnis in der Fächergruppe „Sprach- und Kulturwissen-
schaften" entspricht dem Durchschnitt, in den Ingenieurwis-
senschaften liegt es weit darunter (0,6). Diese Bezugszahlen 
i,piegeln die starken Anteile von nichthabilitierten Hoch-
schullehrern besonders an pädagogischen und Fachhoch-
schulen wider. Auch an Gesamt- und an Kunsthochschulen 
werden viele Professoren ohne Habilitation berufen 7). 

') Siehe auch die ausführliche Tabelle auf S. 102 •. 
') Die Personalgruppe „Professoren" umfaßt alle in die Besoldungsgruppe C2 bis 

C4 tibergeleiteten Hochschullehrer sowie Professoren, die noch in den 
Besoldungsstufen H2 bis H5 verblieben sind, mit Ausnahme der in „zentralen 
Einrichtungen" taugen Professoren. Siehe Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, 
Bildung und Kultur, Reihe 4.4, ,,Personal an Hochschulen 1981", Tabelle 1.3, S. 12. 

7) Siehe WiSta 10/1980, S. 713 f. 1977 waren 41,3 % aller Professoren habilitiert. 
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Altersstruktur der Habilitierten 
Die gemeldeten Angaben über die Geburts- und Habilita-

tionsjahre ermöglichen Untersuchungen zur Altersstruktur 
der Habilitierten. Auskünfte über das Alter zum Zeitpunkt 
der Habilitations) liegen von 956 im Jahr 1981 Habilitierten 
vor. Für weitere 48 Habilitierte - eine Teilgruppe der 
„Externen" - sind diese Zahlen, wie an anderer Stelle 
erläutert, nicht verfügbar. 

Tabelle 3: Durchschnittsalter der Habilitierten nach 
Fächergruppen 

Jahre 

Fächergruppe 1978 1979 1980 

Sprach- und Kultul"Wlssenschaften ................. 37,9 38,3 38,1 
Sport, Sportwissenschaft .......................... 38,3 - -Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften ....... 36,7 36,4 36,8 
Mathematik, Naturwissenschaften ................. 36,8 36,7 36,9 
Humanmedizin .................................. 37,9 38,2 38,0 
Veterinärmedizin ................................ 40,7 37,2 38,6 
Agrar-, Forst-und Ernährungswissenschaften ....... 40,1 40,4 40,3 
Ingenieurwissenschaften ......................... 38,4 39,2 40,0 
Kunst, Kunstwissenschaft ........................ 40,9 41,l 35,4 

Insgesamt ... 37,7 37,7 37,7 

1981 

39,3 
35,8 
37,8 
37,l 
38,2 
40,1 
37,8 
40,1 
39,6 
38,1 

Tabelle 3 gibt einen überblick über das Durchschnittsalter 
der in den Jahren 1978 bis 1981 Habilitierten. Bei der 
Altersberechnung wurden nur die zum Zeitpunkt der 
Habilitation v o 11 endeten Lebensjahre berücksichtigt9}. 

Diese Methode wurde aus Vergleichsgründen einer -
genaueren - Berechnungsweise mit Dezimalstellen vorgezo-
gen, da die Westdeutsche Rektorenkonferenz für 1976 bis 1978 
das Alter direkt erhoben hatte. Die Abweichung gegenüber 
einer Dezimalstellenberechnung kann bis zu einem halben 
Jahr betragen. 

Die Werte der Fächergruppen streuen insgesamt zwischen 
36 und 39 Jahren. Das durchschnittliche Habilitationsalter lag 
1981 mit 38,1 Jahren etwas höher als in den Vorjahren. Ob 
dieser höhere Durchschnittswert eine Ausnahme darstellt 
oder eine weiter steigende Tendenz widerspiegelt, wird sich 
erst erkennen lassen, wenn Ergebnisse auch für · die 

· Jahre 1982 und 1983 vorliegen. Einige Anhaltspunkte deuten 
auf eine Verschiebung des Durchschnittsalters nach oben hin; 
so ist im langfristigen Vergleich ( für die letzten 20 Jahre) 10) 
beim Habilitationsalter eine Zunahme um durchschnittlich 
drei Jahre zu beobachten. Die Erhöhung des Durchschnittsal-
ters bei Abschluß der Habilitation läßt sich für alle 
Fächergruppen - mit Ausnahme der Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften - feststellen, deren Altersent-
wicklung 1981 gegenläufig war. 

Dieses hohe Durchschnittsalter ist besonders für habilitier-
te Wissenschaftler, die später keine Dauerstelle im Hoch-
schulbereich finden, mit großen Problemen verbunden; auch 
außerhalb der Hochschule sind wegen ihres relativ hohen 
Alters und der starken Spezialisierung sowie der für einen 
beruflichen Neubeginn hinderlichen „Überqualifikation" die 
Aussichten der Privatdozenten auf eine ihrer Ausbildung 
entsprechende Beschäftigung nur gering. Selbst wenn sie im 
früheren Studium eine Lehramtsprüfung abgelegt haben, 
stehen sie in Konkurrenz mit den wesentlich jüngeren, neu 
ausgebildeten Lehrern. 

Die Ermittlung des durchschnittlichen Habilitationsalters 
hat in den letzten Jahren zusätzlich an Bedeutung gewonnen, 
nachdem die im Heisenberg-Programm vorgesehene Alters-
grenze von 33 Jahren für die Ubernahme von Habilitierten in 
ein befristetes Arbeitsverhältnis als unrealistisch niedrig in 
die Diskussion geraten war 11). Der Vergleich von Altersanga-

8) Das „vollendete" Lebensjahr laßt sich formal darstellen durch: 
A - H - (G + 1), wobei i - 1, falls mH-mG < 0, und i - 0, falls mH-mG > 0 
(A - Alter, H - Hab11itationsjahr, G - Geburtsjahr, mH - Habilitationsmonat, 
111<, - Geburtsmonat). 

') Siehe Fußnote 8. 
10) Siehe Westdeutsche Rektoren-Konferenz, Habihtatibnswesen 1979, S. 38 f. 
") Siehe Westdeutsche Rektoren-Konferenz, Habilitationsstatistik 1978 bis 1979, 

s. 7. 
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Tabelle 4: Habilitierte 1981 nach Altersjahren und Fächergruppen 

Habili-Fächergruppe tierte bis32 33 34 

Sprach- und Kulturwissenschaften ......... 184 9 1 8 
Sport, Sportwissenschaft .................. 4 1 - -
Wirtschafts- und 

Gesellschaftswissenschaften ............ 122 13 4 7 
Mathematik, Naturwissenschaften ......... 267 37 20 17 
Humanmedizin .......................... 346 9 13 22 
Veterinärmedizin ........................ 16 1 - -
Agrar-, Forst- und 

Ernährungswissenschaften ............. 10 2 - -
Ingenieurwissenschaften ................. 44 2 - 2 
Kunst, Kunstwissenschaft ................ 11 1 - -

Insgesamt ... 111114 7:i 38 iJO 

1) Altersangabe bezogen auf den Monat der Habilitation. 

ben sollte jedoch nicht allein auf der Grundlage des 
gewogenen arithmetischen Mittels erfolgen. Vor allem, wenn 
es sich um eine kleine Zahl von Fällen handelt, sollten auch 
andere Methoden angewandt werden, um Extremzahlen 
auszuschließen. In Tabelle 4 ist die Zahl der Habilitierten für 
1981 nach den Altersjahren genauer aufgegliedert. In der 
daraus für ausgewählte Fächergruppen abgeleiteten graphi-
schen Darstellung (siehe Schaubild 2) sind die Unterschiede 
der Altersstrukturen deutlich erkennbar. Hierbei zeigt es 
sich, daß nur 12 % der Habilitierten bis zum Alter von 
33 Jahren das Habilitationsverfahren abgeschlossen haben; 
in der Fächergruppe „Mathematik, Naturwissenschaften" 
sowie in den ,;Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften" 
liegt der entsprechende Anteil mit 22 bzw. 15 % über diesem 
Durchschnitt, in der Humanmedizin sowie in den Sprach- und 
Kulturwissenschaften mit 6 bis 7 % darunter. Erst im Alter 
von 37 Jahren hat sich knapp die Hälfte habilitiert. Ein 
Quervergleich der Fächergruppen beim Erreichen des Anteils 
von 50 % zeigt anschaulich die Altersdifferenz von zwei 
Jahren zwischen den Fächergruppen „Mathematik, Naturwis-
senschaften" (36 Jahre) und „Sprach- und Kulturwissenschaf-
ten" (38 Jahre). 

Diese Bestimmung eines mittleren Alters in Form des 
Zentralwertes hat gegenüber der rechnerischen Ermittlung 
eines Durchschnittswertes den Vorteil, daß sich stark 
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Davon im Alter von ... Jahren!) 

35 36 37 38 39 40 41 42 43und ohne 
mehr Angabe 

13 10 15 22 20 17 7 13 32 17 
1 - 1 - - - - 1 - -

13 9 16 13 9 8 - 6 17 7 
21 32 30 22 20 10 12 9 31 6 
18 39 49 49 38 37 17 10 31 14 
2 1 1 1 - - 4 1 4 1 

1 1 1 - 1 1 1 1 1 -
3 4 2 7 2 3 4 1 12 2 
- - 1 3 - 2 - 1 2 1 
72 96 116 117 90 78 t:> 43 130 48 

abweichende Einzelwerte im unteren und oberen Alters-
bereich auf das Ergebnis nicht auswirken können. Dies wird 
insbesondere deutlich, wenn das so bestimmte mittlere Alter 
mit dem als gewogenes arithmetisches Mittel errechneten 
Durchschnittsalter verglichen wird. So ergibt sich für die 
Gesamtheit der Habilitierten im Jahr 1981 ein mittleres Alter 
von 37,3 Jahren, das deutlich unter dem errechneten 
Durchschnittsalter von 38,1 Jahren liegt. Ursache hierfür ist 
ein relativ hoher Anteil (rd. 14 %) der Habilitierten, die sich 
erst im Alter von über 42 Jahren habilitiert haben. Ein 
Vergleich mit den Vorjahren bestätigt, daß die Zentralwerte 
auch dort etwa ein Jahr unter dem errechneten Durchschnitts-
alter liegen. 

Habilitationen von Frauen 
Von den 958 Habilitierten des Jahres 1981, über die 

Angaben zµm Geschlecht vorliegen, waren insgesamt 
52 Frauen. Mit 5,4 % erreichte der Frauenanteil hier nur ein 
Viertel des Prozentsatzes der Frauen bei den Doktorprüfun-
gen (20,6 %). Im Jahr 1980 lag der Frauenanteil bei den 
Habilitierten mit 4,8 % noch niedriger. Bei den Erhebungen 
der Westdeutschen Rektorenkonferenz wurde nicht nach dem 
Geschlecht der Habilitierten gefragt. Daher fehlen für die 
Jahre 1976 bis 1979 entsprechende Vergleichszahlen. Zwi-
schen 1960 und 1970 stagnierte der Frauenanteil, wie frühere 
Umfragen des Hochschulverbandes ergeben haben, unter der 
3 %-Marke. Eine wenn auch geringe Zunahme hat sich also 
erst in den letzten Jahren ergeben. 

Fachlich konzentrieren sich die Habilitationen von Frauen 
- wie Schaubild 3 zeigt - auf die Bereiche Humanmedizin, 
Sprach- und Kulturwissenschaften (hier: Germanistik) sowie 
die Naturwissenschaften (hier: Biologie). Überdurchschnitt-

Schaubild 3 

HABILITIERTE MAHNER UND FRAUEN 1981 NACH FACHERGRUPPEH 

MANN ER FRAUEN 
Insgesamt = 906 Insgesamt= 52 

• 
lnaemeurwtssen• 

schalten 2) 

l)Emschließlich "Sport, Sportwissenschaft" ll1d "Kunst, Kt.r1Sb!1ssenschaft ".- 2) Emschheßhch 
.. Avar-, Forst-und Emahrungsw,ssenschaften ". 
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Tabelle 5: Anzahl und Durchschnittsalter der Habilitierttm und Promovierten 1981 nach Fächergruppen 

Habilitierte1) Durchschnittsalter Promovierte2) Durchschnittsalter 
bei Habilitation bei Doktorprüfung 

Fächergruppen insgesamt darunter Frauen Männer Frauen insgesamt darunter Frauen Männer Frauen 
Anzahl % Jahre Anzahl % Jahre 

Sprach- und Kulturwissenschaften . 169 13 7,7 39,2 40,1 1018 
1 

291 28,6 33,4 33,3 
Sport, Sportwissenschaft .......... 4 - - 35,8 - 9 2 (22,2) 38,5 {39,1) 
Wirtschafts- und i' 

Gesellschaftswissenschaften .... 115 8 7,0 37,7 38,1 1110 120 10,8 32,3 32,1 
Mathematik, Naturwissenschaften . 261 11 4,2 37,1 38,3 2484 317 12,8 31,3 30,3 
Humanmedizin .................. 332 17 5,1 38,1 38,6 5255 1382 26,3 30,6 29,5 
Veterinärmedizin ................ 15 2 {13,3) 39,7 {43,0) 286 98 34,3 30,0 28,1 
Agrar-, Forst-und 

66 26,9 Ernährungswissenschaften ...... 10 - - 37,8 - 245 32,2 29,3 
Ingenieurwissenschaften ......... 42 - - 40,1 - 807 10 1,2 34,5 31,6 
Kunst, Kunstwissenschaft ......... 10 1 (10,0) 39,8 (38,0) 125 49 39,2 33,1 33,0 

Insgesamt ... 956 52 5,4 38,1 39,0 11 339 2335 20,6 31,6 30,3 
Zum Vergleich: 1980 ... 958 46 4,8 37,7 38,1 11341 2245 19,8 31,5 30,0 

1) Soweit Angaben zum Geschlecht vorliegen. - 2) Deutsche Kandidaten mit erfolgreich abgeschlossener Doktorprüfung(Prüfungsstatistik). 

lieh hohe Frauenanteile weisen 1981 mit knapp 8 % die 
Sprach- und Kulturwissenschaften und mit 7 % die Wirt-
schafts- und Gesellschaftswissenschaften auf. Mit 5 bzw; 4 % 
liegen die entsprechenden Anteile der Fächergruppen 
.,Humanmedizin" und „Mathematik, Naturwissenschaften" 
unter dem Durchschnitt. Die Besetzungszahlen in Veterinär-
medizin und Kunstwissenschaft sind für Anteilsberechnun-
gen zu klein. 

Das Habilitationsalter der Frauen belief sich im Durch-
schnitt auf 39,0 Jahre. Das Habilitationsalter der Männer lag 
im Durchschnitt ein halbes bis ein Jahr darunter. Dies 
bestätigen auch Ergebnisse der oben angeführten Untersu-
chung des Hochschulverbandes für die Jahre· yon 1960 bis 
1970, in denen das durchschnittliche Habilitationsalter von 
Frauen sogar mit 39,6 Jahren angegeben wurde. Ein Vergleich 
des Durchschnittsalters bei den Doktorprüfungen zeigt 
hingegen, daß Frauen in der Regel über ein Jahr früher 
promovieren als Männer; Frauen waren 1981 zum Zeitpunkt 
der Promotion 30,3 Jahre alt, Männer 31,5 Jahre. Diese 
Differenz läßt sich zum Teil dadurch erklären, daß der Wehr-
oder Zivildienst bei Männern oft den Studienbeginn 
verzögert. Der zeitliche Abstand zwischen Promotion und 
Habilitation beträgt bei Frauen demnach acht bis neun Jahre, 
bei Männern sechs bis sieben Jahre. Die vergleichsweise 
späte Habilitation der Frauen kann anhand der Daten der 
amtlichen Hochschulstatistik nicht erklärt werden. Sie führt 
dazu, daß die Professorinnen auch zum Zeitpunkt ihrer ersten 
Berufung im Durchschnitt ein Jahr älter sind als die 
Professoren 12). 

11) Siehe Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Bildung und Kultur, 
Sonderbeitrag "Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschule 
1977", s. 142. 
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Die Zahl der weiblichen Habilitierten und die Abschätzung 
der Zeitdauer zwischen Promotion und Habilitation spielen 
nicht zuletzt deshalb eine große Rolle, weil die Habilitation 
mehr denn je Voraussetzung für eine Berufung in ein 
Professorenamt geworden ist. Der Frauenanteil bei den 
Professoren von derzeit 5,2 % wird daher erst ansteigen, wenn 
sich der Anteil der weiblichen Habilitierten erhöht. In der 
nach, dem Hochschulrahmengesetz neu gebil,deten Gruppe 
.,Hochschulassistenten", die den eigentlichen wissenschaftli-
chen Nachwuchs für Professoren umfaßt, waren 1980 8,8 % 
und 1981 8,3 % Frauen 13). Da jedoch offen ist, wie viele von 
ihnen das angestrebte Ziel erreichen werden, können 
gegenwärtig noch keine Vermutungen über einen höheren 
Anteil an weiblichen Professoren in einigen Jahren ausge-
sprochen werden. 

Habilitations- und Personalstatistik 
Die Ergebnisse der Habilitationsstatistik können ohne 

Bezug zur Personalstatistik der Hochschulen nicht abschlie-
ßend bewertet werden. So ist für die Abschätzung des 
zukünftigen Personalbedarfs die Personal- und Stellenent-
wicklung sowie die Altersstruktur der Hochschullehrer von 
Bedeutung. Auch der Ausbildungsverlauf der Habilitanden 
sowie die Zahl der Habilitierten, die nach dem Abschluß der 
Habilitation tatsächlich eine entsprechende Tätigkeit im 
Hochschulbereich ausüben, ist von großem Interesse. Sie 
kann jedoch mit dem vorliegenden Material nicht beantwortet 
werden. Erst die bevorstehende Individualerhebung des 
wissenschaftlichen und künstlerischen Hochschulpersonals 
1983 wird Aufschluß über diese Fragen geben. 

Dipl.-Volkswirt Sibylle Engelke 

1>) Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Bildung und Kultur, Reihe 4.4, 
Personal an Hochschulen, 1980 und 1981. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Ehescheidungen, 
Geburten und Sterbefälle 

von Ausländern 1981 
Eheschließungen/Ehescheidungen 

In der Bundesrepublik Deutschland wurden im Jahr 1981 
insgesamt 359 658 Ehen geschlossen und 109 520 Ehen 
geschieden. Gegenüber dem Jahr 1980 wurden 0,8 % weniger 
Ehen geschlossen und 13,8 % mehr Ehen geschieden 1). Es hat 
sich somit die in den Jahren 1979 und 1980 abzeichnende 
Tendenz einer Steigerung der Zahl der Eheschließungen 
(nach zwanzig Jahren rückläufiger Entwicklung) nicht 
fortgesetzt. Seit 1961 hat sich in der Bundesrepublik 
Deutschland die Zahl der Eheschließungen bis 1981 um 32 % 
vermindert. Einen ähnlichen Rückgang der Zahl der 
Eheschließungen hat es innerhalb der Staaten der Europäi-
schen Gemeinschaft nur in Dänemark gegeben. Es stellt sich 
in diesem Zusammenhang die Frage,,welche Bedeutung die in 
Deutschland lebenden Ausländer auf die Gesamtzahl der 
Eheschließungen haben. 

Im Jahr 1981 belief sich die Zahl der Eheschließungen, an 
denen Ausländer beteiligt waren, auf 38 062. Während die 
Gesamtzahl der Eheschließungen im Bundesgebiet im Jahr 
1981, wie erwähnt, etwas abgenommen hat, stieg die Zahl der 

') Siehe hierzu: BraU11, W .• Scheidungen 1981" in WiSta 12/1982, S. 899 ff. 

Eheschließungen von Ausländern um 7,6 %. In überdurch-
schnittlichem Maße traf dies für Eheschließungen zu, bei 
denen beide Partner Ausländer waren ( + 21,4 %). Nur noch 
um 2,6 % stieg die Zahl der Eheschließungen, bei denen der 
Mann Ausländer, aber die Frau Deutsche war. Etwas stärker 
als im vorangegangenen Jahr nahm dagegen die Zahl der 
Ehen zu, bei denen der Mann Deutscher, aber die Frau 
Ausländerin war (siehe auch Schaubild 1 ). 

Insgesamt erreichte der Anteil der Eheschließungen, bei 
denen Ausländer beteiligt waren, an allen Eheschließungen 
im Jahr 1981 den bisherigen Höchststand von 10,6 % (siehe 
Tabelle 1). Überdurchschnittlich viele Eheschließungen von 
und mit Ausländern fanden auch 1981 in Berlin (West) 
(25,8 % ) und Hamburg (17 ,1 % ) statt; die geringsten Anteile an 
den Eheschließungen insgesamt wurden in Schleswig-Hol-
stein (5,4 % ) und im Saarland (7,1 % ) festgestellt. 

Setzt man alle ,,Ausländereheschließungen" gleich 100, so 
entfielen auf 

Ehen zwischen: 1960 1981 
Ausländern ............. 7,7 % 23,5% 
ausländischem Mann 

und deutscher Frau .... 74,0 % 51,0% 
deutschem Mann 

und ausländischer Frau. 18,3 % 25,4% 

Tabelle 1: Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Eheschließungen 

von odermitAusländem 
beide Ehepartner Frau deutsch -

Ausländer Mann Ausländer 
Jahr 

zwischen darunter darunter ins- Mann deutsch --- gesamt Deutschen mit Mann Frau zusammen Land gleicher Mitglied Ausländerin zusammen Staatsan- zusammen fremder 
gehörig- Streit-

keit kräft.e 
Anzahl %1) Anzahl %1) Anzahl %2) Anzahl %2) Anzahl %2) 

Bundesgebiet 
1960 ................... 521445 500362 96,0 21083 4,0 1625 7,7 998 15600 74,0 5999 3858 18,3 
1965 ........•.......... 492128 460 034 93,5 32094 6,5 5300 16,5 4223 18648 58,1 4579 8146 25,4 
1966 ................... 484562 449 339 92,7 35223 7,3 8004 22,7 , 6767 18102 51,4 4090 9117 25,9 
1967 ................... 483101 448 711 92,9 34390 7,1 7694 22,4 6377 16933 49,2 3327 9763 28,4 
1968 ................... 444150' 413 988 93,2 30162 6,8 5739 19,0 4411 15121 50,1 3058 9302 30,8 
1969 ................... 446 586 414 562 92,8 32024 7,2 6516 20,5 5227 14 795 46,2 2925 10653 33,3 
1970 ................... 444 510 411514 92,6 32996 7,4 8199 24,8 6749 14645 44,4 2389 10152 30,8 
1971 ................... 432030 397028 91,9 35002 8,1 9409 26,9 7784 14565 41,6 2107 11028 31,5 
1972 ................... 415132 380 205 91,6 34927 8,4 9384 26,9 7 637 14700 42,1 2041 10843 31,0 
1973 ................... 394603 360 285 91,3 34318 8,7 9021 26,3 7192 14578 42,5 1831 10 719 31,2 
1974 ................... 377 265 343 319 91,0 33946 9,0 8399 24,7 6716 14 701 43,3 1508 10846 32,0 
1975 ................... 386681 352118 91,1 34563 8,9 7469 21,6 5748 16054 46,4 1 719 11040 31,9 
1976 ................... 365 728 333844 91,3 31884 8,7 6162 19,3 4565 15552 48,8 1813 10170 31,9 
1977 ................... 358 487 327138 91,3 31349 8,7 6088 19,4 4582 15600 49,8 1979 9661 30,8 
1978 ................... 328215 299114 91,1 29101 8,9 5760 19,8 4339 14875 51,1 2161 8466 29,1 
1979 ................... 344823 313 905 91,0 30 918 9,0 5895 19,1 4522 16246 52,5 2107 8777 28,4 
1980 ................... 362408 327 023 90,2 35385 9,8 7374 20,8 5753 18 927 53,5 2072 9084 25,7 
1981 ................... 359 658 321596 89,4 38062 10,6 8955 23,5 7170 19427 51,0 1823 9680 25,4 

1981 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ..... 13873 13129 94,6 744 5,4 36 4,8 15 444 59,7 5 264 35,5 
Hamburg • " . " ..•••..• 9042 7495 82,9 1547 17,1 192 12,4 95 930 60,1 - 425 2'1,5 
Niedersachsen ......... 40282 37102 92,1 3180 7,9 853 26,8 750 1586 49,9 164 741 23,3 
Bremen ............... 3854 3347 86,8 507 13,2 34 6,7 19 340 67,1 8 133 26,2 
Nordrhein-Westfalen ... 101603 90877 89,4 10726 10.6 3071 28,8 2596 5141 47,9 219 2514 23,4 
Hessen ................ 30306 26418 87,2 3888 12,8 1147 29,5 930 1753 45,1 299 988 25,4 
Rheinland-Pfalz ........ 22710 20904 92,0 1806 8,0 247 13,7 173 1103 61,1 300 456 25,2 
Baden-Württemberg .... 52 521 45983 87,6 6538 12,4 1542 23,6 1167 3359 51,4 422 1637 25,0 
Bayern ... " " .... " ... 65409 60070 91,8 5339 8,2 635 11,9 364 2965 55,5 288 1 739 32,6 
Saarland .............. 7400 6873 92,9 527 7,1 74 14,0 56 292 55,4 6 161 30,6 
Berlin(West) ........... 12658 9398 74,2 3260 25,8 1124 34,5 1005 1514 46,4 112 622 19,1 

1) VonSpaltel.-2) VonSpalte4. 
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Tausend 

Schaubild 1 

EHESCHLIESSUNGEN VON UND MIT AUSLANDERN 
IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

40 ~---------------

20 

15 

10 

1960 1965 1970 1975 1980 1981 

Mann deutsch, 
Frau Ausländerin 

Frau deutsch, 
Mann Auslande! 

Be1de Ehepartner 
Auslander 

Stat1st1sches BundeSllllt 830181 

In besonders starkem Maße (34,5 %) wurden 1981 Ehen 
zwischen Ausländern in Berlin (West) geschlossen, am 
wenigsten in Schleswig-Holstein. Der Anteil der Ausländer-
eheschließungen, an denen eine deutsche Frau beteiligt war, 
war im Jahr 1981 in Bremen (67,1 %) am höchsten und in 
Hessen ( 45,1 % ) am niedrigsten. In SchJeswig-Holstein finden 
wir für 1981 den höchsten Anteil von Ausländerehen, an 
denen ein deutscher Mann beteiligt war (35,5 % ). 

Als Ehepartner deutscher Frauen standen bis 1979 die 
US-Amerikaner an erster Stelle 2). Seit 1980 stehen die Türken 
an erster und die US-Amerikaner an zweiter, seit 1981 die 
Italiener an zweiter Stelle. Es folgen hinter den US-Amerika-
nern (dritte Stelle) die Österreicher, Engländer, Jugoslawen, 
Holländer und Franzosen. Bei der Interpretation dieses 
Ergebnisses ist zu berücksichtigen, daß Türken durch Heirat 
einer deutschen Frau das Recht erwerben können, in die 
Bundesrepublik Deutschland, trotz Anwerbestopp, einzurei-
sen. Überdurchschnittlich (von 2 313 auf 2 542, d. h. um 9,9 %) 
zugenommen hat die Zahl der deutschen Frauen, die einen 
Mann aus dem Iran, aus Indien, Ghana, dem Libanon, 
Pakistan, Tunesien, Ägypten, Marokko, Jordanien oder 
Syrien geheiratet haben. 

Wie schon seit einer Reihe von Jahren gingen auch 1981 
deutsche Männer Ehen vor allem mit Jugoslawinnen (1142) 
und Österreicherinnen (1 028) ein. Mit Abstand folgen 
philippinische Fra:uen (567), Holländerinnen (560), Französin-
nen (550), Italienerinnen (546) und Türkinnen (527). 

Von den 8 955 im Jahr 1981 geschlossenen Ehen, bei denen 
beide Partner Ausländer waren, hatten in 7 170 Fällen die 
Ehepartner die gleiche Staatsangehörigkeit. Dabei handelt es 
sich in 3 744 Fällen um Türken (Zunahme gegenüber 1980: 
54,9 %), in 963 Fällen um Italiener, in 837 Fällen um Griechen 
und in479 Fällen um Jugoslawen. 

•) Siehe hierzu Tabelle S. eo• f. 

80 

Vergleicht man die deutschen und ausländischen eheschlie-
ßenden Männer und Frauen in der Bundesrepublik Deutsch-
land hinsichtlich der Zusammensetzung nach Altersgruppe 
und Familienstand, so ergeben sich mancherlei Ähnlichkei-
ten, allerdings auch Unterschiede, die auf einen anderen 
Altersaufbau der deutschen und der ausländischen Bevö~e-
rung zuriickgeführt werden können. So waren von den 
eheschließenden deutschen Männern 5 % 50 Jahre alt oder 
älter, von den ausländischen Männern aber nur 2 % (siehe 
Tabelle 2). Entsprechend war der Anteil jüngerer eheschlie-
ßender Männer (unter 25 Jahre alt) bei den Ausländern (mit 
43 %) höher als bei den Deutschen (mit 37 %). Anders ist es 
allerdings bei den Frauen: Auf die jüngste Altersgruppe der 
ausländischen Frauen entfällt ein Anteil von 56 % aller 
Eheschließenden, bei den deutschen Frauen dagegen ein 
Anteilvon62 %. 

Tabelle 2: Eheschließende 1981 nach bisherigem 
Familienstand, Geschlecht, Altersgruppen und 

Staatsangehörigkeit 
Altersgruppe Insgesamt Ledig Verwitwet Geschieden 

von ... bis ... Jahre Anzahl % Anzahl %1) Anzahl %1) Anzahl %1) 

Deutsche 
Frauen 

unter25 ......... 212 414 62 206718 97 242 0 5454 3 
25bis29 .......... 66329 20 52 816 80 525 1 12 988 19 
30bis49 .......... 51 712 15 17204 33 3269 7 31239 60 
50undälter ...... 10568 3 2025 19 4193 40 4350 41 

Zusammen ... 341023 100 278 763 82 8229 2 54031 16 

Männer 
unter25 ......... 124 516 37 123 342 99 38 0 1136 1 
25bis29 .......... 105 716 32 97997 93 179 0 7 540 7 
30bis49 .......... 85266 26 44664 52 2940 4 37662 44 
50undälter ...... 15 778 5 1036 7 8242 52 6500 41 

Zusammen ... 331276 100 267 039 81 11399 3 52838 16 

Ausländer 
Frauen 

unter25 ......... 10476 56 10157 97 23 0 296 3 
25bis29 .......... 3 911 21 3106 80 48 1 757 19 
30bis49 .......... 3933 21 2130 54 136 4 1667 42 
50undälter ...... 315 2 52 17 95 30 168 53 

Zusammen ... 18635 100 15445 83 302 2 2888 15 

Männer 
unter25 ......... 12284 43 12 Oll 98 15 0 258 2 
25bis29 .......... 8643 31 7725 90 38 0 880 10 
30bis49 .......... 6936 24 4167 60 179 3 2590 31 
50undälter ...... 519 2 103 20 129 25 287 56 

Zusammen ... 28382 100 24006 85 361 1 4015 14 

1) In Prozent der jeweiligen Altersgruppe. 

Bei einer Gliederw;ig nach dem bisherigen Familienstand 
und einem Vergleich in der Altersgruppe der 30- bis 
49jährigen fällt auf, daß bei den ausländischen Eheschließen-
den der Anteil der Ledigen jeweils höher und der Anteil der 
Geschiedenen jeweils geringer war als bei den deutschen. In 
der Gruppe der 50jährigen und älteren sind bei den 
ausländischen Eheschließenden die Geschiedenen stärker 
vertreten als bei den deutschen. 

Scheidungen 
Im Jahr 1981 wurden in der Bundesrepublik Deutschland 

7 2:41 (Vorjahr 6 294) Ehen geschieden, die zwischen einem 
deutschen und einem ausländischen oder zwei ausländischen 
Partnern bestanden hatten. Die genannte Zahl entspricht -
ähnlich wie im Vorjahr - einem Anteil von 6,6 % an allen 
Scheidungen (siehe Tabelle 3). Geschieden wurden 1 009 
Ehen, bei denen beide Partner Ausländer waren (Vorjahr 991), 
außerdem 4 261(Vorjahr3603), bei denen die Frau Deutsche 
war, und schließlich 1 971 (Vorjahr 1 700) Ehen, bei denen der 
Mann Deutscher war. Außer fü,r die deutschen Staatsangehö-
rigen werden von den Statistischen Landesämtern nur die 
Scheidungen für weitere fünf Nationalitäten gemeldet. 

Wirtschaft und Statiatlk 2/83 



Tabelle 3: Ehescheidungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Ehescheidungen 

vonodermitAusländern 
beide Ehepartner Ausländer 

Jahr ins- zwischen dar.mit --- gleicher Frau deutsch/ Mann deutsch/ 
Land gesamt Deutschen zusammen Mann Ausländer Frau Ausländerin zusammen Staats-

ange-
hörigkeit 

Anzahl '1,1) Anzahl '1,1) Anzahl '1,2) Anzahl '1,2) Anzahl '/,2) 

1977 (2. Hi) ............... 1699 1504 88,5 195 11,5 72 36,9 32 83 42,6 40 20,5 
1978 ..................... 32462 29621 91,2 2841 ,8,8 655 23,1 291 1504 52,9 682 24,0 
1979 ..................... 79490 74059 93,2 5431 6,8 871 16,0 359 3146 57,9 1414 26,0 
1980 ..................... 96222 89928 93,5 6294 6,5 991 15,7 417 3603 57,2 1700 27,0 
1981. .................... 109 520 102 279 93,4 7241 6,6 1009 13,9 410 4261 58,8 1971 27,2 

1981 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ....... 5030 4864 96,7 166 3,3 
Hamburg ................ 5037 4625 91,8 412 8,2 
Niedersachsen ........... 11383 10892 95,7 491 4,3 
Bremen ................. 1831 1745 95,3 86 4,7 
Nordrhein-Westfalen ..... 32709 31043 94,9 1666 5,0 
Hessen .................. 9388 8597 91,6 791 8,4 
Rheinland-Pfai2 .......... 6172 5763 93,4 409 6,6 
Baden-Württemberg ...... 14006 12768 91,2 1238 8,8 
Bayern .................. 15456 14257 92,2 1199 7,8 
Saarland ................ 2 011 1949 96,9 62 3,1 
Berlin(West) ............. 6497 5776 88,9 721 11,1 

1) Von Spalte 1. - 2) Von Spalte 4. 

Geschieden wurden im einzelnen im Jahr 1981: 

Männer Frauen 
darunter darunter 

Nationalität ins- verheiratet ins- verheiratet 
gesamt miteiner gesamt miteinem 

deutschen Frau deutschen Mann 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Deutsch ........... 104250 102279 98 106540 102 279 98 
Italienisch ........ 635 476 75 234 82 35 
Türkisch .......... 493 481 98 81 67 83 
Jugoslawisch ...... 457 322 70 440 293 67 
Griechisch ........ 253 118 47 193 63 33 
Spanisch .......... 129 118 91 87 74 85 
Sonstige .......... 3199 2668 83 1879 1351 72 
Staatenlos ........ 104 78 75 66 41 62 

Insgesamt ... 109 520 106 540 97 109520 104250 95 

104 250 der geschiedenen Männer (95 % ) sind Deutsche, 
106 540 der geschiedenen Frauen (97 % ) sind Deutsche. 

Auffällig ist, daß 144 Ehen geschieden wurden, in denen 
beide Partner Italiener waren, 129 Ehen von Griechen und 124 
Ehen von Jugoslawen, aber nur sechs Paare, von denen beide 
Partner Türken, und sieben Paare, von denen beide Partner 
Spanier waren. Immerhin waren 98 % aller türkischen 
Männer, die sich scheiden ließen, mit einer deutschen Frau 
verheiratet. 

Geburten 
Im Jahr 1981 wurden insgesamt 624 557 Kinder lebend 

geboren, das waren 3 900 (0,6 %) mehr als ein Jahr zuvora). 
Zum Vergleich: Im Jahr 1964 wurden 1 065 437 Lebendgebore-
ne registriert, das waren über 70 % mehr als 1981. 

Gegliedert nach der Staatsangehörigkeit der Eltern ergibt 
sich für die Lebendgeborenen der Jahre 1981 und 1980 
folgendes Bild (~iehe auch Tabelle 4): 

Beide Eltern Deutsche ............. . 
Mutter Deutsche (unverheiratet) ... . 
Vater Deutscher/Mutter Ausländerin 
Mutter Deutsche/Vater Ausländer .. . 
Beide ElternAusländer ............ . 
Mutter Ausländerin (unverheiratet) .. 

1981 
469 537 
45244 
12 613 
17154 
75890 
4119 

1980 
468 720 
43001 
12413 
15828 
76 773 
3922 

Veränderung 
1981 gegenüber 

1980in% 
+ 0,2 
+ 5,2 
+ 1,6 
+ 8,4 
-1,2 
+ ~o 

•) Nach den bisherigen Ergebnisaen ist die Zahl der Lebendgeborenen im Jahr 
1982 um 0,5 1/, zurückgegangen. 
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5 3,0 - 93 56,0 68 41,0 
81 19,7 12 232 56,3 99 24,0 
52 10,6 27 315 64,2 124 25,3 
8 9,3 2 58 67,4 20 23,3 

207 12,4 88 1013 60,8 446 26,8 
114 14,4 46 461 58,3 216 27,3 
70 17,1 13 246 60,1 93 22,7 

232 18,7 145 671 54,2 335 27,1 
169 14,l 59 686 57,2 344 28,7 

5 8,1 3 39 62,9 18 29,0 
66 9,2 15 447 62,0 208 28,8 

überdurchschnittlich zugenommen hat zum einen die Zahl 
der Lebendgeborenen deutscher mit einem Ausländer 
verheirateter Mütter, zum anderen die der Lebendgeborenen 
von ledigen deutschen und ausländischen Müttern. Um 1,2 % 
zurückgegangen ist die Zahl der Lebendgeborenen, bei denen 
beide Eltern Ausläpder sind. Damit liegt die Gesamtzahl der 
Lebendgeborenen mit ausländischer N_ationalität im Jahr 
1981 um 686 niedriger als im Jahr zuvor'). Tendenziell erfolgte 
bis 1974 ein Ansteigen der Zahl ausländischer Lebendgebore-
ner, danach ein gewisser Rückgang; siehe hierzu Schaubild 2. 

Schaubild 2 
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Die Naüonalitit der Auslinderkinder 
Eindeutig bestimmt ist die Nationalität der Lebendgebore-

nen von ausländischen Müttern (seit 1975), wenn es sich um 
eine ledige Mutter handelt, wenn ein Elternteil Deutscher ist 
oder wenn der Vater (Ehemann) die gleiche Nationalität hat· 
wie die Mutter'). Im Jahr 1981 hatten in 67 275 Fällen die 
Eltern die gleiche ausländische Staatsangehörigkeit. Von 
diesen 67 275 Lebendgeborenen waren 39 628 Türkenkinder. 

•) Der Rückgang der Ausländergeburten hat sich nach den bisherigen 
Ergebnissen auch im Jahr 1982 fortgesetzt, so daß der Ausländeranteil nunmehr 
eher bei 12 % als bei 13 % liegt. 

') Bis einschl. 11174 bestimmte sich die Nationalität der ehelich Lebendgebore-
nen, wenn ein Elternteil die deutsche Staatsangehörigkeit hatte, ausschließlich 
nachderNationalitätdesVaters. 

81 



Tabelle 4: Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Lebendgeborene 

ehelich nicht- ehelich nicht- vonMüt-
ehelich ehelich ternmit 

Jahr Vat.er Mutt.er mit 
Elt.ernmit 

mit ausländ. ins- deutscher ausländischer --- gesamt deutsch, deutsch, Staatsangehörigkeit . 1 . [ verschie-
Mutt.er Staatsangehörigkeit Staats-

Land Elt.ern Mutt.er Vat.er Mutt.er 
g e1cher denerl) mit angeli deutsch Aus- Aus- deutsch (Sp. 2, 3, 4 und 5) (Sp. 8, 9 und 10) (Sp.3,8,9 

länderin1 län<ler1) fremder Staatsangehörigkeit undlO) 
Anzahl '1,2) Anzahl %2) Anzahl 

Bundesgebiet 
1975 .................. 600 512 449092 10861 11931 32755 504639 84,0 87 325 4529 4019 95873 16,0 106734 
1976 .................. 602 851 456 888 11684 12 679 34647 515898 85,6 78147 5202 3604 86953 14,4 98637 
1977 ·················· 582344 444 797 11672 13187 34417 504073 86,6 69632 5407 3232 78271 13,4 89943 
1978 ·················· 576468 439025 11870 13671 36909 501475 87,0 65592 6169 3232 74993 13,0 86863 
1979 ·················· 581984 441874 12000 14348 38202 506424 87,0 65234 7024 3302 75560 13,0 87 560 
1980 .................. 620 657 468 720 12413 15828 43001 539962 87,0 68546 822'l 3922 80695 13,0 93108 
1981 .................. 624557 469 537 12 613 17154 45244 544 548 87,2 67275 8615 4119 80009 12,8 92622 

1981 nach Ländern 
Schleswig-Holst.ein .... 24650 19958 468 . 380 2370 23176 94,0 1221 168 85 1474 6,0 1942 
Hamburg ............. 13494 8135 457 589 1781 10962 81,2 1893 440 199 2532 18,8 2989 
Niedersachsen ......... 72022 58822 1087 1439 5534 66882 92,9 4283 570 287 5140 7,1 · 6227 
Bremen ............... 5966 4029 137 195 720 5081 85,2 782 65 38 885 14,8 1022 
Nordrhein-Westfalen ... 169 704 124 538 3285 5020 10736 143 579 84,6 21869 3225 1031 26125 15,4 29410 
Hessen ............... 54132 39095 1367 1703 3570 45735 84,5 6591 1325 481 8397 15,5 9764 
Rheinland-Pfalz ....... 37402 30935 572 844 2261 34612 92,5 2325 290 175 2790 7,5 3362 
Baden-Württ.emberg ... 100 673 72421 2194 3029 5918 83562 83,0 15419 974 718 17111 17,0 19305 
Bayern ............... 117063 92880 2217 2739 8 783 106 619 91,1 . 9033 728 683 10444 8,9 12661 
Saarland .............. 10496 8692 181 296 716 9885 94,2 492 78 41 611 5,8 792 
Berlin(West) .......... 18955 10032 648 920 2855 14455 76,3 3367 752 381 4500 23,7 5148 

1) Einschl. nichtaufgliederbarer Gruppen, Staat.enlose, unbekannt.es Ausland, ungeklärt.e Fälle sowie ohne Angabe. - 2) Von Spalt.e 1. 

Sie machten damit einen Anteil von 58,9 % aus. Erst mit 
Abstand folgten die Italiener mit 9 819 (14,6 %) und die 
Jugoslawen mit 8 484 (12,6 %). Siehe hierzu die Entwicklung 
für die wichtigsten Nationalitäten in Schaubild 3. 

Schaubild 3 
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Von den Müttern nichtehelich geborener Ausländerkinder 
waren 1981 1046 (25,4 % ) Türkinnen. Daneben haben nur die 
Jugoslawinnen (17,9 %) und die Italienerinnen (12,8 %) einen 
nennenswerten Anteil an den nichtehelich geborenen 
Kindern. Gemessen an der Gesamtzahl der ehelich Gebore-
nen ist die Nichtehelichenquote bei den türkischen Müttern 
mit weniger als 3 % sehr viel niedriger als etwa bei den 
Österreicherinnen oder Engländerinnen (je 10 % ) oder den 
Jugoslawinnen(?%). 

Von 1975 bis 1981 ist die Zahl von Lebendgeborenen, die 
einen deutschen Vater und eine ausländische Mutter hatten, 
von 10 861 auf 12 613, also um 16 %, angestiegen. Bei dieser 
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Gruppe waren es vier Nationalitäten von Müttern, auf die rd. 
40 % aller Lebendgeborenen entfielen: 

Nationalit.ät 
derMutt.er 

Osterreich .............. .. 
Jugoslawien .............. . 
Niederland,e ............. .. 
Frankreich ............... . 

Lebendgeborene 
1981 1975 

1304 1337 
1274 1542 
1206 1245 
1112 843 

Veränderung 
1981 gegenüber 

197Sin% 
- 2,5 
-17,4 
- 3,1 
+ 31,9 

Während insbesondere bei den Kindern mit deutschem 
Vater und jugoslawischer Mutter ein Rückgang festzustellen 
ist, ist bei Kindern mit deutschem Vater und französischer 
Mutter ein Zuwachs von 31,9 % zu beobachten (siehe Tabelle 
s. 60*f.). 

Viel stärker gestiegen ist in der Zeit von 1975 bis 1981 die 
Zahl der Lebendgeborenen deutscher Mütter, die mit einem 
Ausländer verheiratet sind, nämlich von 11 931 auf 17 154 
(44 %). Hier entfallen auf sechs Nationalitäten 58 % aller 
Lebendgeborenen dieser Gruppe: 

Nationalit.ät 
desVat.ers 

Italien .................... . 
Ost.erreich ........... : .. .. 
Türkei .................. .. 
US-Amerika ............. . 
Jugoslawien .............. . 
Niederlande ............. .. 

Lebendgeborene 
1981 1975 

3227 2463 
1568 1627 
1542 455 
1340 599 
1186 931 
1003 989 

Veränderung 
1981 gebenüber 

1975in 1/, 

+ 31,0 
- 3,8 
+ 238,9 
+ 123,7 
+ 21,4 
+ 1,4 

Ins Auge fällt hier die starke Zunahme · deutscher 
Lebendgeborener von türkischen und auch von US-amerika-
nischen Vätern, wobei natürlich die Frage offenbleibt, in 
welchem Umfang diese Kinder später einmal in die 
Ursprungsländer ihrer Väter mitgenommen werden. 

Die amtliche Statistik versucht, angesichts vieler Fragen, 
die im Zusammenhang mit der Ausländerprob~ematik 
aufgetaucht sind, alle Möglichkeiten zur Befriedigung der 
Informationsbedürfnisse 1lUszuschöpfen. So wird es ab 1982 
möglich sein, Aussagen über die Geburtenfolge ausländischer 
Lebendgeborener zu machen. Einen gewissen Erkenntnis-
wert hat auch eine Kombination von Angaben der Geburten-
statistik mit Angaben des Ausländer-Zentralregisters (AZR). 
Im AZR werden als Bestandsstatistik u. a. verheiratete 
Frauen nach Nationalitäten ausgewiesen sowie danach, ob sie 
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mit einem Deutschen verheiratet sind. In Tabelle 5 sind die 
Daten für fünf Nationalitäten zusammengestellt. Wenn man 
von dem Anteil der verheirateten Frauen bestimmter 
Staatsangehörigkeit, die mit einem Deutschen verheiratet 
sind, an allen verheirateten Frauen der jeweiligen Staatsan-
gehörigkeit im Bundesgebiet auf den Grad der erreichten 
Integration schließen will, muß man sagen, daß Spanier und 
Jugoslawen diesbezüglich die relativ höchste Integrationsstu-
fe erreicht haben. In beiden Fällen beträgt der genannte 
Anteil 6 %. Bei den Türken dagegen liegt der Anteil der 
verheirateten Frauen, die mit einem Deutschen verheiratet 
sind, nur bei 0,6 %. Als weiteren Indikator in dieser Hinsicht 
könnte man die ehelich Lebendgeborenen ausländischer 
Mütter und deutscher Väter heranziehen. Türkische Mütter 
haben in der Bundesrepublik im Jahr 198140088 Kinder zur 
Welt gebracht, davon stammten 351 (knapp 1 %) von 
Türkinnen, die mit einem Deutschen verheiratet sind. Bei den 
Spanierinnen dagegen liegt der entsprechende Anteil bei 
23 %, bei Jugoslawinnen bei 13 %. 

Tabelle 5: Verheiratete Frauen insgesamt sowie die mit einem 
Deutschen Verheirateten mit ihren Lebendgeborenen nach 

ausgewählten Nationalitäten 1981 ') 
Verheiratete Frauen Ehelich 

lt.AZR Lebendgeborene 
Anteil der ehelich 

darunter darunter Lebendgeborenen 
Nationalität ins- ver- ins- von anden 

gesamt heiratet gesamt deutschen verheirateten Fraue!l 
miteinem 
Deutschen Vätern 

Anzahl %2) %3) 

Türkisch ..... 317 248 1 758 40088 351 12,6 20,0 
Jugoslawisch. 158157 9405 9 916 1274 6,3 13,5 
Italienisch ... 119 532 3266 10643 683 8,9 20,9 
Griechisch ... 75069 1698 4052 327 5,4 19,3 
Spanisch .... 37476 2362 2071 485 5,5 20,5 

1) Verheiratete Frauen am 30. 9. 1981; Lebendgeborene im Jahr 1981. - 2) Spalte 3 
von Spalte 1. - 3)Spalte4vonSpalte2. 

In den letzten beiden Spalten der Tabelle 5 sind die Anteile 
der ehelich Lebendgeborenen von ausländischen Müttern an 
ausländischen Frauen für fünf Nationalitäten insgesamt 
(Spalte 5) und außerdem für die Teilgruppe mit deutschen 
Vätern bzw. Ehemännern (Spalte 6) ausgewiesen. Bei den 
Ausländerinnen mit deutschem Ehemann liegt der Anteil der 
Lebendgeborenen deutlich höher als bei den Ausländerinnen 
insgesamt. 

Diese Unterschiede dürften vor allem auf das Alter der 
Frauen und die Ehedauer zurückzuführen sein. Leider lassen 
sich über die Auswirkung dieser Einflüsse Angaben nicht für 
einzelne Nationalitäten, sondern nur für Ausländer insgesamt 
machen. 

Deutsche Ehepaare ............. . 
Auslindische Ehepaare ......... . 
Deutsche Mutter/ 

auslindischer Vater .......... . 
Deutscher Vater/ 

auslindische Mutter .......... . 
ledige deutsche Mutter ......... . 
ledige AusJälnderin ............ . 

Es betrug 
dasdurchschnittliche \ diedurchschnittliche 

Alter der Mutter Ehedauer 
bei derGeburtimJahr 1981 

inJahren 
27,1 
27,0 

26,6 

28,6 
23,6 
25,3 

4,8 
6,5 

3,5 

4,1 

Offensichtlich sind also die Ehepaare, bei denen ein Partner 
deutscher Nationalität ist, bei der Geburt ihrer Kinder 
wesentlich kürzer verhei~atet als Ehepaare, bei denen beide 
Partner Ausländer sind. 

Andererseits fällt das relativ hohe Alter der ausländischen 
Frau (28,6 Jahre) auf, die - mit einem deutschen Mann 
verheiratet - im Jahr 1981 ein Kind bekommen hat. 
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Die Zahl der Lebendgeborenen ist abhängig von der Zahl, 
der Altersstruktur und der altersspezifischen Geburtenhäu-
figkeit der Frauen. Die ausländische Bevölkerung in der 
Bundesrepublik Deutschland zeichnet sich vor allem dadurch 
aus, daß der Anteil der Frauen im Alter zwischen 15 und 49 
Jahren größer und der Anteil älterer Frauen wesentlich 
geringer ist als.bei der deutschen Bevölkerung. Dies führt bei 
sonst gleichen Verhältnissen zu einer höheren allgemeinen 
Geburtenziffer (Geburten je 1 000 Einwohner insgesamt) der 
Ausländer. Vermindernd wirkt hierbei noch die Tatsache, daß 
der Anteil der weiblichen Personen bei den Ausländern 
geringer ist als bei der deutschen Bevölkerung. Bezieht man 
die während eines Jahres registrierten Lebendgeborenen 
deutscher und ausländischer Staatsangehörigkeit auf jeweils 
1 000 Einwohner entsprechender Staatsangehörigkeit, so 
ergibt sich ein erster - wenn auch mit Einschränkunge) -
Hinweis auf Unterschiede in der Geburtenhäufigkeit. 

Für die deutsche Bevölkerung errechnet sich für 1981 eine 
allgemeine Geburtenziffer von 9,5, für die ausländische 
Bevölkerung hingegen eine Ziffer von 17,2 (siehe Tabelle 7). 
Um Einflüsse der unterschiedlichen Altersstruktur auszu-
schalten, wurden für Deutsche und Ausländer getrennt 
altersspezifische Geburtenziffern (Lebendgeborene von Müt-
tern eines bestimmten Alters je 1000 Frauen dieses Alters) 
berechnet. Die Addition der einzelnen Ziffern ergibt die 
sogenannte „zusammengefaßte Geburtenziffer". Dabei mußte 
bisher eine Unschärfe in Kauf genommen werden, die darauf 
zurückzuführen ist, daß bei der Berechnung im Zähler 
(Lebendgeborene) und Nenner (Mütter) hinsichtlich der 
Nationalität nicht voll vergleichbare Massen standen. 

In der Statistik der Lebendgeborenen werden seit 1975 als 
ehelich Geborene mit ausländischer Nationalität nur solche 
gezählt, bei denen sowohl Väter als auch Mütter Ausländer 
sind 7). Wenn man diese Lebendgeborenen in Beziehung zu 
den Frauen ausländischer Nationalität setzt, bekommt man 
einen zu geringen Wert für die Fruchtbarkeit für ausländische 
Frauen, weil im Zähler nicht die Lebendgeborenen von 
ausländischen Müttern enthalten sind, die mit einem 
deutschen Vater verheiratet sind. Umgekehrt wird die 
Fruchtbarkeit für deutsche Frauen zu hoch angegeben, wenn 
man Lebendgeborene deutscher Nationalität auf deutsche 
Frauen bezieht, weil dann im Zähler auch jene Lebendgebore-
nen enthalten sind, die von einem deutschen Vater, aber einer 
ausländischen Mutter stammen. 

Erstmals wurde für 1981 nunmehr eine verbesserte 
Berechnung der „zusammengefaßten Geburtenziffer" für 
Ausländer und Deutsche vorgenommen,. bei der wie folgt 
gerechnet wurde: 

a) Ausländer: 

l: 49 (Gv AMA + GvDMA + GLMA) · 1 000 
15 FA 

b) Deutsche: 
l: 49 (GVDMD + GvAMD + GLMD) . 1 ooo' 

15 FD 

GVA= 
VD 
MD 
MA 
LM 
FA 
Fo 

Lebendgeborene mit ausländischem Vater 
entsprechend mit deutschem Vater 
entsprechend mit deutscher Mutter 
entsprechend mit ausländischer Mutter 
ledige Mutter 
Ausländische Frauen 
Deutsche Frauen 

Gerechnet nach dem alten Verfahren würde sich für 
deutsche Frauen eine zusammengefaßte Geburtenziffer von 
1 393 ergeben, nach der verbesserten Methode ergibt sich 

•) Eingeschränkt insofern, als das Kind eines Ehepaares, von dem nur ein 
Partner nicht deutsch ist, als deutsches Kind angesehen wird. 

7) Außerdem rechnen zu den Lebendgeborenen ausländischer Nationalität die 
Lebendgeborenen lediger ausländischer Mütter. 
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Tabelle 6: Die Entwicklung der zusammengefaßten Geburtenziffern1 ) für Deutsche und Ausländer2
) 

Staatsangehörigkeit Jahr 1981 
der Mutter 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 (1975-100) 

Deutsch ································ 1339 1360 1321 1303 1301 1365 1359 101,5 
Ausländisch ............................. 2643 2572 2399 2326 2323 2384 2278 86,2 
darunter: 3597 3485 81,0 Türkisch .............................. 4302 4100 3807 3664 3639 

Italienisch ............................ 2336 2281 2088 2001 2061 2028 1996 85,4 
Griechisch ............................ 2837 2619 2241 2094 1982 1819 1752 61,8 
Jugoslawisch .......................... 2146 2151 2071 2 015 2046 1972 1905 88,8 
Portugiesisch ························· 2 212 2126 1929 1698 1634 1631 1706 77,1 
Spanisch ····························· 2000 2043 1912 1 789 1 719 1 728 1609 80,5 

1) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern je 1000 deutsche Frauen im Alter von 15 bis 49 Jahren. Eine Ziffer von 1359 bedeutet, daß je 1000 Frauen nach den 
Fruchtbarkeitsverhältnissen des Jahres 1981 im Laufe ihres Lebens (nur) 1359 Kinder bekommen. - 2) Mit Korrekturfaktor gerechnet, mit Ausnahme der Ziffern für 
Deutsche und Ausländer 1981 insgesamt. 

nunmehr ein Wert von 1 359 (siehe, Tabelle 6). Für 
ausländische Frauen erhöht sich der Wert analog von 1 988 auf 

Untersucht wurde außerdem, wie sich die Berücksichtigung 
dieses Faktors auf Deutsche und Ausländer insgesamt 
auswirkt. Dabei wurden folgende zusammengefaßte Gebur-
tenziffern (je 1 000 Frauen) ermittelt: 

2278. · 

Deutsche Frauen ................... . 
Ausländische Frauen ............... . 

nach altersspezifi-
scher Berechnung 

neuer Art 
einWertvon 

1359 
2278 

nach 
Faktor-

methode 

1360 
2301 

Da eine Altersgliederung ausländischer Mütter, die mit 
einem Deutschen verheiratet sind, nur insgesamt, nicht aber 
nach einzelnen Nationalitäten zur Verfügung steht, wurde für 
die Berechnung der zusammengefaßten Geburtenziffern für 
einzelne Nationalitäten ein Korrekturfaktor•) herangezogen, 
der von der Gesamtzahl der Lebendgeborenen von Müttern 
einer Nationalität und der Zahl der Lebendgeborenen von 
Müttern dieser Nationalität ohne diejenigen ausgeht, die mit 
einem Deutschen verheiratet sind: 

K'• 
GMA 

Die Abweichung in den Ergebnissen ist so gering, daß auf 
die zeitaufwendige altersspezifische Berechnung für die ,Zeit 
von 1975 bis 1980 für Deutsche und Ausländer insgesamt 
zunächst verzichtet wird. 

Dieser Korrekturfaktor wurde rückwirkend für die zurück-
liegenden Jahre ab 1975 für die erwähnten sechs Nationalitä-
ten angewendet. 

Als Ergebnis der Geburtenentwicklung kann festgehalten 
werden: Bei Fortdauer des im Jahr 1981 beobachteten 
generativen Verhaltens und ohne Berücksichtigung der 
Sterblichkeit würden 1 000 deutsche Frauen im Laufe ihres 
Lebens 1 359 Kinder, 1 000 ausländische Frauen in Deutsch-
land dagegen 2 278 Kinder und 1 000 türkische Frauen sogar 
3 485 Kinder lebend zur Welt bringen (siehe Tabelle 6). Dabei 

•) Bisherige Berechnung siehe: Fleischer, .Eheschließungen, Geburten und 
SterbefällevonAusllindem 1975" in WiSta3/1977,S. IMff. 

Tabelle 7: Geburten, Sterbefälle und Geburtensaldo von Deutschen und Ausländern 
Lebendgeborene Gestorbene Geburtensaldo 

Jahr 
insgesamt 

deutscher 1 fremder 
insgesamt deutscher 1 fremder deutscher 1 fremder 

Staatsangehörigkeit Staatsangehörigkeit insgesamt Staatsangehörigkeit 

Anzahl 
1960 ....................... 968 629 957 488 11141 642962 

1 

639 369 3593 + 325667 + 318119 + 7548 
1961. ...................... 1012 687 998 732 13955 627 561 623 531 4030 + 385126 + 375201 + 9925 
1962 ....................... 1018 552 999 749 18803 644819 640558 4261 + 373 733 + 3$191 + 14542 
1963 ....................... 1054123 1029448 24 675 673 069 668277 4792 + 381054 + 361171 + 19883 
1964 ....................... 1065437 1034 580 30857 644128 638903 5225 + 421309 + 395677 + 25632 
1965 ....................... 1044328 1006470 37858 677 628 672093 5535 + 366700 + 334377 + 32323 
1966 ....................... 1050 345 1005199 45146 686321 680499 5822 + 364024 + 324 700 + 39324 
1967 ....................... 1019459 972027 47432 687 349 681 721 5628 + 332110 + 290306 + 41804 
1968 ....................... 969 825 924 877 44948 • 734048 728172 5876 + 235777 + 196705 + 39072 
1969 ....................... 903 456 852 783 50673 744360 737 407 6953 + 159096 + 115376 + 43 720 
1970 ............... ; .. , .... 810 808 747 801 63007 734843 726838 8005 + 75965 + 20963 + 55002 
1971. ...................... 778 526 697 812 80714 '130 670 721605 9065 + 47856 - 23793 + 71649 
1972 ....................... 701214 609 773 91441 731264 721673 9591 - 30050 -111900 + 81850 
1973 ....................... 635633 536547 99086 731028 721393 9635 - 95395 -184846. + 89451 
1974 ....................... 626373 518103 108270 727 511 718234 9277 -101138 - 200131 + 98 993 
1975 ....................... 600 512 504639 95873 749260 740269 8991 - 148 748 - 235630 + 86882 
1976 ....................... 602851 515898 86953 733140 724 577 8563 - 130289 - 208 679 + 78390 
1977 ....................... 582 344 504073 78271 704922 696885 8037 - 122 578 -192812 + 70234 
1978 ....................... 576468 501475 74993 723 218 715174 8044 - 146750 - 213699 + 66949 
1979 .................. : .... 581984 508424 75560 711732 703642 8090 - 129748 - 197218 + 67470 
1980 ....................... 620 657 539962 80695 714117 705606 8511 - 93460 - 165644 + 72184 
1981 ....................... 624 557 544548 80009 722192 713 663 8529 - 97635 -169115 + 71480 

je 1000 Einwohner 
1967 ....................... 17,0 16,7 35,7 11,5 11,7 3,0 + 5,5 + 5,5 + ZZ,7 
1968 ....................... 16,1 15,8 35,0 13,2 13,5 3,3 + 3,9 + 3,3 + 31,7 
1969 ....................... 14,8 14,6 33,4 12,2 12,6 3,2 +3,6 + 2,0 + 20,2 
1970 ....................... 13,4 13,8 31.5 13,1 13,5 3,9 + 1,3 + 0,4 + 19,6 
1971 ....................... 13,7 13,0 24,6 11,9 13,4 3,8_ + 0,8 - 0,4 + 21,8 
1972 ....................... 11,3 10,5 35,9 11,8 13,4 3,7 -0,5 -1,9 + 33,2 
1973 ....................... 10,3 9,3 35,0 11,8 13,4 3,4 -1,5 -3,2 + ZZ,6 
1974: ...................... 10,1 8,9 36,7 11,7 12,4 2,3 -1,6 - 3,5 -f 24,4 
1975 ....................... 9,7 8,7 34,1 13,1 13,8 3,3 -3,4 -4,1 + 21,9 
1976 ....................... 9,8 8,9 ZZ,5 11,9 13,6 3,2 -3,1 - 3,6 + 20,3 
1977 ....................... 9,5 8,8 Z0,2 11,5 12,1 3,1 -3,0 -3,4 + 18,1 
1978 ....................... 9,4 8,7 18,3 11,8 13,6 3,0 -3,4 -3,7 + 16,3 
1979 ....................... 9,5 8,8 18,4 . 11,6 13,3 2,0 -3,1 -3,4 + 16,4 
1980 ....................... 10,1 9,4 18,2 11,6 12,3 1,9 -1,5 - 2,9 + 16,3 
1981. ...................... 10,1 9,5 17,2 11,7 12,5 1,8 -1,6 -3,0 + 15,4 
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sind natürlich jene Kinder nicht mit einbezogen, die 
ausländische Frauen im Ausland geboren und später mit nach 
Deutschland gebracht haben. 

Aus dem Vergleich der zusammengefaßten Geburtenziffer 
im Zeitablauf wird deutlich, daß tendenziell eine gewisse 
Angleichung des generativen Verhaltens ausländischer 
Frauen an die Gewohnheiten deutscher Frauen eingetreten 
ist. Besonders hoch ist diese Differenz bei den Türkinnen, und 
zwar sowohl im Vergleich zu den deutschen Frauen als auch 
zu den übrigen fünf Nationalitäten. Wenn auch innerhalb von 
sieben Jahren bei den Türkinnen ein Rückgang der 
Fruchtbarkeit um 19 % erfolgt ist, so kann daraus noch kein 
Schluß über die Mö~lichkeit einer weiteren Angleichung der 
zusammengefaßten Geburtenziffer der Türken an die der 
deutschen Bevölkerung gezogen werden. Insbesondere ist es 
noch nicht möglich, eine Aussage darüber zu machen, bis zu 
welchem Zeitpunkt diese Entwicklung abgeschlossen sein 
könnte. 

Sterbefille 
Insgesamt 722 192 Sterbefälle wurden im Jahr 1981 in der 

Bundesrepublik Deutschland registriert, nur 8 529 (weniger 
als 2 %) davon entfielen auf Ausländer. Bezogen auf je 1000 
deutsche und ausländische Einwohner ergeben sich allgemei-
ne Sterbeziffern von 12,5 für Deutsche und 1,8 für Ausländer 
(siehe Tabelle 7). Grund für diese scheinbar so günstige 
Sterbeziffer der Ausländer ist ihre andersartige Altersstruk-
tur. Bei der deutschen Bevölkerung sind ältere Personen, die 
eine höhere Sterblichkeit haben, sehr viel häufiger vertreten 
als bei den Ausländern. 

Während bei der deutschen Bevölkerung 169 115 Personen 
mehr gestorben sind als geboren wurden, errechnete sich für 
die Ausländer ein Überschuß von 71 480 Geburten. Der 
Geburtensaldo für die Gesamtbevölkerung schloß infolgedes-
sen im Jahr 1981 mit einem Minus von 97 635 ab. 

Dr. Helmut Proebsting 

Erwerbstätigkeit 

Streiks und Aussperrungen 1982 
Vorbemerkung 

Die Statistik der Arbeitskämpfe enthält Angaben über die 
von Streiks betroffenen und an Aussperrungen beteiligten 
Betriebe, die an Streiks beteiligten und von Aussperrungen 
betroffenen Arbeitnehmer sowie die durch Streiks und 
Aussperrungen verlorenen Arbeitstage, gegliedert nach 
Wirtschaftsgruppen und Bundesländern. Die Darstellung 
beschränkt sich auf Arbeitskämpfe, also Streiks und 
Aussperrungen zusammen. Mögliche Doppelzählungen, die 
durch das Zusammentreffen der Tatbestände „Streik" und 
,,Aussperrung" entstehen können, werden dadurch bere~nigt, 
daß in diesen Fällen jeweils nur ein Nach weis erbracht wird 1 ). 

Einbezogen werden diejenigen Arbeitsstreitigkeiten, an 
denen mindestens 10 Arbeitnehmer beteiligt waren und die 
mindestens einen Tag dauerten oder durch die ein Verlust von 
mehr als 100 Arbeitstagen, bezogen auf alle an der 
Arbeitseinstellung beteiligten bzw. betroffenen Arbeitneh-
mer, entstanden ist. Bagatellstreiks, die ohne~n nur 
unzureichend erfaßt werden können, bleiben danut unbe-
rücksichtigt. 

Ergebnisse 
Wie aus Tabelle 1 zu ersehen ist, haben sich 1982 39 981 

Arbeitnehmer im Ausstand befunden. Das führte zu einem 
Verlust von 15 106 Arbeitstagen. Im Vergleich zum Vorjahr, in 
dem 58 398 Ausfalltage registriert wurden, bedeutet dies einen 
Rückgang um 74,1 %. Die verlorenen Arbeitstage wurden 1981 
allerdings von 253 334 streikenden Arbeitnehmern verur-
sacht. 

Von Streiks betroffen bzw. an Aussperrungen beteiligt 
waren im Jahr 1981 297 Betriebe, im Vergleich zu 40 im Jahr 
1982 (siehe Tabelle 2). Die durchschnittliche Dauer der 
Arbeitsstreitigkeiten betrug 0,4 Tage im Jahr 1982, gegenüber 
0,2 Tagen im Jahr 1981 und drei Tagen im Jahr 1980. 

Am stärksten betroffen war die Wirtschaftsgruppe „Holz-
verarbeitung" mit 38,7 % aller Ausfalltage, während die 
meisten Arbeitnehmer, nämlich {>5,0 %, in der Wirtschafts-

') Wegen weiterer methodischer Abgrenzungen siehe .Streiks und Aussperrun-
gen 1978" in WiSta 2/1979, S. 106 ff. 
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gruppe „Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen" 
beteiligt waren. Die Arbeitskämpfe in diesen beiden 
Wirtschaftsgruppen konzentrierten sich im wesentlichen auf 
Baden-Württemberg. In der Wirtschaftsgruppe „Herstellung 
von Kraftwagen und deren Teilen" sind auch 27 ,5 % der 
Ausfalltage entstanden. Weitere 12,7 % aller Ausfalltage, 
verursacht durch 0,2 % aller Arbeitnehmer, wurden in der 
Wirtschaftsgruppe „Reinigung von Gebäuden, Räumen, 
Inventar (ohne Fassadenreinigung)", ausschließlich in Bre-
men, registriert. Neben den genannten Wirtschaftsgruppen 
wurden 8, 7 % aller Ausfalltage in der Wirtschaftsgruppe 
„Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke (ohne Herstellung 
von Stahlrohren)", ausschließlich in Nordrhein-Westfalen, 
sowie 3,8 % bei der „Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Sportgeräten, Schmuck u.ä.", ausschließlich in 
Baden-Württemberg, gemeldet. 2,9 % aller Ausfalltage mit 
8,8 % aller beteiligten Arbeitnehmer sind in der Wirtschafts-
gruppe „Elektrotechnik" entstanden. 

Tabelle 1: Arbeitskämpfe nach Ländern 
1980 1981 19821) 

Ver- Ver- Ver-
Land Arbeit- lorene Arbeit- Jorene Arbeit- lorene 

nehmer Arbeits- nehmer Arbeits- nehmer Arbeits-
tage tage tage 

Schleswig-Holstein ... 349 1028 15266 2206 - -
Hamburg ............ 2356 9424 8660 1697 - -
Niedersachsen ....... 5995 7 814 52176 8066 102 222 
Bremen ............. 1079 4931 4362 544 66 1914 
Nordrhein-Westfalen . 7 678 20899 54165 12278 12186 1947 
Hessen .............. 2 786 11478 7290 1435 - -
Rheinland-Pfalz ...... 917 3 639 8672 3140 2500 838 
Baden-Württemberg .. 16972 27864 102 743 29032 25127 10185 
Bayern .............. 5349 31118 - - - -
Saarland . ii ......... 90 180 - - - -
Berlin{West ......... 1588 10011 - - - -

Bundesgebiet ... 45159 128386 253 334 58398 39981 15106 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Von den 40 betroffenen Betrieben entfielen 15-oder 37,5 % 
auf die Wirtschaftsgruppe „Holzverarbeitung", jeweils 7 oder 
17 ,5 % auf die Wirtschaftsgruppen „Hochofen-, Stahl- und 
Warmwalzwerke (ohne Herstellung von Stahlrohren)" und 
,,Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen". 
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Tabelle 2: Arbeitskämpfe 1982 nach Wirtschaftsgruppen 
und Ländern1) 

Betrof- Durchschnittlich beteiligte 
fene Arbeitn$mer 
bzw. davon bei Arbeits- Ver-

W'n1schaftsgruppe2) be- insge- kämpfen mit einer lorene teiligt.e Gesamtdauer von 
Be- samt 

unter7 J 7bis24 I :t triebe 
Anzahl Arbeitstage(n) 

Bundesgebiet 
Hochofen-, Stahl-und 

Warmwalzwerke(ohne 
Herstellung von 
Stahlrohren) ........... 

Eilen-, Stahl, und 
7 8146 8146 - - 1311 

Tempergießerei ........ 1 800 800 - - 100 
Ziehereien, .Kaltwalzwerke 2 740 740 - - 223 
HerstellungvonStahl-und 

wchtmetallkonstruk-
tionen, Weichenbau ..... 1 2 500 2500 - - 313 

Herstellung von 
Kraftwagen und deren 
Teilen ................. 7 21992 21992 - - 4159 

Elektrotechnik ........... 2 3526 3 526 - - 441 
Herstellung von 

Musikinstrument.en, 
Spielwaren, 
Sportgerät.en, Schmuck 
u.ä .................... 1 96 96 - - 576 

Holzverarbeitung ......... 15 2013 1818 195 - 5847 
Straßenverkehr, 

Parkplätze und-häuser .. 
Binnenschiffahrt, 

1 60, 60 - - 180 

-wasserstraßen und 
-häfen ................. 1 26 , 26 - - 26 

Luftfahrt, Flugplätze ...... 1 16 16 - - 16 
Reinigung von Gebäuden, 

Räumen, Inventar(ohne 
Fassadenreinigung) ..... 1 66 - - 66 1914 

Insgesamt ... 40 39 981 39720 195 66 15106 

Niedersachsen 
Straßenverkehr, 

Parkplätzeund-häuser .. 1 60 60 - - 180 
Binnenschiff.ahrt, 

-wasserstraßen und 
-häfen ................. 1 26 26 - - 26 

Luftfahrt, Flugplätze ...... 1 16 16 - - 16 

Bremen 

Räumen, Inventar(ohne 
ReinigungvonGebäuden, 1 

Fasaadenreinigung) ..... 1 1 661 _J _J 661 1914 

Nordrhein-Westfalen 
Hochofen-, Stahl-und 

Warmwalzwerke(ohne 
Herstellung von 
Stahlrohren) ........... 

Eisen-, Stahl- und 
7 8146 8146 - - 1311 

Tempergießerei ........ 1 800 800 - - 100 
Ziehereien, Kaltwalzwerke 2 740 740 - - 223 
HerstellungvonStahl-und 

l.elchtmetallkonstruk-
tionen, Weichenbau ..... 1 2500 2 500 - - 313 

Rheinland-Pfalz 
Herstellungvon 1 

~~.~~~~~~~- .. 2 I 2500 1 2500 1 _J _J 838 

Baden-Württemberg 
Herstellung von 

Kraftwagen und deren 
Teilen ................. 5 19492 19492 - - 3 321 

Elektrotechnik ........... 2 3526 3 526 - - 441 
Herst.ellungvon 

Musikinstrument.en, 
Spielwaren, 
Sportgeräten, Schmuck 
u.ä. 1 96 96 - - 576 

Holzverarbeitung ......... 15 2013 1818 195 - 5847 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige, Au$gabe 1979. 
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Die Arbeitsausfälle wurden ausschließlich durch Streiks 
verursacht. Von dem Mittel der Aussperrung wurde auch im 
Jahr 1982 kein Gebrauch gemacht. 

Ausfalllage 
In Millionen 

DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

4,5.-------

Auslalllage 
m M1ll1onen 

1966 67 68 69 10 11 n 73 74 1s 76 n 78 79 so 81 82 

In Tabelle S. 64* ff. sind die Ergebnisse der,Statistik der 
Streiks und Aussperrungen seit ihrer Wiedereinführung nach 
dem Zweiten Weltkrieg dargestellt, gegliedert nach Wirt-
schaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-
lungen. Daraus geht hervor, daß in den einzelnen Jahren 
dieses Zeitraums zwar in sehr unterschiedlichem Umfang 
Arbeitskämpfe stattfanden, daß diese aber nach Wirtschafts-
zweigen häufig bestimmte Schwerpunkte aufwiesen. In 
Jahren mit überdurchschnittlicher Häufigkeit von Arbeits-
kämpfen - das waren insbesondere die Jahre 1951, 1953, 1954, 
1957, 1963, 1971, 1974 und 1978 - waren in der Regel die 
Wirtschaftsunterabteilungen „Stahl-, Maschinen- und Fahr-
zeugbau; Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen" sowie "Elektrotechnik, 
Feinmechanik, Optik; Herstellung von Eisen-, Blech- und 
Metallwaren, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Schmuck 
u. ä.; Foto- und Filmlabors" besonders stark betroffen. Für die 
gesamten Arbeitskämpfe der jeweiligen Jahre und für die 
jeweilige Wirtschaftsunterabteilung waren im Bergbau vor 
allem die Jahre 1955, 1957, 1962, 1966 und 1969 bedeutsam, für 
die Wirtschaftsunterabteilung „Metallerzeugung und -bear-
beitung" die Jahre 1955, 1960, 1964, 1965, 1966, 1968, 1969, 1970, 
1971, 1978 und 1979. In der Wirtschaftsunterabteilung „Holz-, 
Papier- und Druckgewerbe" wurden hohe Zahlen in den 
Jahren 1952, 1956, 1962, 1976, 1977, 1978 und 1982 registriert, in 
der Wirtschaftsunterabteilung „Leder-, Textil- und Beklei-
dungsgewerbe" in den Jahren 1950, 1953, 1958, 1959, 1961, 1964 
und 1965. Weitere Arbeitskämpfe in nennenswertem Umfang 
spielten sich im Bauhauptgewerbe in den Jahren 1950, 1952, 
1953 und 1955, im Ausbaugewerbe in den Jahren 1953, 1967 
und 1975 itb. Auf die Wirtschaftsunterabteilung „Verkehr- und 
Nachrichtenübermittlung" konzentrierten sich die Arbeits-
einstellungen in den Jahren 1950, 1951, 1974 und 1980, auf die 
,,Gebietskörperschaften" in den Jahren 1958 und 1974. 

Dipl.-Volkswirt Heinrich Mörtl 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahlungsschwlerlgkelten 1982 

Rund 15 900 lnsolvenzen 1982 
Das vergangene Jahr brachte die mit Abstand höchste 

Insolvenzzahl seit Bestehen der Bundesrepublik Deutsch-
land. So wurden 1982 nicht weniger als 15 877 Insolvenzver-
fahren (beantragte Konkursverfahren und eröffnete Ver-
gleichsverfahren abzüglich Anschlußkonkurse) von Unter-
nehmen und „übrigen" Gemeinschuldnern (natürliche Perso-
nen, Na'chlaßkonkurse) registriert; diese Zahl übertraf die des 
Vorjahres um 36,2 % 1). Allerdings ist dabei zu berücksichti-
gen, daß nicht nur in der Bundesrepublik Deutschland 
Höchstzahlen aus dem Insolvenzgeschehen gemeldet wurden, 
sondern auch in anderen westlichen Industrieländern die 
Insolvenzen beträchtlich gestiegen sind. 

Tabelle 1: Konkurse und Vergleichsverfahren insgesamt 
Konkurse lnsolvenzen 'l 

darunter Ver- Verände-

Jahr er- mangels zusam- An- ~~ ins- rung 
öffnet Masse men schluß- gesamt gegen-

tabgelehn1 eröffnet überdem konkurse Vorj~ 
Anzahl % 

1977 2607 6837 9444 29 147 9562 + Z,1 
1978 2228 6411 8639 21 104 8722 - 8,8 
1979 2206 6047 8253 15 81 8 319 - 4,6 
1980 2420 6639 9059 13 94 9140 + 9,9 
1981 3162 8418 11580 34 107 11653 +27,5 
1982 4043 11765 15808 83 152 15877 +36,Z 

1) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein 
eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Ein wichtiger Grund für das starke Anwachsen der Anzahl 
der in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Unternehmen 
dürfte in der erneuten Verschlechtenµig der wirtschaftlichen 
Entwicklung liegen. Erstmals seit Ende des zweiten 
Weltkriegs gab es in der Bundesrepublik Deutschland in zwei 
aufeinanderfolgenden Jahren eine Abnahme des realen 
Bruttosozialprodukts (1981 - 0,2 % und 1982 - 1,2 % 
Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahr). Dieses 
anhaltend negative Wirtschaftswachstum gefährdet offenbar 
in zunehmendem Ausmaß die wirtschaftliche Existenzgrund-
lage von immer mehr Unternehmen. Frühere Wachstumsein-
brüche, wie die von 1967 und 1975, gingen ebenfalls mit 
steigenden Insolvenzzahlen einher (siehe Schaubild 1); sie 
wurden jedoch rasch überwunden und gingen in Jahre mit 
beschleunigtem Wirtschaftswachstum über. 

Eine anhaltend rezessive Wirtschaftsentwicklung kann von 
den Unternehmen um so schlechter überstanden werden, je 
geringer die Eigenkapitalausstattung der Unternehmen ist. 
Nach Berechnungen der Deutschen Bundesbank2) auf der 
Grundlage der von ihr ausgewerteten Unternehmensbilanzen 
aus Handel und Produzierendem Gewerbe betrug die 
,,Eigenkapitalquote''. (das Verhältnis von Eigenkapital, berei-
nigt um aktivierte Verluste, ausstehende Einlagen u. ä. zur 
Bilanzsumme, ebenfalls bereinigt um diese Posten sowie um 
Wertberichtigungen) 1981 nur 20,5 %, während sie 1970 noch 
26,5 % und 1965 etwa 30 % betragen hatte. Nicht unterschätzt 
werden dürfen auch die Folgewirkungen von Konkursen 
großer Unternehmen, die andere Unternehmen, insbesondere 
die Lieferanten von Vorprodukten, in Zahlungsschwierigkei-
ten bringen, die dann häufig ebenfalls zu Konkursen führen. 

· 1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Insolvenzen im Jahr 1982 
mit tiefer gegliederten Angaben nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen und 
Größenklassen der angemeldeten Forderungshöhe sowie nach Bundesländern 
enthält das Heft .Insolvenzverfahren Dezember und Jahr 1982" in Reihe 4.1 der 
Fachserie 2. 

2) Siehe Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, November 1982, S. 19. 
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DER INSOLVENZEN 
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1) 1 ~l b,s 1960 olme Saarland 111d Berlin; weaen des Gebietssprungs 111d methodischer Andenmgen sind die 
Angaben bis 1960 mit den Werten ab 1961 mchl voll vergleichbar. 

Slab,t1sdles lllndesat 830204 

Das Zusammenwirken der genannten und weiterer Fakto-
ren hat 1982 die Zahl der Unternehmensinsolvenzen um 
40,3 % und damit besonders stark ansteigen lassen. So wurde 
gegen 11 916 Unternehmen ein Konkursverfahren beantragt 
oder ein Vergleichsverfahren eröffnet (siehe Tabelle 3). 
Darunter befand sich eine Reihe von Konkursen renommier-
ter Unternehmen, wie .Bauknecht, Zanker und Neff. Die Zahl 
der Insolvenzen der „übrigen" Gemeinschuldner stieg um 
25,4 % auf 3 961 Fälle und damit nicht ganz so stark wie die 
der Unternehmen. 

Höchste Zahl der Insolvenzen seit 1949 
Betrachtet man die Entwicklung der Anzahl der Insolven-

zen seit 1949, dem Jahr der erstmaligen statistischen 
Erfassung der Konkurse und Vergleichsverfahren in der 
Bundesrepublik Deutschland, so fällt die relativ hohe Zahl 
von 5 000 bis 6 000 Insolvenzen pro Jahr in der ersten Hälfte 
der fünfziger Jahre auf. Sie dürfte damit zusammenhängen, 
daß es mit der Neuordnung des Wirtschaftsgeschehens nach 
der Währungsreform besonders viele Neugründungen von 
Unternehmen gab und junge Unternehmen häufiger in 
Konkurs gehen als ältere. Infolge der besonders günstigen 
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Schaubild 2 

ENTWICKLUNG DER VERANDERUNGSRATEN DER MONATLICHEN INSOLVENZEN 
Veränderungsraten des gleitenden 3-Monatsdurchschnitts 
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Wirtschaftsentwicklung in den fünfziger Jahren - das 
Bruttosozialprodukt stieg preisbereinigt im Zeitraum 1950 bis 
1960 im Durchschnitt um 8 % pro Jahr; die Arbeitslosenquo-
tea) sank von 11,0 % im Jahr 1950 auf 1,3 % im Jahr 1960 -
verminderte sich die Zahl der Insolvenzen etwa ab 1954 
deutlich und erreichte 1962 ein Minimum mit knapp 2 800 
Insolvenzen. In den Folgejahren blieb die Anzahl der 
lnsolvenzen in etwa auf diesem tiefen Niveau. 

Die aus heutiger Sicht „goldenen" sechziger Jahre mit 
vergleichsweise hohem Wirtschaftswachstum (das Bruttoso-
zialprodukt stieg 1960 bis 1970 real um durchschnittlich 4,6 % 
pro Jahr), relativer Preisstabilität (jährliche Zunahme des 
Preisindex der Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitneh-
merhaushalten von durchschnittlich 2,5 %) und geringen 
Arbeitslosenzahlen (die Arbeitslosenquote lag in den meisten 
Jahren dieses Jahrzehnts d~utlich unter 1 % und erreichte im 
Rezessionsjahr 1967 2,1 %; das entsprach einer aus damaliger 
Sicht hohen Zahl von fast einer halben Million Arbeitssu-
chenden) brachte , also auch den Unternehmen günstige 
Existenzvoraussetzungen. Der Gang zum Konkursrichter 
mußte in diesen Jahren deutlich seltener angetreten werden 
als in den fünfziger, siebziger und erst recht den beginnenden 
achtziger Jahren. Auch die kleinere Rezession von 1967 (das 
Sozialprodukt war real um 0,1 % gesunken) mit einem 
Anstieg der Insolvenzen auf rd. 4 300 Fälle konnte dieses 
günstige Gesamtbild nicht ändern, mit der Belebung des 
Wirtschaftsgeschehens in den Folgejahren sank auch die 
Insolvenzzahl wieder auf unter 4 000. 

Eine deutliche Zunahme der Konkurse setzte 1974 mit dem 
ersten Olschock und dem beginnenden Konjunkturtief ein, 
die Anzahl der Insolvenzen erreichte 1977 mit über 9 500 
Fällen einen Höhepunkt. Die allgemeinen Wachstumsbedin-
gungen verschlechterten sich ab 1974/75 spürbar - im 
Zeitraum 1975 bis 1980 nahm das Bruttosozialprodukt noch 
durchschnittlich um 3,5 % pro Jahr zu - so daß auch die 
Insolvenzen nach 1975 kaum das vergleichsweise hohe Niveau 
von 9 000 Fällen pro Jahr unterschritten. Auf die besonders 
ausgeprägten Folgen der schlechten Wirtschaftsentwicklung 
in den Jahren 1981 und 1982, die zu dem neuen Höchststand 
von 15 877 Insolvenzen im Jahr 1982 führten, ist bereits 
eingegangen worden. Es deutet viel darauf hin, daß eine 
spürbare Verbesserung der allgemeinen Wirtschaftsentwick-
lung eine wichtige Voraussetzung für eine Abnahme der 
hohen Zahl an Insolvenzen ist. 

•) Arbeitslose in Prozent der abhängigen Erwerbspersonen (Arbeiter, Angestell-
te, Beamte sowie Arbeitslose) ohne Soldaten bis 1965 nach den Karteien der 
Arbeitsämter ab 1966 nach dem Mikrozensus; Berechnungen der Bundesanstalt 
für Arbeit. 
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Fast 12 000 Konkursanträge mangels Masse abgelehnt 
Nahezu 99 % aller 15 877 Insolvenzfälle im Jahr 1982 waren 

Anträge auf Eröffnung eines Konkursverfahrens. Von den 
insgesamt 15 808 beantragten Konkursverfahren wurden 
75 % oder 11 765 Anträge mangels einer die Kosten des 
Verfahrens deckenden Konkursmasse von vornherein abge-
lehnt. Dieser Anteil wird sich erfahrungsgemäß um etwa 
weitere 5 o/o erhöhen, da sich bei einer Reihe bereits 
eröffneter Konkursverfahren die Masselosigkeit erst wäh-
rend der Abwicklung herausstellt. In 4 043 Fällen stimmten 
die Gerichte dem Eröffnungsantrag zu, weil die Kosten des 
Verfahrens gesichert schienen oder ein Gläubiger einen 
entsprechenden Geldbetrag vorgeschossen hatte. 

Tabelle 2: Konkursverfahren 1 ) nach der voraussichtlichen 
Höhe der Forderungen 

1981 1982 1981 1982 
Darunter Darunter Voraus-Voraussichtliche Ins- mangels Ins- mangels sichtliche Forderungen gesamt Masse gesamt Masse Forderungen von ... bis unter ... DM abge- abge-

lehnt lehnt insgesamt2) 

Anzahl Mill.DM 

unter 10000. 1850 1738 2231 2099 7 8 
10000- 50000. 2041 1729 2680 2314 47 82 
50000- 100000. 1259 1014 1662 1337 87 114 

100000- 500000. 3121 2109 4315 3089 717 1008 
500 000- 1 000 000 . 949 516 1450 877 M4 982 

1000 000- 5 000 000 . l 021 424 1503 673 1986 2852 
5 000 000-10 000 000 . 117 32 190 71 779 1264 

lOOOOOOOundmebr .. 101 26 151 23 2668 4427 
Insgesamt ... 10459 7588 14162 10483 8935 10718 

auBerdem:Ohne 
Angabeder 
Größenklasse ...... 1121 ~ 1646 1282 X X 

1) Einschl. Anscblußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. -
2)Zum Teil geschätzt 

Obwohl auf einen eröffneten Konkurs vier mangels Masse 
abgelehnte Konkurse kommen, repräsentieren die eröffneten 
Konkursverfahren den Schwerpunkt im Insolvenzgeschehen. 
Die Ablehnungsquote bei Konkursanträgen mit sehr hohen 
voraussichtlichen Forderungen ist erheblich niedriger als bei 
Konkursen mit nicht so hohen Verbindlichkeiten (siehe 
Tabelle 2). Innerhalb der einzelnen Rechtsformen und 
Wirtschaftsbereiche sowie zwischen den Altersklassen der 
Unternehmen bestehen zum Teil erhebliche Unterschiede im 
Verhältnis von mangels Masse abgelehnten zu eröffneten 
Konkursen. Die Ablehnungsquote belief sich z. B. bei jungen 
Unternehmen (unter 8 Jahren) auf 78 %, bei den länger als 
acht Jahre bestehenden Unternehmen auf 54 %. Offenbar ist 
die Kapitalausstattung in älteren und größeren Unternehmen 
besser als in jungen (kleinen) Unternehmen, so daß bei der 
erstgenannten Gruppe die noch vorhandene Konkursmasse 
häufiger für eine Konkurseröffnung ausreicht. 

Nur in 152 Fällen wurde 1982 der Versuch unternommen, 
das in Zahlungsschwierigkeiten geratene Unternehmen oder 
den sonstigen Schuldner mit Hilfe eines gerichtlichen 
Vergleichs zu sanieren, wobei in 83 Fällen kein Vergleich 
zustande kam und von Gerichts wegen ein Anschlußkonkurs-
verfahren eingeleitet wurde. Der Anteil der Vergleichsverfah-
ren, gemessen an der Gesamtzahl der Insolvenzen, machte 
1982 nicht einmal mehr 1 % aus. Wie aus Schaubild 1 
ersichtlich, war zu Beginn der fünfziger Jahre bei rund einem 
Viertel aller Insolvenzen die Abwendung des Konkurses 
durch ein Vergleichsverfahren versucht worden. Seither 1hat 
sich der Anteil der Vergleiche bis zur Bedeutungslosigkeit 
verringert. Allerdings haben 1982 einige bedeutende Unter-
nehmen, wie AEG, Wienerwald oder Videocolor, Vergleich 
beantragt. 
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Beinahe 11 Mrd. DM geschätzte Forderungen 
Zu 14 162 Konkursen machten die Amtsgerichte Angaben 

über die zu erwartenden Forderungen. Für diese 90 % aller 
beantragten Konkursverfahren wurden von den Amtsgerich-
ten Forderungen in Höhe von' 10,72 Mrd. DM geschätzt. Bei 
der Beurteilung dieser Summe muß berücksichtigt werden, 
daß ein Teil der Forderungen bei GmbH und Co. KG mehrfach 
genannt werden kann, andererseits jedoch bei den v~n 
vornherein mangels Masse abgelehnten Konkursen die 
Gläubiger gar nicht alle Forderungen anmelden, da ohnehin 
nicht mit einer Entschädigung der Außenstände zu rechnen 
ist. Auch die Verbindlichkeiten, die bei Vergleichsverfahren 
- vor allem bei den drei genannten Großunternehmen - vor 
dem Konkursrichter geltend gemacht wurden, sind hier nicht 
enthalten. 

Die nachgewiesenen Forderungen haben sich im Vergleich 
zu 1981 um 55 % erhöht, die Zahl der Konkurse mit Angabe 
der voraussichtlichen Forderungen stieg nur um 35 %. 
Obwohl die eröffneten Konkursverfahren nur ein Viertel der 
Konkursanträge ausmachten, wurden bei ihnen zwei Drittel 
der gesamten Forderungen angemeldet. Dieser Anstieg ist 
darauf zurückzuführen, daß 1982 mehr größere Unternehmen 
in Konkurs gerieten. Die Zahl der „Millionenkonkurse" hat 
dementsprechend überdurchschnittlich um rd. 50 % zuge-
nommen. Die durchschnittlichen Verbindlichkeiten je Kon-
kurs erhöhten sich 1982 auf 757 000 DM gegenüber 663 000 im 
Jahr 1981. 

tlber 8 000 GmbH betroffen 
Von den 11 916 insolventen Unternehmen firmierten 6 062, 

das ist mehr als die Hälfte, unter der Rechtsform einer GmbH; 
der Anstieg um 41,1 % gegenüber 1981 entspricht in etwa dem 
Durchschnitt. Die Konkurs- und Vergleichszahlen der 
Einzelunternehmen stiegen um 40,6 % auf 4 409 Fälle. 
Außerdem gingen 1 400 Personengesellschaften in Konkurs 
oder meldeten Vergleich an ( + 35,7 %). Die Zahl der den 
Personengesellschaften zuzurechnenden insolventen GmbH 
& Co. KG (863 Fälle) stieg um 29,4 % und damit am wenigsten. 
Zu beachten ist jedoch, daß es - wie schon gesagt - bei der 
Erfassung der Konkurse von Gesellschaften zu Doppelzäh-
lungen kommen kann, wenn nämlich mehrere rechtlich 
selbständige Gesellschaften in einer weiteren Gesellschaft 
zusammengefaßt sind und alle Gesellschaften in Konkurs 
gehen. Dies gilt insbesondere für Unternehmen in der 
Rechtsform der GmbH & Co. KG. 

Bezieht man die nach Rechtsformen gegliederten Insolven-
zen auf die im Bundesgebiet ansässigen Unternehmen der 
jeweiligen Rechtsform, so ist die Häufigkeit der Insolvenzen 
bei den GmbH mit rd. 223 Insolvenzen je 10 000 Unternehmen 
am höchsten. Deutlich geringer ist die Insolvenzhäufigkeit bei 
den Personengesellschaften mit 67 und den Einzelfirmen mit 

34 Insolvenzen je 10 000 Unternehmen. Einschränkend muß 
jedoch darauf hingewiesen werden, daß die als Bezugszahlen 
verwendeten Angaben über die Anzahl der gesamten 
Unternehmen statistisch unterschiedlich abgesichert sind, es 
mußte auf verschiedene Statistiken zurückgegriffen werden, 
wobei sich diese auf unterschiedliche Jahre beziehen. Als 
Bezugszahlen für die Kapitalgesellschaften wurden relativ 
verläßliche Angaben aus der Statistik der Kapitalgesellschaf-
ten herangezogen 4). Für die Gesamtzahl der Unternehmen 
anderer Rechtsformen sowie für die Gliederung der Unter-
nehmen nach Wirtschaftszweigen und Bundesländern muß-
ten Angaben aus der Umsatzsteuersta:tis~k verwendet 
werden, die allerdings nur umsatzsteuerpfhchtige Unterneh-
men bzw. Unternehmenszusammenschlüsse (Organschaften) 
erfaßt5). Die nachgewiesenen Insolvenzhäufigkeiten können 
deshalb nur Anhaltspunkte für die ungefähre Abstufung nach 
Rechtsformen, Wirtschaftsbereichen oder Bundesländern 
vermitteln. 

Betrachtet man die in Zahlungsschwierigkeiten geratenen 
Unternehmen nach ihrem Alter, so zeigt sich, daß auf die 
Insolvenz eines Unternehmens, das acht Jahre und länger 
bestand, vier Fälle von solchen Unternehmen kommen, die 
vor weniger als acht Jahren gegründet worden waren. Von der 
allgemeinen Zunahme der Insolvenzzahlen waren jedoch 
ältere und jüngere Unternehmen in gleichem Maße betroffen. 
Die Zuwachsraten beliefen sich auf 39,9 bei jüngeren und auf 
41,7 bei älteren Unternehmen. 

Die meisten Insolvenzen im Handel 
Von den in Tabelle 4 aufgeführten Wirtschaftsbereichen 8) 

entfiel 1982 auf Handelsunternehmen die höchste Zahl an 
Insolvenzen (3 110), es folgen Dienstleistungsunternehmen 
einschließlich Freie Berufe (2 855), Unternehmen aus dem 
Baugewerbe (2 726) und aus dem Verarbeitenden Gewerbe 
(2 393). Diese absoluten Zahlen sagen jedoch relativ wenig 
aus, wenn nicht die Gesamtzahl der Unternehmen der 
genannten Wirtschaftsbereiche mit berücksichti_gt. wird. 
Bezogen auf die Anzahl der in der Umsatzsteuerstatistik 1980 
erfaßten Unternehmen war die Insolvenzhäufigkeit 1982 im 
Baugewerbe mit 146 Konkursen und Vergleichsverfahren je 
10 000 Unternehmen erheblich höher als die vergleichbaren 
Häufigkeitszahlen im Verarbeitenden Gewerbe (83), Handel 
(57) und bei den Dienstleistungsunternehmen (53). Innerhalb 

') Für GmbH liegen die Ergebnisse bis Juni 1981 und für AG bis Mitte 1982 vor. 
•) Aus der Umsatzsteuerstatistik liegen Angaben für das Jahr 1980 vor. 
•) Angaben in tieferer Gliederung nach Wirtschaftsbereichen enthält Tabelle auf 

S. 69* sowie das Heft .Insolvenzverfahren Dezember und Jahr 1982" in Reihe 4.1 
der Fachserie 2. 

Tabelle 3: Insolvenzen nach der Rechtsform der Gemeinschuldner 

Konkursverfahren 1) Vergleichsverfahren Inso1venzen2) 

1981 1982 Verände-Rechtsform 1981 1982 1981 1982 rungsrate 
Anzahl % 

Unternehmen und 
Freie Berufe .......................... 8427 11850 100 142 8494 11916 + 40,3 

Nicht eingetragene Einzelunternehmen .. 2432 3199 13 9 2443 3202 + 31,1 
674 1187 20 31 692 1207 + 74,4 Eingetragene Einzelunternehmen ....... 

1006 1383 38 41 1032 1400 + 35,7 Personengesellschaften(OHG, KG) ...... 
662 858 11 21 667 863 + 29,4 dar.:GmbH&Co.KG ................... 

Gesellschaften mbH .................. 4285 6040 28 56 4296 6062 + 41,1 
Aktiengesellschaften, einschl. KGaA ... 13 8 1 5 14 13 - 7,1 
Sonstige Unternehmen ............... 17 33 - - 17 32 + 88,2 

UbrigeGemeinschuldnerzusammen ....... 3153 3958 7 10 3159 3961 + 25,4 
Natürliche Personen ................... 1712 2308 7 10 1 718 2314 + 34,7 
Nachlässe ............................. 1414 1614 - - 1414 1611 + 13,9 
Sonstige Gemeinschuldner ············· 27 36 27 36 + 33,3 

Insgesamt ... 11580 15808 107 152 11653 15877 + 36,Z 
.. ')Einschl.mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. - 2) Konkurse und Vergle1chsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 

Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 
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Tabelle 4: Insolvenzen nach Wirtschaftsbereichen, Alter der Unternehmen 

Wirtschaftsgliederung Konkursverfahren 1) Vergleichsverfahren Inso1venzen2) 
Verände-1981 1982 

Alt.er der Unternehmen 1981 1982 1981 1982 rungsrate 
Anzahl 'I, 

Unternehmen und 
Freie Berufe ·························· 8427 11850 100 ·142 8494 11916 + 40,3 

Land-und Forstwirtschaft. Fischerei ..... 118 175 2 1 120 176 +~7 
Energie-und Wasserversorgung, Bergbau 2 3 - - 2 3 + 50,0 
Verarbeitendes Gewerbe ............... 1805 2.359 43 64 1834 2393 + 30,5 
Baugewerbe ·························· 1938 2718 8 13 1942 ·2726 + 40,4 
Handel ............................... 2141 3097 32 33 2162 3110 + 43,8 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung ...... 435 593 3 3 436 594 + 36,2 
Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe ... 47 59 1 1 48 1 59 + ZZ,9 
Dienstleistungen von Unternehmen und 

Freie Berufe ························ 1943 2848 11 27 1950 2855 +~4 

unt.er8Jahrealt ....................... 6751 9456 42 56 6771 9475 + 39,9 
8Jahreundälter ....................... 1676 2394 58 86 1723 2441 + 41,7 

1) Einschl. mangels Masse abgelehnt.er Konkurse ohne Anschlußkonkurse. - 2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnet.es 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

des Baugewerbes war die Insolvenzhäufigkeit im Bauhaupt-
gewerbe mit 258 Insolvenzen bezogen auf 10 000 Unterneh-
men besonders hoch, im Handel bei den Großhandelsunter-
nehmen (114). Im Durchschnitt aller Unternehmen lag die 
Insolvenzhäufigkeit 1982 bei 71 und 1981.bei 50 Insolvenzen. 

Nachdem bereits im Vorjahr die Insolvenzen der Unterneh-
men mit+ 34,5 % im Vorjahresvergleich stark zugenommen 
hatten, hat sich dieser Anstieg 1982 mit + 40,3 % nochmals 
beschleunigt. Überdurchschnittlich hoch waren die Zuwachs-
raten bei den Dienstleistungsunternehmen ( + 46,4 % ) und 
den Handelsunternehmen ( + 43,8 % ). Einen zwar noch 
hohen, jedoch unter dem Durchschnitt liegenden Zuwachs 
gab es 1982 im Verarbeitenden Gewerbe ( + 30,5 %), das 
offenbar durch die noch günstige Entwicklung des Exportge-
schäfts etwas gestärkt wurde. Die Zunahme der Insolvenzen 

Tabelle 5: Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeiten von 
Unternehmen nach Ländern 

lnsolvenzen 1) Konkurs- Insolvenz-
Land verfahren2) häufi keit3) 

1981 1982 1981 1982 1981 1982 

Schleswig-Holst.ein ...... 431 544 426 542 68 85 
Hamburg ............... 239 311 236 309 44 58 
Niedersachsen ........... 807 1315 805 1316 47 76 
Bremen ................. 113 147 114 147 66 86 
Nordrhein-Westfalen ..... 2831 3969 2803 3940 61 86 
Hessen ················· 861 1210 856 1202 56 79 
Rheinland-Pfalz ......... 454 629 452 621 41 57 
Baden-Württemberg ..... 924 1332 911 1314 36 51 
Bayern ················· 1335 1725 1330 1720 43 55 
Saarland ................ 152 230 150 228 57 87 
Berlin(West) ............ 347 504 344 511 70 102 

Bundesgebiet ..• 8494 11916 8247 11850 50 71 

1) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein 
eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 2) Einschl. mangels Masse 
abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. - 3) Berechnet anhand der 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1980 (Steuerpflichtige mit Umsatz ab 20 000 
DM). Bewgenauf 10 000 Unternehmen. 
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im Baugewerbe war 1981 besonders hoch (46,2 % mehr als 
1980) und hat sich im vergangenen Jahr kaum verlangsamt 
( + 40,4 % mehr als 1981). Der wichtigste Grund hierfür dürfte 
in der anhaltend rückläufigen Baunachfrage in den letzten 
beiden Jahren liegen; nach den Ergebnissen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen 7) haben die Bauinvestitio-
nen preisbereinigt 1981 um 4,2 % und 1982 um 4,9 % 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr abgenommen. Der Verlauf 
der Insolvenzen im Baugewerbe innerhalb des Jahres 1982 
deutet möglicherweise auf eine gewisse Besserung hin: Die 
vierteljährlichen Zuwachsraten betrugen im Vorjahresver-
gleich 62,7 % im ersten, 60,6 % im zweiten, 29,0 % im dritten 
und 16,9 % im vierten Quartal. 

Unterschiedliche Zuwachsraten in den einzelnen 
Bundeslindem 

In allen Bundesländern sind 1982 die Insolvenzzahlen 
gestiegen, wenn auch mit deutlichen Unterschieden in den 
Zuwachsraten. Im Unternehmensbereieh zeigen sich Abwei-
chungen von maximal 36 Prozentpunkten. Am weitesten über 
dem Bundesdurchschnitt von 40,3 % liegende Steigerungsra-
ten der Unternehmensinsolvenzen ergaben sich in Nieder-
sachsen ( + 62,9 %) und im Saarland ( + 51,3 %); am 
niedrigsten war die Zuwachsrate in Schleswig-Holstein 
( + 26,2 % ) und in Bayern ( + 29,2 % ) . 

Die Insolvenzhäufigkeit war 1982 in Berlin (West) mit 102 
Insolvenzen je 10 000 Unternehmen wiederum erheblich 
höher als im Bundesdurchschnitt (71). Die im vorigen Jahr 
ebenfalls weit überdurchschnittliche Häufigkeit bei Unter-
nehmen in Schleswig-Holstein hat sich inzwischen dem 
Bundesdurchschnitt angenähert. Wie auch im Vorjahr war 
1982 für die Unternehmen in Baden-Württemberg die 
geringste Insolvenzhäufigkeit (51) der Bundesländer zu 
verzeichnen. 

Dipl.-Volkswirt Jürgen Angele 

7) Siehe Dorow, F.: .Sozialprodukt im Jahr 1982" in WiSta 1/11183, S. 24 ff. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Außerbetrlebllches Einkommen 

In landwlrtschaftllchen Betrieben 1980 
Ergebnis der repräsentativen 
Agrarberichterstattung 1981 

Einführung 
Zwischen der Landwirtschaft qnd den übrigen Wirtschafts-

bereichen besteht in der Bundesrepublik Deutschland seit 
jeher eine enge arbeits- und einkommensmäßige Verflech-
tung, da in vielen landwirtschaftlichen Betrieben ~er 
Betriebsinhaber, sein Ehegatte oder sonstige auf dem Betrieb 
lebende Familienangehörige eine außerbetriebliche Erwerbs-
tätigkeit ausüben. Insbesondere in kleineren landwi~~h~ 
liehen Betrieben ist die Ausübung anderer Erwerbstätigkei-
ten oftmals die Voraussetzung für die Auslastung der 
manuellen Arbeitskapazität der Familienarbeitskräfte und 
für die Erzielung eines den Lebensunterhalt sichernden 
Einkommens. In regionaler Hinsicht ist dies besonders für die 
kleinbäuerlich strukturierten Landschaften im Südwesten 
der Bundesrepublik Deutschland von erheblicher Bedeutung, 
da die hier vorherrschende Realteilung oftmals zu Wirt-
schaftseinheiten geführt hat, die keine ausreichende Lebens-
grundlage für eine bäuerliche Familie bilden. 

Darüber hinaus verfügt ein Teil der auf den landwirtschaft-
lichen Betrieben lebenden und beschäftigten Betriebsinha-
ber, ihrer Ehegatten und sonstigen Familienangehörigen 
noch über außerbetriebliche Einkünfte aus anderen Quellen, 
wie z. B. Rente, Pension, Miet.einnahmen oder Kapitalerträge, 
die sich mit den Erträgen aus dem landwirtschaftlichen 
Betrieb und dem außerbetrieblichen Erwerbseinkommen zu 
einem Familieneinkommen ergänzen. Diese außerbetriebli-
chen Einkünfte aus anderen Quellen sind insbesondere in 
Jahren mit stagnierenden oder rückläufigen landwirtschaftli-
chen Einkommen in vielen kleinen landwirtschaftlichen 
Betrieben zur Sicherung einer ausreichenden Lebensgrund-
lage oder Erhaltung des Lebensniveaus unentbehrlich. 

Die Erfassung der Quellen und der Höhe außerbetrieblicher 
Einkommen in den landwirtschaftlichen Betrieben stellt ein 
wesentliches Ziel der seit 1975 in zweijährigen Abständen 
durchzuführenden Agrarberichterstattungen dar. In den 
Agrarberichterstattungen und zuvor schon in der Landwirt-
schaftszählung 1971 wurden für die Gesamtheit der landwirt-
schaftlichen Betriebe und der Forstbetriebe betriebsbezogene 
Angaben darüber gewonnen, ob die Betriebsinhaber und ihre 
Ehegatten über ein außerbetriebliches Einkommen verfügen 
und ob dieses größer oder kleiner ist als das aus dem Betrieb. 
Als Einkommensgröße wurde dabei die Höhe des Nettoein-
kommens erfragt; dieses umfaßt das Bruttoeinkommen aus 
den Quellen außerhalb eines landwirtschaftlichen Betriebes 
nach Abzug der Beiträge für die Sozialversicherung und die 
personenweise zu entrichtende Lohn- bzw. Einkommenssteu-
er. Diese Angaben bilden die Grundlage für die sozialökono-
mische Gliederung der landwirtschaftlichen Betriebe 1). 

Außerdem wurden in einer Stichprobe von rd. 100 000 
landwirtschaftlichen Betrieben für alle Betriebsinhaber und 
ihre Ehegatten und für die sonstigen auf dem Betrieb 
lebenden und mit betrieblichen Arbeiten beschäftigten 
Familienangehörigen mit außerbetrieblichen Einkommen 
personenbezogene Angaben über die Quellen und die Höhe 
ihrer außerbetrieblichen Einkünfte erfragt. Bei der Agrarbe-
richterstattung 1981 war hierzu bei jedem dieser Betriebsin-
haber und Ehegatten sowie für die im landwirtschaftlichen 
Betrieb beschäftigten sonstigen Familienangehörigen anzu-
geben, aus welchen der nachstehenden Quellen sie im 

') Siehe dazu „ Wirtschaft und Statistik" 6/1982.,_.~ndwi~haftliche Betr!,ebe in 
der Ghederung nach betrieblichen und außerbetrieblichen Einkommen 1979 . 
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Kalenderjahr 1980 außerbetriebliche Einkünfte bezogen 
haben: 

Einkünfte aus außerbetrieblicher Tätigkeit (selbständi-
ge Tätigkeit oder Tätigkeit als Arbeitnehmer), 
Altersgeld für Landwirte, Landabgaberente und/oder 
Rente, Pension, Arbeitslosengeld/-hilfe, 

- Einkünfte aus Verpachtung, Vermietung oder Kapita!-
vermögen und dgl. 

Außerdem war anzugeben, wie hoch im Jahr 1980 das 
Nettoeinkommen aus diesen genannten außerbetrieblichen 
Einkommensquellen insgesamt war. Als Höhe des a~~r~-
trieblichen Nettoeinkommens im Jahr 1980 war dabei die für 
die betreffende Person zutreffende Einkommensgruppe 
anzugeben: 

Unter 2000 DM 
2 000 bis unter 5 000 DM 
5000 bis unter 7 500 DM 
7 500 bis unter 10000 DM 

10000 bis unter 15000 DM -
15 000 bis unter 20 000 DM 
20000 bis unter 30000 DM 
30 000 bis unter 50 000 DM 
50 000 und mehr. 

Diese personenbezogen durchgeführte Erfassung der 
Quellen sowie der Höhe des außerbetrieblichen Einkommens 
in neun Klassen geht somit wesentlich über die betriebsbezo-
gene Erfassung des Vorliegens außerbetrieblicher Einkorn~ 
men und deren Relation zum betrieblichen Einkommen bei 
den Betriebsinhabern und ihren Ehegatten im totalen 
Erhebungsteil der Zählungen hinaus. Fragen nach der 
Einkommenshöhe unterliegen, wie auch aus anderen Befra-
gungen bekannt ist, bei den Auskunftsp~chtigen ein~r 
gewissen Zurückhaltung; es mußte deshalb bei der Aufberei-
tung damit gerechnet werden, daß nicht in jedem Fall bei der 
Befragung die zutreffende Einkommensklasse angegeben 
wurde2) (siehe Tabelle 2). Trotzdem ermö~lich~n ~e ~ 
festgestellten Ergebnisse einen vertieften Einblick 1D die 
außerbetriebliche Einkommenssituation der Betriebsinhaber, 
ihrer Ehegatten und der sonstigen Familienarbeitskräfte in 
den landwirtschaftlichen Betrieben, wenn deren Gesamtein-
kommen sich aus mehreren Einkommensarten zusammen-
setzt. . d Agr be-Den nachfolgend dargestellten Ergebnissen er ar 
richterstattung 1981 liegen die Angaben über das außerbe-
triebliche Einkommen aus dem Jahr 1980 zugrunde. Für 
vergleichende Darstellungen mit zurücklie~enden Er~ebun-
gen wurden die Ergebnisse aus der La~d~rt:9chaftsz~hlung 
(LZ) 1971 aufgenommen, so daß sich die in einem Zeitraum 
von neun Jahren eintretenden Veränderungen darstellen 
lassen. 

In den Nachweis einbezogen sind nur landwirtschaftliche 
Betriebe in der Hand von natürlichen Personen, deren 
landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) gleich oder größer als 
10 % der Waldfläche ist und die über 1 ha und mehr verfügen; 
unter 1 ha LF (einschl. der Betriebe ohne LF) sind nur die 
landwirtschaftlichen Betriebe einbezogen, deren Erzeu-
gungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert 
einer jährlichen Markterzeugung von 1 ha LF entsprechen. 

Ergebnisse 
In der Agrarberichterstattung 1981 wurden 785 500 land-

wirtschaftliche Betriebe in der vorstehend genannten 
Abgrenzung festgestellt; in diesen Betrieben lebten 785 500 
Betriebsinhaber, 641200 Ehegatten und 1,280 Mill. sonstige 
Familienangehörige im Alter von 15 und mehr Jahren. Von 
der Gesamtzahl dieser Personen waren 1,777 Mill. mit 
betrieblichen Arbeiten beschäftigt, und zwar 785 500 als 
Betriebsinhaber (44,2 %), 519 700 als Ehegatten der Betriebs-
inhaber (29,2 % ) und 4 72 100 als sonstige Familienarbeitskräf-

') Diese non Response-Fälle sind jedoch nicht generell als Aussageverweigerer 
anzusehen da die Nichtbeantwortung auch darauf zurückzuführen sein kann, daß 
den Befr~n zum Zeitpunkt der Erhebung (Mai 1981) die Höhe des 
außerbetrieblichen Nettoeinkommens 1980 noch nicht genau genug bekannt war. 
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Tabelle 1: Betriebsinhaber und Familienangehörige 1 ) in den landwirtschaftlichen Betrieben 2 ) 

1000 

Landwirtschaftlich Jahr3) Familienarbeitskräfte4) 
genutzte Fläche Veränderung insgesamt5) Betriebsinhaber Ehegatten der sonstige 

von ... bis Betriebsinhaber5) Familienangehörige 11181 gegenüber unter ... ha 1971 Personen •t,6) Personen Ofo8) Personen %8) 

1- 2 ......... ········· 1971 288,3 134,4 46,6 103,9 36,0 50,1 11,4 
11181 177,9 87,2 49,0 67,4 37,9 23,3 13,1 
% - 38,3 - 35,1 X - 35,1 X - 53,5 X 

2- 5 .................. 1971 537,1 222,1 41,4 180,2 33,5 134,8 25,1 
11181 314,7 141,2 44,9 112,7 35,8 60,8 19,3 
% - 41,4 - 36,4 X -- 37,5 X - 54,9 X 

5-10 ·················· 1971 559,3 211,8 37,9 175,9 31,4 171,7 30,7 
1981 337,2 139,7 41,4 113,4 33,6 84,1 25,0 
% - 39,7 - 34,0 X - 35,5 X - 51,0 X 

10-20 .................. 1971 707,0 251,7 35,6 215,2 30,4 240,2 34,0 
11181 441,2 174,5 39,5 141,0 32,0 125,7 28,5 
% - 37,6' - 30,7 X - 34,5 X - 47,7 X 

20-30 .................. 1971 313,4 107,7 34,4 95,1 30,3 110,6 35,3 
1981 263,5 99,7 37,8 84,6 32,1 79,2 30,1 
% - 15,9 - 7,4 X - 11,0 X - 28,4 X 

30-50 ·················· 1971 166,9 58,0 34,8 51,6 30,9 57,2 34,3 
1981 205,6 75,6 36,8 66,0 32,1 64,0 31,1 
% + 23,2 + 30,3 X + 27,9 X + 11,9 X 

50undmehr ............. 1971 53,7 20,4 37,9 17,9 33,3 15,5 28,8 
1981 83,1 31,5 37,9 27,8 33,5 23,8 28,6 
% + 54,7 + 54,4 X + 55,3 X + 53,5 X 

Zusammen ... 1971 2 625,8 1006,0 38,3 839,8 32,0 780,0 29,7 
1981 1823,3 749,4 41,1 613,0 33,6 460,9 25,3 
% - 30,6 - 25,5 X - 21,0 X - 40,D X 

unterl ... 1971 lll,1 54.~ 49,2 40,8 36,7 15,7 14,1 
1981 75,5 36,1 47,8 28,2 37,4 11,2 14,8 
% - 32,0 - 33,9 X - 30,9 X - 28,7 X 

Insgesamt ... 1971 2 736,9 1060,6 38,'1 880,6 32,2 795,7 29,1 
1981 1898,8 785,5 41,4 641,2 133,8 472,1 24,8 

Anzahl - 838,1 - 275,1 X - 239,4 X - 323,6 X 
% - 30,6 - 25,9 X - 27,2 X 40,7 X 

1) 15 Jahre und älter (1971: 14 Jahre und älter). - 2) Deren Inhaber natürliche Personen sind. - 3J 1971 Ergebnis der Landwirtschaftszählung (totaler Erhebungsteil); 1981 
Ergebnis der Agrarberichterstattung (Repräsentativerhebung). - •) Im Betrieb beschäftigt. - 5) Einschl. Ehegatten ohne betriebliche Tätigkeit. - 8) An den Personen 
insgeeamt(Spalte 1). , 

te (26,6 % ) - in der Regel Altenteiler, nachwachsende Kinder 
oder Geschwister des Betriebsinhabers oder seines Ehegat-
ten. 

Von den erheblichen strukturellen Änderungen, die in der 
Landwirtschaft im letzten Jahrzehnt eingetreten sind, waren 
die Familienarbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrie-
ben in besonderem Maße betroffen. So hat sich gegenüber 
1971 die Zahl der Betriebsinhaber, Ehegatten und sonstigen 
Familienarbeitskräfte um insgesamt 838 100 (- 30,6 %) 
vermindert. Am stärksten nahm in diesem Zeitraum die Zahl 
der sonstigen Familienarbeitskräfte ab, nämlich um 323 600 
Personen ( - 40, 7 % ), gefolgt von den Betriebsinhabern, deren 
Zahl sich um 275 100 Personen (- 25,9 %) verminderte, und 
den Ehegatten, die um 239 400 Personen (-27 ,2 % ) abnah-
men. 

Betrachtet man die Veränderung der Gruppe „Betriebsin-
haber, Ehegatten und sonstige Familienarbeitskräfte" nach 

Betriebsgrößenklassen, so zeigt sich, daß in dem angegebenen 
Zeitraum von neun Jahren einer Abnahme um 870 600 
Personen (- 36,2 % ) in den Betrieben von 1 bis unter 30 ha LF 
eine Zunahme um 68 100 Personen ( + 30,9 %) in den 
Betrieben mit 30 ha und mehr LF gegenübersteht. Die 
stärkste Abnahme trat dabei bei der Zahl der sonstigen 
Familienarbeitskräfte ein, die sich in den Betrieben bis 30 ha 
LF um 334 300 Personen (- 47,3 %) verminderte, in der 
Größenklasse 30 ha und mehr LF absolut und prozentual aber 
vergleichsweise nur wenig um 15 100 ( + 20,8 %) zunahm. Die 
Betriebsinhaber nahmen entsprechend der Veränderung in 
der Betriebsgrößenstruktur um 285 400 (- 30,8 % ) in den 
Betrieben bis 30 ha LF ab und in den Betrieben mit 30 Hektar 
und mehr LF um 28 700 ( + 36,6 % ) zu. 
' In 573 200 landwirtschaftlichen Betrieben (73 % aller 

landwirtschaftlichen Betriebe in der Hand von natürlichen 
Personen) lebten 823 100 Bezieher von außerbetrieblichen 

Tabelle 2: Landwirtschaftliche Betriebe und Famili'enarbeitskräfte 1 ) 1980 mit außerbetrieblichem,Einkommen 2 ) 

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1981 
1000 

Landwirtschaftlich Landw. Betriebe, Betriebe mit Familienarbeitskr.äften, Betriebe mit Familienarbeitskräften, dieaußerbetriebliches 
deren Inhaber natür- die außerbetriebliches Einkommen beziehen und Angaben über genutzte Fläche liehe Personen sind, Einkommen beziehen die Höhe dieses Einkommens gemachthaben3) von ... bis insgesamt Betriebe Personen Betriebe Personen unter ... ha 
Betriebe Personen Anzahl % Anzahl % Anzahl % %4) Anzahl % %5) 

1- 2 ............... 87,2 177,9 80,6 14,1 lll,0 13,5 76,8 14,1 88,0 104,6 13,7 58,8 
2- 5 ............... 141,2 314,7 130,9 22,8 190,l 23,1 125,0 23,0 88,5 177,8 23,2 56,5 
5-10 ............... 139,7 337,2 121,1 21,1 183,5 22,3 115,9 21,3 83,0 171,1 22,3 50,7 

10-20 ............... 174,5 441,2 114,2 19,9 170,3 20,7 107,9 19,8 61,8 157,2 20,5 35,6 
20-30 ............... 99,7 263,5 48,1 M 65,3 7,9 45,1 8,3 45,2 60,0 7,9 22,8 
30-50 ............... 75,6 205,6 33,6 5,9 44,2 5,4 31,3 5,8 41,4 40,6 5,3 19,7 
50undmehr .......... 31,5 83,l 14,7 2,6 19,0 2,3 13,6 2,5 43,2 17,3 2,3 20,8 

Zusammen ... 749,4 1823,3 543,2 94,8 783,4 95,2 515,5 94,8 68,8 728,8 95,2 40,0 
unterl ... 36,l 75,5 30,0 5,2 39,7 4,8 28,3 5,2 78,3 36,9 4,8 48,9 

Insgesamt ... 785,5 1898,8 573,2 100 823,1 100 543,7 100 69,2 765,9 100 40,3 

1) Betriebsinhaber, Ehegatten und im Betrieb beschäftigte Familienangehörige. - 2) Ergebnis der Agrarberichterstattung 1981 (Angaben bezogen auf das Jahr 1980). -
') Und zwar für sämtliche Bezieher außerbetriebl. Einkommens (Betriebsinhaber, Ehegatten, sonstige im Betrieb beschäftigte Familienangehörige) des Betriebs. - 4) An 
Spalte 1. - 5) An Spalte 2. 
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Tabelle 3: Landwirtschaftliche Betriebe!) nach der Zahl der Familienarbeitskräfte mit außerbetrieblichem Einkommen 
1000 

Landwirtschaftlich 
Insgesamt.3) Betriebe mit ... Familienarbeitskräften, die außerbetriebliches Einkommen beziehen 

genutzte Fläche 
von ... bis Jahr2) 1 2 3undmehr 
unter ... ha Anzahl %') Anzahl %') Anzahl %') 

1- 2 ....................... 1971 112,8 70,5 62,5 34,0 30,1 8,3 7,4 
1981 76,8 51,7 67,3 21,6 28,1 3,5 4,6 

2- 5 ....................... 1971 191,5 105,8 55,Z 63,5 33,2 22,2 11,6 
1981 125,0 77,9 62,3 38,2 30,5 9,0 7,2 

5-10 ....................... 1971 165,3 84,6 51,2 60,2 36,4 20,5 12,4 
1981 115,9 67,7 58,3 37,2 32,1 11,1 9,6 

10-20 ...............•....... 1971 152,6 89,4 58,6 48,1 31,5 15,1 9,9 
1981 107,9 64,7 61),0 33,5 31,1 ,9,6 8,9 

20-30 ....................... 1971 53,2 36,7 69,0 12,9 24,2 3,6 6,8 
1981 45,1 31,4 69,6 11,2 1 24,8 2,5 5,8 , 

30undmehr .................. 1971 37,2 27,6 74,2 7,8 21,0 1,8 4,8 
1981 44,9 33,0 73,5 9,8 21,8 2,1 4,7 

Zusammen ... 1971 712,5 414,6 58,2 226,5 31,8 71,4 10,0 
1981 515,5 326,0 63,2 151,8 29,5 37,6 7,3 

unterl ..• 1971 29,1 20,2 69,4 7,5 25,8 1,4 4,8 
1981 28,3 20,1 71,2 6,9 24,6 1,2 4,2 

Insgesamt ... 1971 741,6 434,8 58,6 234,1 31,6 72,7 9,8 
1981 544,0 346,0 63,6 158,9 29,2 39,1 7,2 

1) Deren Inhaber natürliche Personen sind. - 2) 1971 Ergebnis der Landwirtschaftszählung (Angaben bezogen auf das Jahr 1971); 1981 Ergebnis der 
Agrarberichterstattung (Angaben bezogen auf das Jahr 1980). - 3) Nur Personen von Betrieben, für die für sämtliche Bezieher außerbetrieblichen Einkommens 
(Betriebsinhaber, Ehegatten und im Betrieb beschäftigte Familienangehörige) Angaben über die Höhe des a\lß!!rbetrieblichen Einkommens gemacht wurden. - 4) An 
$palte 1. . ' 

Einkommen, das sind 43,3 % aller in den Betrieben lebenden 
Betriebsinhaber und ihrer Familienangehörigen im Alter von 
15Jahren und mehr. In 543 700 dieser Betriebe (69,2 %)waren 
die Angaben über die Höhe des außerbetrieblichen Einkom-
mens für alle in Frage kommenden Bezieher erteilt worden. 
In 29 500 Betrieben, in denen insgesamt 57 200 Bezieher 
außerbetrieblicher Einkommen lebten, fehlten die Angaben 
über die Höhe des außerbetrieblichen Einkommens für einen 
oder für mehrere dieser Bezieher. Da nur solche Betriebe in 
die Aufbereitung einbezogen wurden, in denen die Höhe des 
außerbetrieblichen Einkommens für alle Bezieher angegeben 
war, erstreckt sich der folgende Nachweis nur auf 765 900 
Personen, also auf 93 % aller Bezieher außerbetrieblichen 
Einkommens. Es liegen keine Ergebnisse darüber vor, wie-
viele Bezieher außerbetrieblicher Einkommen in den nicht in 
diesen Nachweis übernommenen Betrieben keine Angaben 
über die Höhe ihres außerbetrieblichen Einkommens ge-
macht haben; der Anteil dürfte jedoch unter 7 % liegen. 

Betrachtet man in Tabelle 2 die Verteilung der Betriebsin-
haber, Ehegatten und sonstigen Familienarbeitskräfte mit 
außerbetrieblichen Einkommen nach Betriebsgrößenklassen 
der LF, so zeigt sich, daß in den kleineren Betrieben bis 5 
Hektar LF 61,1 % der 492 600 Betriebsinhabern, Ehegatten 
und sonstigen Familienarbeitskräften außerbetriebliches 
Einkommen bezogen haben. Von 778 400 Betriebsinhabern, 
Ehegatten und sonstigen Familienarbeitskräften, die in den 
Betrieben von 5 bis unter 20 Hektar LF beschäftigt waren, 
hatten zwischen 38,6 und 54,4 % außerbetriebliches Einkom-
men. In dem Betriebsgrößenbereich ab 20 Hektar LF bezogen 
von 552 200 Betriebsinhabern, · Ehegatten und sonstigen 
Familienarbeitskräften nur 23,3 % ein außerbetriebliches 
Einkommen. Insgesamt bestätigen auch diese Ergebnisse, 
daß in den kleineren landwirtschaftlichen Betrieben ein 
deutlich höherer Anteil der Familienarbeitskräfte ein 
außerbetriebliches Einkommen bezieht als in den mit 
größeren landwirtschaftlichen Nutzflächen ausgestatteten 
Betrieben. 

Die Aufgliederung der Betriebe nach der Zahl der Bezieher 
außerbetrieblichen Einkommens ergibt, daß in der Agrarbe-
richterstattung 1981 in 63 % der Betriebe nur ein Bezieher 
außerbetrieblicher Einkommen lebte, in 29,2 % der Betriebe 
zwei und in nur 7,2 % der Betriebe d):'ei und mehr Bezieher 
außerbetriebliches Einkommen hatten. Zwischen den Be-
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triebsgrößenklassen nach der LF zeigen sich nur geringe 
prozentuale Unterschiede. Die Betriebe, in denen nur ein 
Bezieher außerbetriebliches Einkommen hat, erreichen in 
den Größenklassen von 1 bis unter 30 Hektar LF Anteile 
zwischen 58,3 und knapp 70 %. In der Größenklasse 30 Hektar 
und mehr LF steigt deren Anteil sogar auf 73,5 % an. Der 
Anteil der Betriebe mit zwei Beziehern außerbetrieblichen 
Einkommens lag 1971 zwischen 21,0· und 36,4 %. Diese 
Spannweite veränderte sich bis 1980 von 21,8 auf 32,1 %. 
Demgegenüber hat sich der Anteil der Betriebe mit drei und 
mehr Beziehern außerbetrieblichen Einkommens von - je 
nach Größenklasse - einer Spannweite von 4,8 bis 12,4 % im 
Jahr 1971 auf eine Spanne von 4,2 bis 9,6 % im Jahr 1980 
vermindert. Worauf diese Abnahme zurückzuführen ist, ist 
aus den Ergebnissen nicht ableitbar. 

Die Aufgliederung der Bezieher außerbetrieblichen Ein-
kommens nach der Quelle ihrer außerbetrieblichen Einkom-
men zeigt, daß in der Agrarberichterstattung 1981 58,8 % der 
Betriebsinhaber, ihrer Ehegatten und sonstigen mit betriebli-
chen Arbeiten beschäftigten Familienangehörigen über ein 
außerbetriebliches Erwerbseinkommen verfügten. 34,6 % 
bezogen ein Renten- und/oder Kapitaleinkommen und 6,7 % 
sowohl ein außerbetriebliches Erwerbseinkommen als auch 
Renten- und/oder Kapitaleinkommen. In der Gliederung 
nach Betriebsgrößenklassen zeigt sich, daß die Bezieher 
außerbetrieblicher Erwerbseinkommen an der Gesamtheit 
der Bezieher außerbetrieblicher Einkommen überhaupt in 
den Betriebsgrößenklassen von 5 bis 10 Hektar LF mit 70 % 
den größten Anteil erreichten. Der niedrigste Anteil mit 
26,8 % lag bei dieser Einkommensart in der Größenklasse der 
Betriebe mit 30 Hektar und mehr LF; in den ·übrigen 
Größenklassen lagen die Anteile zwischen 41,7 und 64,6 %. 

Vom Betriebsgrößenbereich unter 5 Hektar LF abgesehen 
- mit Anteilssätzen von nahezu 10 % - sind die Personen, 
die sowohl außerbetriebliches Erwerbseinkommen als auch 
Renten- und/oder Kapitaleinkommen beziehen, verhältnis-
mäßig gering vertreten. Tabelle 4 zeigt, daß im abgelaufenen 
Zeitraum zwischen 1971 und 1980 die Anteile der verschiede-
nen Quellen außerbetrieblichen Einkommens der landwirt-
schaftlichen Betriebe sich nur unwesentlich verändert haben. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß sich die Zahl der 
Bezieher von außerbetrieblichen Einkommen·mit Angabe der 
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Tabelle 4: Familienarbeitskräfte1) mit außerbetrieblichem Einkommen nach Einkommensarten 
1000 

Landwirtschaftlich 
Familienarbeitskräft.e3) mit außerbetrieblichem Einkommen -

genutzt.e Fläche nurmit nurmit mit sowohl Erwerbseinkommen 
Jabr2) insgesamt Rent.en-und/oder als auch Rent.en-und/oder von ... bis Erwerbseinkommen Kapitaleinkommen Kapitaleinkommen unt.er ... ha 

Personen %•) Personen %4) Personen •A,4) 

1- 2 .....•....... :. 1971 165,0 94,0. 57,0 53,4 32,4 17,6 10,'l 
1975 123,9 66,1 53,3 42,6 34,0 15,2 12,3 
1981 104,6 59,1 56,5 35,8 34,2 9,5 9,1 

2- 5 ............... 19.U 303,9 192,1 63,2 84,8 27,9 26,9 8,9 
1975 229,6 140,0 61,0 67,9 29,6 21,6 9,4 
1981 177,8 114,8 64,6 46,7 26,3 16,6 9,3 

5-10 ............... 1971 270,6 176,5 65,2 76,6 28,3 17,5 6,5 
1975 217,8 141,0 64,'l 60,7 27,7 16,1 7,4 
1981 171,l . 119,8 '10,0 40,5 23,7 10,9 6,4 

10-20 ..•............ 1971 234,0 128,4 54,9 95,0 40,6 10,7 4,6 
1975 192,7 102,5 53,2 81,l 42,1 9,2 4,8 
1981 157,2 97,4 62,0 52,8 33,6 7,0 4,5 

20-30 ............ , .. 1971 74,0 28,1 38,0 43,2 58,4 2,7 3,6 
1975 70,8 25,0 35,3 43,2 61,0 2,3 3,2 
1981 60,0 25,0 41,'l 33,3 55,5 1,8 3,0 

30undmehr .......... 1971 48,9 11,9 24,3 34,9 71,4 2,0 4,1 
1975 57,9 12,0 20,7 43,7 75,5 2,1 3,6 
1981 57,9 15,5 26,8 40,5 69,9 1,9 3,3 

Zusammen ... 1971 1096,4 631,0 5'1,6 387,9 35,4 77,4 7,1 
1975 892,3 487,0 54,6 340,5 38,2 65,l 7,3 
1981 728,8 431,6 59,2 249,6 34,2 47,5 .fJ,5 

unterl ..• 1971 39,7 20,8 52,4 14,7 37,0 4,2 10,6 
1975 35,0 . 16,0 45,7 14,5 41,4 4,3 12,3 
1981 36,9 18,3 49,6 14,8 40,l 3,8 10,3 

Insgesamt ... 1971 1136,1 651,8 57,4 402,6 35,4 81,6 7,2 
1975 927,2 503,0 54,2 354,7 38,3 69,5 7,5 
1981 765,9 450,0 58,8 264,9 34,6 51,0 6,7 

1) Mit Angabe der außerbetrieblichen Einkommenshöhe, in den landw. Betrieben, deren Inhaber natürliche Personen sind. - 2) 1971 Ergebnis der 
Landwirtscnaftszählung (Angaben bezogen auf das Jahr 1971); 1975 und 1981 Ergebnis der Agrarbericht.erstattung (Angaben bezogen auf das Jahr 1974 bzw. 1980). -
')Betriebsinhaber, Ehegatt.en und im Betrieb beschäftigte Familienangehörige. - •J An den Personen insgesamt(Spalte 1 ). 

Einkommenshöhe von 1,136 Mill. Personen auf 765 900 
(-32,6 %) und damit im gleichen Maße wie die Zahl der 
Familienarbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 
( - 30,6 % ) vermindert hat. 

Die 765 900 Bezieher außerbetrieblichen Einkommens mit 
Angabe der Höhe des außerbetrieblichen Einkommens 
verteilen sich 1980 verhältnismäßig gleichmäßig mit 17 ,8 bis 
23,0 % auf die einzelnen Größenklassen bis unter 20 000 DM. 

Tabelle 5: Familienarbeitskräfte1) mit außerbetrieblichem Einkommen nach der Höhe dieses Einkommens2 ) 

1000 

. Landwirtschaftlich Ins- Familienarbeitskräfte mitaußerbetrieblichem Einkommen von ... bisunt.er ... DM 
genutzt.e Fläche Jabr2) gesamt unter5000 5000-10000 10000-15000 15000-20000 20 000-30 000 30000 und mehr 

von ... bis unter ... ha Personen •A,4) Personen %') Personen •A,4) Personen %4) Personen 'fo4) Personen •A,4) 

1- 2 ............... 1971 165,0 55,6 33,7 60,8 36,9 38,5 23,3 6,9 4,2 1,8 1,1 1,3 0,8 
1981 104,6 16,9 16,2 19,8 18,9 19,9 19,0 25,8 24,7 18,7 17,9 3,5 3,3 

2- 5 ..•.....•...... 1971 303,9 106,7 35,l 117,4 38,6 66,9 22,0 9,0 3,0 2,2 0,7 1,7 0,6 
1981 177,8 29,4 16,5 29,6 16,7 33,4 18,8 47,9 26,9 31,V 17,8 5,9 3,3 

5-10 ............... 1971 270,6 116,8 43,l 102,2 37,8 44,6 16,5 4,8 1,8 l,l 0,4 1,0 0,4 
1981 171,1 31,4 18,4 29,0 16,9 33,3 19,5 47,8 27,9 25,8 15,l 3,8 2,2 

10-20 .......•....... 1971 234,0 142,7 61,0 64,9 27,7 21,9 9,4 2,8 1,2 1,0 0,4 0,8 0,3 
1981 157,2 42,9 27,3 33,4 21,2 28,8 18,3 32,7 20,8 16,2 10,3 3,3 2,1 

i 
20-30 ............... 1971 74,0 53,6 72,4 14,2 19,2 4,4 5,9 1,0 1,3 0,5 0,7 0,4 0,5 

1981 60,0 23,9 39,8 16,4 27,3 8,1 13,5 7,4 12,3 3,3 5,6 0,9 1,5 

30-50 ............... 1971 35,8 26,3 '13,5 6,3 17,, 1,8 5,0 0,5 1,4 0,4 1,1 0,5 1,4 
1981 40,6 17,8 43,8 11,8 29,l 4,7 11,6 3,4 8,4 2,0 4,9 0,9 2,2 

50undmehr .......... 1971 13,1 ~.l 61,8 2,4 18,2 0,9 6,9 0,4 3,1 0,4 3,1 0,9 6,9 
1981 17,3 6,8 39,3 4,8 27,'l 1,9 11,0 1,4 8,1 1,0 5,8 1,4 8,1 

Zusammen .•. 1971 1096,4 509,8 46,5 368,1 33,6 179,0 16,3 25,4 2,3 7,4 O,'l 6,6 0,6 
1981 728,8 169,1 23,2 144,9 19,9 130,0 17,8 166,4 22,8 98,8 13,6 19,7 2,7 

' unterl ... 1971 39,7 14,6 36,9 12,9 32,5 8,5 21,5 2,1 5,3 0,8 2,0 0,7 1,8 
1981 36,9 6,9 18,7 7,9 21,3 6,0 16,2 7,6 20,5 6,6 17,9 2,0 5,4 

Insgesamt ... 1971 1136,1 524,3 46,2 381,1 ·33,6 187,5 16,5 27,6 2,4 8,2 0,7 7,3 0,6 
1981 765,9 176,0 23,0 152,8 20,0 136,0 17,8 173,9 22,'l 105,3 13,7 21,7 2,8 

1) Betriebsinhaber, Ehegatten und im Betrieb beschäftigt.e Familienangehörige. - 2) Nur Personen von Betrieben, für die für sämtliche Bezieher außerbetrleblichen 
Einkommens (Betriebsinhaber, Ehegatten und im Betrieb beschäftigt.e Familienangehörige) Angaben über die Höhe des außerbetrieblichen Einkommens gemacht 
wurden. - 3) 1971 Ergebnis der Landwirtschaftszählung (Angaben bezogen auf das Jahr 1971); 1981 Ergebnis der Agrarbericht.erstattung (Angaben bezogen auf das Jahr 
1980). - ')AndenPersoneninsgesamt(Spalt.e 1). 
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Lediglich die Größenklassen 20 000 bis unter 30 000 DM mit 
13,7 % und die Größenklasse 30 000 DM und mehr außerbe-
triebliches Einkommen mit 2,8 % der Bezieher außerbetrieb-
lichen Einkommens sind deutlich schwächer besetzt. 

Zwischen 1971 und 1980 hat - wohl aufgrund der 
allgemeinen Einkommensentwicklung - der Anteil der 
Bezieher mit weniger als 5 000 DM von 46,2 auf 23,0 0/o und der 
Bezieher mit 5 000 bis unter 10 000 DM von 33,6 auf 20,0 % 
kräftig abgenommen, während in den Größenklassen ab 
15 000 DM eine starke Zunahme, und zwar im Durchschnitt 
aller Personen von 3,8 auf 39,3 %, zu verzeichnen ist. 

Dr. Hartmut Schulze 

Viehbestand am 3. Dezember 1982 
Vorliuflges Ergebnis für Rinder und Schweine 

Vorbemerkung 
An den Verkaufserlösen der Landwirtschaft - sie beliefen 

sich im Wirtschaftsjahr 1980/81 auf 52,1 Mrd. DM - sind 
tierische Erzeugnisse im langjährigen Durchschnitt mit gut 
70 % beteiligt. Neben Milch, die mit 13,5 Mrd. DM auch 
1980/81 das wichtigste Erzeugnis darstellte, betrugen die 
Erlöse der Rinderproduktion (einschl. Kälber) 9,8 Mrd. DM 
und die der Schweineproduktion 10,2 Mrd. DM. Diese Zahlen 
unterstreichen die herausragende Stellung der tierischen 
Erzeugung für die Landwirtschaft. Sie begründen aber auch 
die Notwendigkeit, Erzeugern und Verbrauchern, vor allem 
aber der Fleisch- und Milchwirtschaft, kurzfristig zuverlässi-
ge Daten zur Verfügung zu stellen. · 

Regelmäßige Erhebungen über Viehbestände sowie über 
die Erzeugung von Fleisch und Milch gehören daher seit 
vielen Jahrzehnten zum Programm der amtlichen Statistik. 
Sie sind Voraussetzung für eine gesicherte Beurteilung der 
Marktversorgung mit tierischen Produkten und bilden die 
Grundlage für zuverlässige ~ognosen. 

Methoden und Konzepte der Statistiken der tierischen 
Erzeugung sind auch in den letzten Jahren weiter entwickelt· 
worden, einerseits, um sich geänderten Erzeugungsstruktu-
ren anzupassen, andererseits im Rahmen der Harmonisie-
rung von Gemeinschaftserhebungen der Europäischen Ge-
meinschaften (EG). 

Hinweise zum Konzept und zur Methode 
Das Viehzählungsgesetz 1) sieht viermonatliche Erhebun-

gen über die Schweinebestände im April, August und 
Dezember, halbjährliche Erhebungen über die Rinder- und 
Schafbestände im Juni und Dezember sowie jährliche 
Erhebungen über die Pferde- und Geflügelbestände im 
Dezember vor. Die Erhebungen über die Rinder- und 
Schweinebestände sowie die Erhebungen über die Schafbe-
stände im Dezember sind auch aufgrund von Rechtsvorschrif-
ten der EG2) durchzuführen. Die Viehzählungen finden als 
Stichtagserhebungen am dritten Kalendertag des jeweiligen 
Monats statt. Dabei werden Bienenvölker und die unterhalb 
der Erfassungsgrenze liegenden Kleinstbestände an Schwei-
nen und Legehennen nur jedes vierte Jahr im Rahmen einer 
totalen Dezember-Viehzählung erfaßt. 

Repräsentative Nachprüfungen von Viehzählungen zur 
Feststellung des systematischen Fehlers werden jedes vierte 
Jahr im April und im Dezember (da in Verbindung mit einer 
Totalerhebung) durchgeführt. Jedes zweite Jahr werden die 
Ergebnisse total durchgeführter Dezember-Zählungen nach 
Bestandsgrößen der Viehhaltung aufbereitet. 

1) Bekanntmachung der Neufassung des Viehzählungsgesetzes vom 1. Juli 1980 
(BGB!. IS.817). 

•) Richtlinien des Rat.es 73/132 EWG vom 15. Mai 1973, 76/630/EWG vom 
20.Juli 1976und82/177/EWGvom22. März 1982. 
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Viehbestandsstatistiken 

Tierart Periodizität Termin 
April Juni August Dezember 

Erhebungen 
Schweine ............ 4-monatlich R - R T/R 
Rinder ............... halbjährlich - R - T/R 
Schafe ............... halbjährlich - R - T/R 
Pferde ............... jährlich - - - T/R 
Geflügel ............. jährlich - - - T/R 
Bienenvölker ......... 4-jährlich - - - T 
Kleinsthaltungen: 

Schweine .......... 4-jährlich - - - T 
Legehennen ........ 4-jährlich - - - T 

Nachprüfungen 
Rinder ............... 14-jährlich 1 - j - 1 -

1 
RlJ 

Schweine . .. . . . . . . . . . 4-jährlich R - - Rl 

Aufbereitung nach ~standsgrößenklassen 
Rinder ............... 2-jährlich - - - T 
Schweine ............ 2-jährlich - - - T 
Schafe ................ 2-jährlich - - - T 
Hühner .............. 2-jährlich - - - T 

T - Totalerhebung; im DezemberinJahrenmitgerader Endziffer 
R - Repräsentativerhebung; im DezemberinJahrenmitungerader Endziffer 
1) In Verbindung mit einer totalen Viehzählung. 

Die Viehzählungen im Dezember waren bis einschließlich 
1980 stets Totalerhebungen. Aufgrund des 1. Statistikbereini'.. 
gungsgesetzes werden sie seitdem nur noch jedes zweite Jahr 
total und in den Zwischenjahren repräsentativ durchgeführt. 
Für die erste repräsentative Dezember-Viehzählung 1981 
wurde ein Stichproben- und Aufbereitungskonzept entwik-
kelt, das seit 1982 auch für alle repräsentativen Vieh-Zwi-
schenzählungen Verwendung findet. Außerdem wird die 
Stichprobe der repräsentativen Dezember-Viehzählung zur 
Vorwegaufbereitung vorläufiger Ergebnisse total durchge-
führter Dezember-Viehzählungen herangezogen. Die totalen 
Viehzählungen im Dezember nehmen im Stichproben- und 
Aufbereitungskonzept eine besondere Stellung ein, weil sie 
die Auswahlgrundlage für alle repräsentativen Viehzählun-
gen, d. h. für alle Vieh-Zwischenzählungen und für die 
nachfolgende repräsentative Dezember-Viehzählung bilden. 
Darüber hinaus stellen die einzelbetrieblichen Angaben 
totaler· Dezember-Viehzählungen nach ihrer Zusammenfüh-
rung mit denen der im darauffolgenden Jahr stattfindenden 
Bodennutzungserhebung und Arbeitskräfteerhebung das 
Grundgerüst der Agrarberichterstattung dar. 

Wie bereits zuvor ausgeführt, sieht das Viehzählungsgesetz 
für die Erhebungen von Anfang Dezember in den einzelnen 
Jahren ein unterschiedliches Erhebungs- und Aufbereitungs-
konzept vor. 1982 war die Zählung total und wurde deshalb in 
allen Bundesländern durchgeführt, bei repräsentativen 
Viehzählungen sind dagegen die Stadtstaaten grundsätzlich 
ausgenommen. Bienenvölker und die sogenannten Kleinstbe-
stände an Schweinen und Legehennen wurden 1982 nicht 
erfaßt; jedoch fand diesmal eine repräsentative Nachprüfung 
zur Feststellung des systematischen Fehlers statt. Außerdem 
werden die Ergebnisse aus dieser Zählung nach Bestandsgrö-
ßen der Viehhaltung aufbereitet. 

Die seit Inkrafttreten des 1. Statistikbereinigungsgesetzes 
auch für Pferde, Schafe und sämtliche Geflügelarten 
eingeführten unteren Erfassungsgrenzen galten auch für 
diese Zählung. Bei Haltern mit einer landwirtschaftlich 
genutzten Fläche (LF) von weniger als 1 ha werden die 
Bestände an Schweinen, Schafen, Pferden und Geflügel nur 
dann erfaßt, wenn mindestens ein Zuchtschwein oder drei 
andere Schweine oder mindestens drei Schafe oder minde-
stens zwei Pferde oder mindestens 20 Stück Geflügel einer Art 
vorhanden sind. 

Die Aufbereitung total durchgeführter Dezember-Viehzäh-
lungen nimmt wegen des großen Umfangs an Erhebungs-
unterlagen erfahrungsgemäß vier Monate in Anspruch. Doch 
liegen in der Regel wie bei repräsentativen Viehzählungen 
bereits sechs Wochen nach dem Zähltermin Ergebnisse vor. 
Da zur Abschätzung der voraussichtlichen Entwicklung auf 
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dem Schlachtvieh- und Milchmarkt insbesondere in den 
nationalen und supranationalen Dienststellen kurzfristig 
aktuelle Daten über die Entwicklung der Tierbestände 
benötigt werden, wurden, der bisherigen Aufbereitungspraxis 
entsprechend, auch aus der Dezember-Viehzählung 1982 
vorab vorläufige Ergebnisse für Rinder und Schweine auf 
Stichprobenbasis aufbereitet. Hierfür wurden die Angaben 
derjenigen Viehhalter hochgerechnet, die an der repräsenta-
tiven Dezember-Viehzählung 1981 bzw. an den repräsenta-
tiven Zwischenzählungen für Rinder und Schweine 1982 
beteiligt waren. Die für die Stichprobe der Vorwegaufberei-
tung ausgewählten Erhebungsunterlagen sind besonders 
gekennzeichnet und werden von den Gemeindeverwaltungen 
vorab an die Statistischen Landesämter zur vorgezogenen 
Aufbereitung zurückgeschickt. 

Ergebnisse 
Die Abweichungen zwischen vorläufigen (vorweg aufberei-

teten) und endgültigen Ergebnissen waren in den Jahren 1973 
bis 1980 für das Bundesgebiet in der Regel gering und lagen 
im Bereich des Zufallsfehlers der Stichproben. Größere 
Abweichungen traten meist nur regional oder bei schwach 
besetzten Kategorien auf. Das ist u. a. auch darauf 
zurückzuführen, daß verspätet eingegangene Erhebungs-
unterlagen, die zur Stichprobe der Vorwegaufbereitung 
gehören, von den Statistischen Landesämtern aus Termin-
gründen manchmal nicht mehr in die Aufbereitung einbezo-
gen werden können. Das kann vor allem regional zu einer 
Verkleinerung der Stichprobe führen. Eine Verzerrung der 
Stichprobe und eine Beeinträchtigung der Ergebnisgenauig-
keit ist daher nicht immer auszuschließen. Aus diesem Grund 
ist eine entsprechende Zurückhaltung bei der Kommentie-
rung vorläufiger Ergebnisse geboten. 

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß der 
1973 eingeführte, für den Bereich Rinder und Schweine 
EG-einheitliche Fragenkatalog auch bei dieser Zählung 
unverändert blieb. 

Rinder 
Mit 15,11 Mill. wurde am 3. Dezember 1982 der bisher größte 

Rinderbestand zu diesem Zähltermin ermittelt. Im Vergleich 
zur Dezember-Viehzählung des Vorjahres - damals war ein 
Bestandsrückgang gegenüber Anfang Dezember 1980 um 
77 000 Tiere oder 0,5 % festgestellt worden - errechnet sich 
eine Zunahme um 119 000 Tiere oder 0,8 % und gegenüber 
dem sechsjährigen Durchschnittsbestand der Zählungen von 
Anfang Dezember 1976/81 um 215 000 Tiere oder 1,4 %. 

Bestandsrückgänge in Hessen ( - 2,6 % ), in Rheinland-
Pfalz (- 2,0 %) und im Saarland (- 3,0 %) wurden durch 
größere Bestände in den anderen Bundesländern mehr als 
ausgeglichen. 

Die Bestandsentwicklung war zwischen den beiden 
Zählterminen Anfang Dezember 1981 und Anfang Dezember 
1982 in den einzelnen Alters- und Nutzungskategorien, aber 
auch regional sehr unterschiedlich. Größere Bestände als ein 
Jahr zuvor wurden hauptsächlich bei den Milchkühen und bei 
den zur Zucht vorgesehenen weiblichen Rindern der 
Altersgruppen ,,2 Jahre und älter" {Färsen) sowie „1 bis unter 2 
Jahre" festgestellt. 

Der Bestand an Milchkühen, der sich am Erhebungsstich-
tag auf 5,53 Mill. belief, war um 94 000 Tiere oder 1, 7 % größer 
als ein Jahr zuvor; er übertraf den langjährigen Durch-
schnittsbestand der Viehzählungen von Anfang Dezember um 
fast 100 000 Tiere oder 1,8 %. Diese Entwicklung - sollte sie 
sich durch das endgültige Viehzählungsergebnis bestätigen -
ist von besonderer Bedeutung, da zu Beginn und in der 
zweiten Hälfte der 70er Jahre Abschlachtungs- bzw. 
Nichtvermarktungs- und Umstellungsprämien gewährt wor-
den sind. Abgesehen von geringfügigen Schwankungen war 
der Milchkuhbestand in den Jahren 1970 bis 1981 praktisch 
unverändert geblieben, während der Gesamtbestand an 
Rindern irr diesem Zeitraum um rd. 1 Mill Tiere zugenommen 
hatte. 
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Mit Ausnahme von Hessen (- 1,2 %) war die Bestandsent-
wicklung bei den Milchkühen zwischen den beiden Dezem-
ber-Zählterminen 1981 und 1982 in der Tendenz ziemlich 
einheitlich; die Zunahmen betrugen bis zu 3,3 %. 

Aufgestockt wurde auch der Bestand an zwei Jahre und 
älteren Färsen. Von den insgesamt 710 000 ( + 3,4 %) Tieren 
dieser Altersgruppe waren nach Angaben der Halter rd. 
666 000 ( + 3,9 % ) als Zucht- und Nutztiere zur Ergänzung der 
Milchkuhbestände und rd. 44 000 (- 3,5 % ) zur Schlachtung 
vorgesehen. 

Am 3. Dezember 1982 waren außerdem 71 600 Ammen- und 
Mutterkühe (- 13,2 % ) und 76 400 ( + 5,6 % ) Schlacht- und 
Mastkühe vorhanden. Die Zahl der zur Altersgruppe der zwei 
Jahre und älteren Rinder gehörenden männlichen Tiere 
(Zucht- und Mastbullen, Ochsen) war mit rd. 159 000 um 1,6 % 
kleiner als ein Jahr zuvor. Der Bestand an 1 bis unter 2 Jahre 
altem Jungvieh von insgesamt 3,30 Mill. ( + 1,4 %) setzte sich 
am Erhebungsstichtag aus 1,98 Mill. ( + 2, 7 % ) weiblichen und 
1,32 Mill. (- 0,4 %) männlichen Tieren zusammen. Von den 
weiblichen Tieren dieser Altersgruppe waren 1,67 Mill. 
( + 3,7 %) Zucht- und Nutztiere und 0,31 Mill. (- 2,6 %) 
Schlachttiere. 

An Jungvieh (1/2 bis unter 1 Jahr alt) wurden am 
Erhebungsstichtag insgesamt 3,01 Mill. (- 1,3 %) ermittelt; 
davon waren 1,63 Mill. (- 0,8 %) weibliche und 1,38 Mill. 
( - 1,8 % ) männliche Tiere. Der Bestand an Kälbern war mit 
2,25 Mill. etwa gleich groß wie ein Jahr zuvor. 

Die Zahl der Rinderhalter belief sich am Erhebungsstichtag 
auf rd. 488 000 (- 3,5 % ); darunter waren 397 000 Halter von 
Milchkühen (- 2,7 %) und 11 700 Halter von Ammen- und 
Mutterkühen(+ 1,7 %). 

Tabelle 1: Rinder-und Schweinebestand im Dezember 
Veränderung 

1976/ 1981 19821) 
1982 gegenüber 

Viehart 81D 1976/ ) 
81D 1981 

1000 % 

Rinder ......................... 14896 14992 15lll + 1,4 + 0,8 
2 Jahre und älter .............. 6439 6442 6549 + 1,7 + 1,7 

weiblich 6272 6280 6390 + 1,9 + 1,8 
Milchkühe ............... 5433 5438 5532 + 1,8 + 1,7 
Färsen ............. , .. , .. 687 687 710 + 3,4 + 3,4 
Ammen-und Mutterkühe .. 74 82 72 - 3,6 - 13,2 
Schlacht-und Mastkühe ... ·79 72 76 -2,8 + 5,6 

männlich ................... 167 162 159 - 4,5 - 1,6 
1 bis unter 2 Jahre alt .......... 3187 3251 3297 + 3,5 + 1,4 

weiblich .......... : ......... 1859 1925 1976 + 6,3 + 2,7 
männlich " .... " ........... 1328 1326 1321 - 0,5 - 0,4 

1/, bis unter 1 Jahr alt .......... 3050 3050 3011 -1,3 - 1,3 
weiblich .................... 1624 1641 1628 + 0,3 - 0,8 
männlich .... " " ..... " .... 1427 1409 1383 -3,0 - 1,8 

Kälberunter 1/,Jahralt ......•. 2220 2250 2253 + 1,5 + 0,1 

Schweine ...................... 21976 22310 22483 + 2,3 + 0,8 
Ferkel ....................... 5935 . 6017 6132 + 3,3 + 1,9 
Jungschweine ................ 5760 5887 5814 + 0,9 - 1,2 
Mastschweine ................ 7644 7737 7800 + 2,0 + 0,8 
Zuchtsauen .................. 2535 2563 2625 +M + 2,4 
dar.:trächtig .................. 1671 1684 1727 + 3,4 + 2,5 
Zuchteber .................... 102 106 112 + 9,6 + 5,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Schweine 
Der Schweinebestand, der Anfang Dezember 1978 mit 22,64 

Mill. seinen höchsten Stand erreicht hatte, stagnierte seither 
- abgesehen von einem Anfang Dezember 1980 festgestellten 
leichten Aufschwung, der sich auch bei der letzten Zählung 
wiederholte. Das Zählergebnis von Anfang Dezember 1982 
weist einen Bestand von 22,48 Mill. Schweinen aus. Daraus 
errechnet sich eine Zunahme um 173 000 Tiere oder 0,8 % 
gegenüber dem Vorjahr und um mehr als 500 000 Tiere oder 
2,3 % gegenüber dem Durchschnittsbestand der Dezember-
Viehzählungen 1976/81. 

Für den Norden des Bundesgebietes ergibt sich eine 
Bestandsaufstockung von 1,2 % gegenüber der Zählung von 
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Tabelle 2: Rinder-und Schweinebestand nach Ländern 
Dezember 1982' l Dezember 1982 gegenüber Dezember 1981 

Rinder Schweine Rinder Schweine 
Land darunter darunter Zuchtsauen darunter insgesamt darunter Zuchtsauen insgesamt insgesamt ~samt Milchkühe zusammen trächtig Milchkühe zusammen trächtig 

1000 '!, 
Bundesgebiet .................... 15111 5532 22483 2625 1727 + 0,8 + 1,1 + 0,8 + 2,4 + 2,5 

Schleswig-Holstein und Hamburg 1578 545 1750 
Niedersachsen und Bremen ...... 3195 1132 6881 
Nordrhein-Westfalen ........... 1946 64-0 5661 
Hessen ........................ 848 284 1277 
Rheinland Pfalz ........•.....•. 642 228 655 
Baden-Württemberg ............ 1830 681 2210 
Bayern ........................ 5001 1996 3999 
Saarland ...................... 70 25 45 
Berlin(West)') ................. 1 0 4 

1 )Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ergebnis 1980. 

Anfang Dezember 1981; im Süden wurden gleich große 
Bestände wie ein Jahr zuvor ermittelt. Die Aufstockung des, 
Schweinebestandes erstreckte sich auf fast alle Gewichts-
und Nutzungskategorien, wobei die Zunahmen i1' den 
einzelnen Nutzungsgruppen der Kategorie Zuchtsauen be:-
sonders auffallen. 

Der Bestand an Zuchtsauen aller Nutzungsgruppen war 
Anfang Dezember 1982 mit 2,62 Mill. um 2,4 % größer als 
Anfang Dezember 1981. Der für die längerfristige Entwick-
lung besonders wichtige Bestand an trächtigen Zuchtsauen 
belief sich auf 1,73 Mill. und war um 2,5 % größer als ein Jahr 
zuvor; darunter befanden sich 358 000 Jungsauen ( + 4,3 % ). 
Die größte prozentuale Veränderung gegenüber der Vorjah-
reszählung errechnet sich für die Gruppe der nichtträchtigen 
Jungsauen, deren Bestand zwischen den beiden Zähltermi-
nen um 6,9 % auf 246 000 aufgestockt wurde. 

Der Bestand an Ferkeln war mit 6,13 Mill. um 1,9 % größer 
als ein Jahr zuvor. In der für die kurzfristige Bestandsent-
wicklung außerdem wichtigen Kategorie der 20 bis unter 50 kg 

193 132 + 1,3 + 3,1 -1,0 + 1,1 + 2,8 
804 536 + 1,1 + 3,3 + 1,2 + 3,1 + 3,8 
662 439 + 0,5 + 2,5 + 1,9 + 2,9 + 2,4 
126 86 -2,6 - 1,2 + 0,1 + 2,1 + 2,4 
76 47 -2,0 + 0,1 + 1,3 + 2,2 -1,3 

291 180 -0,2 + 0,4 + 1,5 + 3,0 + 2,5 
468 30!i, + 1,5 + 1,4 - 1,1 + 0,1 + 1,3 

5 3 -3,0 + 0,2 - 7,6 - 1,3 -8,8 
0 0 X X X X X 

schweren Zuchtschweine war die Zahl der Tiere jedoch mit 
5,81 Mill. um 1,2 % kleiner als vor Jahresfrist. 

Die Zahl der Mastschweine betrug Anfang Dezember 1982 
insgesamt 'l,80 Mill. ( + 0,8 %); in der Gliederung nach 
Gewichtsklassen wurde bei den 50 bis unter 80 kg schweren 
Schweinen mit 4,89 Mill. ein um 1,1 % kleinerer Bestand als 
vor Jahresfrist festgestellt. . In der sich anschließenden 
Gewichtsklasse der 80 bis unter 110 kg schweren Schweine 
waren mit 3,66 Mill. 3, 7 % mehr Schweine vorhanden als ein 
Jahr zuvor. Der Bestand der über 110 kg schweren 
Mastschweine war mit 247 000 um 9,1 % größer. 

Die Zahl der Schweinehalter war auch 1982 rückläufig, aber 
in geringerem Maße als in anderen Jahren. Insgesamt wurden 
481 000 Schweinehalt.er ermittelt (- 1,9 %), darunter 185 000 
Halter von Zuchtsauen (- 3,1 %). Der Rückgang der 
Schweinehaltungen war im Norden ( - 3,0 % ) stärker als im 
Süden (- 1,4 %), jedoch war die Abnahme an Sauenhaltun-
gen im Süden (- 3,8 % ) stärker ars im Norden ( - 2,4 % ). 

Dipl.-Ing. agr. WemerGriepenkerl 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion Im Produzierenden Gewerbe 

1982 
Gesamtbild 

Die konjunkturell rezessiven Kräfte, die schon in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1980 einsetzten und 1981 anhielten, 
verstärkten sich 1982 in erheblichem Umfang. Im Vergleich 
zum Vorjahr verringerte sich das Produktionsvolumen im 
Produzierenden Gewerbe um 3,1 %. Diese Angabe beruht -
wie alle im folgenden für die Wirtschaftszweige genannten 
Daten - auf dem kalenderbereinigten Index der Nettopro-
duktion für das Produzierende Gewerbe (1976 - 100)1). 
Betrachtet man die Entwicklung ohne das Baugewerbe, das 
im selben Zeitraum einen Rückgang von 8,'l % hinnehmen 
mußte, errechnet sich ein Minus von 2,'l %. Dieses Ergebnis 
wäre schlechter ausgefallen, wenn nicht die Exporttätigkeit 
aufgrund des guten Auftragsbestands die Produktion in Gang 
gehalten hätte. 

Bemerkenswert ist, daß die rückläufige Entwicklung in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1982 (- 5,5 %) wesentlich stärker 
war als im ersten Halbjahr (- 0,1 %). Keiner Hauptgruppe 
des Produzierenden Gewerbes gelang es, das schon verhält-
nismäßig niedrige Niveau des Vorjahres zu erreichen. 

•) Alle Angaben für du Jahr 1982 sind vorläufig. Der Index der Nettoproduktion 
filr daa Produzierende Gewerbe bezieht sich auf Betriebe von Unternehmen mit im 
allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Allen übrigen in diesem Aufsatz 
genannten Prozentzahlen zur Produktionsentwicklung liegen die Ergebnisse des 
Produktions-Eilberichts zugrunde. 
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Die Elektrizitäts- und Gasversorgung blieb 1982 um 0,4 % 
hinter dem Vorjahresstand zurück, im Bergbau wurde 2,2 % 
weniger produziert. Innerhalb des Verarpeitenden Gewerbes 
(- 2,7 %) hatte das Grundstoff- und Produktionsgütergewer-
be (- 5,3 % ) wegen des schlechten Abschneidens der 
Wirtschaftszweige Eisenschaffende Industrie ( - 13 % ), Ge-
winnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (- 6,4 %), 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Mechanik (- 9,9 %) sowie Holz-

Jahr 

1973 ..... 
1974 ..... 
1975 ..... 
1976 ..... 
1977 ..... 
1978 ..... 
1979 ..... 
1980 ..... 
1981 ..... 
19821) ... 

Tabelle 1: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 

Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Darunter Verarbeitendes Gewerbe 
Produzierendes Grund- lnvesti- · 1 Ver- . Nah-

Gewerbe stoff-und tionsgüter br~~ rungs-und 
insgesamt Produk- Genuß.. 

tionsgüter- produzierendes mittel-
gewerbe Gewerbe gewerbe 

1976-100 Veränderungen in% gegenüber dem Vorjahr 
103,0 + 5,6 + 9,2 + 1,1 + 2,0 + 3,2 
100,6 -2,3 - 1,1 -2,6 -4,8 + 0,5 
98,3 - 6,8 - 13,1 - 4,7 - 5,4 -0,l 

100 + 6,6 + 9,9 + 6,5 + 6,4 + 3,0 
102,7 + 2,1 .+ 0,6 + 4,9 + 3,6 -104,9 + 2,1 + 3,5 + 0,4 + 0,4 + 2,9 
110,6 + 5,4 + 8,2 + 4,8 + 3,1 + 2,3 
110,2 - 0,4 - 3,6 + 2,3 -1,2 + 2,0 
108,1 -1,9 - 3,1 - -5,0 + 2,2 104,7 -3,1 - 5,3 - 0,9 - 4,2 -2,8 

1) V prläufiges Ergebnis. 
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Schaubild l 

VIERTELJÄHRLICHE PROZENTUALE VERANDERUNG 
DES INDEX DER NElTOPRODUKTION FUR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE 

Veranderung gegenüber dem 1eweihgen Vor1ahiesv1erlelJahr 
1976 = 100 

Von Kaleodertnegelmä81gke1ten berem,gt 

1 Produzierendes 
Gewerbe 
insgesaml m 

lnvesl1l1onsguter 
produzierendes 
Gewerbe ~ 

Verbrauchsgtitei 
produzierendes 
Gewerbe 

+8 ~-----~------~-----~ +8 

+6 ------+-------+-----------! +6 

+4 

+2 

-2 

-4 

-6 -------=+-------+------ -6 

-ß t--lY-J -r--2-l/J--r-3-.V,-r-4ll-1 +-l-Y1--,--2_Y_1 .,---ll/-J ...,--4-l/J-t--1.V-J -.--2.-l/J--r-3-l/J-r-4-l/J-:-1!) -S 
1980 198,1 1982 

1) Vorläuhges Ergebnis. 
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bearbeitung (- 7,7 %) den stärkstert Rückgang hinzuneh-
men. Bei dem Investitionsgüter produzierenden Gewerbe war 
nur eine geringe Abschwächung von 0,9 % zu verzeichnen. 
Hier haben die Wirtschaftszweige Straßenfahrzeugbau 
( + 1,0 %), Elektrotechnik ( + 0,9 %) sowie die Herstellung 
von ADV-Geräten und -Einrichtungen ( + 5,5 %) - die als 
einzige ihre Produktion noch steigern konnten - das 
Ergebnis günstig beeinflußt. Die insbesondere im Inland 
nachlassende Nachfrage nach Erzeugnissen des Verbrauc_hs-
güter produzierenden Gewerbes (- 4,2 % ) beeinflußte den 
Produktionsverlauf hier negativ; vor allem mußten das 
Bekleidungsgewerbe (- 8,4 % ) sowie die Herstellung von 
Feinkeramik ( - 6,5 % ) größere Rückschläge verkraften. Das 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe zeigte seit 1976 zum 
ersten Mal wieder einen Abwärtstrend; es schloß im Vergleich 
zum Vorjahr mit einem Minus von 2,6 % ab. Das Ernährungs-
gewerbe konnte sich mit einer leichten Abnahme von 0,5 % 
noch fast behaupten; zur schlechten Gesamtlage führten die 
sehr hohen Verluste bei der Tabakverarbeitung (- 11 %). Die 
Ursache hierfür dürfte in den Steuererhöhungen des 
vergangenen Jahres liegen. 

Ein Vergleich der Vierteljahresdaten läßt erkennen, daß 
sich die Produktionsabschwächung beim Produzierenden 
Gewerbe insgesamt von Quartal zu Quartal deutlich 
verstärkte. Dies war bei den Investitionsgütern besonders 
ausgeprägt. Während in den ersten beiden Quartalen (1. Vj: 

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigung und der 
Produktion im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

1976-100 

Ge- Pro- Produktionsergebnis je Be- leistete duk-
Jahr schäl- Ar- Ar- tions- Be- Ar-. heiter Ar-tigte heiter- volu- schäf- heiter heiter-

stunden men1) tigten stunde 

1973 112.,2 114,9 118,1 102,7 91,5 89,4 85,9 
1974 109,2 110,7 110,6 100,5 92,0 90,8 89,4 
1975 102,0 102,0 98,9 93,8 92,0 92,0 93,4 
1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 99,1 99,4 97,8 102,7 103,6 103,3 104,3 
1978 98,4 98,3 95,4 104,2 105,9 106,0 108,1 
1979 98,6 98,5 95,2 109,6 111,2 111,3 113,7 
1980 99,l 98,7 94,0 109,6 110,6 111,0 115,4 
1981 96,8 95,4 89,4 108,0 111,6 113,2 119,5 
19822) 93,5 91,3 85,3 105,2 112,5 115,2 122,4 

1) Index der Nettoproduktion, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. -
2)Januarbis November. 

+ 4,1 %; 2. Vj: + 1,2 o/o) der Ausstoß im Berichtsjahr den des 
Vorjahres noch übertraf, setzte der Abwärtstrend in den 
folgenden zwei Quartalen um so stärker ein (3. Vj: - 3,0 o/o; 
4. Vj: - 6,5 %)(siehe Schaubild 1). 

Das Bild über die Entwicklung der Produktion im 
Produzierenden Gewerbe wird durch die Betrachtung der 
Beschäftigtenzahlen und der Arbeiterstunden ergänzt (siehe 
Tabellen 2 und 3). Hier zeigt sich, daß die Abnahme der 
Anzahl der Beschäftigten und der Arbeiter sowie die 
Minderung der geleisteten Arbeiterstunden höher waren als 

Tabelle 3: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde im Bergbau 

und im VerarbeitendenGewerbe(1976 = 100) 
Prozent 

JährlicheZunalunedes 
Jahr Produktionsergebnisses je 

Beschäftigten Arbeiter Arbeiterstunde 

1973 ................... + 5,4 + 6,0 + 6,3 
1974 ................... + 0,5 + 1,6 + 4,1 
1975 ................... - + 1,3 + 4,5 
1976 ................... + 8,7 + 8,7 + 7,1 
1977 ................... + 3,6 + 3,3 + 4,3 
1978 ................... + 2,2 + 2,6 + 3,6 
1979 ................... + 5,0 + 5,0 + 5,2 
1980 ................... - 0,5 - 0,3 + 1,5 
1981 ................... + 0,9 + 2,0 + 3,6 
1982') ................. + 0,8 + 1,9 + 3,0 

1) Januar bis N()Vember. 

der Rückgang des Produktionsausstoßes. Demzufolge blieb 
der langjährige Aufwärtstrend der Produktionsergebnisse je 
Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde auch 1982 
erhalten. Dieser positive Verlauf könnte auf verstärkte 
Rationalisierungsmaßnahmen bzw. Automationsverfahren 
zurückzuführen sein. 

Tabelle 4:Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe 
Volumenindizes in Preisen von 1976, 1976 = 100 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in 0/a 

Verarbeitendes Grundst.off-und Investitionsgüter 1 , Verbrauchsgüter 
Jahr Gewerbe1) Produktionsgütenewerbe 1 roduzierendesGewerbe 

insgesamt Inland Ausland zusammen Inland Ausland zusammen Inland Ausland zusammen Inland Ausland 

1973 ..................... .+ 12,4 + 6,9 + 27,0 + 12,7 + 11,0 + 16,3 + 17,2 + 9,1 + 34,l - 0,4 -2;5 + 15,1 
1974 ..................... - 4,9 -8,9 + 4,3 - 3,0 - 5,9 + 3,1 - 4,5 -10,4 + 5,8 - 8,8 -9,4 - 4,3 
1975 ..................... - 5,2 -0,3 -15,3 -10,1 - 8,4 -13,5 - 3,3 + 5,8 -16,9 - 2,5 -1,9 - 7,1 
1976 ..................... + 9,9 + 5,0 + 21,7 + 10,4 + 8,6 + 15,3 + 9,4 + 1,6 + 23,6 + 10,6 + 8,1 + 27,1 
1977 ..................... - 0,6 + 1,0 - 4,0 - 1,4 - 4,1 + 5,6 - 0,7 + 4,5 - 8,5 + 0,3 + 0,5 - 0,4 
1978 ..................... + 3,4 + 3,6 + 2,9 + 4,5 + 2,9 + 8,0 + 2,9 + 4,3 + 0,2 + 3,4 + 2,7 + 6,9 
1979 ..................... + 6,1 + 4,7 + 9,6 + 6,8 + 6,3 + 7,9 + 6,9 + 5,0 + 10,8 + 3,1 +2,5 + 6,3 
1980 ..................... - 2,2 -3,0 - 0,1 - 2,6 - 3,7 - 0,5 - 1,7 - 2,8 + 0,1 - 2,2 -2,6 + 0,9 
1981. .................... - 0,4 -5,8 + 11,3 - 1,3 - 5,4 + 7,3 + 1,6 - 5,7 + 13,4 - 4,2 -6,4 + 8,2 
19822) ................. _ .. - 6,1 - 5,8 - 6,9 - 7,5 - 7,3 - 7,7 - 6,1 - 4,9 - 8,0 - 4,3 - 5,7 + 3,5 

1 

') Ohne Nahrungs-und Genußmittelgewerbe. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 2 

VOWMENINDIZES DES AUFTRAGSEINGANGS!) 
1976 = 100 
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Der erneute Rückgang der Produktion im Jahr 1982 stand 
im engen Zusammenhang mit der negativen Veränderung 
beim Auftragseingang. Die Ordertätigkeit im Verarbeitenden 
Gewerbe - ohne die Hauptgruppe Nahrungs- und Genußmit-
tel - unterschritt das Vorjahresniveau real um 6,1 % (siehe 
Schaubild 2 und Tabelle 4). Anfang des Jahres 1982 war die 
Situation bei den Auftragseingängen etwas günstiger gewe-
sen, die ausländischen Auftraggeber bestellten vor allem 
Erzeugnisse der Betriebe des Investitions- und Verbrauchs-
güter produzierenden Gewerbes. In der zweiten Hälfte des 
Berichtsjahres verringerte sich die Nachfrage aus dem 
Ausland aber so stark, daß das Jahresergebnis gegenüber 1981 
um 8,0 % niedriger lag. Dagegen zog die Nachfrage aus dem 
Inland im letzten Quartal 1982 etwas an. Dies dürfte zum Teil 
auf die zum Ende des Jahres 1982 auslaufende Investitionszu-
lage zurückzuführen sein. Ungeachtet dessen schloß das Jahr 
mit einem Minus von 4,9 % ab. Anfangs konnte auch im 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ein leichter Auf-
schwung bei den Bestellungen aus dem Ausland beobachtet 
werden, aber dieser Trend war nicht von Dauer. Über das 
ganze Jahr hin gesehen überwogen auch hier die Rückgänge 
der Ordertätigkeit. 
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Entwicklung der einzelnen Wirtschaftszweige 
Leichter Rückgang beim Bergbau 

Im Jahr 1982 zeigte sich für den Bergbau eine geringe 
Abnahme der Produktion (- 2,2 %), die im wesentlichen auf 
die Einschränkungen im Eisenerzbergbau sowie im Kali- und 
Steinsalzbergbau zurückzuführen war. Vom Rückgang kaum 
betroffen war der Kohlenbergbau ( - 0, 7 % ). Die Steinkohlen-
förderung blieb nahezu unverändert ( + 0,6 %), während die 
Braunkohlenförderung eine Absatzverringerung verzeichne-
te ( - 2,5 %). 

Die inländische E r d ö 1 f ö r d e r u n g lag im Berichtsjahr 
unter dem Vorjahresergebnis (- 4,6 %). Die seit 1969 
anhaltende rückläufige Entwicklung setzte sich damit fort. 
Noch stärker war die Abnahme im Bereich der Erdgasgewin-
nung ( - 13 %). 

Deutliche Verringerung im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 

Das Grundstoff- und Produktions gü terge-
w erbe war von der anhaltenden Konjunkturschwäche stark 
betroffen. Die ungünstige Auftragslage in diesem Bereich 
zwang die Betriebe, ihre Produktion im Berichtszeitraum 
gegenüber 1981 beachtlich zu reduzieren (- 5,3 %). Damit 
verstärkte sich noch der bereits in den vergangenen Jahren zu 
beobachtende Abschwung (1981/1980: - 3,7 %, 1980/1979: 
- 3,6 %). Im Verlauf des Jahres 1982 waren die Abschwä-
chungstendenzen zunächst noch relativ gering, sie zeigten 
sich jedoch in der zweiten Jahreshälfte in zunehmendem 
Maße (1. Hj: - 2,2 %; 2. Hj: - 8,3 %). Nah,ezu sämtliche 
Zweige der Grundstoff- und Produktionsgüterherstellung 
verzeichneten im Berichtsjahr eine rückläufige Entwicklung. 
Sie betraf vor allem die durch Überkapazitäten und 
Stillegungspläne gekennzeichnete Eisenschaffende Industrie 
( - 13 % ), die Ziehereien und Kaltwalzwerke ( - 10 % ), die 
Holzbearbeitung (- 7,7 %) sowie die Gewinnung von'Steinen 
und Erden (- 6,4 %). Lediglich die Gummiverarbeitung wies 
1982 einen Zuwachs von 5,4 % auf. 

Die Drosselung der Mineral ölprod uktio n setzte 
sich nach den starken Einschränkungen der Jahre Ul80 
(- 6,9 %) und 1981 (- 11 %) im Berichtszeitraum (- 2,1 %) 
in geringerem Umfang fort. Die anhaltenden Bemühungen 
um Energieeinsparung und konjunkturelle Einflüsse dürften 
zu diesem Ergebnis beigetragen haben. Im einzelnen zeigte 
sich 1982 bei den Mineralölprodukten eine Änderung dei;-
Produktions- und Nachfragestruktur. Der Absatz an Motoren-
benzin stagnierte, während er bei den Dieselkraftstoffen 

·aufgrund der zunehmenden Bedeutung der Kraftwagen mit 
Dieselmotor sogar noch zunahm ( + 2,3 % ). Deutliche Produk-
tionseinschränkungen ergaben sich dagegen bei den mittel-
schweren und schweren Heizölen. 

Der Zweig Gewinnung und Verarbeitung von 
S t e i n e n u n d E r d e n wies entsprechend der ungünsti-
gen Entwicklung in der Bauwirtschaft erneut eine deutliche 
Produktionseinschränkung auf (1982/1981: - 6,4 %; 1981/ 
1980: - 8,5 %). Der Rückgang erstreckte sich in differenzier-
tem Umfang auf nahezu sämtliche Erzeugnisse dieses 
Zweiges. Besonders wirkte sich die Abnahme 1982 bei Platten 
aus Asbestzement (- 16 %), Blockst.einen aus Gasbeton 
( - 15 % ) und allen Kalksandsteinen ( - 13 % ) aus. Produk-
tionssteigerungen in nennenswertem Umfang waren dagegen 
für den Trockenmörtel ( + 16 % ) festzustellen. Dieser Einsatz-
stoff wurde in den vergangenen Jahren zunehmend verwen-
det, da er u. a. zu einer Vereinfachung der Produktionsverfah-
ren auf der Baustelle führte. 

Die Eis ensch aff ende Industrie befindet sich 
weltweit in einer Absatzkrise. Die festgelegten Produktions-
quoten der Europäischen Gemeinschaften wirkten sich auf 
die Erz~ugung zusätzlich negativ aus. Die Situation ver-
schlechterte sich 1982 von Quartal zu Quartal. Während im 
ersten Vierteljahr noch ein Zuwachs von 2,7 % erreicht 
wurde, verstärkten sich die Produktionsrückgänge von 3,3 % 
im zweiten Quartal bis auf nahezu 30 % im letzten Vierteljahr. 
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Schaubild 3 

INDEX DER NETTOPRODUKTION FUR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE 
1976 C 100 

von Kalenderunregelmaß1gke1ten bere,mgt 
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Das Jahresergebnis wies dementsprechend ein Minus von 
13 % auf. Die Rohstahlerzeugung sank 1982 um 14 % auf 
35,9 Mill. t, was in etwa der Fertigung des Jahres 1966 
entspricht. Das beste Ergebnis wurde 1974 mit einer 
Produktion von 53,2 Mill. t erzielt. Auch die Herstellung von 
Walzstahlfertigerzeugnissen ging 1982 um 14 % zurück. 

Dank der günstigen Situation beim Straßenfahrzeugbau 
war die Produktionseinschränkung bei den E i s e n - , 
Stahl- und Tempe r gieße rei en (- 6,2 %) nicht 

so gravierend wie bei der Eisenschaffenden Industrie. Von 
dem Rückgang waren alle Gußarten etwa gleichermaßen 
betroffen. · 

Beiden Ziehereien und Kaltwalzwerken war 
die Produktionsabschwächung bereits Anfang des Jahres zu 
beobachten. Insgesamt lag das Jahresergebnis 1982 um 10 % 
unter dem Niveau des Vorjahres. 

100 

Die Erzeugung der NE-Metalle und NE-Metall-
hai bzeugwerke (- 0,6 %) verfehlte dagegen nur knapp 
das Ergebnis des Vorjahres. Aber auch hier machte sich der 
allgemeine konjunkturelle Rückgang im zweiten Halbjahr 
1982 bemerkbar. Während die Fertigung im ersten Halbjahr 
1982 ·gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum noch 
ein Plus von 2,3 % verzeichnen konnte, sank sie im zweiten 
Halbjahrum3,5 %. 

Alle Teilbereiche dieses Wirtschaftszweiges verzeichne-
ten leichte Rückgänge: NE-Metallhalbzeugwerke - 0,3 %, 
NE-Leichtmetallhütten - 0,8 %, NE-Schwermetallhütten 
- 1,6 %undNE-Umschmelzwerke - 1,3 %. 

Die Chemie als der b~eutendste Zweig des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes wies im Berichtsjahr eine 
Produktionseinbuße von 4, 7 % auf. Maßgebend hierfür 
dürften die abgeschwächte Nachfrage im Inland und zum Teil 
Einbußen im Export gewesen sein. Die Produktionsdrosse-
lungen erstreckten sich 1982 auf nahezu den gesamten 
Bereich der Chemie, insbesondere jedoch auf die anorgani-
schen und organischen lnd.ustriechemikalien sowie den 
Düngemittelsektor. Die Produktion der .meisten anorgani-
schen Grundstoffe war rückläufig, wobei die Erzeugung von 
Syntheseammoniak, einem wichtigen Rohstoff für die 
Düngemittelherstellung, besonders betroffen war (- 20 %). 
Bei den organischen Grundstoffen verzeichneten beispiels-
weise Aethylenchlorid und Vinyl- und Vinylidenchlorid (je 
- 15 %) sowie Acetaldehyd (- 14 %) hohe Produktionsein-
schränkungen. 

Erhebliche Einbußen ergaben sich 1982 bei den Düngemit-
teln, wovon alle Nährstoffgruppen betroffen waren. Hier 
dürfte sich u. a. wachsender Importdruck aus anderen 
Ländern, vor allem in der zweiten Jahreshälfte 1982, 
bemerkbar gemacht haben. Von den Einnährstoffdüngern 
wurden 33 % weniger Stickstoff und 19 % weniger Phosphat 
hergestellt. Die Produktion von Komplexdünger war um 12 % 
rückläufig, diejenige von Mischdünger um 18 %. 

Bei der Erzeugung von Kunststoffen und synthetischem 
Kautschuk verlief die Entwicklung ebenfalls negativ. Dies galt 
sowohl für Kondensate ( - 3,8 % ) und Polymerisate (- 5,5 % ), 
die bei der Herstellung von Chemiefasern, Folien, Bodenbelä-
gen, Rohren und anderen Kunststofferzeugnissen verwendet 
werden, als auch für Zellulosederivate ( -· 6,5 % ). 

In den konsumnahen Bereichen der Chemie waren die 
Produktionseinschränkungen geringer als in den anderen 
Bereichen. Dies gilt z. B.' für die Nachfrage nach Farben und 
Lacken. 

Ein uneinheitliches Bild zeigte sich auf dem Sektor der 
Reinigungsmittel, der Körperp,flege und anderer chemischer 
Erzeugnisse. Den prozentual höchsten Zuwachs erzielten 
dabei die Sonnenschutzmittel ( + 49 %). Der sonnenreiche 
und warme Sommer 1982 begünstigte offensichtlich den 
Absatz dieser Produkte in erheblichem Maße. Auch bei den 
Kautschukhilfsmitteln, einem Rohstoff für die Gummiverar-
beitung, ergab sich.eine deutliche Steigerung ( + 31 % ). 

Die bereits seit längerem durch wirtschaftliche Schwierig-
keiten und Überkapazitäten gekennzeichnete Chemie -
f a s e r i n du s t r i e verringerte 1982 die Herstellung um 
6,7 %. Ob sich hier infolge der verbesserten Aussichten im 
Wohnungsbau eh1:e Belebung ergeben wird, bleibt abzuwar-
ten. 

Die Holzbearbeitung (- 7,7 %)war vom wirtschaftli-
chen Abschwung überdurchschnittlich betroffen. Die Nach-
frageeinschränkungen aus nachgelagerten Produktionsberei-
chen, wie der Möbelindustrie und dem Baugewerbe (Zimme-
reien, Bautischler usw.), dürften zu diesem Ergebnis 
beigetragen haben. 

Der Produktionsstand des Vorjahres konnte von der 
Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- und Pap-
pe erze u g u n g annähernd gehalten werden ( - 0,8 % ). 
Die Steigerung im Export bei leicht rückläufigen Importen 
hat hier zu einer Stützung der Inlandserzeugung geführt. Bei 
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Holzschliff, Druckpapier sowie LWC-Papier2) und Testliner3) 
zeigt.eo sich 1982 Produktionszunahmen. Dem standen 
Einbußen bei Karton und Schreibpapier gegenüber. 

In der Gummiverarbeitung wurde 1982 ein Produk-
tionsanstieg um 5,4 % erzielt. Die Zunahmen erstreckten sich 
dabei vor allem auf Schaumgummi ( + 37 % ), Maschinen-
schläuche ( + 16 %) und Keilriemen ( + 22 %). Infolge der 
leicht gestiegenen Automobilproduktion erhöhte sich ferner 
die Erzeugung von Personenkraftwagendecken ( + 4, 7 % ). 

Leichte Abnahme beim Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbe 

Im Vergleich zu anderen Wirtschaftszweigen innerhalb des 
Verarbeitenden Gewerbes lag die Produktionsabnahme im 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbe 
(-0,9 %) unter dem Durchschnitt. Zu diesem Ergebnis trug 
neben den Wirtschaftszweigen ADV-Geräte und -Einrichtun-
gen sowie Elektrotechnik auch der Straßenfahrzeugbau bei. 
Allen anderen Wirtschaftszweigen gelang es nicht, das 
Vorjahresniveau zu erreichen. Anfang des Berichtsjahres war 
zwar eine Belebung beim Auftragseingang aus dem Ausland 
zu beobachten, die aber im zweiten Halbjahr sehr nachließ; 
die Inlandsnachfrage beharrte das ganze Jahr über auf einem 
niedrigen Niveau. 

Die stark rückläufige Tendenz im Baugewerbe wirkte sich 
auch auf die Produktion in dem Wirtschaftszweig S t a h 1-
u n d L e i c h t m e t a 11 b a u sowie S c h i e n e n f a h r -
zeug b au negativ aus und führte 1982 gegenüber 1981 zu 
einer Produktionseinschränkung von 3,1 %. Durch die 
Sicherung ' von Auslandsaufträgen ist es diesem Bereich 
jedoch gelungen, die Verluste in einem vertretbaren Rahmen 
zuhalten. 

Der anteilmäßig größte Wirtschaftszweig innerhalb des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes, der M a s chi -
n e n bau, litt unter relativ kräftigen Investitionskürzungen 
in anderen Wirtschaftszweigen. Demzufolge wurde 1982 
gegenüber 1981 3,7 % weniger produziert. Der größte Verlust 
mußte mit - 14 % bei der Herstellung von Bau-, Baustoff-
u. ä. Maschinen hingenommen werden. Bei der Herstellung 
von Maschinen für das Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbe nahm die Produktion um 10 % ab, Maschinen für das 
Verbrauchsgüter produzierende Gewerbe waren um 4,7 % 
weniger gefragt. Landwirtschaftliche Maschinen und Acker-
schlepper konnten aufgrund einer beträchtlichen Auslands-
nachfrage einen Zuwachs von 7 ,2 % erzielen; dabei muß aber 
berücksichtigt werden, daß das Ergebnis für diesen Bereich in 
den zurückliegenden Jahren 1981 und 1980 im Vergleich zu 
anderen Bereichen sehr niedrig war. 

Dank eines besonders guten Auftragseingangs aus dem 
Ausland konnte der Straß enf a hrz eugb au im ersten 
Halbjahr 1982 ( + 9,2 %) das hohe Produktionsniveau des 
Vorjahreszeitraumes erheblich übertreffen. Das Jahres-
ergebnis hingegen verbesserte sich infolge des abrupten 
Absackens der Produktion im zweiten Halbjahr 1982 
(- 7,6 %) lediglich um 1,0 %. Trotzdem verfehlte die 
Indexziffer von 113,4 knapp den bisher höchsten Stand des 
Jahres 1979 (113,9). Innerhalb dieses Bereichs wurden 1982 
3 775 802 Personen- und Kombinationskraftwagen hergestellt 
(Vorjahr 3 590 391 Stück). Die Herstellung von Liefer- und 
Lastkraftwagen nahm infolge der sehr schwachen Investi-
tionsneigung um 4,2 % ab; hier wurde schon 1981 eine 
nachlassende Nachfrage verzeichnet ( - 2,4 % gegenüber 
1980). Die Produktionsentwicklung bei den Zweirädern war 
ebenfalls rückläufig. Im Berichtsjahr wurden 11 % weniger 
Fahrräder hergestellt als 1981. Da 1980 mit der Fertigung von 
3,6 Mill. Fahrrädern ein Rekordjahr darstellte, kann hier von 
einer gewissen Beruhigung des Marktes ausgegangen 
werden, so daß das rückläufige Ergebnis von 1982 mit 3,1 Mill. 
Einheiten nicht überbewertet werden sollte. Ein besonders 

1) Leichtgewichtiges und leicht maschinengestrichenes Rollenpapier für 
Zeitschriften, Drucksachen usw. 

•) Deckenstoff für Voll- und Wellpappe. 
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starker Produktionseinbruch mußte bei den Krafträdern 
festgestellt werden, was auf den schwerwiegenden Import-
druck zurückzuführen sein dürfte. 

Der Wirtschaftszweig E 1 e k t r o t e c h n i k befindet sich 
zwar seit 1981 in einem Konjunkturtief, es gelang jedoch, die 
Jahresproduktion seit dem Vorjahr leicht um 0,9 % zu 
steigern. Anfang des Jahres waren noch Zeichen für einen 
Aufschwung erkennbar gewesen, aber bereits im dritten 
Vierteljahr setzte der Abwärtstrend ein (1. Vj: + 7,1 %; 2. Vj: 
+ 1,3 %; 3. Vj: - 2,7 %; 4. Vj: - 4,6 %). Die anhaltende 
Marktsättigung bei einem großen Teil der elektrotechnischen 
Verbrauchsgüter sowie rückläufiger Bedarf an elektrotechni-
schen Investitionsgütern wirkten sich negativ auf die 
Produktionstätigkeit aus. Trotzdem gelang es bei einigen 
Investitions- und Verbrauchsgütern, die Produktion leicht zu 
steigern, wie z. B. bei Elektromotoren und -generatoren, 
Akkumulatoren und Batterien, Hochspannungsschaltgerä-
ten, isolierten Drähten und Leitungen, Elektrowerkzeugen, 
Rundfunkempfangsgeräten für Kraftfahrzeuge, Allge-
brauchslampen in gewöhnlicher Form, elektrischen Wäsche-
trocknern, Elektrovollherden und elektrischen Handrühr-
und -mixgeräten. 

Der Anfang des Jahres 1981 begonnene Schrumpfungspro-
zeß im Wirtschaftszweig Feinmechanik, Optik und 
Uhren setzte sich auch 1982 weiter fort und führte zu einem 
bemerkenswerten Produktionsrückgang von 7,6 % gegenüber 
198l. Zwar konnte der starke Importdruck von Billigproduk-
ten bei Brillengläsern und Fassungen durch den Export 
hochwertiger Produkte aufgefangen und sogar ein leichter 
Wertzuwachs erzielt werden, aber bei der Herstellung von 
Projektions- und Kinogeräten, Mikroskopen und Kopierma-
schinen und -apparaten für Foto- und Vervielfältigungszwek-
ke mußten starke Einbußen hingenommen werden, was 

}nsgesamt zu keinem zufriedenstellenden Ergebnis führte. 
Auch bei feinmechanischen Betriebsmeß- und Regelgeräten 
konnte das Vorjahresergebnis nicht erreicht werden. Die 
Kapazitäten der Uhrenindustrie waren auch 1982 nur 
unzureichend ausgelastet. Die Fertigung sank gegenüber 1981 
um 13 % und setzte damit den im Jahr 1980 begonnenen 
Abwärtstrend fort. Die Indexziffer 1982 ist auf 85,9 gefallen. 
Vom Rückgang waren alle Uhrenarten, am stärksten aber die 
Produktion von Uhren mit Kleinuhrwerken betroffen. 

Die Produktionsentwicklung bei der S t a h l v e r f o r -
mung, Oberflächenveredlung und· Härtung 
verlief zunächst sehr günstig ( + 4,8 % im 1. Hj 1982). In der 
zweiten Jahreshälfte war der Abwärtstrend jedoch so stark 
(- 9,3 %), daß das Jahresergebnis unter dem Ergebnis de~ 
Vorjahres lag (- 2,1 %). Hier sind gewisse Parallelen zum 
Straßenfahrzeugbau festzustellen, der als bedeutender Bezie-
her von Erzeugnissen der Stahlverformung gilt und deshalb 
einen großen Einfluß auf die Produktionstätigkeit in diesem 
Wirtschaftszweig ausübt. Die Sparte Preß-, Zieh- und 
Stanzteile aus Stahl war die einzige, die ihre Fertigung 
gegenüber dem Vorjahr leicht ausweiten konnte. 

Im Wirtschaftszweig Eisen-, Blech- und Metall-
waren (EBM) ist seit der zweiten Hälfte des Jahres 1980 eine 
allgemeine Abschwächung zu beobachten. Die konjunkturelle 
Flaute bei den Investitionsgüter produzierenden Wirtschafts-
zweigen, die EBM-Erzeugnisse beziehen, wirkte sich voll auf 
diesen Wirtschaftszweig aus, so daß die Produktion der 
sinkenden Nachfrage angepaßt werden mußte und gegenüber 
1981 um 4,1 % zurückging; weder aus dem Inland noch aus 
dem Ausland waren belebende Impulse eingetreten. Sehr 
stark ausgeprägt war der Abwärtstrend bei Raumheizöfen, 
Gasherden, Radiatoren, Heizkörpern, Bestecken und Tafelge-
räten sowie bei leichten Preß-, Zieh- und Stanzteilen. 

Der immer härter werdende Wettbewerb auf den In- und 
Auslandsmärkten zwang viele Unternehmen zu kostensen-
kenden Maßnahmen. Dies führte zu einem verstärkten 
Einsatz von EDV-Anlagen. Davon profitierten die Hersteller 
von Büromaschinen, ADV-Geräten und 
- Ein r ich tun gen, die 1982 nochmals einen Produk-

tionszuwachs von 5,0 % verbuchen konnten. Allerdings lag 
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Tabelle 5: Index der Nettoproduktion für das 
Produzierende Gewerbe 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Wirtschaftszweig 1978 1979 1980 1981 19821) 

1976-100 

Produzierendes Gewerbe 
insgesamt ..................... 104,9 110,6 110,2 108,1 104,7 
Elektrizitäts-und Gasversorgung 107,6 113,7 113,3 114,4 113,7 

Elektrizitätsversorgung ....... 107,2 112,8 112,3 113,6 113,7 
Gasversorgung ............... 114,9 128,5 129,8 127,5 113,4 

Bergbau ....................... 94,2 98,3 98,2 98,9 96,7 
darunter: 

Kohlenbergbau .............. 92,2 96,4 97,0 98,1 97,4 
Eisenerzbergbau ........•.... 62,4 63,8 71,8 57,6 46,7 
NE-Metallerz:u .•..•.... 78,6 
Kali-und Stei bergbau, 

129,8 124,1 128,9 105,3 Salinen .................... 116,5 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas 104,3 103,1 95,7 96,4 86,0 

Verarbeitendes Gewerbe ........ 104,5 109,9 109,9 108,2 105,3 
Grundstoff-und Produktions-

fatergewerbe .............. 104,l 112,6 108,5 104,5 99,0 
arunter: 

Mineralölverarbeitung ...... 101,7 116,4 108,4 96,1 94,l 
Gewinnung und Verar-

~ .~~ ~~~ ....... 107,5 117,3 114,3 104,6 97,9 
Eisenschaffende Industrie ... 100,l 110,6 106,7 103,8 90,7 
NE-Metallerzeugung, NE-

104,7 lll,9 111,2 107,8 107,2 Metallhalbze~rke •.... 
Ei~n-,S~-un Temper-

95,2 102,7 96,5 90,5 84,9 gießere1 ................. 
Ziehereien Kaltwalzwerke; 

Mechanik(a.n.gJ ........ 102,0 107,6 105,6 101,0 91,0 
Chemische Industrie ........ ' 105,8 lll,9 107,0 108,3 103,2 
dar.: Herstellung von 

Chemiefasern ............ 94,8 98,5 93,0 97,3 90,8 
Herstell~ Verarbeitung 

und V ungvon 
112,9 121,2 130,2 117,2 114,4 Flachglas ............. ., . 

Holzbearbeitung ........... 103,4 107,3 106,1 98,7 91,l 
Zellstoff-, Holzschliff-, 

Papier-und Pappe-
109,3 117,6 119,1 127,3 126,3 erzeugung ............... 

Gummiverarbeitung ........ 104,0 108,9 108,3 102,8 108,3 
Investitionsgüter produzie-

105,3 110,4 112,9 112,9 lll,9 rendes Gewerbe ............ 
Stahl- und Leichtmetallbau, 

102,3 Schienenfahrzeugbau ..... 93,8 96,2 102,2 99,1 
Maschinenbau ............. 100,0 104,7 108,2 108,3 104,3 
Straßenfahrzeugbau, 

~araturvon Kraft-
108,9 112,3 

El=Uei>üä~··· 
107,6 113,9 113,4 

von Haushal~räten ..... 107,7 110,3 113,9 111,6 112,6 
Feinmechanik, tik, 

99,6 Herstell:t_von Uhren .... 102,4 110,7 115,0 92,0 
Feinmec anik,~ ... 102,4 110,8 115,8 99,7 92,7 
Herstellungvon n .. 102,l 109,5 106,7 99,0 85,9 

Stahlverformung; Oberflä-
108,2 102,1 chenveredl:\ Härtung ... 95,5 104,9 100,0 

Herstellungvon ·sen-, 
113,3 Blech-und Metallwaren ... 107,9 113,5 117,l 108,6 

Herstellunf,von Büroma-
schinen, atenverarbei-
tungsgeräten und-ein-

167,0 190,1 211,l 221,6 riclitungen ............... 148,4 
Verbraucl!_sgüterproduzie-
· rendesGewerbe ............ 104,0 

darunter: 
107,8 106,5 101,2 97,0 

Feinkeramik ............. 96,0 96,8 98,7 95,3 89,1 
Herstellung, Verarbeitung 
und Veredlung von 
Ho~as ................ 102,1 102,9 103,6 105,3 107,1 
Ledere~ .......... 99,5 99,2 92,2 102,8 101,7 
HerstellungvonSchuhen .. 95,6 95,9 94,3 91,0 86,7 
Texti~ewerbe ............ 95,4 97,8 96,3 88,0 86,6 
Bekleidungsgewerbe ...... 94,6 94,5 89,7 83,5 76,5 

~~~~~~~~  ... 102,9 105,3 107,4 109,8 106,9 
ährungsgewerbe ........ 103,0 105,l 107,3 109,9 109,4 

darunter: 
Mahl-und Schälmühlen ... 
Obst-und Gemüse-

107,8 114,9 120,0 115,9 109,6 

verarbeitung ........... 102,8 110,6 123,8 139,3 149,8 
Herstellung von Süßwa-

ren (ohne Dauerback-
115,8 119,0 waren) ................ 107,7 110,8 118,7 

Fleischwarenindustrie 
(ol!ne Talgschmelzen 

110,3 114,8 120,4 120,2 121,3 u.a.) .................. 
Brauerei ................. 97,0 97,2 97,6 99,2 99,8 

Tabakverarbeitung ......... 102,3 106,0 107,7 109,4 97,8 
Baugewerbe2) ................ 110,0 117,4 114,2 lOli,3 96,1 

1)VorläufigesErgebnis. - 2)0hneAusbaugewerbe. 
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1982 
gegen 
über 
1981 ~ 

% 

- 3,1 
- O,d 
+ 0,1 
-11,1 
- 2,2 
- o,i 
-18,9 

-18,3 
-10,8 
- 2,7 

- 5,3 

- 2,1 

- 6,4 
-12,6 

- 0,6 

- 6,2 

- 9,9 
- 4,1 

- 6,? 

- 2,4 
- 7,1 

- 0,8 
+ 5,4 

- 0,9 
._ 3,1 
- 3,1 

+U 
+ o,, 
- 7,~ 
- 7,0 
-13,J 

- 2,1 

- 4,1 

+ 5,0 

- 4,2 
- 6,a 

+ 1,1 
- 1,1 
- 4,, 
- 1,1 
- 11,4 

- 2,d 
- 0,5 

- 5,4 

+ 7,5 

- 0,3 

+ 0,9 
+ 0,1 
-10,1 
- 8,7 

diese Zuwachsrate erheblich unter der des Vorjahres, so daß 
auch hier die schlechte wirtschaftliche Lage zu spüren war. 
Im einzelnen verlief die Entwicklung bei den ADV-Geräten 
und -Einrichtungen positiv ( + 5,5 %), bei den konventionel-
len Büromaschinen hingegen negativ (- 1,9 %). 

Einschrinkungen im Verbrauchsgii~rgewerbe 
Infolge der unsicheren Konjunkturerwartungen hielten 

sich die Verbraucher mit ihren Käufen weiterhin deutlich 
zurück. Dies wirkte sich auf die Verbrauchsgüterproduktion 
1982 mit einem erneuten Rückgang um 4,2 % (1981/1980: 
- 5,0 0/o) aus. 

Insbesondere in der Ho 1 z ver a r bei tun g zeigte sich 
1982 nach den bereits großen Einbußen im Vorjahr ein 
weiterer Produktionseinbruch. Bauelemente aus Holz wur-
den als Folge der gegenwärtigen Baumarktlage weniger 
nachgefragt (z. B. Sperrtüren: - 6,8 D/o, Fenster: - 7 ,1 0/o ). Die 
Käuferzurückhaltung zeigte sich in noch stärkerem Umfang 
bei der Möbelherstellung. Die Möglichkeit, den Erwerb dieser 
langlebigen Gebrauchsgüter aufzuschieben, bekamen die 
meist mittelständisch strukturierten Möbelproduzenten zu 
spüren. Die Erstellung von Sitzmöbeln war 1982 um 17 0/o 
rückläufig, diejenige von Polstermöbeln um 13 0/o und die von 
Wohnzimmer- und Bücherschränken um 16 0/o. Auch die 
Küchenmöbelherstellung, die lange Jahre als Wachstums-
branche galt, mußte im Berichtsjahr (- 6,1 0/o) eine Absatz-
einbuße hinnehmen. 

Die konjunkturelle Talfahrt des Te x t i 1 g e w e r b e s 
setzte sich 1982 zwar fort, aber in einem wesentlich 
verlangsamten Tempo. Die negative Veränderungsrate von 
1981 (- 8,6 0/o) wurde 1982 mit - 1,6 0/o wesentlich unter-
schritten. Das Ergebnis wäre bedeutend schlechter ausgefal-
len, wenn es den Unternehmen nicht gelungen wäre, sich auf 
den Auslandsmärkten gut zu behaupten; der Inlandsabsatz 
war weiterhin unbefriedigend. Der Produktionsverlauf fiel in 
den einzelnen Bereichen unterschiedlich aus. Bei Garnen 
z. B. schnitten die aus Baumwolle besser ab als die aus Wolle 
oder synthetischen Fasern. Webereien konnten nur bei 
Stoffen für Damen-, Mädchen- und Kinderoberbekleidung 
sowie Frottiergeweben einen Produktionszuwachs erzielen. 
Die Herstellung aller übrigen Erzeugnisse mußte einge-
schränkt werden. 

Auch das Bekleidungsgewerbe konnte keine gün-
stigen Ergebnisse aufweisen. Nachdem im'Jahr 1981 bereits 
ein Rückgang von 6,9 0/o zu verkraften war, mußten 1982 
insgesamt nochmals Verluste von 8,4 0/o hingenommen 
werden. Die fallende Tendenz hält schon seit dem Jahr 1973 
an und wurde lediglich 1975 durch ein kleines Zwischenhoch 
unterbrochen. Die Indexziffer hat mit 76,5 (1976 = 100) hier 
ihren bisher tiefsten Stand erreicht. In allen Teilbereichen 
der Herrenoberbekleidung blieb die Fertigung unter dem 
Vorjahresniveau. Innerhalb der Damenoberbekleidung ge-
lang es allerdings, die Produktion von Hosen, Blusen, 
Kleidern und Badeanzügen leicht zu steigern; außerdem 
konnte in den Bereichen Damenwäsche, Hand- und 
Badetücher, Daunendecken und Schlafsäcke eine positive 
Veränderungsrate erzielt werden. 

Produktion von Nahrungs- und Genußmitteln 
ebenfalls abnehmend 

Im Berichtsjahr war die Nahrungs- und Genuß-
m i tte lp rod u kt i o n (-2,6 0/o) deutlich geringer als 1981. 
Dieses Ergebnis ist fast ausschließlich auf den Rückgang in 
der Spirituosenherstellung (- 9,4 0/o) und in der Tabakverar-
beitung (- 11 %) zurückzuführen. Nach der zum 1. April 1982 
wirksam gewordenen Erhöhung der, Branntwein- und 
Schaumweinsteuer und der Tabaksteuererhöhung zum 
1. Juni des gleichen Jahres wurde in diesen Branchen der 
Produktionsausstoß unmittelbar reduziert (Spirituosen: 2. Vj 
1982/1. Vj 1982: - 37 %; Tabakverarbeitung: 3. Vj 1982/2. Vj 
1982: - 18 %). Durch frühzeitige Vorsorgeeinkäufe und zum 
Teil Konsumeinschränkungen versuchten die Verbraucher 
offensichtlich, diesen Verteuerungen auszuweichen. Auf dem 
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Tabakwarenmarkt ist insbesondere der verstärkte Absatz von 
Rauchtabak (1982/1981: + 54 %) zu Lasten der Zigarettenpro-
duktion(l982/1981: - 11 %)hervorzuheben. 
. In den übrigen Branchen des Nahrungsmittelgewerbes 

erwies sich die Produktion wie bereits in früheren Jahren als 
relativ unelastisch. Dies gilt für die Herstellung von Süßwaren 
( - 0,3 % ), für den Wirtschaftszweig Molkerei, Käserei 
(- 1,7 %), die Fleischwarenindustr1e ( + 0,9 %) sowie die 
Brauereien ( + 0,6 % ). 

Ein gutes Ergebnis konnte die Obst- und Gemüseverarbei-
tung vorweisen ( + 7 ,5 % ). Die hohen Ernteerträge im 
Sommer 1982 führten zu erheblichen Produktionssteigerun-
gen bei den Obstkonserven ( + 33 % ). Auch die gesteigerte 
Abfüllung von natürlichem Mineralwasser und mineralar-
mem Wasser ( + 12 %) dürfte mit dem besonders sonnigen 
Jahresverlauf 1982 in Zusammenhang stehen. 

Dr. Gurdip Singh Sangha 

Struktur des Bauhauptgewerbes 1982 
Ergebnis d~r Totalerhebung 

Vorbemerkung 
Die Bauwirtschaft befindet sich zum dritten Mal seit über 

30 Jahren in einer tiefgreifenden Rezession. Über zwei Jahre 
lang wiesen Nachfrage und Produktion auf dem Baumarkt 
einen deutlichen konjunkturellen Rückgang auf. Als Folge 
hiervon waren u. a. eine hohe Arbeitslosigkeit, schlecht 
ausgelastete Kapazitäten sowie eine veränderte Betriebs- und 
Beschäftigtenstruktur im Bauhauptgewerbe festzustellen. 

Zur Beurteilung des Strukturwandels in diesem bedeuten-
den Wirtschaftsbereich liefert die Totalerhebung im Bau-
hauptgewerbe, die jeweils zur Jahresmitte bei allen Betrieben 
durchgeführt wird, grundlegende statistische Daten. Die 
Ergebnisse der letzten beiden Jahre zeigen, daß sich der 
Konjunktureinbruch in der Bauwirtschaft vor allem auf den 
Betriebsbestand und die Beschäftigtensituation der größeren 
Baubetriebe negativ ausgewirkt hat. 

Ergebnisse 
Am 30. Juni 1982 belief sich die Zahl der Betriebe des 

Bauhauptgewerbes im Bundesgebiet auf 63 411 Einheiten. Im 
Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einer Zunahme um 900 
Betriebe oder 1,4 %. Ausschlaggebend für diese Entwicklung 

war im wesentlichen die wachsende Zahl von Kleinbetrieben 
mit 1 bis 9 Beschäftigten um rd. 1 950 oder 5,7 %, die den 
Rückgang der größeren Betriebe - insbesondere der mit 20 
und mehr Beschäftigten - deutlich übertraf. Die Zunahme 
beruht hier vor allem auf dem starken Anstieg von 
Kleinbetrieben in Nordrhein-Westfalen, der u. a. auf zahlrei-
che Neugründungen zurückzuführen ist. ' 

Im Gegensatz zur Betriebszahl war die Anzahl der 
Beschäftigten des Bauhauptgewerbes im Bundesgebiet Ende 
Juni 1982 mit rd. 1,18 Mill. um 5,6 % niedriger als zum 
entsprechenden Vorjahreszeitpunkt. Gleichzeitig wurde da-
mit der niedrigste Beschäftigtenstand in den Totalerhebun-
gen im Bauhauptgewerbe seit Anfang der 50er Jahre 
ermittelt. Gegenüber der Jahresmitte 1980, ab der sich die 
Abschwächung der Baukonjunktur vor allem bei den 
Auftragseingängen deutlich abzeichnete 1), betrug der Be-
schäftigtenabbau rd. 100 000 Arbeitskräfte oder 7,7 %. Damit 
hat sich der Konjunktureinbruch in der Bauwirtschaft auch 
auf die Entwicklung der Beschäftigtenzahl Mitte 1982 voll 
ausgewirkt. Die rückläufigen Beschäftigtenzahlen fanden 
ihren Niederschlag auch auf dem Arbeitsmarkt für Bauarbei-
ter. Nach den Ergebnissen der Arbeitsämter lag die Zahl der 
Arbeitslosen in Bauberufen Ende Juni 1982 bei rd. 110 000 und 
war damit mehr als doppelt so hoch wie im entsprechenden 
Vorjahresmonat. Die Zahl der gemeldeten offenen Stellen für 
Bauberufe lag Ende Juni 1982 nur bei rd. 6 500 (Ende Juni 
1981: rd. 13 900). Zunehmend wurde versucht, die rückläufige 
Bauproduktion durch Kurzarbeit auszugleichen. Im Juni 1982 
betrug die Zahl der Kurzarbeit.er im Baugewerbe rd. 40 000 
und war damit etwa viermal so hoch wie im Juni 1981. 

Der Beschäftigtenabbau war in den einzelnen Beschäftig-
tengruppen unterschiedlich stark ausgeprägt. Der Rückgang 
betraf vor allem die angelernten und ungelernten Arbeitskräf-
te (- 12,3 %), die damit vom Konjunktureinbruch am 
stärksten betroffen waren. Auch die Zahl der Facharbeiter 
ging erstmals seit Mitte der 70er Jahre erheblich zurück 
(- 5 %) und erreichte mit 670 000 den niedrigsten Stand seit 
etwa 25 Jahren. In geringerem Umfang waren die gewerblich 
Auszubildenden (- 2,1 %) und die Angestellten (- 1,4 %) 

') Nach den Ergebnissen des Monatsberichts im Bauhauptgewerbe für Betriebe 
des Monatsberichtskreises waren die Auftragseingänge im J ahresverglelch 
1981/1980 nominal um 14,7 % rückläufig. Auch im 1. Halbjahr 1982 lag der 
Auftragseingang wertmäßig mit 7,1 % deutlich unter dem Ergebnis des 
entsprechenden Vorjahreszeitraumes. 

Tabelle 1: Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
ErgebnisderTotalerhebung 

Betriebe Beschäftigte 

Jahr insgesamt mit ... bis ... Beschäftigten insgesamt in Betrieben mit ... bis ... Beschäftigten 
1-19 20undmehr 1-19 20undmehr 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

1960 ................ -...... 60902 44603 73,2 16299 26,8 1488 569 291436 19,6 1197133 80,4 
1961 ...................... 61164 44574 72,9 16590 27,1 1516234 292 789 19,3 1223445 80,7 
1962 ...................•.. 64081 46518 72,6 17 563 27,4 1612 600 311788 19,3 1300 812 80,7 
1963 ...................... 65591 47365 72,2 18226 27,8 1690047 324 764 16,2 1365283 80,8 
1964 ...................... 66610 48008 72,1 18602 27,9 1716871 331116 lll,3 1385755 80,1 
1965 ...................... 66802 48201 72,2 18601 27,B 1707358 337 060 19,7 1370298 80,3 
1966 ...................... 66736 47921 71,8 18 815 28,2 1690288 333 463 19,7 1356825 80,3 
1967 .................•.... 66198 46876 73,8 17322 26,2 1500 131 338 135 22,5 1161996 77,5 
1968 .... .................. 65422 48299 73,8 17123 26,2 1519684 333 208 . 21,9 1186476 18,1 
1969 ...................... 65221 47671 73,1 17 550 26,9 1551964 326 958 21,1 1225026 78,9 
1970 ...................... 64339 46705 72,6 17634 27,4 1578174 323989 20,5 1254185 79,5 
1971 ...................... 63436 45920 72,4 17 516 27,6 1587 814 325871 20,5 1261943 79,5 
1972 ...................... 63005 45328 71,9 17 677 28,1 1579 491 325 724 20,6 1253 767 79,4 
1973 ...................... 62139 44882 72,2 17257 27,8 1558 369 328 513 21,1 1229856 78,9 
1974 ...................... 60771 45032 74,1 15 739 25,9 1382180 317 675 23,0 1064505 77,0 
1975 ...................... 58468 44050 15,3 14418 24,7 1229200 308443 25,1 920 757 74,9 
19761) •.••••••• , .•.•••••.. 58354 44282 75,9 14072 24,1 1238 587 312 599 25,2 925988 74,8 
1977 ...................•.. 58263 44561 76,5 13 702 23,5 1191 715 314 646 26,4 877069 · 73,6 
1978 ...................... 59589 45578 76,5 14011 23,5 1217627 318 440 26,2 899187 73,8 
1979 ...................... 60666 46355 76,4 14311 23,6 1260006 328 843 26,1 931163 73,9 
1980 ...................... 60294 45760 75,9 14534 24,1 1281252 333418 26,0 947 834 '!4,0 
1981 ...................... 62511 48372 77,4 14139 22,6 1252495 337 704 27,0 914 791 73,0 
1982 ....................•. 63411 50170 79,1 13241 20,9 1182 604 341 710 28,9 840894 71,1 

1) Ab 1976 Ergebnisse des neuen Bericht&$ystems nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 
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vom Beschäftigtenabbau betroffen. Hingegen erhöhte sich die 
Zahl der Unbezahlt mithelfenden Familienangehörigen 
erheblich, was vor allem auf die Entwicklung bei den 
Betrieben mit zwei bis vier Beschäftigten zurückzuführen ist. 

Die Beschäftigtenentwicklung verlief in Abhängigkeit von 
der Betriebsgröße unterschiedlich. Während bei den größeren 
Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten ein überdurch-
schnittlich starker Beschäftigtenabbau ( - 8,1 % ) festzustel-
len war, nahm die Beschäftigtenzahl in den kleineren 
Betrieben mit 1 bis 19 Beschäftigten gegenüber dem Vorjahr 
leicht zu ( + 1,2 % ). Eine Gegenüberstellung der Betriebe 
(ohne Arbeitsgemeinschaften)2), die sowohl 1981 als auch 1982 
zur Totalerhebung gemeldet haben, verdeutlicht, daß die 
kleineren Betriebe ihre Beschäftigtenzahl (rd. 315 000) halten 

Tabelle 2: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Betriebsgrößenklassen 1981 und 1982 

- ohne Beschäftigte in Arbeitsgemeinschaften -
Ergebnis der Totalerhebung 

Beschäftigte Ende Juni 1981 Beschäftigte Ende Juni 1982 
Betriebsstand in Betrieben, die in Betrieben mit 

ins- bisEnde Ende Juni ins- ... bis ... 
Beschäftigten- Juni1982 1982noch Beschäftigten 
größenklassen gesamt abgegan- bestanden gesamt 

20und 
gensind haben 1-19 mehr 

Beschäftigte in 
Betrieben, 

die Ende Juni 
1982 
insgesamt er-
faßt wurden .. X X X 1162 428 338 074 824354 

seit Ende Juni 
1981 neuer-
faßt wurden .. X X X 27093 18173 8920 

Ende Juni 1981 
insgesamt er-
faßt wurden .. 1228 594 35322 1193 272 1135 335 319901 815434 

Ende Juni 1981 
... bis ... 
Beschäftigte 
aufwiesen -
1-19 ....... 333 306 17339 315969 314 852 298 387 16465 

20undmehr .. 895286 17 983 877 303 820483 21514 798969 

konnten, während die größeren Betriebe Personal abgebaut 
haben (Rückgang 1982/1981 um 6,5 % von 877 000 auf 820 000). 
Außerdem zeigt sich, daß die Beschäftigtenzugänge aus 
Betriebsneugründungen seit 1981 (rd. 27 000) die Beschäftig-
tenabgänge aus Betriebsstillegungen 1982/1981 {rd. 35 000) 
nicht ausgleichen konnten. 

•) Die Arbeitsgemeinschaften wurden bei dieser Betrachtung aufgrund ihrer 
kurzen Arbeitsdauer und entsprechend hohen Fluktuation nicht einbezogen. 

Betriebs- und Beschäftigtenstruktur 
Die Zunahme der Betriebszahl um 1,4 % gegenüber dem 

Vorjahr ist vor allem auf den Anstieg bei den Betrieben mit 
zwei bis vier Beschäftigten ( + 15,4 % ) zurückzuführen. Einen 
leichten Anstieg verzeichneten auch die Betriebe mit fünf bis 
neun Beschäftigten ( + 2,4 %). Damit konnte die Abnahme 
der Betriebe, die vor allem die Größenklassen ab 20 
Beschäftigten betraf (zusammen - 6,4 %), mehr als ausgegli-
chen werden. Prozentual am stärksten nahm mit 9,6 % die 
Zahl der Betriebe mit 200 bis 499 Beschäftigten ab. 

Die Betriebsstruktur des Bauhauptgewerbes wird weiter-
hin durch die große Zahl der Betriebe mit weniger als 20 
Beschäftigten geprägt. Ihr Anteil stieg gegenüber dem 
Vorjahr von 77,4 auf 79,1 %. Gemessen an der Beschäftigten-
zahl nahm der Anteil dieser Betriebe an der Gesamtzahl der 
Beschäftigten von 27 ,0 auf 28,9 % zu. Der Konjunkturein-
bruch in der Bauwirtschaft wirkte sich hingegen vor allem auf 
die Beschäftigtensituation der größeren Betriebe aus, wobei 
die Betriebe mit 200 und mehr Beschäftigten prozentual mit 
rd. 10 % den stärksten Personalabbau aufwiesen. 

In Tabelle 4 wird die nach Betriebsgrößenklassen unter-
schiedliche Struktur der Bauaufgaben dargestellt. Die 
Ergebnisse für die geleisteten Arbeitsstunden und den 
baugewerblichen Umsatz für den Berichtsmonat Juni 1982 
dürften auch für das ganze Jahr 1982 hinreichend repräsenta-
tiv sein. Bezogen auf die geleisteten Arbeitsstunden waren 
Betriebe mit 1 bis 19 Beschäftigten mit rd. 71 % im 
Wohnungsbau und nur zu 12 % im Öffentlichen und 
Verkehrsbau tätig. 

Im Unterschied dazu lag der Schwerpunkt der Bauproduk-
tion der Betriebe mit 100 und mehr Beschäftigten mit rd. 49 % 
im Öffentlichen und Verkehrsbau und lediglich zu 17 % im 
Wohnungsbau. Ihre Entsprechung finden diese Ergebnisse 
auch in den jeweiligen Daten über den baugewerblichen 
Umsatz im Berichtsmonat Juni 1982. Gegenüber dem Vorjahr 
hat sich die Aufgabenstruktur in Abhängigkeit von der 
Betriebsgröße nur unwesentlich verändert. , 

Die Bauproduktion lag im Juni 1982, gemessen an den 
geleisteten Arbeitsstunden, bei 144,8 Mill. Stunden und war 
damit um 5,8 % geringer als im entsprechenden Vorjahresmo-
nat. Dabei nahm die Bauleistung im Wohnungsbau, dem 
größten Sektor des Bauhauptgewerbes, gegenüber Juni 1981 
um 6,3 % auf 60,4 Mill. Stunden ab. Auf die kleineren Betriebe 
mit 1 bis 19 Beschäftigten entfielen rd. 29 % der im Juni 1982 
insgesamt geleisteten Arbeitsstunden; im Wohnungsbau 
hingegen belief sich der Anteil dieser Betriebsgrößenklasse 
aufrd.48 %. · 

Die Zuordnung der Betriebe nach dem Schwerpunkt ihrer 
wirtschaftlichen Tätigkeit zeigt, daß die Wirtschaftszweige 
„Hochbau, ohne Fertigteilbau" (20 102 Betriebe. mit 352 000 

Tabelle 3: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz des Bauhauptgewerbes nach Beschäftigtengrößenklassen 
ErgebnisderTotalerhebung 

Beschäftigte 
darunter 

Betriebe Insgesamt ausländische Baugewerblicher Gesamtumsatz•) Arbeit- Jahresumsatz•) 
Betriebe mit ... bis ... Beschäftigten nehmer 

EndeJuni EndeJuni 
1981 1982 1981 1982 1980 1981 , 1980 1981 

Anzahl 1000 Anzahl Mill.DM 

1 ································ 7908 7788 7,9 7,8 12 
} 11064,6 } } 11218,2 } 11908,5 2- 4 ............................ 11077 12 785 33,0 37,0 894 11751,6 

5- 9 ............................ 15416 15781 104,9 107,2 5539 
10- 19 ............................ 13 971 13816 192,0 189,8 13929 15122,5 15295,3 15383,l 15548,8 
20- 49 ............................ 8998 8559 272,5 258,3 25834 22 958,6 22 679,7 23389,8 23105,0 
50- '99 ............................ 3177 2896 217,5 197,6 25732 19 750,l 19 205,7 20296,4 19726,6 

100-199 ............................ 1331 1212 180,8 165,0 23551 17 500,7 17 579,8 18006,7 18 041,l 
200-499 ............................ 532 481 152,5 137,3 20294 15821,5 15239,4 16325,0 15 797,0 
500undmehr ······················· 101 93 91,5 82,6 16024 9 437,5 8 886,0 8 662,7 9104,7 

Insgesamt ... 62511 63411 1252,5 1182,6 131809 111655,3 110637,5 114282,0 113 231,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
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Tabelle 4: Geleistete Arbeitsstunden und baugewerblicher Umsatz im Juni 1982 
nach Art der Bauten und Beschäftigtengrößenklassen 

Ergebnis der Totalerhebung 
Prozent 

Landwirt-
Gewerblicher Öffentlicher und Verkehrsbau und industrieller Bau 

Betriebe mit ... bis ... Beschäftigten Ins- Woh- schaft- Tiefbau gesamt nungsbau licher zu- Hochbau Tiefbau zu- Hochbau Bau sammen sammen zu- Straßen- Sonstiger 
\ sammen bau Tiefbau 

Geleistete Arbeitsstunden 
1-19 ................................... 100 70,9 2,4 14,7 10,7 4,1 12,0 5,0 7,0 3,0 4,0 

20-49 ................................... 100 48,5 1,4 19,3 14,0 5,3 30,8 9,3 21,5 8,2 13,4 
50-99 ................................... 100 29,2 0,5 23,6 17,4 6,2 46,7 11,9 34,8 l5,3 19,5 

lOOundmehr ..•....•...................... 100 169 0.3 337 243 94 491 114 377 19 5 18.2 
Insgesamt ... 100 41,7 1,2 23,2 16,8 6,4 33,9 9,2 24,7 11,4 13,3 

Baugewerblicher Umsatz1) 

1-19 ................................... 100 65,9 2,2 
20-49 ..........•........................ 100 44,4 1,4 
50-99 ................................... 100 27,8 · 0,4 

lOOundmehr .............................. 100 19 5 03 
Insgesamt ... 100 38,3 1,0 

1) OhneUmsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Beschäftigten), ,,Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt" (6 534 Betriebe mit 313 000 Beschäftigten) und 
,,Straßenbau" (2 597 Betriebe mit 115 000 Beschäftigten) 
gemessen an der Beschäftigtenzahl nach wie vor die größte 
Bedeutung im Bauhauptgewerbe haben. Dennoch konnten 
diese Zweige den Beschäftigtenstand des Vorjahres nicht 
aufrechterhalten und wiesen infolge des Konjunkturein-
bruchs sogar überdurchschnittliche Beschäftigtenrückgänge 
auf (Hoch- und Tiefbau, o. a. S.: - 6,7 %, Hochbau: - 6,4 %, 
Straßenbau: - 9,9 %). Prozentual am stärksten waren die 
Beschäftigtenzugänge in den Zweigen ,,Abdichtung gegen 
Wasser, Feuchtigkeit" ( + 12,7 %) und „Gerüstbau, Fassaden-
reinigung'' ( + 7 ,6 % ). Hier dürften sich u. a. Modernisie-
rungs- und Reparaturarbeiten am Baubestand positiv 
ausgewirkt haben. 

16,7 12,1 4,6 15,2 6,1 9,1 3,9 5,2 
21,2 16,2 5,0 33,0 ·10,4 22,6 8,4 14,2 
23,8 18,0 5,8 48,0 11,2 36,8 15,9 20,8 
354 269 86 44.8 10 5 343 18 5 159 
25,5 19,2 6,3 35,2 9,5 25,7 12,1 13,6 

Die Produktionsstruktur der einzelnen Wirtschaftszweige 
sowie der Grad der Abhängigkeit der Baubetriebe von den 
jeweiligen Auftraggebern wird in Tabelle 6 dargestellt. 
Gemessen an den geleisteten Arbeitsstunden im Juni 19~2 
führten z. B. die Betriebe des Straßenbaus zu rd. 93 % 
Aufträge öffentlicher Auftraggeber aus, während dies bei den 
Betrieben des Wirtschaftszweiges „Hoch- und Tiefbau, ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt" nur zu 42 % und dem Zweig 
„Hochbau (ohne Fertigteilbau)" sogar nur zu 12 % der Fall 
war. Im letztgenannten Zweig überwog die. Tätigkeit im 
Wohnungsbau mit 68 % bei weitem, während im Wirtschafts-
zweig „Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwerpunkt" 
der Wohnungsbau (27 % ) und der gewerbliche Bau (31 % ) von 
etwa gleich großer Bedeutung waren. In den Zweigen 
,,Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei" sowie „Zimme-

Tabelle 5: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe EndeJuni 1982 Beschäftigte EndeJuni 1982 Baugewerblicher Gesamtumsatz1) Jahresumsatz1) 
EndeJuni EndeJuni 

Wirtschaftzweig insgesamt 1982gegen- insgesamt 1982gegen- 1980 1981 1980 1981 über Ende überEnde 
Junil981 Junil981 

Anzahl Mill.DM 

Hoch-und Tiefbau ........•.............. 36660 -141 955975 - 75203 93945,2 91992,4 96146,5 94160,9 
Hoch-und Tiefbau, ohne ausgeprägten 

H!i!1i:.(o1::!\:e°rü~tib~~): : : : : : : : : : : : 6534 - 65 313458 - 22 618 30 798,3 29 945,6 31547,9 30 688,7 
20102 -319 352402 - 23985 30 004,5 30414,0 30 539,2 30 943,0 

Fertigteilbau im Hochbau ............... 483 + 26 28533 - 5383 5 220,7 4 665,6 5473,8 4865,1 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau; 

Wasser-und Wasserspezialbau ......... 2472 + 183 17 520 - 1091 1911,2 1954,9 1999,4 2039,5 
Straßenbau ..•......................... 2597 - 23 114962 - 12 700 12 828,1 12 077,1 13160,2 12426,3. 
Brunnenbau, Tiefbohrungu. ä. 

(ohne Erdölbohrung) ................. 233 + 2 15105 - 758 1429,7 1565,5 1464,7 1621,9 
Tiefbau, a. n. g .......................... 3563 - 1 106250 - 9212 11184,1 10 733,6 11377,5 10925,0 
Gerüstbau, Fassadenreinigung .......... 676 + 56 7745 + 544 568,6 636,2 583,8 651,4 

Spezialbau .............................. 4923 + 641 50026 + 1514 4466,6 4887,6 4 575,4 5007,4 
Scl).omstein-, Feuei;ungs-und 

Industrieofenbau ..................... 413 + 34 7837 + 269 678,9 792,7 695,0 811,2 
Gebäudetrocknung ..................... 81 ± 0 250 - 38 21,0 16,9 21,6 17,4 
Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit ... 2122 + 499 9978 + 1125 713,0 830,4 724,8 839,5 
Dämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, 

Erschütterung ....................... 1832 + 35 28714 + 28 2 699,2 2903,6 2 766,3 2983,0 
Abbruch-, Spreng-und 

Enttrümmerungsgewerbe ............. 475 + 73 3247 + 130 354,5 344,0 367,7 356,3 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei .. '!678 + 330 52619 + 610 3348,1 3445,1 3 398,0 3 500,5 

Zimmerei, Dachdeckerei .................. 14150 + 70 123984 + 3188 9 895,5 10312,4 10162,1 10 563,0 
Zimmerei, Ingenieurholzbau ............ 7799 + 15 58076 + 641 4 542,3 4 563,5 4 734,0 4738,6 
Dachdeckerei .......................... 6351 + 55 65908 + 2547 5353,2 5 748,9 5428,1 5824,4 

Insgesamt ... 63411 + 900 1182 604 - 69 891 lll 655,3 110 637,5 114262,0 113231,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Tabelle 6: Geleistete Arbeitsstunden und baugewerblicher Umsatz des Bauhauptgewerbes 
im Juni 1982 nach Wirtschaftszweigen und Art der Bauten/ Auftraggeber 

ErgebnisderTotalerhebung 
Prozent 

Gewerblicher und öffentlicher und Verkehrsbau Landwirt- industrieller Bau 
Wohnungs Wirtschaftszweig Ins- schaftli- Tiefbau gesamt bau eher Bau zu- Hochbau Tiefbau zu- Hochbau sammen sammen zu- Straßen-

sammen bau 

Geleistete Arbeitsstunden 
Hoch-und Tiefbau .................. 100 36,2 1,0 23,2 15,6 7,6 39,6 9,2 30,4 14,1 
darunter: 

Hoch-und Tiefbau, ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt ...... 100 26,8 0,5 30,8 24,4 6,4 41,9 14,8 27,1 8,1 

Hochbau (ohne Fertigteilbau) ...... 100 68,0 1,7 18,4 17,9 0,5 11,9 11,2 0,7 0,1 
Fertigteilbau im Hochbau ......... 100 69,8 0,7 24,9 24,9 0,0 4,6 4,5 0,1 -
Erdbewegungsarbeiten, 

Landeskulturbau;Wasser-und 
49,0 7,7 Wasserspezialbau .............. 100 7,8 5,3 _ 37,9 1,1 36,9 1,6 47,4 

Straßenbau ..... .' ................ 100 0,6 0,1 6,1 0,8 5,3 93,2 0,7 92,5 81,2 
Spezialbau ......................... 100 26,1 0,2 60,6 56,8 3,9 13,1 11,2 1,9 ·0,3 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, 

0,4 8,9 8,9 0,1 6,8 6,7 0,1 0,0 Verputzerei ...................... 100 83,9 
Zimmerei, Dachdeckerei .......... - 100 72,4 3,7 14,4 14,2 0,2 9,5 9,4 0,2 0,1 

Insgesamt ... 100 41,7 1,2 23,2 16,8 6,4 33,9 9,2 24,7 11,4 

Baugewerblicher Umsatzl) 
Hoch-und Tiefbau .................. 100 33,5 0,8 25,3 17,8 7,5 40,5 9,1 31,3 14,8 
darunter: 

Hoch-und Tiefbau, ohne 
6,2 40,7 14,6 26,2 7,8 ausgeprägten Schwerpunkt ...... 100 24,4 0,4 34,5 28,3 

Hochbau(ohneFertigteilbau) ...... 100 64,2 1,6 21,0 20,7 0,4 13,1 12,3 0,8 0;2 
Fertigteilbau im Hochbau ......... 100 70,1 0,5 25,8 25,7 0,1 3,5 3,5 0,0 -
Erdbewegungsarbeiten, 

Landeskulturbau; Wassers und 
51,0 6,3 Wasserspezialbau ·············· 100 7,0 4,9 37,1 1,4 35,7 1,0 50,0 

Straßenbau ...................... 100 0,5 0,1 5,7 0,8 4,9 93,8 0,8 93,0 83,1 
Spezialbau ..................•...... 100 23,7 0,2 60,0 56,9 3,1 16,1 14,0 2,1 0,5 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, 

10,0 9,9 0,1 7,3 7,2 0,1 0,0 Verputzerei ...................... 100 82,4 0,3 
Zimmerei, Dachdeckerei ............ 100 68,8 3,4 16,7 16,5 0,2 11,1 10,8 0,3 0,1 

Insgesamt ... 100 38,3 1,0 25,5 19,2 6,3 35,2 9,5 25,7 12,1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
' 

Sonstiger 
Tiefbau 

16,3 

19,0 
0,6 
0,1 

' 

39,7 
11,3 

1,5 

0,0 
0,1 

13,3 

16,5 

18,4 
0,6 
0,0 

43,7 
9,9 
1,6 

0,1 
0,2 

13,6 

rei, Dacqdeckerei" überwogen ebenfalls die Tätigkeiten im 
Wohnungsbau mit 84 bzw. 72 % deutlich. Gegenüber dem 
Vorjahr hat sich die Produktionsstruktur der einzelnen 
Wirtschaftszweige nur unwesentlich verändert. 

Wie eingangs bereits beschrieben, war die Beschäftigten-
entwicklung in den einzelnen Beschäftigtengruppen gegen-
über dem Vorjahresstichtag unterschiedlich. Neben der 
Zunahme der Tätigen Inhaber und 'Mitinhaber (einschl. 

106 

BESCHÄFTIGTE NACH DER STELLUNG IM BETRIEB 
TOTALERHEBUNG IM BAUHAUPTGEWERBE 1) 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 19765)1977 1978 1979 1980 1981 1982 

Übrige 
Beschält igte 2) 

Gewerblich 
Auszubildende 3) 

Fachwerker 
und Werker 

Facharbeiter 4) 

l).81s 1962 Stand 1ewe1ls Ende Juli, ab 1963 Stand 1ewe1ls Ende Juni.-2) Tahge Inhaber. emschließl1ch M1tmhaber. unbezahlt mithelfende Fam1llenangeho11ge. kaufmanmsche und technische Ange-
stellte, kaufmann1sch und technisch Auszubildende .-3) E mschlleß lieh Umschuler, Anlernlinge und Praktikanten.-4) E mschließ lieh Poliere, Schachtmeister und Meister .-5)Ab 19?6 rev1d1erte Systematik. 

Stat,stisches Bundesamt 83 0188 
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Tabelle 7: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes Ende Juni 1982 
nach der Stellung im Betrieb 

Ergebnis der Totalerhebung 

EndeJu- In Betrieben mit 
ni 1982 ... bis ... Be-

Insgesamt gegen- schäftigten 
Stellung im Betrieb überEn-

deJuni 1-19 20und 
1981 mehr 

Anzahl % 

Tätige Inhaber und 
Mitinhaber einschl. 
Unbezahlt mithelfender 
Familienangehöriger ..... 61356 5,2 + 2,3 81,9 18,1 

Kaufmännische 
Angestellte1) •...•.•...•. 96680 8,2 - 1,1 34,8 65,2 

TechnischeAngestelltel) .... 61050 5,2 - 1,8 9,8 90,2 
Facharbeiter .............. 670 209 56,7 - 5,0 27,5 72,5 

Poliere, Schachtmeister 
1 und Meister ...... : .. .. 39122 3,3 
1 

- 3,2 12,9 87,1 
Werkpoliere, Bauvor-

arbeiter, Baumaschinen- ! 
Fachmeister und 1 

-Vorarbeiter ........... 78765 6,7 
1 

- 2,8 14,6 85,4 
Maurer ................. 203 854 17,2 - 8,8 32,7 67,3 
Betonbauer .............. 26 515 2,2 - 5,0 9,0 91,0 
Zimmerer ............... 76374 6,5 - 5,2 33,7 66,3 
tlbrige Baufacharbeiter ... 146 396 12,4 + 0,6 41,5 58,5 
Baumaschinenführer und 

-warte, geprüfte 
Berufskraftfahrer ...... 99183 8,4 - 6,9 12,2 87,8 

Fachwerker, Werker, Bauma-
schinisten und Arbeiter mit 
angelernten Spezialtätig-
keiten ·················· 232 474 19,7 -12,3 18,9 81,1 

GewerblichAuszubildende .. 60835 5,1 - 2,1 38,8 61,2 
Insgesamt ... 1182 604 100 - 5,6 28,9 71,1 

dar.: Arbeiter2) 963 518 81,5 - 6,7 26,1 73,9 
Angestellte .. 157 730 13,3 - 1,4 25,1 74,9 

1) Einschl. Auszubildender. - 2) Einschl. Poliere, Schachtmeister und Meister 
sowie gewerblich Auszubildender. 

Unbezahlt mithelfender Familienangehöriger) um 2,3 %, wies 
nur die Gruppe der übrigen Baufacharbeiter (z.B. Isolierer, 
Gipser, Dachdecker) einen leichten Zugang von 0,6 % auf. Mit 
- 12,3 % verzeichneten die angelernten und ungelernten 
Kräfte (Fachwerker und Werker) den stärksten Beschäftig-
tenrückgang. Innerhalb der Gruppe der Facharbeiter 
(- 5,0 %) nahmen vor allem die Zahl der Maurer (- 8,8 P/o) 
und des Maschinenpersonals (Baumaschinenführer und 
-warte, geprüfte Berufskraftfahrer: - 6,9 % ) überdurch-
schnittlich ab. Die Zahl der ausländischen Arbeitnehmer, die 
überwiegend den angelernten Kräften und Facharbeitern 
zuzurechnen sind, ging mit rd. 10 % ebenfalls überdurch-
schnittlich stark zurück; sie erreichte mit 131 800 den Stand 
von Mitte 1977. Die gewerblich Auszubildenden wiesen wie im 
Vorjahr einen vergleichsweise geringen Rückgang auf 
(- 2,1 %). 

In Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten waren rd. 71 % 
aller Beschäftigten tätig. Bezogen auf die jeweilige Berufs-
gruppe waren in diesen Betrieben insbesondere die techni-
schen Angestellten (90 %), Poliere, Schachtmeister und 
Meister (87 %), Betonbauer (91 %) und das Maschinenperso-
nal (88 % ) überdurchschnittlich stark vertreten. ., 

Geringer Umsatzrückgang im Kalenderjahr 1981 
In der Totalerhebung werden neben den Umsätzen im 

Berichtsmonat Juni nach Bauarten auch die Umsätze des 
vorangegangenen Kalenderjahres nach Umsatzarten erfaßt. 
Als Umsätze gelten die dem Finanzamt für die Umsatzsteuer 
gemeldeten steuerbaren (steuerpflichtigen und steuerfreien) 
Beträge für Bauleistungen und sonstige Lieferungen und 
Leistungen ohne die in Rechnung gestellte Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. Wie bereits mehrfach in den Veröffentlichungen 
des Statistischen Bundesamtes erwähnt, ergab sich mit 
Inkrafttreten des neuen Umsatzsteuergesetzes zum 1. Januar 
1980 insoweit eine Änderung, als ab diesem Zeitpunkt auch 
Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen ab 
10 000 DM versteuert und als Umsätze erfaßt werden. Bis 
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einschließlich 1979 wurden aufgrund der sogenannten 
„Sollbesteuerung" die Umsätze in der Regel erst nach der 
Rechnungslegung gemeldet, die nach der Abnahme der 
jeweils vertraglich vereinbarten Bauleistung erfolgte. Der 
Vorjahresvergleich der Umsätze 1981/1980 wird daher noch 
durch die sog. ,,Altverträge" beeinflußt. Es . kann davon 
ausgegangen werden, daß die Umsatzangaben etwa ab Anfang 
1982 die Entwicklung der Bauleistung wesentlich besser 
wiedergeben als bisher. 

Die Betriebe des Bauhauptgewerbes erzielten im Kalender-
jahr 1981 einen baugewerblichen Umsatz von 110,6 Mrd. DM; 
dies entspricht einer nominalen Abnahme um 0,9 % 
gegenüber 1980. Den stärksten Umsatzrückgang hatten die 
Betriebe mit 500 und mehr Beschäftigten (- 5,8 %), gefolgt 
von den Betrieben mit 200 bis 499 Beschäftigten (- 3,7 %), zu 
verzeichnen. Den höchsten Umsatzzuwachs erzielten mit 
+ 6,2 % die Betriebe mit ein bis neun Beschäftigten. Auf die 
drei ·größten Wirtschaftszweige „Hochbau (ohne Fertigteil-
bau)", ,,Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwerpunkt" 
und „Straßenbau" entfielen rund zwei Drittel des baugewerb-
lichen Umsatzes 1981. 

Der Umsatz aus nichtbaugewerblichen Leistungen und 
Tätigkeiten, wie dem Absatz sonstiger eigener Erzeugnisse, 
dem Verkauf von Handelsware und aus Dienstleistungen, 
betrug im Kalenderjahr 1981 2,6 Mrd. DM. Der Gesamtumsatz 
des Bauhauptgewerbes lag damit im Jahr 1981 bei 113,2 Mrd. 
DM und um 0,9 % unter dem entsprechenden Vorjahres-
ergebnis. Der Anteil des baugewerblichen Umsatzes am 
Gesamtumsatz betrug rd. 98 % ; damit wurde die unverändert 
geringe Bedeutung des nichtbaugewerblichen Umsatzes auch 
durch die Totalerhebung 1982 bestätigt. 

Tabelle 8: Bestand an ausgewählten wichtigen Geräten im 
Bauhauptgewerbe 

Ergebnis der Totalerhebung 

Ver- Ge- Verlüg-
Im Eigentum mietete mietete bareGe-

Geräteart befindliche Geräte Geräte Geräte räte(Sp. 
2-3+4) 

EndeJu- Ende Juni 1982 ni 1981 

Betonmischer ................ 133189 127 382 159 1840 129063 
Transportmischer und 

Agitatoren ................. 2285 2124 '8 71 2187 
Turmdrehkrane .............. 41829 40325 127 1900 42098 
Mobil-undAutokrane ......... 4086 4219 20 275 4474 
Förderbänder ................ 13 929 . 13 288 18 217 13487 
Betonpumpen aller Art ........ 1 718 1 726 6 155 1875 
Mörtelförder- und 

:Verputzgeräte .............. 17 728 17 910 25 381 18266 
Lastkraftwagen .............. 103 281 101588 162 3580 105006 
Vorderkipper, Dumper ........ 8 757 8242 30 305 8 517 
Universalbagger .............. 43082 42152 208 2 015 43959 

Seilbagger auf Raupen ...... 3459 • 3303 18 136 3421 
Seilbagger, luftbereift ....... 4131 3893 21 130 4002 
Hydraulikbagger auf Raupen 13 774 13 445 76 723 14092 
Hydraulikbagger, luftbereift . 21 718 21511 93 1026 22444 

Planierraupen ............... 7 952 7 279 39 344 7 584 
Lader ....................... 35847 36322 99 1473 37696 

Ladegeräte auf Raupen ...... 7109 6668 11 255 6912 
Ladegeräte, luftbereift ...... 21914 22 621 71 946 23496 
Hecktiefiöffellader 

(Baggerlader) ............ 6824 ·7033 17 272 7288 
Straßenhobe~Grader) ........ 3090 2982 5 147 3124 
Rammbären er Art ......... 5 615 5 361 17 193 5537 
Verdichtungsmaschinen ...... 110 504 110 172 263 2974 112 883 

Stampf-und Rüttelgeräte .... 83174 83095 195 2002 84902 
Glattmantel-einschl. 

Schaffußwalzen .......... 5543 5 241 15 199 5425 
Gummiradwalzen .......... 1977 2002 3 68 2067 
Vibrationswalzen aller Art ... 19810 19834 50 705 20489 

Straßenbaumaschinen 
für Schwarzdecken 

Mischanlagen ............ 492 479 9 27 497 
Fertiger ................. 3803 3 712 7 156 3861 
Gußasphaltkocher ........ 1884 1845 10 60 1895 

für Betonstraßen 
FertigerundVerteiler ..... 593 766 4 37 799 

Kompressoren aller Art ....... 57460 57663 159 1681 59185 
Stahlrohrgerüste und 

Stahlprofilgerüste in t ....... 295504 299937 3788 10130 306280 
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Uneinheitliche Gerätebestandsentwicklung 
In der Totalerhebung wird jährlich der Bestand an 

ausgewählten Baugeräten bei den Baubetrieben erfaßt, um 
Art und Umfang der maschinellen Kapazität des Bauhauptge-
werbes beurteilen zu können. Die Ergebnisse geben jedoch 
keinen Aufschluß über Alter, Zustand und die Auslastung der 
Geräte. Auch Leistungssteigerungen von Baumaschinen 
aufgrund technischer Verbesserungen lassen sich statistisch 
nur beschränkt erfassen 3). , 

Die Bestandszahlen der betriebseigenen Geräte veränder-
ten sich gegenüber Juni 1981 sehr unterschiedlich. Prozentual 
die stärkste Zunahme verzeichneten im Bereich der 
Straßenbaumaschinen die Fertiger und Verteiler für Beton-

') Ausführliche Daten über den Geräteeinsatz in der Bauwirtschaft von 1950 bis 
1981 enthält eine Arbeitsunterlage, die beim Statistischen Bundesamt (Gruppe 
IVD) zu beziehen ist. 

straßen ( + 29,2 % ). Zugänge wiesen u. a. auch die Mobil- und 
Autokrane ( + 3,3 %), die luftbereiften Ladegeräte ( + 3,2 %) 
und die Hecktieflöffellader ( + 3,1 % ) auf. Dagegen waren die 
Bestandszahlen vor allem bei den betriebseigenen Transport-
mischern und Agitatoren ( - 7 ,0 % ), Planierraupe):). ( - 8,5 % ) 
und Ladegeräten auf Raupen ( - 6,2 % ) rückläufig. 

Die Anmietung von Baugeräten hat auch im Berichtsjahr 
1982 an Bedeutung gewonnen. Dies zeigt sich vor allem bei 
den Ladern ( + 14,5 %) und den Verdichtungsmaschinen 
( + 15,3 % ). Insgesamt gesehen versuchten die Baubetriebe 
zum Teil einen Kapazitätsabbau von , Baumaschinen im 
Bedarfsfalle durch eine verstärkte Anmietung von Baugerä-
ten auszugleichen. Gemessen an der Zahl der verfügbaren 
Geräte ist der Anteil der Geräteanmietung jedoch weiterhin 
gering. Am höchsten war er bei den Betonpumpen (8,3 %), 
gefolgt von den Mobil- und Autokranen (6,1 %) und den 
Mischanlagen für Schwarzdecken (5,4 % ). Dr. Oscar Schmid 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Entwicklung des Wohngelds nach der 

Fünften Wohngeldnovelle 
Ergebnis der Wohngeldstatlstlk 1981 

Vorbemerkung 
Seit 1965 wird über die Auswirkungen der staatlichen 

Wohngeldförderung eine Wohngeldstatistik durchgeführt. 
Die im Wohngeldgesetz angeordnete Bundesstatistik umfaßt 
vierteljährliche Kurzberichte mit Angaben über Zahl und Art 
der Wohngeldanträge, Wohngeldentscheidungen und gezahlte 
Wohngeldbeträge sowie Jahresberichte, die detaillierte Struk-
turdaten über Wohngeldleistungen und Wohngeldempfänger, 
Wohnqualität und Wohnkosten, Einkommen und Wohngeld-
ansprüche zum jeweiligen Jahresende enthalten. Auskunfts-
pflichtig sind die für die Gewährung von Wohngeld 
zuständigen Stellen. 

Der vorliegende Aufsatz analysiert anhand der wichtigsten 
Ergebnisse der Wohngeldstatistik 1981 und entsprechender 
Vergleichszahlen anderer Berichtsjahre Sozialstruktur, 
Wohnsituation und Einkommensverhältnisse der Bezieher 
von Wohngeld. Dabei werden vo:c allem der Personenkreis der 
Wohngeldempfänger nach der sozialen Stellung und der 
Haushaltsgröße, die Wohnqualität der Bezieher von Wohngeld 
nach Fläche, Ausstattung und Bezugsfertigkeit ihres Wohn-
raums, der monatliche Wohngeldanspruch sowie die Wohn-
kostenbelastung der Anspruchsberechtigten vor und nach 
Gewährung des Wohngelds untersucht. 

Wohngeld dient der wirtschaftlichen Sicherung angemesse-
nen und familiengerechten Wohnens. Es wurde 1981 als 
Zuschuß zu den Aufwendungen für den Wohnraum nach dem 
Zweiten Wohngeldgesetz vom 14. Dezember 1970 in der 
Fassung vom 21. September 1980 (BGBl. I S. 1741) gewährt. 
Auf Wohngeld besteht für einen vom Gesetz genau 
bestimmten , Personenkreis ein Rechtsanspruch. Um die 
Berechnungsgrundlagen für die Wohngeldleistungen mit der 
laufenden Entwicklung des Einkommens- und Mietenniveaus 
in Einklang zu bringen, ist das Zweite Wohngeldgesetz durch 
Änderungsgesetze modifiziert worden. 

Fünftes Änderungsgesetz zum Zweiten Wohngeldgesetz 
1981 traten die wohngeldrechtlichen Bestimmungen des 

Fünften Änderungsgesetzes zum Zweiten Wohngeldgesetz 
vom 4. August 1980 (BGB1. I S. 1159) in Kraft. Die Fünfte 
Wohngeldnovelle hat die Wohngeldleistungen an die allge-
meine Mieten:. und Einkommensentwicklung der vorherge-
henden Jahre angepaßt und gleichzeitig strukturelle Verbes-
serungen eingeführt. Darüber hinaus wurde die Durchfüh-
rung des Wohngeldgesetzes vereinfacht. 
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Die Anpassung der Wohngeldleistungen ab 1981 besteht aus 
einer 

- Anhebung der Höchstbeträge für die bei der Gewährung 
des Wohngelds zu berücksichtigende Miete oder Bela-
stung, 

- Heraufsetzung der Einkommensgrenzen für die Wohn-
geldförderung und 

- Erhöhung der monatlichen Wohngeldbeträge in den 
Wohngeldtabellen. 

Die strukturellen Verbesserungen der Fünften Wohngeld-
novelle betreffen in erster Linie eine verstärkt familienbezo-
gene Ausgestaltung der Wohngeldförderung. Unter den 
familienpolitischen Maßnahmen sind 

- die überdurchschnittliche Anhebung d~r Wohngeldlei-
stungen für Haushalte mit vier und mehr Personen und 

- die Einführung von Familienfreibeträgen füt Kinder 
Alleinerziehender sowie für mitverdienende Kinder 

zu erwähnen. 
Neben den familienbezogenen Verbesserungen wurden 

bestehende Freibeträge erhöht sowie der Kreis der wohngeld-
berechtigten Heimbewohner auf alle Heime im Sinne des 
Heimgesetzes erweitert. Die Analyse wichtiger Ergebnisse 
der Wohngeldstatistik für das Berichtsjahr 1981 vermittelt 
einen Übel"blick über die Entwicklung des Wohngelds nach 
Inkrafttreten der Fünften Wohngeldnovelle. 

Personenkreis der Wohngeldempfänger 
Anzahl und regionale Verteilung 

Ende 1981 bezogen 1 609 000 Haushalte Wohngeld 1) in Höhe 
von insgesamt 2 433 Mill. DM (siehe Tabelle 1). Gegenüber 
1980 stieg die Anzahl der Wohngeldempfänger um über 8 %. 
Die Fünfte Wohngeldnovelle hat infolge der Anhebung der 
Einkommeasgrenzen und der Erhöhung der Wohngeldlei.:. 
stungen den Kreis der Anspruchsberechtigten erweitert und 
die in den Jahren 1979 und 1980 zu beobachtende rückläufige 
Entwicklung der Zahl der Wohngeldempfänger beendet. 1981 
erhielten 6,4 % aller privaten Haushalte Wohngeld, was dem 
Anteil im Jahr 1978 nach Inkrafttreten der Vierten 
Wohngeldnovelle entspricht. Neben der Ausweitung des 

1) Wohngeld wird entweder als Mietzuschuß oder als Lastenzuschuß 
gewährt. Für einen Mietzuschuß ist antragberechtigt der Mieter (Hauptmieter, 
Untermieter) von Wohnraum, der Nutzungsberechtigte von Wohnraum bei einem 
dem Mietverhältnis ähnlichen Nutzungsverhältnis, der Wohnbesitzberechtigte 
und derjenige, der Wohnraum im eigenen Haus bewohnt und nicht lastenzuschuß-
~rechti~ ist. :i;:ur eine~ u_istenzuschuß ist antragberechtigt der Eigentümer eine• 
Eigenheimes, emer Klems1edlung oder einer landwirtschaftlichen Nebenerwerbs-
~lle, der. Ei,gentümer einer Eigentumswohnung und der Inhaber eines 
e,gentumsähnlichen Dauerwohnrechts für den eigengenutzten Wohnraum. 
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Tabelle 1: Privathaushalte und Haushalte mit Wohngeldempfang sowie gezahltes Wohngeld 

Empfängervon WohngeJd2) Davon . 
Mietzuschuß Lastenzuschuß Im 

Privat- Berichts- Verände-
haus- Verände- Verände- Verände- jahr rung 

Jahr halte1) rung Anteil rung Anteil rung Anteil gezahlte gegen-
ins- ins- zu- zu- Wohn- über 

gesamt gegen- von gegen- von sammen gegen- von 
geld- Vorjahr . gesamt über Spaltel sammen über Spalte2 über Spalte2 

Vorjahr Vorjahr Vorjahr beträge3) 

1000 % 1000 % 1000 % Mill.DM % 

1965 ................. 21211 394,9 - 1,9 356,2 - 90,2 38,8 - 9,8 160 -
1970 ................. 21991 908,3 + 6,8 4,1 840,9 + 9,3 92,6 67,4 -17,2 7,4 599 + 4,7 
1971 ................. 22852 1153,9 +27,0 5,0 1 065,5 +26,7 92,3 88,4 '+31,2 7,7 845 +41,1 
1972 ................. 22994 1277,8 +10,7 5,6 1197,6 +12,4 93,7 80,2 - 9,3 6,3 1183 +40,1 
1973 ................. 23233 1301,6 + 1,9 5,6 1231,7 + 2,9 94,6 69,8 -13,0 5,4 1134 - 4,2 
1974 ................. 23651 1649,9 +26,8 7,0 1541,3 +25,1 93,4 108,7 +55,6 6,6 1487 +31,0 
1975 ................. 23722 1665,7 + 1,0 7,0 1566,6 + 1,6 94,1 99,1 - 8,8 5,9 1643 +10,5 
1976 ................. 23943 1585,4 - 4,8 6,6 1502,8 - 4,1 94,8 82,6 -16,7 5,2 1615 - 1,7 
1977 ................. 24165 1467,0 - 7,5 6,1 1400,1 - 6,8 95,4 66,9 -18,9 4,6 1473 - 8,8 
1978 ................. 24221 1548,9 + 5,6 6,4 1453,6 + 3,8 93,9 95,2 +42,3 6,1 1 789 +21,5 
1979 ................. 24486 1518,3 - 2,0 6,2 1431,1 - 1,6 94,3 87,2 - 8,4 5,7 1857 + 3,8 
1980 ................. 24811 1485,7 - 2,1 6,0 1407,2 - 1,7 94,7 78,5 -10,0 5,3 1835 - 1,2 
1981 ................. 25100 1609,0 + 8,3 6,4 1487,9 + 5,7 92,5 121,1 +54,3 7,5 2433 +32,6 

1) 1965wohnberechti~ Bevölkerung, 1970 Ergebnis der Volkszählung am 27. 5.; sonst Ergebnisse des Mikrozensus im April 1971, 1972, 1974, 1977, 1978, 1979,1980 bzw. Mai 
1973, 1975, 1976, 1981. - ) Jeweils im Dezember. - 3) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 

Empfängerkreises war auch eine große Zunahme der 
Aufwandssumme festzustellen. Im Jahr 1981 wurde der mit 
Abstand größte Betrag für die Wohngeldleistungen ausgege-
ben. Die gezahlten Wohngeldbeträge lagen um rd. 600 Mill. 
DM oder fast ein Drittel über denen des vorangegangenen 
Berichtsjahres (siehe Schaubild 1). 

Die Anzahl der Mietzuschußempfänger ist 1981 gegenüber 
dem Vorjahr um rd. 6 % auf 1 487 900 gestiegen, während die 
Zahl der Lastenzuschußempfänger im gleichen Zeitraum um 
54 % auf 121 100 angewachsen ist. Dieses Ergebnis bedeutet 
eine Verschiebung innerhalb des Kreises der Wohngeldemp-
fänger zugunsten der Bezieher von Lastenzuschuß. 1981 
erhielten 92 % der Anspruchsberechtigten einen Mietzuschuß 
und knapp 8 % einen Lastenzuschuß. In den Jahren der 

Schaubild 1 
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rückläufigen Entwicklung der Wohngeldempfänger hatte die 
Anzahl der Bezieher von Lastenzuschuß relativ stärker 
abgenommen als die der Bezieher von Mietzuschuß. 

Anteile und Entwicklung der Empfängerzahlen für die 
beiden Arten von Wohngeld waren auch 1981 in den einzelnen 
Bundesländern unterschiedlich (siehe Tabelle 2). In den 
Stadtstaaten Berlin (West), Hamburg und Bremen lagen die 
Quoten der Mietzuschußempfänger über denjenigen für die 
Flächenstaaten. Umgekehrt war in diesen Ländern der Anteil 
der Bezieher von Lastenzuschuß sehr gering. Gegenüber 1980 
hat die Anzahl der Mietzuschußempfänger in zehn Bundes-
ländern zu- und nur in einem abgenommen, während beim 
Lastenzuschuß in allen Bundesländern ein Anstieg der 
Empfängerzahlen - allerdings mit stark differierenden 

Tabelle 2: Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1981 
nach Ländern und Art des Zuschusses 

Davon Empfänger von 

Ins- Mietzuschuß Lastenzuschuß 
Land gesamt zu- 1 1981 zu- 1981 

sammen gegenüber sammen gegenüber 
1980 1980 

1000 % 

Schleswig-Holstein .. 104,8 86,5 + 8,7 13,5 + 48,5 
Hamburg ........... 64,0. 98,6 + 1,9 1,4 + 41,9 
Niedersachsen ...... 192,9 86,1 + 7,7 13,9 + 54,9 
Bremen ............ 34,0 96,3 + 3,0 3,7 + 28,4 
Nordrhein-Westfalen 531,7 94,4 + 3,9 5,6 + 53,8 
Hessen ............. 116,2 93,3 + 3,0, 6,7 + 41,9 C 

Rheinland-Pfalz .... 70,8 89,1 + 6,1 10,9 + 59,4 
Baden-Württemberg. 160,9 93,6 + 11,5 6,4 + 69,8 
Bayern ...........•. 217,3 91,7 + 16,3 8,3 + 65,6 
Saarland ........... 21,8 83,1 + 3,3 16,9 + 30,'I 
BerJm(West) ..••••.• 94,6 99,4 - 9,8 0,6 + 17,1 

Insgesamt ... 1609,0 92,5 + 5,7 7,5 + 54,3 

Zuwachsraten - zu verzeichnen war. Die relativ größte 
Zunahme bezüglich beider Zuschußarten war in Baden-Würt-
temberg und Bayern festzustellen (zwischen 11 und 16 % bei 
den Miet- und zwischen 65 und 70 % bei den Lastenzuschuß-
empfängern). 

Eine Untergliederung der Mietzuschußempfänger' nach 
Gemeindegrößenklassen (siehe Tabelle 3) zeigt, daß die Zahl 
der Bezieher von Mietzuschuß 1981 gegenüber dem Vorjahr in 
Gemeinden unter 100 000 Einwohnern um über 11 % 
angestiegen ist, während sie in Gemeinden von 100 000 bis 
unter 500 000 Einwohnern nur unterdurchschnittlich ( + 3 % 
gegenüber 1980) zugenommen hat. In den größten Städten 
(500 000 und mehr Einwohner) ist die Zahl der· Mietzuschuß-
empfänger im gleichen Zeitraum um gut 1 % zurückgegan-
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Tabelle 3: Empfänger von Mietzuschuß 
nach Gemeindegrößenklassen 

Empfänger von Mietzuschuß 1981 
Gemeinden von ... 31. Dezember gegenüber 

bisunter ... 1980 1981 1980 
Einwohner 

1000 % 1000 % 

unter 100000 ..... 658,0 46,8 733,5 49,3 + 11,5 
100000-500000 ..... 356,0 25,3 366,9 24,7 + 3,1 
500000undmehr .... 393,2 27,9 387,5 26,0 - 1,4 

Insgesamt ... 1407,2 100 1487,9 100 + 5,7 

gen. 1981 lebte knapp die Hälfte aller Mietzuschußempfänger 
in Gemeinden unter 100 000 Einwohnern, 1980 betrug ihr 
Anteil 47 %. Umgekehrt entfielen 1981 knapp 51 % der 
Empfänger von Mietzuschuß auf die Großstädte, 1980 dagegen 
über53 %. 

Soziale Stellung und Haushaltsgröße 
Oie Differenzierung der Empfänger von Wohngeld nach der 

sozialen Stellung sowie nach der Haushaltsgröße verdeutlicht, 
daß Wohngeldleistungen primär an Nichterwerbstätige bzw. 
kleine Haushalte gezahlt werden. Nach der Wohngeldstatistik 
waren 76 % aller Wohngeldempfänger 1981 nichterwerbstätig, 
62 % waren Rentner und Pensionäre. Wie Tabelle 4 zeigt, 
übten nur 19 % der Wohngeldempfänger eine Erwerbstätig-
keit aus, 12 % waren Arbeiter, weniger als 1 % Selbständige, 
5 % aller Bezieher von Wohngeld waren 1981 arbeitslos. 

Tabelle 4: Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1981 
nach sozialer Stellung und Haushaltsgröße 

Empfänger von I Davon mit ... Person(en) im Haushalt 

Soziale Stellung_ 
Wohngeld 

1 
1 

1 
2 l 3und4 I 5und 

insgesamt mehr 
1000 % 

Insgesamt ........... 1609,0 100 6(),7 16,2 15,4 7,6 

Erwerbstätiger ..... 304,5 18,9 2,3 2,1 8,7 5,8 
Selbständiger ..... 10,6 0,7 0,1 0,1 0,2 0,2 
Beamter .......... 31,5 2,0 0,1 0,0 1,3 0,6 
Angestellter ....... 69,9 4,3 0,8 0,8 2,0 0,8 
Arbeiter .......... 192,5 12,0 1,3 1,2 5,2 4,2 

Arbeitsloser ........ 75,6 4,7 1,9 0,9 1,3 0,6 

Nicht.erwerbstätiger . 1228,9 76,4 56,5 13,2 5,5 1,2 
Rentner/Pensionär 999,6 62,1 49,4 10,2 2,01 0,5 
Student ........... 20,2 1,3 0,7 0,2 0,3 0,0 
Sonstiger ......... 209,1 13,0 6,4 2,8 3,1 0,7 

1981 gegenüber 1980 
Insgesamt ........... +123,3 + 8,3 + 0,2 + 5,0 + 42,1 +39,4 

Erwerbstätiger ..... + 97,0 + 46,8 - 6,8 +22,0 + 80,2 +49,7 
Selbständiger ..... + 0,8 + 8,6 - 1,7 + 4,1 + 15,7 + 1,6 
Beamter .......... + 16,0 +102,9 + 1,7 +59,4 +132,2 + 79,5 
Angestellter ....... + 20,1 + 40,5 -21,2 +26,3 + 89,5 +78,6 
Arbeiter .......... + 60,0 + 45,3 + 3,1 +20,3 + 71,8 · +44,5 

Arbeitsloser ........ + 18,3 + 31,9 +18,6 '+22,9 + 56,4 +54,3 

Nicht.erwerbstätiger . + 8,0 + 0,7 + 0,0 + 1,7 + 4,6 + 1,5 
Rentner/Pensionär + 8,8 + 0,9 - 0,6 + 3,5 + 24,6 +25,2 
Student ........... - 5,1 - 20,2 -32,7 - 8,4 - 16,1 -18,9 
Sonstiger ......... + . 4,3 + 2,1 +14,4 - 3,5 - 6,2 -10,0 

In,61 % aller Fälle wurde Wohngeld an Ein-Personen-Haus-
halte gewährt. Weitere 16 % der Bezieher von Wohngeld 
•lebten in Zwei-Personen-Haushalten. Die Anteile für Haus-
halte mit drei und vier Personen betrugen 15 % und für 
Haushalte mit fünf und mehr Personen 8 % der Wohngeld 
empfangenden Haushalte insgesamt. 

70 % aller Wohngeldempfänger waren nichterwerbstätig 
und hatten einen kleinen Haushalt von einer oder zwei 
Personen. Fast jeder zweite Bezieher von Wohngeld war 
alleinstehender Rentner oder Pensionär. Haushalte mit drei 
un,d mehr Personen fanden siFh häufiger unter den 
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Schaubild2 

WOHNGELDEMPFANGER 
MACH SOZIALER STELLUNG 

UND ZAHL DER HAUSHALTSMITGUEDER 

Soziale Stellung Zahl der 

1980 1981 
Jeweils am 31.12. 

Haushaltsmitglieder Haushalte 11it: 

1980 1981 

5 Personen 
111dlllehr 

4 Personen 
3 Personen 

2 Personen 

1 Person 

stat,st1sdles-on1830190 

Haushalten erwerbstätiger als unter denjenigen nichter-
werbstätiger Anspruchsberechtigter (15 · gegenüber 7 % der 
Wohngeldempfänger insgesamt). 

Die Analyse der Veränderungen in der Zahl der Empfänger 
von Wohngeld 1981 gegenüber 1980 zeigt, daß die Fünfte 
'Wohngeldnovelle den Empfängerkreis je nach sozialer 
Stellung und nach der Haushaltsgröße unterschiedlich 
erweitert hat. Während sich die Anzahl der Wohn,geldempfän-
ger insgesamt 1981 gegenüber 1980 um 123 000 ( + 8 %) 
vergrößert hat, ist die Anzahl der erwerbstätigen Bezieher von 
Wohngeld im gleichen Zeitraum um 97 000 ( + 47 %) und die 
der arbeitslosen Anspruchsberechtigten um 18 000 ( + 32 %) 
gewachsen. Dagegen ist die Anzahl der nichterwerbstätigen 
Wohngeldempfänger 1981 lediglich um 8 000 ( 4- 1 % gegen-
über 1980) gestiegen. Die Anzahl der nichterwerbstätigen 
Wohngeldempfänger betrug aber immer noch mehr als das 
Vierfache der Erwerbstätigen. Unter den einzelnen Gruppen 
der Erwerbstätigen wiesen die Beamten den relativ höchsten 
Zuwachs (103 %) auf. Unter den 'nichterwerbstätigen Wohn-
geldempfängern hat die Zahl der Studenten im Vergleich zum 
Vorjahr um 5 000 ( - 20 % ) abgenommen, weil Alleinstehende, 
die eine Ausbildung im Sinne des Bundesausbildun,gsförde-
rungsgesetzes oder Arbeitsförderungsgesetzes durchführen, 
ab 1981 kein Wohngeld beanspruchen können. Dagegen sind 
Studenten weiterhin antragberechtigt, wenn ihnen Leistun-
gen zur Ausbildungsförderung dem Grunde nach nicht 
zustehen oder ausschließlich als Darlehen gewährt werden. 

Eine Differenzierung der Veränderungen der Wohngeld-
empfänger nach der Haushaltsgröße zeigt analoge Tenden-
zen. Die Anzahl der Wohngeld beziehenden Haushalte mit 
drei und vier sowie mit fünf und mehr Personen ist 1981 
gegenüber 1980 relativ stark angestiegen ( + 42 % bei den 
Drei- und Vier-Personen-Haushalten, + 39 % bei den 
Haushalten mit fünf und mehr Personen). Für Haushalte mit 
mehr als zwei Personen, deren Anteile an allen Haushalten 
mit Wohngeldempfang verhältnismäßig gering und zudem in 
den Vorjahren besonders stark gefalle.n sind, hat die 
Wohngeldnovelle deutliche Verbesserungen bewirkt. Demge-
genüber ist die Anzahl der Ein-Personen-Haushalte, die seit 
jeher die große Masse der bezuschußten Haushalte darstellen, 
fast unverändert geblieben. Die Zwei-Personen-Haushalte 
repräsentieren mit einem Zuwachs von 5 % gegenüber 1980 
am ehesten die durchschnittliche Entwicklung. 

Die durch die Fünfte Wohngeldnovelle verursachte Zunah-
me der Wohngeldempfänger wird besonders deutlich, wenn 
die von den Gesetzesänderungen begünstigten sozialen 
Gruppen und . Haushaltsgrößen zusammenfallen. Dieser 
Kumulationseffekt ist beispielsweise bei Drei- und Vier-Per-
sonen-Haushalten von erwerbstätigen Wohngeldempfängern 
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zu beobachten, deren Anzahl 1981 gegenüber dem Vorjahr um 
80 % zugenommen hat. Die Wohngeld beziehenden Beamten-
haushalte gleicher Größe sind in demselben Zeitraum sogar 
um 132 % angestiegen. Selbst die Haushalte aller nicht.er-
werbstätigen Wohngeldempfänger, deren Gesamtzahl 1981 
nur um weniger als 1 % zugenommen hat, haben bei einer 
Größe von drei und vier Personen einen Zuwachs von knapp 
5 % zu verzeichnen. Bei den anspruchsberechtigten Rentnern 
und Pensionären wird die Begünstigung der großen Haushal-
te noch deutlicher. 

Bezüglich des Einflusses der Fünften Wohngeldnovelle auf 
die Struktur der Wohngeldempfänger kann anhand der 
Veränderungen im Jahr 1981 zusammenfassend' festgestellt 
werden: Wohngeld bleibt auch nach Inkrafttreten der neuen 
Bestimmungen primär eine Hilfe für Nicht.erwerbstätige und 
für Haushalte mit ein oder zwei Personen, jedoch hat das 
Fünfte Änderungsgesetz zum Zweiten Wohngeldgesetz spür-
bare strukturelle Verbesserungen zugunsten der Erwerbstäti-
gen sowie der größeren Haushalte bewirkt (siehe Schaubild 
2). 

Wohnsituation der Wohngeldempfänger 
Wohnqualität 

Im Zweiten Wohngeldgesetz werden die Höchstbeträge, bis 
zu denen die Miete oder Belastung einer Wohnung bei der 
Gewährung von Wohngeld berücksichtigt wird, von einer 
Reihe von Faktoren bestimmt, und zwar neben Haushaltsgrö-
ße und Einwohnerzahl der Gemeinde vom Jahr der 
Bezugsfertigkeit des Wohnraums sowie von der Ausstattung 
der Wohnung mit Sammelheizung und Bad oder Duschraum. 

1981 hat die Anzahl der Wohngeldempfänger in qualitativ 
besseren Wohnungen zugenommen. Diese Aussage trifft 
sowohl auf Miet- als auch auf Lastenzuschußempfänger zu. 
Die Untergliederung der Wohngeldbezieher nach der Woh-
nungsgröße zeigt, daß 1981 21 % in Wohnungen unter 40 m 2 

Wohnfläche, 60 % in· Wohnungen mit einer Fläche zwischen 
40 und 80 m 2 und 19 % in Wohnungen über 80 m 2 lebten (siehe 
Tabelle 5). Gegenüber 1980 war bezüglich der Wohngeldemp-
fänger in Wohnungen mit einer Fläche unter 80 m• eine 
Zunahme von 3 %, bei denjenigen in großen Wohnungen mit 
80 m2 und mehr Wohnfläche dagegen von 39 % zu beobachten. 
Diese unterschiedliche Entwicklung hängt mit den Bestim-
mungen der Fünften Wohngeldnovelle zusammen, durch die 
die großen Haushalte mit entsprechendem Bedarf an 
Wohnfläche gegenüber früher mehr begünstigt worden sind. 

Was die Ausstattung der Wohnung betrifft, so hatten 1981 
fast 70 % der Bezieher von Wohngeld eine Wohnung mit 
Sammelheizung und Bad/Duschraum, 24 % bewohnten eine 
Wohnung mit nur einem der beiden Ausstattungsmerkmale, 
und nur 6 % hatten weder Sammelheizung noch Bad/Dusch-
raum in ihrer Wohnung. Die Veränderungsraten gegenüber 
dem Vorjahr verdeutlichen den ansteigenden Anteil der 
Wohngeldempfänger in besser ausgestatteten Wohnungen. Im 
Vergleich zu 1980 hat die Zahl der Wohngeldempfänger in 
Wohnungen ohne Sammelheizung und ohne Bad/Duschraum 
um 9 % abgenommen, in Wohnungen mit Sammelheizung 
oder Bad/Duschraum hat sie sich um 2 % erhöht. Demgegen-
über ist die Zahl der Wohngeldempfänger in Wohnungen mit 
beiden Ausstattungsmerkmalen, in denen bereits im Vorjahr 
der weitaus größte Teil aller Wohngeldempfänger lebte, 1981 
um knapp 13 % angestiegen. 
. Mehr als drei Viertel der Bezieher von Wohngeld 
bewohnten Neubauwohnungen 2), 22 % Altbauwohnungen. 
Der Anteil der Wohngeldempfänger in Wohnungen, die ab 
1966 bezugsfertig wurden, betrug 40 %. Während sich die 
Anzahl der Bezieher von Wohngeld, die in Altbauwohnungen 
leben, gegenüber 1980 kaum verändert hat, ist der Anteil der 
in Neubauten wohnenden Wohngeldempfänger insgesamt 
1981 um über 10 % gewachsen. Dabei ist zu beobachten, daß 
die Zahl der Wohngeldempfänger in Neubauwohnungen um 
so mehr zugenommen hat, je jünger deren Bezugsdatum ist. 
Bei den ab 1972 bezugsfertigen Wohnungen betrug die 
Steigerungsrate gegenüber dem Vorjahr 26 %, d. h. die 
Anzahl der Wohngeldempfänger in den neueren Wohnungen 
hat sich allein während des Jahres 1981 um gut ein Viertel 
vermehrt. · 

Setzt man die Ergebnisse über Größe, Ausstattung und 
Bezugsfertigkeit der Wohnungen der Wohngeldempfänger 
mit den Angaben über die Art des Zuschusses 'in Beziehung, 
so ergibt sich, daß die Anteile der Bezieher von Lastenzu-
schuß an der jeweiligen Gesamtzahl der Wohngeldempfänger, 
die Wohnungen der betreffenden Größe, Ausstattung bzw. 
Bezugsfertigkeit bewohnen, mit steigender Qualität der 
Wohnungen zunehmen, umgekehrt diejenigen der Bezieher 
von Mietzuschuß abnehmen. In den kleinen Wohnungen 
unter 40 m2 Wohnfläche wohnten - bezogen auf die beiden 
Empfängergruppen - fast nur Mietzuschußempfänger, in 
den Wohnungen zwischen 40 und 80 m 2 Wohnfläche zu 98 %. 

') Bezugsfertigkeitnach20. 6. 1948. 

Tabelle 5: Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1981 nach Größe, 
A)lSstattung und Bezugsfertigkeit der Wohnung und nach der 'Art des Zuschusses 

Wohnungsgröße Empfängervon Wohngeld Davon 
von ... bisunter ... m' Mietzuschuß Lastenzuschuß 1981 1981 1981 Ausstattung der Wohnung insgesamt gegenüber 

1980 zusammen gegenüber zusammen gegenüber 
Bezugsfertigkeit von 1980 198-0 

Wohnraum 1000 % 

Insgesamt ······························ 1609,0 1 100 
1 + 8,3 1 92,5 1 + 5,7 1 7,5 1 +54,3 

nach der Wohnungsgröße 
unter40 ............................... 1 345,5 

1 

21,5 

1 

+ 2,5 

1 

99,7 

1 

+ 2,5 

1 

0,3 

1 

- 1,8 
40-80 ................................ 963,8 59,9 + 3,3 97,9 + 3,0 2,1 + 18,2 
80undmehr ........................... 299,7 18,6 +38,9 66,5 +28,6 33,5 + 65,1 

nach der Ausstattung der Wohnung 
Ohne Sammelheizung und ohne Bad/ 

Duschraum ......................... 97,6 6,1 - 8,7 98,0 - 9,0 2,0 + 6,6 
Nur mit Sammelheizung oder nur mit 

+ Bad/Duschraum ..................... 393,3 24,4 1 + 2,0 96,5 1,5 3,5 +17,4 
Mit Sammelheizung und mit Bad/Dusch-

+ 62,2 raum ............................... 1118,1 69,5 + 12,6 90,6 + 9,1 9,4 

nach der Bezugsfertigkeit von Wohnraum 
Altbauwohnungen ..................... 359,8 22,4 + 0,7 95,8 - 0,5 4,2 +35,9 
Neubauwohnungen .................... 1249,2 77,6 + 10,7 9l,5 + 7,8 8,5 + 57,3 

bezugsfertig ab: 1 

· 21. 6.1948-1965 ····················· 607,5 37,8 + 4,3 96,3 + 3,5 3,7 +29,2 
1966-1971 .......... •'• .............. 264,8 16,5 + 7,1 93,1 + 6,0 6,9 +23,4 
1972undspäter ...... : . ............... 376,8 23,4 + 26,3 82,7 + 18,4 17,3 + 85,8 
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Dagegen entfielen von den noch größeren Wohnungen zwei 
Drittel auf Miet- und ein Drittel auf Lastenzuschußempfän-
ger. Während 1981 die Anzahl von Mietzuschußempfängem in 
kleineren und mittelgroßen Wohnungen um rd. 3 % angestie-
gen ist, hat die Zahl der Bezieher von Mietzuschuß in 
Wohnungen mit einer Größe von 80 m 2 und mehr um 29 % 
gegenüber 1980 zugenommen. Bei den Lastenzuschußemp-
fängern war die Zunahme großer Wohnungen noch ausge-
prägter. 1981 ist die Anzahl der Bezieher von Lastenzuschuß, 
die über eine Wohnfläche von 80 m 2 und mehr verfügten, um 
65 % gewachsen. 

Bezüglich Ausstattung und Bezugsfertigkeit der Wohnun-
gen lassen sich analoge Aussagen machen. Mit besserer 
Ausstattung und jüngerem Bezugsjahr steigen die Anteile der 
Lastenzuschußempfänger und fallen die Anteile der Mietzu-
schußempfänger an der Gesamtzahl der Bezieher von 
Wohngeld, die den Wohnraum der jeweiligen Ausstattung 
bzw. Bezugsfertigkeit bewohnen. So erhielten die Bewohner 
der weder mit Sammelheizung noch mit Bad/Duschraum 
ausgestatteten Wohnungen 1981 zu 98 % Miet- und nur zu 2 % 
Lastenzuschuß. Dagegen waren diese Anteile der Bezieher 
von Miet- und Lastenzuschuß bei den Wohnungen mit der 
besten Ausstattung 91 zu 9 %. Im Vergleich zu 1980 ist zwar 
der Anteil der Mietzuschußempfänger in mit Sammelheizung 
und gleichzeitig mit Bad/Duschraum ausgestatteten Wohnun-
gen angestiegen ( + 9 % ), jedoch ist der Zuwachs relativ 
gering gegenüber der vergleichbaren Quote für die Lastenzu-
schußempfänger ( + 62 %). Von den in Altbauwohnungen 
lebenden Wohngeldbeziehern erhielten 1981 96 % Miet- und 
4 % Lastenzuschuß, bei den Neubauwohnungen insgesamt 
sank der Anteil der Mietzuschußempfänger a~ knapp 92 %, 
während derjenige der Bezieher von Lastenzuschuß auf über 
8 % anstieg. Wohngeldempfänger, die 1972 und später 
bezugsfertig gewordene Wohnungen bewohnen, erhielten zu 
nur 83 % Miet-, dagegen zu 17 % Lastenzuschuß. 1981 hat die 
Anzahl der Mietzuschußempfänger in solchen Wohnungen 
um 18 % gegenüber dem Vorjahr zugenommen, während die 
Anzahl der in entsprechenden Wohnungen lebenden Lasten-
zuschußempfänger im gleichen Zeitraum sogar um 86 % 
angestiegen ist. 

Schaubild 3 

WOHNGELDEMPFAIIGER 
NACH DER HÖHE DER MONATLICHEN WOHNKOSTEN JE m2 WOHNFUCHE 
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111ter ... IJI 

Sund mehr 

3-5 

unter 3 

Monatliche Wohnkosten 
je m2 Wohnfläche 

Monatliches Wohngeld 

1980 1981 1980 
Jeweils am 31.12. 

Wohnkosten 

1981 

Von ... bis 
unter ••• III 
300 oJld 1118hr 

100-300 

ooter 100 
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1981 hatten 38 % aller Wohngeldempfänger eine monatliche 
Miete bzw. Belastung je m 2 Wohnfläche zwischen 3 und 5 DM 
aufzubringen, 8 % bezahlten weniger als 3 DM und mehr als 
die Hälfte der Anspruchsberechtigten 5 DM und mehr (siehe 
Tabelle 6). Gegenüber dem Vorjahr verringerte sich bei den 
Wohngeldempfängern der Anteil derjenigen, die weniger als 
5 DM je m 2 zahlten, umgekehrt wuchs der Anteil der mit 5 DM 
und mehr belasteten Anspruchsberechtigten von 46 % aller 
Bezieher von Wohngeld 1980 auf 54 % im Jahr 1981 (siehe 
Schaubild 3). In diesem Zeitraum stiegen die durchschnittli-
chen monatlichen Wohnkosten je m 2 Wohnfläche bei den 
Mietzuschußempfängem von 4,85 auf 5,15 DM und bei den 
Lastenzuschußempfängem von 5,01 auf 5,09 DM. 

Tabelle 6: Empfänger von Wohngeld nach Ausstattung, Bezugsfertigkeit und öffentlicher 
Förderung der Wohnung sowie Höhe der monatlichen Miete bzw. Belastung je m 2 Wohnfläche 

Davon mit monatlicher Miete bzw. Belastung Durch- Überschreitung schnittliche 
Ins- jem'Wohnflächevon ... bis unter ... DM monatliche der 

Gegenstand gesamt Miete bzw. Höchstbeträge 
derNachweisung unter3 3-5 5 Belastung je für Miete bzw. 

undmehr m' Wolmf)äche Belastung 

1000 % DM 1000 0/,v.Sp.1 

Empfängervon Wohngeld 
31.12.1980 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 1485,7 

1 

10,0 

1 

43,5 

1 

46,4 

1 

4,87 

1 

461,4 

1 

31,1 
MietzuschuB ........................... 1407,2 9,2 44,2 46,5 4,85 418,0 Z9,7 
LastenzuschuB ......................... 78,5 24,1 30,8 45,1 5,01 43,5 55,4 

31.12.1981 
Insgesamt . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 1609,0 

1 

7,8 

1 

38,2 

1 

54,1 

1 

5,14 

1 

415,6, 

1 

25,8 
MietzuschuB ...........••...........•.. 1487,9 7,1 38,7 54,2 5,15 385,1 . 25,9 
LastenzuschuB ......................... 121,l 15,8 31,7 52,5 5,09 30,5 25,2 

(1981) darunter Hauptmieter 
Zusammen .............................. J 1338,5 1 7,6 1 41,4 1 51,0 1 5,03 1 369,5 1 27,6 

nach der Ausstattung der Wohnung 
Mit Sammelheizung und 1 

936,6 
1 

2,3 
1 

32,1 
1 

65,5 
1 

5,48 
1 

24U 
1 

36,5 mitBad/Duschraum .................... 
Mit sonstiger Ausstattung ................. 402,0 19,8 63,0 17,2 3,86 121,1 30,1 

nach der Bezugsfertigkeitvon Wohnraum 
Bis 20.6.1948 ............................ 307,8 18,4 52,7 29,9 4,23 98,5 32,0 
Nach20. 6.1948-1965 .................... 538,4 6,5 53,0 40,5 4,73 155,4 28,9 

1966-1971. ............................ 219,l 2,8 25,6 71,7 5,59 56,0 25,5 
1972-1977 ............................. 211,8 1,0 18,5 79,5 5,95 48,0 Z2,6 
1978 und später ......................... 61,4 1,5 21,1 77,5 5,91 11,7 19,0 

nach der öffentlichen Förderung der Wohnung 
Nichtöffentlichgefördert ................. , 739,7 

1 

11,9 
1 

43,7 

1 

44,7 
1 

4,84 
1 

241,9 l 3Z,7 
Offentlichgefördert .................. : . .. 598,8 2,5 38,7 58,8 5,28 127,6 21,3 
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Die Anzahl der Wohngeldempfänger, die die nach dem 
Zweiten Wohngeldgesetz bei der Gewährung von Wohngeld 
anrechnungsfähigen Höchstbeträge für Miete bzw. Belastung 
überschritten, hat sich 1981 von über 461 000 im Vorjahr auf 
knapp 416 000 verringert. -Damit reduzierte sich der Anteil der 
Wohngeldbezieher, deren Mieten bzw. Belastungen über den 
gesetzlichen Höchstbeträgen liegen, von 31 auf 26 %. Der 
Rückgang der Anzahl der Überschreitungen der gesetzlichen 
Höchstbeträge für Miete und Belastung im Verlauf des Jahres 
1981 war die Folge der Anhebung dieser Höchstbeträge durch 
die Fünfte Wohngeldnovelle. 

Die Mieten der Wohngeldempfänger werden im folgenden 
für die anspruchsberechtigten Hauptmieter nach Ausstat-
tung, Bezugsfertigkeit und öffentlicher Förderung der 
Wohnung differenziert. 1981 lagen die monatlichen Mieten je 
m 2 Wohnfläche aller Wohngeld beziehenden Hauptmieter im 
Durchschnitt bei 5,03 DM. Die Untergliederung der Haupt-
mieter mit Wohngeldbezug nach der Ausstattung der 
Wohnung zeigt, daß die Mieten je m 2 mit besserer Ausstattung 
ansteigen. Für die am besten ausgestatteten Wohnungen (mit 
Sammelheizung und mit Bad/Duschraum), in denen die 
meisten Hauptmieter lebten, lag der durchschnittliche 
Quadratmeterpreis je Monat bei 5,48 DM. Die Hauptmieter, 
deren Wohnungen schlechter ausgestattet waren, bezahlten 
im Monat durchschnittlich 3,86 DM je m 2 Wohnfläche. 
Dementsprechend war bezüglich der Hauptmieter mit den 
schlechter ausgestatteten Wohnungen der Anteil mit einer 
Quadratmetermiete von 3 bis unter 5 DM, bei den von 
Hauptmietern bewohnten Wohnungen mit Sammelheizung 
und mit Bad/Duschraum der Anteil mit einer Quadratmeter-
miete von 5 DM und mehr im Monat am größten. 

Untergliedert man die Hauptmieter mit Wohngeldbezug 
nach der Bezugsfertigkeit ihres Wohnraums, so hatten 1981 
diejenigen in bis 1965 bezugsfertig gewordenen Wohnungen 
eine durchschnittliche monatliche Miete je m 2 Wohnfläche 
aufzubringen, die deutlich unter 5 DM lag. Dagegen mußten 
Hauptmieter, die in ab 1966 bezugsfertigen Wohnungen 

, lebten, einen Quadratmeterpreis zwischen 5,50 und 6 DM pro 
Monat zahlen. Demzufolge betrug der Anteil der anspruchs-
berechtigten Hauptmieter in diesen Wohnungen mit einer 
durchschnittlichen monatlichen Miete je m 2 von 5 DM und 
mehr über 70 %. Aus der Sicht der öffentlichen Förderung der 
Wohnung ergibt sich, daß 1981 die Wohngeld empfangenden 
Hauptmieter in nicht öffentlich geförderten Wohnungen 
einen monatlichen Quadratmeterpreis (4,84 DM) zu zahlen 
hatten, der unter dem Durchschnittswert für alle anspruchs-
berechtigten Hauptmieter lag. Dagegen hatten die Hauptmie-
ter, die öffentlich geförderten Wohnraum bewohnten, eine 
überdurchschnittliche monatliche Miete je m 2 Wohnfläche 

von 5,28 DM zu leisten. Somit zahlten unter den Hauptmie-
tern in öffentlich geförderten Wohnungen mehr einen hohen 
Quadratmeterpreis von 5 DM und mehr im Monat (59 %) als 
unter denjenigen, die in nicht öffentlich geförderten 
Wohnungenlebten(45 %). 

Unter den 1981 Wohngeld empfangenden Hauptmietern 
sind Überschreitungen der berücksichtigungsfähigen Miet-
höchstbeträge in knapp 28 % der Fälle aufgetreten, und zwar 
bei rd. 370 000 Haushalten. Untersucht man diesen Sachver-
halt in Abhängigkeit von der Bezugsfertigkeit des Wohn-
raums, so fällt auf, daß der Anteil der Anspruchsberechtigten 
mit Mietüberschreitungen an den Hauptmietern in Wohnun-
gen der jeweiligen Baualtersklasse mit jüngerem Bezugsjahr 
abnimmt. Er beträgt bei Hauptmietern in Altbauten 32 %, 
dagegen bei denjenigen in 1978 und später bezugsfertig 
gewordenen Wohnungen lediglich 19 %. 33 % der Hauptmie-
ter in nicht öffentlich geförderten Wohnungen, dagegen nur 
21 % derjenigen in öffentlich gefördertem Wohnraum, haben 
1981 die berücksichtigungsfähigen Mietbeträge überschritten. 

Einkommensverhältnisse der Wohngeldempfänger 
Wohngeldanspruch 

Infolge der Anpassung der Wohngeldbeträge an die 
zwischenzeitliche Mieten- und Einkommensentwicklung 
durch das Fünfte Änderungsgesetz zum Zweiten Wohngeldge-
setz hat sich 1981 der durchschnittliche monatliche Wohn-
geldanspruch von 86 DM im Vorjahr auf 110 DM erhöht (siehe . 
Tabelle 7). Das bedeutet eine Steigerung gegenüber 1980 um 
28 %. 1981 lag das monatliche Wohngeld von 54 % der 
Wohngeldempfänger unter 100 DM und von 46 % darüber. 
1980 betrugen die entsprechenden Prozentsätze rd. 67 bzw. 
33 %. Die Anzahl der Wohngeldempfänger, die weniger als 
100 DM je Monat erhielten, hat damit gegenüber dem Vorjahr 
abgenommen, und umgekehrt hat die Anzahl derjenigen mit 
einem monatlichen Wohngeld von 100 DM und mehr 
zugenommen. Im Vergleich zu 1980 erhöhte sich der Anteil 
der Anspruchsberechtigten, die ein Wohngeld von monatlich 
300 DM und mehr bezogen, von 1 auf 3 %. In diesen 
Strukturverschiebungen innerhalb der monatlichen Wohn-
geldzahlungen zugunsten höherer Beträge kommen die 
Leistungsverbesserungen der Fünften Wohngeldnovelle deut-
lich zum Ausdruck ( siehe Schaubild 3). 

Während sich die monatlichen Wohngeldbeträge und auch 
der durchschnittliche Betrag der Mietzuschußempfänger 
nicht wesentlich von den Werten für alle Bezieher von 
Wohngeld unterscheiden, sind die aufgezeigten Entwick-
lungstendenzen bei den Lastenzuschußempfängern stärker 
ausgeprägt. Das durchschnittliche monatliche Wohngeld stieg 

Tabelle 7: Empfänger von Wohngeld nach Haushaltsgröße 
und Höhe des monatlichen Wohngelds 

Davon mit monatlichem Wohngeld Durch- Ver-
Gegenstand von ... bis unter ... DM schnittlicher änderung Insgesamt monatlicher der unter lOObis 300 Wohngeld- gegenüber 

Nachweisung 100 300 undmehr anspruch Vorjahr 

1000 % DM 8/o 

31.12.1980 
Empfängervon Wohngeld . . .. . . .. . . . . . .. . . , 1485,7 

1 

100 

1 

64,5 

1 

32,3 

1 

1,2 

1 

86 

1 

+ 2,4 
Mietzuschuß ................... ' ....... 1407,2 94,7 64,7 32,Z 1,1 85 + 2,4 
Lastenzuschuß ......................... 78,5 5,3 62,7 34,4 2,9 97 - 5,8 

31.12.1981 
Empfängervon Wohngeld ................. , 1609,0 

1 

100 

1 

54,0 

1 

42,8 

1 

3,2 

1 

110 

1 

+27,9 
Mietzuschuß ........................... 1487,9 92,5. 55,8 41,6 2,7 105 +23,5 
Lastenzuschuß ......................... 121,1 7,5 32,4 57,6 10,0 162 +87,0 

nach der Haushaltsgröße 
lPerson ............................... 976,4 80,7 65,3 34,5 0,1 84 +15,1 
2Personen ............................ 261,1 18,2 46,6 51,5 1,8 118 +21,6 
3Personen ............................ 115,2 7,2 32,5 58,0' 9,5 158 +30,6 
4Personen ............................ 133,3 8,3 35,4 55,7 8,9 151 +3.V 
5Personen ............................ 70,2 4,4 25,7 62,3 12,0 175 +49,6 
6undmehrPersonen ................... 52,7 3,3 12,5 60,4 27,0 239 +61,5 
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Schaubild 4 

WOHHGELDAMSPRUCH UND WDHHKOSTEHBELASTUNG 
DER WOHHGELDEIIPFÄHGER AM 31.12.1981 

NACH DER HAUSHALTSGR0SSE 

DM 
Durchschnittlicher Betrag 

pro Monat in DM 100,-------------------
In vH des durchschnittlichen 

monatlichen Bruttoeinkommens 1) ' -------------------,35 
600 1-----------------~;::....--'°'hnkostenbelastung 

1 IQ.( Gewllruna des --------------------130 
Wohngelds 

Entlastuneswirkung \ 1 .. _. 1 
------------1 25 

400 1--------

300 1------1 Wohnkostenbelastung m Gewiihrun~ des 
'M>hngelds 

15 

200 

100 

6 und mehr 
Haushalte mit ••• Personen 

1) Alle Einnahmen de/ famllfenm1tglleder einschl. der Beträge nach den §§12-17 des Mbllng,,ldgeselzes. 

im Verlauf des Jahres 1981 bei dieser Empfängergruppe von 
97 auf 162 DM. Das bedeutet einen Zuwachs von zwei Dritteln 
des Vorjahresanspruchs. Der Anteil der Empfänger mit einem 
monatlichen Lastenzuschuß von 300 DM· und mehr betrug 
1981 10 % aller Bezieher von Lastenzuschuß. Allerdings ist zu 
beachten, daß die Höhe der an Lastenzuschußempfänger 
gezahlten Beträge in den Vorjahren zurückgegangen war. 

Bei der Untersuchung des Zusammenhangs zwischen 
Haushaltsgröße und monatlich gezahltem Wohngeld zeigt 
sich, daß mit zunehmender Zahl der Haushaltsmitglieder das 
im Durchschnitt gezahlte Wohngeld von 84 DM monatlich bei 
Ein-Personen-Haushalten auf 239 DM monatlich bei Haus-
halten mit sechs und mehr Personen stieg. Dementsprechend 
sanken mit zunehmender Haushaltsgröße die Anteile der 
Haushalte, die Wohngeldbeträge unter 100 DM bezogen, von 
65 % (Ein-Personen-Haushalte) auf knapp 13 % (sechs und 
mehr Personen). Gegenüber 1980 war bei allen Haushaltsgrö-
ßen eine Steigerung des durchschnittlichen monatlichen 
Wohngelds zu verzeichnen, wobei die Zuwachsrate im Jahr 
1981 mit der Anzahl der Familienmitglieder zunahm. Sie 
betrug 15 % bei den Ein-Personen-Haushalten, mehr als 30 % 

10 

1 . 6 und mehr 
Haushalte mit ... Personen 
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bei den Drei- und Vier-Personen-Haushalten und über 60 % 
für die Haushalte mit sechs und mehr Personen. 

Entlastungswirkung des Wohngelds 
Wie sich die Wohngeldzahlungen auf die Wohnkostenbela-

stung der Wohngeldempfänger auswirken, zeigt Tabelle 8. Das 
der Wohngeldberechnung gemäß den §§ 9 bis 17 des 
Wohngeldgesetzes zugrundegelegte monatliche Familienein-
kommen betrug für die Bezieher von Wohngeld insgesamt im 
Durchschnitt 60 % des „Bruttoeinkommens", d. h. aller 
Einnahmen der Familienmitglieder einschließlich der Beträ-
ge nach den§§ 12 bis 17 des Wohngeldgesetzes. Die Differenz 
-zwischen durchschnittlichem Brutto- und Familieneinkom-
men vergrößert sich mit zunehmender Anzahl der Haushalts-
mitglieder. Die durchschnittliche monatliche Wohnkostenbe-
lastung, liegt ebenfalls um so höher, je größer der Haushalt der 
Wohngeldempfänger ist. Sie lag bei Ein-Personen-Haushal-
ten bei durchschnittlich 232 DM und bei Haushalten mit sechs 
und mehr Personen bei 579 DM. 

Die Wohnkostenbelastung vor der Gewährung des Wohn-
gelds, d. h. die durchschnittliche monatliche Miete bzw. 

Tabelle 8: Durchschnittliche( s) monatliche( s) Bruttoeinkommen, Familieneinkommen und Wohnkostenbe- und -entlastung 
der Wohngeldempfänger 

am 31. Dezember 1981 nach der Haushaltsgröße 
Durchschnittliche{s)monatliche(s) Ent-

Brutto- Familien- Wohnkostenbelastung lastungs-
Haushaltsgröße ein- ein- vor 1 nach wirkung 

kommen 1) kommen2) Gewährung des Wohngelds des 
Wohngelds 

DM %v.Sp.l DM %v.Sp.l DM %v.Sp.l 

Insgesamt ······························ 1317 793 60,2 304 23,1 194 14,7 8,4 

1 Person ····························· 920 579 62,9 232 25,2 148 16,1 9,1 
2 Personen ............................ 1251 787 62,9 316 25,3 197 15,7 9,5 
3 Personen ··························· 1623 941 58,0 401 24,7 243 15,0 9,7 
4 Personen ........ , ................... 2432 1445 59,4 487 20,0 335 13,8 6,3 
5 Personen ............................ 2 876 1605 55,8 541 18,8 366 12,7 6,1 

1 
6 undmehrPersonen .................. 3428 1 739 50,7 579 16,9 339 9,9 7,0 

1) Alle Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder in Geld oder Geldeswert ohne Rücksicht auf ihre Quelle und ohne Rücksicht darauf ob sie als 
Einkünfte im Sinne des Einkommensteuergesetzes steuerpflichtig sind oder nicht. - 2) Gesamtbetrag der Einnahmen aller zum Haushalt rechnenden FamilieiJnitglieder, 
abzüglich Werbungskosten u.ä. Außer Betracht bleiben bestimmte Einnahmen, soweit sie steuerfrei sind; darüber hinaus werden spezielle Freibeträge gewährt. 
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Belastung aller Wohngeldempfänger, belief sich auf 23 % des 
durchschnittlichen Bruttoeinkommens. Nach Abzug des 
Wohngelds verblieb noch eine effektive Wohnkostenbela-
stung des Bruttoeinkommens von durchschnittlich 15 % für 
alle Wohngeldempfänger. Die Wohnkostenbelastung des 
Bruttoeinkommens nach Gewährung des Wohngelds war am 
geringsten bei Haushalten mit sechs und mehr Personen 
(10 %). Die relative Entlastungswirkung des Wohngelds, die in 
der Differenz der Wohnkostenbelastung des Bruttoeinkom-

mens vor und nach Gewährung des Zuschusses zum Ausdruck 
kommt, geht allerdings bei größeren Haushalten der 
Wohngeldempfänger etwas zurück (siehe Schaubild 4). Sie 
machte bei den Ein- bis Drei-Personen-Haushalten im 
Durchschnitt zwischen 9 und 10 %, dagegen bei den größeren 
Haushalten, deren Wohnkostenbelastung schon vor der 
Wohngeldzahlung im Verhältnis am niedrigsten ist, lediglich 6 
bis 7 % des jeweiligen durchschnittlichen monatlichen 
Bruttoeinkommens aus. Dipl.-Volkswirt Frank Niemeyer 

Außenhandel 
Außenhandel 1982 nach Herstellungs- und 

Verbrauchsländern · 

Gesamtüberblick 
Da nunmehr die vollständigen Ergebnisse der Außenhan-

delsstatistik für das Jahr 1982 vorliegen, wird im folgenden 
über den Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach 
Herstellungs- und Verbrauchsländern (Warenwege) berich-
teti). Weitere Beiträge mit Analysen über den Außenhandel 

, nach Waren, über den Außenhandel nach Einkaufs- und 
Käuferländern (Handelswege) sowie über die Einfuhr nach 
Grenzabschnitten und Verkehrszweigen werden sich in den 
nächsten Heften anschließen. 

Nach den drastischen Rückgängen der Exportüberschüsse 
in den Jahren 1979 und 1980 hatte sich 1981 bereits eine 
bemerkenswerte Verbesserung der Außenhandelssituation 
der Bundesrepublik Deutschland mit einem wesentlich 
höheren Aktivsaldo ergeben, der im abgelaufenen Jahr 1982 
zum bisher größten Überschuß in der Außenhandelsgeschich-
te nach dem zweiten Weltkrieg angewachsen ist. Diese 
Entwicklung führte bei anhaltend hohen Defiziten im Bereich 
der Dienstleistungen und Übertragungen im Rahmen der 
Zahlungsbilanz erstmals seit 1978 wieder zu einem Aktivsaldo 
der Leistungsbilanz. Die Vberschußposition im Außenhandel 
konnte 1982 vor allem deshalb so ausgebaut werden, weil die 
deutschen Ausfuhren trotz wirtschaftlicher Flaute in den 
meisten Industrieländern merklich stärker zunahmen als die 
Einfuhren, die im Zeichen einer gedämpften Inlandsnachfra-
ge standen. Begünstigt wurde das Wachstum des Außen-
handelsüberschusses aber auch durch die Wende in der 
Entwicklung der Terms of Trade, die sich zum ersten Male seit 
1978 wieder gegenüber dem Vorjahr verbessert haben. 

Der Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) der Bun-
desrepublik Deutschland lag - in nominalen Werten 
gemessen - im Jahr 1982mit804,4 Mrd. DMum5 % höher als 
im Vorjahr. Dem Volumen 2) nach ( also real) ergab sich jedoch 
nur ein Zuwachs von knapp 2 %. Nach den bis jetzt 
vorliegenden Angaben hat damit der Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland eine günstigere Entwicklung 
genommen als der Welthandel (- 1 %). In der „Weltrangliste" 
konnte die Bundesrepublik Deutschland ihren zweiten Platz 
hinter den Vereinigten Staaten und vor Japan, Frankreich 
und Großbritannien halten. 

Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland, die 1981 
noch um 8 % gestiegen war, erhöhte sich im Berichtsjahr nur 
um 2 % auf einen nominalen Wert von 376,6 Mrd. DM. Da die 
Durchschnittswerte für die eingeführten Güter 1982 lediglich 
um 1 % höher waren als im Vorjahr, ist die Einfuhr dem 
Volumen nach nur um 1 % gewachsen. Die Ausfuhr stieg 
nominal um 8 % auf einen Wert von 427,8 Mrd. DM, nachdem 

1) Siehe auch WiSta 1/1983, S. 33 ff. mit einem ersten Überblick über den 
Außenhandel 1982 aufgrund der Ergebnisse für den Zeitabschnitt Januar/Novem-
ber. 

•) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten von 1976. 
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Schaubildl 

AUSSENHAHDEL NAOI LÄNDERGRUPPENIJ 
ANTEIU, AN DER GESAIITEIII-BZW.-AUSFUHR 

.. Einfuhr Ausfuhr 
100 

EG-Lilller 
80 

ln1MtrialisJefte 
westhche 

60 Länder --~ 40 pl1sc1Je Llnde1 
Vemniate Staattn 

und Kanada 

zo UbrlJO Linder Ent-
OPEC-Länder~ wick-
Ubr,ge Entwock- lungs-

lungsllnde1 linder 

1980 1981 1982 1980 1981 1982 Staatshandelsländer 

1) D1e Zuordnung der Länder zu den einzelnen LJnderlfuppen erfolgte nach dem Stand VORi J.niar 1982 für die 
nachgewiesenen Benchtszeiten. 
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sie 1981 um 13 % zugenommen hatte. Die Durchschnittswerte 
der Ausfuhr lagen 1982 um· 5 % höher als 1981, so daß die 
Ausfuhr das Vorjahresergebnis real um 2 % übertraf. Die 
realen Veränderungsraten hatten vergleichsweise hierzu im 
Vorjahr - 4 % bei den Einfuhren und + 5 % bei den 
Ausfuhren betragen. 

In der r e g i o n a l e n Struktur des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland unter Zugrundelegung der 
nominalen Werte nach Herstellungs- und Verbrauchslän-
dern 3) zeigten sich auch 1982 die bisherigen Schwerpunkte. 
So entfielen mehr als drei Viertel aller Importe und aller 
Exporte auf den Verkehr mit den industrialisierten westli-
chen Ländern. Die Partnerländer der Europäischen Gemein-
schaften (EG) bestritten allein je 48 Prozentpunkte. Die 
OPEC-Länder vereinigten je 9 % und die übrigen Entwick-
lungsländer 9 bzw. 8 % der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr auf 
sich. Die europäischen und asiatischen Staatshandelsländer 
erbrachten schließlich noch 6 % aller Einfuhren und 5 % aller 
Ausfuhren. 

Die Einfuhr nahm dem Wert nach von 1981 auf 1982 um 
7,4 Mrd. DM zu. Die Bezüge aus den industrialisierten 
westlichen Ländern stiegen dabei um 8,5 Mrd. DM. Die 
Partnerländer der EG partizipierten an diesem Wertzuwachs 
allein mit + 6,5 Mrd. DM und die „anderen europäischen 
Länder" (einschl. EFTA) mit+ 2,4 Mrd. DM. Leicht rückläu-
fig waren dagegen die Importe aus den Vereinigten Staaten 
und Kanada ( - 0,1 Mrd. DM) sowie aus den übrigen 
Industrieländern ( - 0,3 Mrd. DM). Bei den Importen aus den 

') Wegen der Definition der Länderbegriffe wird auf§ 10 der Verordnung zur 
Durchführung des Gesetzes über die Statistik des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs (AHStatDV) in der Fassung vom 14.7.1977 (BGB!. I S. 128_1) 
hingewiesen. Zu den darüber hinaus seit 1977 vorliegenden Einfuhrergebnissen in 
der methodischen Abgrenzung gemäß Art. 11 der Verordnung (EWG) Nr. 1736/75 
nach Herstellungsländern bzw. Versendungsländem wird auf den Aufsatz 
,,Außenhandel 1977 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" in WiSta 2/1978, 
s. 112 ff. und auf Fachserie 7, Reihe 1, Jahresbericht 1982 hingewiesen. 
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Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 

Herstellungs-bzw. 1980 1981 1982 1982gegen-
Verbrauchsland überl981 

Mill.DM % 

Einfuhr 
Industrialisierte westliche 

Länder ................... 254101 277 963 286453 + 8489 + 3,1 
EG-Länder ............... 160 153 174 784 181281 + 6497 + 3,l 
Andere europäische Länder 49382 53700 56095 + 2396 + 4,5 
Vereinigte Staaten und 

97 Kanada ................ 29293 31666 31569 - - 0,3 
Übrige Länder ............ 15273 17 814 17 508 - 306 - 1,7 

Entwicklungsländer ......... 69557 71647 68480 - 3167 - 4,4 
Afrika ................. 23 321 22 391 22117 - 274 - 1,2 
Amerika ............... 11191 11200 12982 + 1782 + 15,9 
Asien .................. 34332 37418 32 786 - 4632 -12,4 
Ozeanien ............... 713 637 594 - 43 - 6,7 

OPEC-Länder1) .•.•..••••. 37417 37 449 32823 - 4626 -12,4 
Übrige Entwicklungsländer 32140 34198 35657 + 1459 + 4,3 

Staatshandelsländer2) ....... 17493 19287 21347 + 2061 + 10,7 
Europa ................... 15672 17 415 19263 + 1848 + 10,6 
Asien .................... 1821 1872 2085 + 213 + 11,4 

lnsgesamt3) ... 341380 369179 376585 + 7407 + 2,0 

Ausfuhr 
Industrialisierte westliche 

Länder ................... 277 722, 304 917 332951 + 28034 + 9,2 
EG-Länder ............... 171993 186034 205928 + 19893 + 10,7 
Andere europäische Länder 71139 76185 81401 + .5216 + 6,8 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ................ 23656 28716 30661 + 1944 + 6,8 
Übrige Länder ............ 10935 13982 14962 + 980 + 7,0 

Entwicklungsländer ......... 51723 70558 72 665 + 2108 + 3,0 
Afrika ................. 14603 18832 17957 - 875 - 4,6 
Amerika ............... 11490 13755 11078 - 2677 -19,5 
Asien .................. 25552 37877 43537 + 5661 + 14,9 
Ozeanien ............... 78 94 92 - 1 - 1,6 

OPEC-Länder1) •••••.••••• 22814 34683 38031 + 3149 + 9,0 
Übrige Entwicklungsländer 28909 35675 34634 - 1041 - 2,9 

Staatshandelsländer2) ....... 19399 19 545 20510 + 966 + 4,9 
Europa ................... 17 223 17144 18340 + 1196 + 7,0 
Asien .................... 2176 2400 2170 - 230 - 9,6 

Insgesamt3) ... 350328 396898 427 772 + 30874 + 7,8 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, 
Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjet-
union, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, 
Vietnam, Mongolische Volksrepublik, Volksrepublik China, Nordkorea. -
3) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte 
Länder. 

außereuropäischen Entwicklungsländern gingen die Werte 
bei den OPEC-Ländern als Folge· geringerer Ölbezüge um 
4,6 Mrd. DM zurück, während bei den Einfuhren aus den 
übrigen Entwicklungsländern eine Zunahme um 1,5 Mrd. DM 
zu verzeichnen war. Weitere 2,1 Mrd. DM der gesamten 
Wertsteigerung entfielen auf die aus den Staatshandelslän-
dern stammenden Importe, wobei die europäischen Staats-
handelsländer mit + 1,8 Mrd. DM am stärksten beteiligt 
waren. 

Die wertmäßige Zunahme der Aus f'u h r ( + 30,9 
Mrd. DM) erstreckte sich ebenfalls vor allem auf die 
Lieferungen in die industrialisierten westlichen Länder 
( + 28,0 Mrd. DM), unter denen die Gemeinschaftsländer mit 
einem Zuwachs von 19,9 Mrd. DM am meisten beigetragen 
haben. Die Ausfuhren in die "anderen europäischen Länder" 
(mit EFTA-Ländern) lagen 1982 um 5,2 Mrd. DM höher, 
während die Zuwächse im Export nach Nordamerika 
( + 1,9 Mrd. DM) und nach den übrigen Industrieländern 
( + 1,0 Mrd. DM) von geringerer Bedeutung waren. Beim 
Export in die außereuropäischen Entwicklungsländer stand 
einer Zunahme der Lieferungen in die OPEC-Länder 
( + 3,1 Mrd. DM) ein Rückgang der Ausfuhren in die übrigen 
Entwicklungsländer (- 1,0 Mrd. DM) gegenüber. Die Exporte 
in die Staatshandelsländer übertrafen das Vorjahresergebnis 
schließlich um 1,0 Mrd. DM. 
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Ländergruppen 
EG-Länder 

Im Warenverkehr mit den Partnerländern der EG, zu denen 
seit 1981 auch Griechenland zählt, sind die Einfuhren um 4 % 
auf 181,3 Mrd. DM und die Ausfuhren um 11 % auf 
205,9 Mrd. DM gewachsen. Hieraus ergab sich eine bemer-
kenswerte Zunahme des Ausfuhrüberschusses gegenüber den 
Gemeinschaftsländern um 13,4 auf 24,6 Mrd. DM. Besonders 
ins Gewicht fielen die Veränderungen im Warenaustausch mit 
Frankreich (Einfuhr: + 7 %, Ausfuhr: + 16 %), den Nieder-
landen ( + 4 bzw. + 7 %), Belgien und Luxemburg ( + 3 bzw. 
+ 8 %) und Italien ( + 4 bzw. + 3 %). Relativ bedeutend 
waren auch die Zunahmen im Warenverkehr mit Dänemark 
( + 10 bzw. + 12 %), während die Veränderungen gegenüber 
der Republik Irland ( + 7 bzw. + 1 % ) weniger ins Gewicht 
fielen. Der deutsch-britische Warenaustausch war dagegen 
durch abnehmende Importe (- 1 % ) und steigende Exporte 
( + 20 % ) gekennzeichnet. Entsprechendes gilt auch für den 
deutsch-griechischen Außenhandel ( - 7 bzw. + 1 % ). 

Die Bedeutung der EG-Länder im gesamten Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland nahm bei den Importen und 
bei den Exporten von 47 auf 48 % zu. 

Tabelle 2: Außenhandel mit den EG-Ländern 

Herstellungs-bzw. 1980 1981 1982 1982gegen-
Verbrauchsland überl981 

Mill.DM % 

Einfuhr 
Frankreich ................ 36591 40124 42874 + 2750 + 6,9 
Belgien und Luxemburg : ... 24462 24675 25481 + 807 + 3,3 
Niederlande ............... 39147 44323 45975 + 1652 + 3,7 
Italien .................... 27083 27 562 28710 + 1148 + 4,2 
Großbritannien ............ 22860 27 502 27107 - 395 - 1,4 
Republik Irland ............ 1520 1725 1837 + 112 + 6,5 
Dänemark ................ 5 735 5927 6548 + 621 + 10,5 
Griechenland ............. 2754 2946 2748 - 199 - 6,1 

Insgesamt ... 160 153 174784 181281 + 6497 + 3,7 

Ausfuhr 
Frankreich ................ 46 615 51910 60135 + 8225 + 15,8 
BelgienundLuxemburg .... 27482 28907 31087 + 2180 + 7,5 
Niederlande ............... 33273 33884 36170 + 2286 + 6,'l 
Italien .................... 29936 31306 32376 + 1070 + 3,4 
Großbritannien ............ 22917 26163 31320 + 5157 + 19,7 
Republik Irland ............ 1328 1685 1700 + 15 + 0,9 
Dänemark ................ 6668 7 526 8453 + 927 + 12,3 
Griechenland ............. 3774 4653 4686 + 33 + 0,7 

Insgesamt ... 171993 186034 205928 + 19893 + 10,7 

Andere europilische Länder 
Im Außenhandel mit den „anderen europäischen Ländern", 

unter denen die EFTA-Länder ein besonderes Gewicht haben, 
wurden im Jahr 1982 Waren im Wert von 56,1 Mrd. DM 
eingeführt und für 81,4 Mrd. DM ausgeführt. Dies entsprach 
eirier Zunahme gegenüber dem Vorjahr um 4 % bei· den 
Einfuhren und um 7 % bei den Ausfuhren. Als Folge der 
absolut stärkeren Exportzunahme wuchs der Aktivsaldo der 
Warenverkehrsbilanz gegenüber dieser Ländergruppe um 2,8 
auf 25,3 Mrd. DM. 

In beiden Handelsrichtungen positiv entwickelte sich hier 
der Warenverkehr mit der Schweiz (Einfuhr: + 2 %, Ausfuhr: 
+ 5 %), Österreich ( + 8 bzw. + 3 %), Norwegen ( + 5 bzw. 
+ 12 %), Spanien ( + 8 bzw. + 19 %), Portugal ( + 17 bzw. 
+ 3 %) und der Türkei ( + 14 bzw. + 28 %). GegenläufigE 
Veränderungen zeigten sich andererseits im Außenhandel mi1 
Schweden (- 2 bzw. + 9 %), Jugoslawien ( + 13 bzw. - 4 %: 
und Finnland(- 5bzw. + 14 %). 

Der Anteil der „anderen europäischen Länder" blieb in 
Berichtsjahr unverändert bei 15 % in der Einfuhr und 19 % ir 
der Ausfuhr. 



Tabelle 3: Außenhandel mit den anderen 
europäischen Ländern 1 ) 

Herstellungs- bzw. 1980 1981 1982 1982gegen-
über1981 Verbrauchsland 

Mill.DM % 

Einfuhr 
Island .................... 173 150 140 - 10 - 6,7 
Norwegen ................. 7 738 9 418 9 901 + 483 + 5,1 
Schweden ................. 7 224 7 682 7497 - 184 - 2,4 
Schweiz .................. 12139 12 615 12 929 + 314 + 2,5 
Österreich ................ 9825 10 279 11116 + 837 + 8,1 
Portugal .................. 1199 1239 1450 + 211 + 17,0 

EFl'A-Länder ........... 38299 41384 43033 + 1650 + 4,0 

Färöer .................... 41 54 49 - 5 - 9,9 
Finnland .................. 2954 3364 3203 - 161 - 4,8 
Spanien .................. 4411 4662 5036 + 374 + 8,0 
Andorra .................. 4 3 2 - 1 - 30,2 
Gibraltar ................. 0 1 0 - 1 - 88,0 
Vatikanstadt .............. 1 1 1 + 0 + 57,9 
Malta ..................... 274 297 298 + 1 + 0,2 
Jugoslawien ............... 2335 2570 2 913 + 343 + 13,3 
Türkei .................... 1063 1364 1560 + 196 + 14,4 

Zusammen ... 11083 12 316 13 062 + 746 + 6,1 
Insgesamt ... 49382 53700 56095 + 2395 + 4,5 

Ausfuhr 
Island .................... 188 244 247 + 3 + 1,2 
Norwegen ................. 4 016 4950 5536 + 585 + Jl,8 
Schweden ................. 10 127 10427 11351 + 924 + 8,9 
Schweiz .................. 20 007 20 728 21698 + 970 + 4,7 
Österreich ................ 19 257 20010 20622 + 612 + 3,1 
Portugal .................. 2090 2593 2667 + 75 + 2,9 

EFTA-Länder ........... 55687 58951 62121 + 3179 + 5,4 

Färöer .................... 4 5 7 + 3 + 55,0 
Finnland .................. 3309 3697 4220 + 523 + 14,1 
Spanien .................. 5068 6284 7463 + 1179 + 18,8 
Andorra .................. 30 31 29 - 2 - 7,9 
Gibraltar ................. 4 9 8 - 1 - 14,0 
Vatikanstadt .............. 2 2 6 + 4 + 146,7 
Malta ..................... 228 257 268 + 11 + 4,3 
J1:':gosl.awien ............... 5192 5057 4866 - 191 - 3,8 
Türkei .................... 1614 1891 2413 + 522 + 27,6 

Zusammen ... 15452 17 233 19 280 + 2047 + 11,9 
Insgesamt ... 71139 76185 81401 + 5216 + 6,8 

1) Ohne EG-Länder und ohne Staatshandelsländer. 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Im Warenverkehr mit Nordamerika stagnierten die Importe 

bei 31,6 Mrd. DM (- 0,1 %), während die Exporte um 7 % auf 
30, 7 Mrd. DM expandierten. Dies führte zu einer weiteren 
Verbesserung der Warenverkehrsbilanz gegenüber Nordame-
rika. Der Passivsaldo des Jahres 1981 von 2,9 Mrd. DM 
ermäßigte sich 1982 auf 0,9 Mrd. DM. Maßgebend für die 
Veränderungen war der Außenhandel mit den Vereinigten 
Staaten (Einfuhr: - 1 %, Ausfuhr: + 8 %). Im Warenaus-
tausch mit Kanada stand dagegen einer Zunahme der Importe 
( + 3 % ) ein Rückgang der Exporte ( - 8 % ) gegenüber. 

Die Bedeutung Nordamerikas im Rahmen des gesamten 
Außenhandels verminderte sich bei den Einfuhren von 9 auf 
8 %, während sie bei den Ausfuhren bei 7 % verharrte. 

Tabelle 4:Außenhandel mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 1960 1981 1982 1982gegen-
Verbrauchsland über1981 

MilLDM % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten ......... 1 25690 1 28388 1 282081- 180 1 - 0,6 
Kanada ................... 3603 3278 3361 + 82 + 25 

Insgesamt . . . 1 29293 1 31666 1 31569 1 - 97 1 - 0,3 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten ......... 21478 25976 28132 + 2156 + 8,3 
Kanada ................... 2178 2741 2529 - 212 7.7 

Insgesamt ... 23656 28716 30661 + 1944 + 8,8 
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tJhrige industrialisierte westliche Länder 
Im Warenverkehr mit den „übrigen industrialisierten 

westlichen Ländern", zu denen die Republik Südafrika, 
Japan, Australien und Neuseeland gezählt werden, nahmen 
von 1981 auf 1982 die Einfuhren um 2 % auf 17,5 Mrd. DM ab, 
während die Ausfuhren um 7 % auf 15,0 Mrd. DM anstiegen. 

. Diese gegenläufige Entwicklung bewirkte ein weiteres 
Absinken des Defizits gegenüber diesen Ländern von 3,8 auf 
2,5 Mrd. DM. Ausschlaggebend für den noch immer recht 
hohen Passivsaldo war nach wie vor der deutsch-japanische 
Warenverkehr, bei dem 1982 Einfuhren von 12,6 Mrd. DM 
Ausfuhren im Wert von 5,2 Mrd. DM gegenüberstanden. Im 
Vorjahresvergleich haben die Importe japanischen Ursprungs 
um 2 % abgenommen, bei einem Wachstum der deutschen 
Lieferungen um 9 %. Der Einfuhrüberschuß gegenüber Japan 
ist dadurch von 8,2 auf 7,5 Mrd. DM gesunken. Der 
Warenverkehr mit den restlichen Ländern dieser Gruppe war 
im Berichtsjahr weiterhin durch Exportüberschüsse gekenn-
zeichnet. Erhebliche Zuwächse ergaben sich bei den 
deutschen· Exporten nach Australien ( + 18 % ) und nach 
Neuseeland(+ 32 %). 

Der Anteil der „übrigen industrialisierten westlichen 
Länder" am gesamten Außenhandel lag wie 1981 bei 5 bzw. 
4%. 

Entwicklungslinder 
. Die Einfuhr aus den außereJropäischen Entwicklungslän-

dern hat von 1981 auf 1982 erstmals seit 1978 wieder 
abgenommen, und zwar - vor allem als Folge geringerer 
Ölimporte - um 4 % auf 68,5 Mrd. DM. Die Ausfuhr nach den 
Entwicklungsländern, die 1981 I\OCh um 36 % gewachsen war, 
fiaute 1982 ab und wies nur noch eine Zuwachsrate von 3 % 
(auf 72,7 Mrd. DM) aus. Das von 1980 auf 1981 bereits von 17,8 
auf 1,1 Mrd. DM geschrumpfte Defizit im Warenverkehr mit 
den Entwicklungsländern verwandelte sich demnach im 
Berichtsjahr in einen Aktivsaldo in Höhe von 4,2 Mrd. DM. 

Im Warenverkehr mit den OPEC-Ländern stand einem 
Rückgang der Importe um 12 % auf 32,8 Mrd. DM eine 
Steigerung der Exporte um 9 % auf 38,0 Mrd: DM gegenüber. 
Der boomartigen Entwicklung des deutschen Exports im Jahr 
1981 ( + 53 %) ist somit im Berichtsjahr eine wesentlich 
ruhigere Ausfuhrtätigkeit gefolgt. Der von 1980 auf 1981 von 
14,6 auf 2,6 Mrd. DM gesunkene Einfuhrüberschuß im 
Verkehr mit der OPEC kehrte sich im Berichtsjahr in einen 
Ausfuhrüberschuß von 5,2 Mrd. DM um. Bewirkt wurde dies 
vor allem durch den Warenverkehr mit Saudi-Arabien, bei 
dem sich der Passivsaldo von 8,3 auf 2,0 Mrd. DM ermäßigte. 
Rückläqfig war aber auch das Defizit im Außenhandel mit 
Algerien (von 2,5 auf 0,5 Mrd. DM). Ferner hat dazu bei-
getragen, daß im Warenaustausch mit Nigeria aus dem 
Überschuß des Jahres 1981 von 1,5 Mrd. DM im Berichtsjahr 
ein Negativsaldo von 0, 7 Mrd. DM wurde. 

Im Warenverkehr mit den übrigen Entwickl~gslän-
dem erhöhten sich die Bezüge um 4 % auf 35, 7 Mrd. DM 
während die deutschen Lieferungen, die 1981 noch um 23 a;; 
gewachsen waren, um 3 % auf 34,6 Mrd. DM abnahmen. Die 
rückläufige Ausfuhr, die im Zusammenhang mit der hohen 
Verschuldung einzelner Entwicklungsländer zu sehen ist, 
verursachte eine Umkehr des Außenhandelssaldos von 
+ 1,5 Mrd. DM 1981 auf:_ 1,0 Mrd. DM im Berichtsjahr. 

Der Anteil aller (außereuropäischen) Entwicklungsländer 
am gesamten Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
nahm von 1981 auf 1982 in beiden Handelsrichtungen ab, und 
zwar bei den Einfuhren von 19 auf 18 % und bei den 
Ausfuhren von 18 auf 17 %. Maßgebend hierfür war, daß sich 
auf der Importseite die Bedeutung der OPEC-Länder von 10 
auf 9 % ermäßigte, während auf der Exportseite der Anteil der 
übrigen Entwicklungsländer von 9 auf 8 % zurückfiel. 
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Staatshandelsländer 
Im Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit den 

Staatshandelsländern in Europa und Asien wurden 1982 
Waren im Wert von 21,3 Mrd. DM eingeführt und für 
20,5 Mrd. DM ausgeführt. Die sich hieraus ergebenden 
Zuwachsraten von 11 bzw. 5 % lagen etwas höher als 1981 mit 
10 bzw. 1 %. Die stärkere Zunahme der Importe bewirkte 
auch hier einen Wandel in der Warenverkehrsbilanz 
gegenüber den Staatshandelsländern. Aus dem Ausfuhrüber-
schuß des Jahres 1981 von 0,3 Mrd. DM wurde im Berichtsjahr 
(erstmals seit 1962) ein Einfuhrüberschuß in Höhe von 
0,8 Mrd. DM. Der Anteil dieser Ländergruppe am gesamten 
Außenhandel stieg demzufolge bei den Importen von 5 auf 
6 %, während er bei den Exporten unverändert bei 5 % 
verblieb. 

Die Zunahme des Außenhandelsumsatzes im Verkehr mit 
den Staatshandelsländern entfiel ausschließlich auf die 
Sowjetunion ( + 23 % in beiden Richtungen) und Bulgarien 
(+ 1 bzw. + 8 %), während der Außenhandel mit den übrigen 
Staatshandesländern stagnierte bzw. zurückging. Nennens-
wert waren in diesem Zusammenhang die Veränderungen im 
Warenaustausch mit Rumänien (- 9 bzw. - 40 %), der 
Volksrepublik China (- 2 bzw. - 10%) und Ungarn ( - 7 bzw. 
-1%). 

Tabelle 5: Außenhandel mit Staatshandelsländern 

Herstellungs-bzw. 1980 1981 1982 l982gegen-
überl981 Verbrauchsland Mill.DM .,. 

Einfuhr 
Staatshandelsländer in 15672 17415 19263 + 1848 + 10,6 

Europa ................. 
darunter: 

Sowjetunion .......... 7 517 9225 11357 + 2132 +33,1 
Polen ................. 2495 2128 2137 + 9 + 0,4 
Tschechoslowakei ..... 1901 2069 2051 - 18 - 0,9 
Ungarn ............... 1819 1995 1848 - 148 - 7,4 
Rumänien ............ 1599 1496 1358 - 138 - 9,2 
Bulgarien ............. 324 466 472 + 5 + 1,1 

Staatshandelsländer in 
Asien ................... 1821 1872 2085 + 213 + 11,4 
darunter: 

Volksrepublik China ... 1467 1728 1699 - 29 - 1,7 
Insgesamt ... 17493 19287 21347 + 2061 + 10,7 

Ausfuhr 
Staatshandelsländer in 17223 17144 18340 + 1196 + 7,0 

Europa ................. 
darunter: 

Sowjetunion .......... 7943 7 621 9398 + 1776 +33,3 
Polen ................. 2661 2160 2142 - 18 - 0,8 
Tschechoslowakei ..... 1892 2007 1953 - 54 - 3,7 
u~_ ............... 2194 2657 2628 - 29 - 1,1 
Rwnaruen ............ 1623 1508 912 - 596 -39,5 
Bulgarien ............. 872 1131 1220 + 89 + 7,9 

Staatshandelsländer in 
Asien ................... 2176 2400 2170 - 230 - 9,6 
darunter: 

Volksrepublik China ... 2078 2286 2068 - 218 - 9,5 
Insgesamt ... 19399 19545 20510 + 966 + 4,9 

Die wichtigsten Länder 
Ausgebend vom Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) 

gehörten 1982 zu den zwölf wichtigsten Partnerländern der 
Bundesrepublik Deutschland die EG-Länder (mit Ausnahme 
von Dänemark, Griechenland und der Republik Irland), die 
Vereinigten Staaten, die Schweiz, Osterreich, die Sowjet-
union, Saudi-Arabien, Schweden und Japan. Vom gesamten 
Außenhandelsumsatz des . Jahres 1982 im Wert von 
804,4 Mrd. DM erbrachten diese zwölf Länder allein 
560,5 Mrd. DM oder 70 %. Bei getrennter Darstellung der 
wichtigsten Partnerländer in Einfuhr und Ausfuhr ergibt sich 
jedoch eine etwas andere Auswahl und Reihenfolge•). 

•) Siehe Tabellen auf S. 90* ff. 
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Bedeutendste Li e {er an t e n (Herstellungsländer) der 
Bundesrepublik Deutschland waren im Berichtsjahr die 
Niederlande (46,0 Mrd. DM), Frankreich (42,9), Italien (28,7), 
die Vereinigten Staaten (28,2), Großbritannien (27,1) sowie 
Belgien und Luxemburg (25,5). Zusammen mit der Schweiz, 
Japan, der Sowjetunion, Osterreich, Saudi-Arabien und 
Norwegen wurden aus diesen zwölf Ländern Waren im Wert 
von 266,9 Mrd. DM importiert (71 % der Gesamteinfuhr). 

Wichtigste Kunden (Verbrauchsländer) der Bundesre-
publik Deutschland waren 1982 Frankreich (60,1 Mrd. DM), 
die Niederlande (36,2), Italien (32,4), Großbritannien (31,3), 
Belgien und Luxemburg (31,1), die Vereinigten Staaten (28,1), 
die Schweiz (21,7) und Osterreich (20,6). Die genannten 
Länder sowie Schweden, die Sowjetunion, Saudi-Arabien und 
Dänemark vereinigten zusammen allein 299,3 Mrd. DM oder 
70 % der deutschen Ausfuhr auf sich. Gegenüber dem Vorjahr 
ist der Irak zugunsten Saudi-Arabiens aus dem Kreis der 
zwölf wichtigsten Abnehmerländer ausgeschieden. 

Im Außenhandel mit den zwölf nächstwichtigen Herstel-
lungs- bzw. Verbrauchsländern importierte bzw. exportierte 
die Bundesrepublik Deutschland weitere 15 bzw. 14 %, 
während auf den Rest der Welt 15 bzw. 16 % entfielen. 

Außenhandelsbilanz 
Der im Vergleich zu den Importen deutlich stärkere Anstieg 

der Exporte führte in der Außenhandelsbilanz des 
Jahres 1982 zu dem bisher höchsten Überschuß in der 
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Nachkriegszeit. Er übertraf mit 51,2 Mrd. DM den Vorjahres-
überschuß um 23,5 Mrd. DM und lag noch um 0,3 Mrd. DM 
über dem bisher höchsten Aktivsaldo von 50,8 Mrd. DM im 
Jahr 1974. 

Die positive Entwicklung der Außenhandelsbilanz bewirkte 
einen vollständigen Abbau des Defizits in der Leistungs -
b i 1 a n z der Zahlungsbilanz 5), der in den vorangegangenen 
drei Jahren zusammen auf rd. 57 Mrd. DM aufgelaufen war. 
Von 1981 auf 1982 verwandelte sich der Passivsaldo der 
Leistungsbilanz von 16,6 Mrd. DM in ein Aktivum von 
7,5 Mrd. DM. Das in die Leistungsbilanz eingegangene Defizit 
für die sogenannten „unsichtbaren" Transaktionen stagnierte 
bei rd. 45 Mrd. DM. Die Konsolidierung des grenzüberschrei-
tenden Leistungsverkehrs ist somit ausschließlich der 
beachtlichen Steigerung· des Außenhandelsüberschusses 
zuzuschreiben. Vom Defizit der „unsichtbaren" Transaktio-· 
nen entfielen 16, 7 Mrd. DM auf den Dienstleistungsverkehr 
(z.B. Kapitalerträge, Reiseverkehr, Transportleistungen und 
Regierungsleistungen) und 28,1 Mrd. DM auf Übertragungen 
(z. B. Zahlungen an internationale Organisationen, wie die 
EG, Heimatüberweisungen ausländisc~er Arbeitskräfte und 
Überweisungen von Renten, Pensionen und Unterstützungs-
zahlungen). Die in der Leistungsbilanz ebenfalls eingeschlos-
senen „Ergänzungen zum Warenverkehr", in denen insbeson-
dere die Salden des Lagerverkehrs auf inländische Rechnung 
und des Transithandels zusammengefaßt sind, ergaben 1982 
einen Überschuß von 1,2 Mrd. DM, dem im Vorjahr ein 
solcher von 0,8 Mrd. DM gegenüberstand. 

Der starke Anstieg des A usfuh rü be rsch us se s von 
1981 auf 1982 um 23,5 Mrd. DM auf insgesamt 51,2 Mrd. DM 
war die Folge unterschiedlicher Entwicklungen im Warenver-
kehr mit den verschiedenen handelspolitisch relevanten 
Ländergruppen. So weitete sich die Überschußposition der 
Bundesrepublik. Deutschland im Warenaustausch mit den 
industrialisierten westlichen Ländern um 19,5 auf 
46,5 Mrd. DM aus. Dieses Ergebnis ist im besonderen Maße 
auf den Warenverkehr mit den Partnerländern der EG (und -
hier vor allem auf den Außenhandel mit Frankreich und 
Großbritannien) zurückzuführen, dessen Aktivum allein um 
13,4 auf 24,6 Mrd. DM gewachsen ist. Im Vergleich hierzu 
geringfügig ist der Überschuß gegenüber den „anderen 
europäischen Ländern" gestiegen (um 2,8 auf 25,3 Mrd. DM), 
während die Aktivierung des Außenhandels mit Nordamerika 
bzw. mit den „übrigen Industrieländern" zu einem Rückgang 
der Passivsalden um 2,0 auf 0,9 Mrd. DM bzw. um 1,3 auf 
2,5 Mrd. DM führte. 

Im Außenhandel mit den außereuropäischen Entwicklungs-
ländern ergab sich 1982 ein Überschuß von 4,2 Mrd. DM, dem 
im Vorjahr ein Defizit von 1,1 Mrd. DM gegenübergestanden 
hatte. Diese Aktivierung der Außenhandelsbilanz entfiel 
schwerpunktmäßig auf den Warenverkehr mit der OPEC 
(1981: - 2,6 Mrd. DM, 1982: + 5,2 Mrd. DM), der durch 
·sinkende Ölbezüge und eine noch immer recht positive 
Ausfuhrentwicklung gekennzeichnet war. Der Warenverkehr 
mit den übrigen Entwicklungsländern veränderte sich 
dagegen in umgekehrter Richtung. Bei steigenden Importen 
und fallenden Exporten wurde die Warenverkehrsbilanz mit 
1,0 Mrd. DM negativ (Vorjahr + 1,5 Mrd. DM). Auch im 
Außenhandel mit den Staatshandelsländern wurde der 
Aktivsaldo von 1981 (von 0,3 Mrd. DM) durch einen Passivsal-
do (von 0,8 Mrd. DM) abgelöst. Der seit 1976 festzustellende 
Schrumpfungsprozeß des Überschusses im Warenverkehr mit 
den Staatshandelsländern hat mit dieser Umkehrung des 
Saldos seinen vorläufigen Abschluß gefunden. 

Bei einer Aufgliederung der Außenhandelsbilanz nach 
e i n z e l n e n Ländern&) wird deutlich, daß die Gesamtgrößen 
nur von verhältnismäßig wenigen „Überschuß- bzw. Defizit-
ländern" bestimmt werden. Zu den Ländern, gegenüber 
denen die Bundesrepublik Deutschland die größten üb e r -
s c h ü s s e erzielt hat, zählten im Berichtsjahr Frankreich 
(mit einem Aktivsaldo von 17 ,3 Mrd. DM), Osterreich (9,5), die 

•) Siehe hierzu .Monatsberichte der Deutschen Bundesbank", Heft 2/1982. 
') Siehe Tabellen auf S. 90° ff. 
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Schweiz (8,8), der Irak (7,0), Belgien und Luxemburg (5,6), 
Großbritannien (4,2), Schweden (3,9), Italien (3,7) und die 
Republik Südafrika (3,1). Mit weiteren drei Ländern entfielen 
auf sie zusammen fast drei Viertel des gesamten Brutt.oüber-
schusses der Außenhandelsbilanz. 

Andererseits ergaben sich im Außenhandel der Bundesre-
publik Deutschland die größten De f i z i t e gegenüber den 
Niederlanden (mit einem Passivsaldo von 9,8 Mrd. DM), 
Japan (7,5); Libyen (4,4), Norwegen (4,4), Brasilien, Saudi-
Arabien, Hongkong und der Sowjetunion (je 2,0). Zusammen 
mit vier weiteren Ländern kamen auf sie rund vier Fünftel des 
gesamten Bruttodefizits der Außenhandelsbilanz. 
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Tabelle 6: Index der tatsächlichen Werte, des Volumens 
und der Durchschnittswerte; Austauschverhältnis 

1976-100 

Einfuhr Ausfuhr 
Jahr ins- EG- Übrige ins- EG- Übrige 

gesamt Länder1) Länder gesamt Länder!) Länder 

Index der tatsächlichen Werte 
1975 ......... 83,0 85,2 80,9 86,3 82,3 89,7 
1976 ......... 100 100 100 100 100 100 
1977 ......... 105,9 105,8 105,9 106,6 104,7 108,2 
1978 ....•.... 109,7 111,9 107,7 111,0 111,3 110,8, 
1979 ......... 131,4 131,9 131,0 122,5 129,5 116,8 
1980 ......... 153,7 147,0 159,9 136,5 143,4 130,7 
1981 ......... 166,2 160,5 171,5 154,7 154,6 154,'.7 
1982 ......... 169,5 166,7 172,1 166,7 171,5 162,6 
198lgegen-

über1982 .. +2,0 +3,9 +0,3 +7,8 +10,9 +5,1 

Index des Volumens 
1975 ......... 87,4 89,0 85,9 89,8 85,4 93,5 
1976 ......... 100 100 100 100 , 100 100 
1977 ......... 103,7 104,2 103,3 105,4 103,6 106,9 
1978 ......... 115,5 112,6 110,5 109,8 110,2 109,4 
1979 ......... 121,6 120,7 122,5 117,6 123,2 112,8 
1980 ......... 124,3 121,1 127,3 122,5 127,1 118,6 
1981 ......... 119,7 120,3 119,0 129,0 128,4 129,5 
1982 ......... 120,8 122,7 119,1 131,9 136,3 128,1 
198lgegen-

über1982 .. +0,9 +2,0 +0,1 +2,2 +6,2 -1,1 
Index der Durchschnittswerte 

1975 ......... 94,9 95,8 94,l 96,l 96,4 95,9 
1976 ......... 100 100 100 100 100 100 
1977 ......... 102,0 101,5 102,5 101,1 101,0 101,2 
1978 ......... 98,4 99,3 97,4 101,1 101,0 101,3 
1979 ......... 108,l 109,3 107,0 104,2 105,0 103,5 
1980 ......... 123,6 121,4 125,6 111,5 112,8 110,3 
1981 ......... 138,9 133,4 144,0 119,9 120,4 il9,4 
1982 ... ··•·•· 140,3 135,9 144,4 126,4 125,9 126,9 
1981gegen-

überl982 .. +1,0 +1,9 +0,3 +5,4 +4,6 +~3 
Austauschverhältnis (Terms of Trade )2) 

Insgesamt EG-Länder1) Übrige Länder 
1975 ......... 101,3 95,2 101,11 
1976 ......... 100 100 100 
1977 ......... 99,1 99,5 98,7 
1978, ......... 102,7 101,7 104,0 
1979 •........ 96,4 96,1 96,7 
1980 ...•..... 90,2 92,9 87,8 
1981 ......... 86,3 90,3 82,9 
1982 .....•... 90,1 92,6 87,9 
198lgegen-

überl982 .. +4,4 +2,5 +6,0 

1) Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbri~n, 
Rep. Irland, Dänemark, aber ohne Griechenland. - 2) Index der Durchschnitts-
werte der Ausfuhr in % des Index der Durch$chnittswerte der Einfuhr. 

Im Vorjahresvergleich stieg der gesamte Brutt.oüberschuß 
von 85,2 auf 97 ,5 Mrd. DM, während das Brutt.odefizit von 57 ,5 
auf 46,3 Mrd. DM abnahm. Hieraus resultierte der Zuwachs 
des Überschusses der Außenhandelsbilanz von 27,7 auf 
51,2 Mrd. DM. 

Durchschnittswerte und Volumen 
Die Terms of Trade des Außenhandels der Bundesrepublik 

Deutschland, die auf Basis der Indizes der Durchschnittswer-
te ?)anzeigen, in welchem Maße der gewogene durchschnittli-
che Erlös je Mengeneinheit in der Ausfuhr sich günstiger oder 
ungünstiger entwickelt hat als der gewogene durchschnittli-
che Aufwand je Mengeneinheit in der Einfuhr, verbesserten 
sich 1982 erstmals seit 1978 wieder, und zwar um 4 % auf 90,1 
(1976 - 100). Diese Wende in der Entwicklung des realen 

') Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschnittswerte der Außenhandeluta-
tistik mit der der Außenhandelspreise ist wegen der methodischen Unterachiede 
nur bedingt möglich (siehe Rostin, W.: .Die Indizes der Außenhandelspreise auf 
Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff., Bergmann, W.: ..Außenhandelsvolumen und 
Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823 ff. und Bergmann, W.: 
.Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf 
Basis 1976" in W!Sta 1/1979, S. 36 ff.). 
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Schaubild 5 
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Austauschverhältnisses war bedingt durch die im Vergleich 
zur Einfuhr stärkere Verteuerung der Ausfuhr. Die Durch-
schnittswerte zeigten 1982 gegenüber dem Vorjahr bei den 
Importen einen Anstieg um 1 % und bei den Exporten eine 
Zunahme um 5 %. Nach Abzug der Durchschnittswertverän-
derungen lag die Einfuhr demzufolge dem Volumen nach (also 
real) um 1 % höher als 1981, bei einem nominalen Wachstum 
um 2 %. Die Ausfuhr nahm 1982 nach Ausschaltung der 
Durchschnittswertveränderungen real um 2 % zu, bei einem 
nominalen Zuwachs um 8 %. 

Die Verbesserung der Terms of Trade von 1981 auf 1982 war 
in erst.er Linie auf die Preisentwicklung bei der Ausfuhr von 
gewerblichen Fertigwaren zurückzuführen, deren Durch-
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Schaubild 6 

INDEX DER DURCHSCHNITTSWERTE, AUSTAUSCHVERHI.LTNIS 
1976= 100 
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schnittswerte sich wesentlich stärker erhöhten als die der 
Einfuhr. Auf der Einfuhrseite wurde der Rückgang bei den 
Durchschnittswerten für gewerbliche Rohstoffe dagegen 
weitgehend durch die Erhöhungen der Durchschnittswerte 
im Bereich der verarbeiteten Waren und der Ernährungsgüter 
kompensiert. 

In der regionalen Aufgliederung des Außenhandels 
nach Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern wird nachgewie-
sen, daß die Durchschnittswerte für Einfuhren aus dem 
EG-Raum von 1981 auf 1982 etwas stärker gestiegen sind 
( + 2 %) .als die für Drittlandsimporte ( + 0,3 %). Auf der 
Exportseite wurde dagegen bei den Lieferungen in die EG ein 
etwas geringerer Anstieg der Durchschnittswerte registriert 
( + 5 %) als bei denen für Exporte in die übrige Welt ( + 6 %). 
Dementsprechend war die Verbesserung des realen Aus-
tauschverhältnisses (Terms of Trade) im Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland mit den Drittländern deutlicher 
( + 6 % ) als gegenüber den Gemeinschaftsländern ( + 3 % ). 

Real stiegen somit die Importe aus den EG-Ländern um 
2 %, während die Einfuhren aus den übrigen Ländern dem 
Volumen nach stagnierten. Andererseits stand bei den 
Ausfuhren real einem Wachstum der Exporte in die 
Gemeinschaft um 6 0/o eine Abnahme der Lieferungen in 
Drittländer um 1 0/o gegenüber. Wolfgang Bergmann 

Außenhandel Im vierten VlertelJahr 1982 
Gesamtüberblick 

Trotz anhaltend~r Konjunkturschwäche in den meisten 
Industrieländern erreichte der Außenhandel 1) der Bundesre-
publik Deutschland im vierten Quartal 1982 das relativ hohe 
Ergebnis des entsprechenden Vorjahresquartals. Der im 
vierten Vierteljahr 1981 realisierte und bislang höchste 
Exportüberschuß im Vierteljahresvergleich konnte sogar im 

1) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
- Einfuhr- Veränderung gegenüber 

Einfuhr Ausfuhr 
1-)bzw.' entsprechendem Vj des 

Vierteljahr usfuhr- Vorjahres über-
schuß(+) Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill.DM % 

19761. Vj 51962 60588 + 8626 +23,3 +15,0 
2.Vj 55 321 62922 + 7 600 +18,9 +12,9 
3. Vj 55283 63 736 + 8453 +23,5 +20,2 
4.Vj 59606 69396 + 9 790 +17,1 +15,4 

19771. Vj 57714 66 619 + 8905 +11,1 +10,0 
2.Vj 58555 68016 + 9462 + 5,8 + 8,1 
3.Vj 57367 65325 + 7958 + 3,8 + 2,5 
4.Vj 61542 73654 +12112 + 3,2 + 6,1 

19781. Vj 58455 67643 + 9 i88 + 1,3 + 1,5 
2.Vj 61 765 72019 +10254 + 5,5 + 5,9 
3.Vj 58582 68165 + 9584 + 2,1 + 4,3 
4.Vj 64905 77081 + 12175 + 5,5 + 4,7 

19791. Vj 66451 74292 + 7 841 +13.'7 + 9,8 
2.Vj 71626 78649 + 7023 +16,0 + 9,2 
3. Vj 72886 76355 + 3469 +24,4 +12,0 
4.Vj 81076 85173 + 4097 +24,9 +10,5 

19801. Vj 86063 88 795 + 2 732 +29,5 +19,5 
2.Vj 85857 87 522 + 1665 +19,9 +11,3 
3.Vj 81421 82912 + 1491 +11,7 + 8,6 
4.Vj 88038 91099 + 3061 + 8,6 + 7,0 

19811. Vj 91396 91159 - 236 + 6,2 + 2,7 
2.Vj 90579 97141 + 6562 + 5,5 +11,0 
3.Vj 91 702 98793 + 7091 +12,6 +19,2 
4.Vj 95503 109805 + 14 302 + 8,5 +20,5 

19821. Vj 96479 

I' 

107 613 +11133 + 5,6 +18,0 
2. Vj 95074 108277 +13 203 + 5,0 +11,5 
3.Vj 89754 101373 +11619 - 2,1 + 2,6 
4.Vj 95278 110 509 +15 231 - 0,2 + 0,6 
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Berichtszeitraum noch übertroffen werden. Dadurch ergab 
sich ein beachtlicher 'Überschuß in der Leistungsbilanz, der 
darüber hinaus für die Aktivierung der Leistungsbilanz für 
das gesamte Jahr 1982 ausreichte. 

Der Wert der Ausfuhr belief sich im vierten Quartal 1982 
auf 110,5 Mrd. DM und lag damit um gut ein halbes Prozent 
über dem Ergebnis des Vorjahresquartals. Bei der Interpreta-
tion dieses vergleichsweise geringen nominalen Zuwachses 
muß allerdings die boomartige Exportentwicklung des Jahres 
1981 berücksichtigt werden, die ihren Höhepunkt zum 
Jahresende mit einer vierteljährlichen Zuwachsrate von gut 
20 0/o erreicht hatte. Gegenüber dem unmittelbar vorausge-
gangenen dritten Quartal 1982 betrug die Zuwachsrate im 
Berichtsquartal 9 0/o. 

Der Wert der Einfuhr unterschritt mit 95,3 Mrd. DM nur 
ganz knapp (- 224 Mill. DM) das entsprechende Vierteljah-
resergebnis des Vorjahres. Gegenüber dem dritten Vierteljahr 
1982 nahm die Einfuhr nominal um 6 0/o zu. · 

Die Außenhandelsbilanz schloß aufgrund der zum 
Jahresende wieder gestiegenen Exporte bei weiterhin 
gedämpfter Importentwicklung mit einem neuen Rekorder-
gebnis, einem Aktivsaldo in Höhe von 15,2 Mrd. DM, ab und 
übertraf den schon außerordentlich hohen Überschuß des 
Vorjahresquartals um gut 6 %. Gegenüber dem unmittelbaren 
Vorquartal stieg der Aktivsaldo sogar um 31 0/o an. 

Für die Leistungsbilanz ergab sich im vierten 
Quartal 1982, nach vorläufigen Berechnungen der Deutschen 
Bundesbank, ein Überschuß in Höhe von 11,1 Mrd. DM. Zu 
diesem hohen Aktivsaldo trugen vor allem die Außenhandels-
ergebnisse bei. Doch auch von der Diensijeistungsbilanz 
(einschl. Ergänzungen) ging dieses Mal mit einem Überschuß 
von 3,0 Mrd. DM ein positiver Einfluß aus. Allein die 
traditionell defizitäre Übertragungsbilanz (Gastarbeiterüber-
weisungen, Zahlungen an internationale Organisationen) 
schmälerte mit einem Passivsaldo von 7,1 Mrd. DM den 
vierteljährlichen Überschuß der Leistungsbilanz. Vom vierten 
Quartal 1981 zum vierten Quartal 1982 verbesserte sich der 
Aktivsaldo der Leistungsbilanz um 1,2 Mrd. DM. Damit 
konnten die im ersten und dritten Vierteljahr 1982 
entstandenen Passivsalden der Leistungsbilanz ( - 0,9 bzw. 
- 4,8 Mrd. DM) mehr als kompensiert werden. Für das 
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gesamte Jahr 1982 ergab sich ein Leistungsbilanzüberschuß 
in Höhe von 7 ,5 Mrd. DM. 

Vom vierten Quartal 1981 zum vierten Quartal 1982 
veränderten sich die Durch schni ttswe rte 2 ) der 
Einfuhr mit einem knappen halben Prozent nach oben nur 
sehr gering. Auch gegenüber dem Vorquartal zeigte sich kaum 
eine Veränderung; der Durchschnittswertindex fiel um einen 

•) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandelsdurch-
schnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, W.: .Die Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff., und Bergmann, W.: 
.Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 
12/1974, s. 823 ff. 

Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte; 
Austauschverhältnis (Terms of Trade )1) 

i016 = 100 

Veränderung gegenüber 
entsprechendem Vj des 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
1979 1. Vj ··············· 118,4 113,1 +11,4 + 7,7 

2.Vj ··············· 121,0 118,8 + 6,7 + 6,5 
3.Vj ··············· 117,8 113,7 +10,4 + 8,3 
4.Vj ··············· 129,2 124,7 + 7,9 + 6,1 

1980 1. Vj ··············· 127,3 126,8 + 7,5 +12,1 
2.Vj ··············· 126,1 123,5 + 4,2 + 4,0 
3.Vj ··············· 119,1 115,4 + 1,1 + 1,5 
4.Vj ··············· 124,6 124,2 - 3,6 - 0,4 

1981 1. Vj ··············· 121,0 121,5 - 4,9 - 4,2 
2.Vj ··············· 119,2 127,4 - 5,5 + 3,2 
3.Vj ...... ,,,',,,,,, 115,2 127,1 - 3,3 +10,1 
4.Vj ··············· 123,1 140,0 - 1,2 +12,7 

1982 1. Vj ··············· 122,7 135,7 + 1,4 +11.7 
2.Vj ··············· 123,5 133,5 + 3,6 + 4,8 
3.Vj ··············· 114,8 123,9 - 0,3 - 2,5 
4.Vj ··············· 122,3 134,4 - 0,6 - 4,0 

Index der Durchschnittswerte 
1979 1. Vj ··············· 101,0 102,4 + 2,0 + 2,0 

2.Vj ··············· 106,6 103,2 + 8,7 + 2,5 
3.Vj ··············· lll,4 104,6 +12,6 + 3,4 
4.Vj ··············· 113,0 106,5 +15,8 + 4,2 

1980 1. Vj ··············· 121,7 109,l +20,5 + 6,5 
2.Vj ............... 122,6 110,5 +15,0 + 7,1 
3.Vj ............... 123,1 112,0 +10,5 + 7,1 
4.Vj ··············· 127,2 114,3 +12,6 + 7,3 

1981 1. Vj ··············· 135,9 117,0 +11,7 + 7,2 
2.Vj ··············· 136,8 118,8 +11,6 + 7,5 
3.Vj ··············· 143,3 121,2 +16,4 + 8,2 
4.Vj ............... 139,6 122,2 + 9,7 + 6,9 

1982 1. Vj ··············· 141,6 123,6 + 4,2 + 5,6 
2.Vj ··············· 138,6 126,4 + 1,3 + 6,4 
3.Vj ··············· 140,7 127,6 - 1,8 + 5,3 
4.Vj ··············· 140,2 128,2 + 0,4 + 4,9 

Austauschverhältnis (Terms of Trade )1) 
1979 1. Vj ··············· 101,4 ± 0,0 

2.Vj ··············· 96,8 - 5,7 
3. Vj ··············· 93,9 - 8,2 
4.Vj ··············· 94,2 -10,0 

1980 1. Vj ··············· 89,6 -11,6 
2.Vj ··············· 90,1 - 6,9 
3.Vj ··············· 91,0 - 3,1 
4.Vj ............... 89,9 - 4,6 

1981 1. Vj ··············· 86,1 - 3,9 
2.Vj ··············· 86,8 - 3,7 
3.Vj ··············· 84,6 - 7,0 
4.Vj .... , .......... 87,5 - 2,7 

1982 1. Vj ··············· 87,3 + 1,4 
2. Vj ··············· 91,2 + 5,1 
3. Vj ··············· 90,7 + 7,2 
4.Vj ··············· 91,4 + 4,5 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in 'lo des Ind~x der 
Durchschnittswerte der Einfuhr. 
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halben Prozentpunkt. Die Stabilisierung der Einfuhrdurch-
schnittswerte, die weitgehend von der Entwicklung der 
Einfuhrpreise bestimmt werden, dürfte vor allem mit der 
Außenwertentwicklung der D-Mark in Verbindung stehen. Im 
Berichtszeitraum festigte sich der DM-Wechselkurs gegen-
über dem Dollar, aber auch allgemein gegenüber den 
Währungen der wichtigsten Handelspartner der Bundesrepu-
blik Deutschland. Ausfuhrseitig lagen die Durchschnittswerte 
um nicht ganz 5 % über dem Vorjahresniveau; gegenüber dem 
Vorquartal zogen sie nur um knapp ein halbes Prozent an. 
Aufgrund der Entwicklung der Ein- und Ausfuhrdurch-
schnittswerte verbesserten sich die Terms of Trade gegenüber 
dem vierten Quartal 1981 um 4,5 %. Im Vergleich zum 
Vorquartal erhöhte sich das Austauschverhältnis um lpiapp 
1%. 

Wie schon im Vergleich der dritten Vierteljahre 1981/1982 
ergab sich im entsprechenden Vergleich der vierten Quartale 
1981/1982 ein realer Rückgang bei Einfuhr und Ausfuhr. Das 
Exportvolumen lag im vierten Quartal 1982 um 4 % unter dem 
des Vorjahresquartals. Der leichte nominale Anstieg der 
Ausfuhr im Beobachtungszeitraum ging somit allein auf 
Durchschnittswertveränderungen zurück. Bei der Einfuhr 
ergab sich binnen Jahresfrist ein realer Rückgang von knapp 
1 %. Der Anstieg des Aktivsaldos in der Handelsbilanz vom 
vierten Quartal 1981 zum vierten Quartal 1982 beruhte somit 
vor allem auf der Verbesserung der Terms of Trade. · 

Außenhandel nach Warengmppen 
Die Einfuhr von Waren der Ernährungswirtschaft lag im 

vierten Vierteljahr 1982 nominal und real um 1 % unter der 
des entsprechenden Vorjahresquartals. Die Genußmittel 
erzielten als einzige Warengruppe der Ernährungswirtschaft 
in der Einfuhr einen nominalen Zuwachs ( + 10 %). Da die 
Durchschnittswerte dieser Warengruppe um fast 8 % höher 
lagen als vor einem Jahr, ergab sich nur ein realer Zuwachs 
von 2 %. Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs, die dem 
Wert nach die größte Warengruppe der Ernährungswirtschaft 
darstellen, wurden im vierten Quartal 1982 in Höhe von 7 ,2 
Mrd. DM eingeführt. Dies entsprach einem Anteil von 56 % an 
der Gesamt.einfuhr ernährungswirtschaftlicher Güter. Die 
Einfuhr dieser Waren blieb nominal um fast 3 % und real um 
2 % hinter dem entsprechenden Vierteljahresergebnis des 
Vorjahres zurück. Bei Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs 
lagen die Durchschnittswerte im Betrachtungszeitraum gut 
3 % unter dem entsprechenden Vorjahresniveau. Der Rück-
gang des Einfuhrwert.es um ebenfalls 3 % resultierte also vor 
allem aus der Bewegung der Durchschnittswerte; das 
Einfuhrvolumen ging nur geringfügig zurück. 

Waren der Gewerblichen Wirtschaft wurden im vierten 
Quartal 1982 im Wert von fast 81 Mrd. DM aus dem Ausland 
bezogen. Aufgrund des hohen wertmäßigen Anteils dieser 
Waren an der Gesamt.einfuhr (85 %) und der in etwa 
gleichlaufenden Einfuhrentwickhing ernährungswirtschaftli-
cher Güter ergaben sich fast deckungsgleiche nominale und 
reale Veränderungsraten für die Gesamt.einfuhr und die 
Einfuhr von gewerblichen Gütern. Der ungünstige konjunk-
turelle Verlauf, der in einem Rückgang der inländischen 
Produktion zum Ausdruck kam, wirkte sich fühlbar auf die 
Einfuhren von Rohstoffen, Halb~aren und Vorerzeugnissen 
aus. Der Bezug von Rohstoffen nahm gegenüber dem vierten 
Vierteljahr 1981 nominal um gut 3 % ab; bei steigenden 
Durchschnittswerten um knapp 4 % lag der reale Rückgang 
sogar bei 7 %. Auch in den drei vorangegangenen Quartalen 
war es bereits zu realen Verminderungen der Rohstoffeinfuh-
ren gekommen. 

Bei den Halbwaren verringerte sich die Einfuhr im vierten 
Quartal 1982 gegenüber dem Vorjahresquartal no~al um 
3 %. Nur durch die gleichzeitige Verbilligung dieser Waren 
um gut 3 % wurde dem Volumen nach geringfügig mehr 
importiert als ein Jahr zuvor. 

Die Vorerzeugnisse verzeichneten im Vergleichszeitraum 
einen nominalen und realen Rückgang von 7 %. Diese im 
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Vergleich zur Entwicklung der Gesamteinfuhr überdurch-
schnittliche Verminderung ist um so beachtenswerter, als es 
in den drei Vorquartalen 1982 noch jeweils positive nominale 
und reale Zuwachsraten gegenüber den Vorjahresquartalen 
gegeben hatte. 

Die mit einem wertmäßigen Anteil von 39 % an der 
Gesamteinfuhr bedeutendste Warengruppe „Enderzeugnisse" 
verzeichnete als einzige Warengruppe der Gewerblichen 
Wirtschaft einen nominalen und realen Zuwachs gegenüber 
dem Vorjahresquartal. Mit einem Einfuhrwert von 37,1 Mrd. 
DM wurden knapp 5 % mehr an Enderzeugnissen aus dem 
Ausland bezogen als im vierten Vierteljahr 1981. Der Index 
der Durchschnittswerte lag um 2 % 'über dem Vorjahres-
niveau, so daß das Einfuhrvolumen der Enderzeugnisse im 
Vergleichszeitraum um gut 2 % stieg. Auch die entsprechen-
den Veränderungsraten der letzten drei Vorquartale hatten 
erkennen lassen, daß die Importe von Enderzeugnissen 
weniger stark als andere Warengruppen von der binnenwirt-
schaftlichen Schwäche betroffen waren. 

Wie bereits in der vorangegangenen Zeit wurde auch im 
letzten Vierteljahr 1982 die Entwicklung der Rohstoffeinfuh-
ren überwiegend von einem einzigen Produkt, dem Mineralöl, 
bestimmt. Die Mineralölimporte, die hier näher untersucht 
werden sollen, beliefen sich im Berichtszeitraum auf 11,5 Mrd. 
DM; das waren mehr als drei Viertel der gesamten 
Rohstoffeinfuhren. Gegen.über dem vierten Quartal 1981 
bedeutete dies einen vergleichsweise mäßigen Rückgang um 
nahezu 3 %, nachdem im dritten Quartal 1982 die Einsparung 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal noch 13 % 
betragen hatte. Bei der Betrachtung der importierten Mengen 
stellt sich jedoch heraus, daß die Rohölbezüge im vierten 
Quartal 1982 mit 18,1 Mill. t um gut 7 % unter dem 
vergleichbaren Vorjahresniveau lagen. Daß der nominale 
Rückgang wesentlich geringer war, erklärt sich aus einem 
Anstieg der Durchschnittswerte: Der durchschnittliche 
Grenzübergangswert je Tonne Rohöl stieg vom vierten 
Quartal 1981 zum vierten Quartal 1982 um 5 % auf 636 DM. 
Gegenüber dem unmittelbaren Vorquartal verteuerte sich die 
Tonne Rohöl um fast 2 %. 

Größter Rohöllieferant im letzten Vierteljahr 1982 war 
Libyen mit 4 Mill. t, die einem Lieferanteil von 22 % 
entsprachen. Libyen hat damit gegenüber dem Jahresbeginn 
seine Rohölausfuhren nach der Bundesrepublik Deutschland 
erheblich gesteigert. Aus Saudi-Arabien wurden 2,9 Mill. t 
Rohöl bezogen (Lieferanteil: 16 %). Damit blieb Saudi-Ara-

bien, der Welt größtes Ölexportland, trotz abnehmender 
Liefermengen nach wie vor für das gesamte Jahr 1982 mit 17 
Mill. t größter Rohöllieferant, übrigens dicht gefolgt von 
Großbritannien, das mit 2,7 Mill. t (Lieferanteil: 15 %) im 
letzten Quartal 1982 auf insgesamt gut 15 Mill. t für 1982 kam. 
Nigerias Lieferanteil betrug im Berichtsquartal gut 11 %, der 
von Algerien und vom Iran 8 bzw. 7 %. Insbesondere der Iran 
konnte im Verlauf des Jahres 1982 seine Rohöllieferungen an 
die Bundesrepublik Deutschland stark erhöhen; dies nicht 
zuletzt dank eines sehr günstigen Angebotspreises. 

Aus dem Kreis der größten Lieferländer wurde das teuerste 
Rohöl mit 702 DM/t (Wert frei deutsche Grenze) aus Algerien 
eingekauft. Auch nigerianisches und libysches Rohöl lag mit 
661 bzw. 645 DM/t über dem Durchschnitt von 636 DM/t. 
Knapp unter dem Durchschnittspreis lieferte diesmal 
Großbritannien (635 DM/t); aus Saudi-Arabien und dem Iran 
kam das billigste Rohöl (614 bzw. 595 DM/t). Die OPEC-Län-
der, die im vierten Quartal 1981 einen Lieferanteil von 60 % an 
der gesamten Rohöleinfuhr erreicht hatten, konnten diesen 
im Berichtszeitraum auf 75 % ausbauen. Im Vorquartal hatte 
der Lieferanteil dieser Ländergruppe bei 63 % gelegen. 

In der systematischen Gliederung nach dem Warenver-
zeichnis für die Industriestatistik nahmen bei folgenden 
Warengruppen die Einfuhrwerte vom vorjährigen vierten 
Quartal zum Berichtszeitraum überdurchschnittlich zu: Luft-
und Raumfahrzeuge ( + 31 % ), Büromaschinen, maschinelle 
Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen ( + 19 % ), 
Straßenfahrzeuge ( + 8 % ) und Mineralölerzeugnisse 
( + 6 %). Bei den Wertangaben zur Warengruppe „Luft- und 
Raumfahrzeuge" muß man berücksichtigen, daß hier auch 
Vorgänge enthalten sind, bei denen z. B. Flugzeuge zur Um-
und Ausrüstung eingeführt werden. Die Einfuhrwerte und 
ihre Veränderungsraten sind bei dieser Warengruppe daher 
immer im Zusammenhang mit der Ausfuhrentwicklung zu 
betrachten. Die 6 %ige nominale Einfuhrsteigerung bei 
Mineralölerzeugnissen basierte vor allem auf höheren 
Einfuhrmengen und weniger auf höheren Durchschnittswer-
ten. Mineralölerzeugnisse lagen dem Volumen nach im 
vierten Quartal um 5 % über dem vierten Vierteljahr des 
Vorjahres. Geringere, aber immer noch positive nominale 
Veränderungsraten ergaben sich im Vergleichszeitraum noch 
bei Kunststofferzeugnissen ( + 3 %), bei NE-Metallen und 
Metallhalbzeug ( + 3 o/o) und bei elektrotechnischen Erzeug-
nissen ( + 2 %). Die höchste negative Veränderungsrate 
verzeichnete dagegen die Einfuhr von Eisen und Stahl 

Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 
Veränderung gegenüber Vorjahreszeit bzw. 

Motoren- Motoren- leichtes Vormonat 
Jahr Erdöl,roh benzin, benzin, Heizöl Motoren- Motoren- leichtes Monat Normal Super Erdöl,roh benzin, benzin, 

Normal Super Heizöl 
DM/Tonne % 

1970 ··················································· 60 78 98 86 - 4,8 -11,4 - 3,9 - 1,2 
1973 ··················································· 82 181' 221 171 + 13,9 + 93,6 + 78,2 + 94,3 
1974 ··················································· 224 336 363 255 + 211,1 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
1975 ··················································· 223 299 313 248 - 0,4 -11,0 -13,8 - 2,7 
1976 ··················································· 244 356 386 277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
1977 ··················································· 244 316 340 277 ± 0,0 -11,2 -11,9 ± 0,0 
1978 ··················································· 212 308 330 260 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1979 ··················································· 279 517 563 516 + 31,6 + 67,9 + 70,6 + 98,5 
1980 ··················································· 456 628 653 562 + 63,4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
1981 ··················································· 619 789 825 683 + 35,7 + 25,6 + 26,3 +21,5 
1982 ··················································· 616 772 813 713 0,5 - 2,2 - 1,5 + 4,4 

1982 Januar ············································ 620 752 778 743 + 1,3 2,3 3,6 + 1;4 
Februar ··········································· 631 727 761 686 + 1,8 3,3 2,2 - 7,7 
März ············································· „606 717 738 660 - 4,0 1,4 - 3,0 3,8 
April ············································· 591 710 765 656 2,5 1,0 + 3,7 0,6 
Mai ··············································· 576 750 774 691 2,5 + 5,6 + 1,2 + 5,3 
Juni ·············································· 597 786 821 695 + 3,6 + 4,8 + 6,1 + 0,6 
Juli ··············································· 615 808 851 691 + 3,0 + 2,8 + 3,7 0,8 
August ············································ 628 789 829 700 + 2,1 2,4 2,6 + 1,3 
September ········································ 630 792 829 745 + 0,3 + 0,4 ± 0,0 + 6,4 
Oktober ··········································· 639 837 866 791 + 1,4 + 5,7 + 4,5 + 6,2 
November ········································· 643 796 832 775 + 0,6 4,9 3,9 2,0 
Dezember ········································· 625 750 797 717 2,8 5,8 4,2 7,5 
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Schaubild 2 
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(- 22 %). Zu den wichtigen Warengruppen, die einen 
überdurchschnittlichen Rückgang bei der Einfuhr verbuch-
ten, zählten des weiteren Musikinstrumente, Spielwaren, 
Sportgeräte usw. (- 14 %), Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe ( - 9 % ) und Maschinenbauerzeugnisse (- 5 % ). Die 
mit einem Anteil von gut 16 % an der Gesamteinfuhr auf 
dieser Aggregationsstufe größte Warengruppe Erdöl, Erdgas 
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Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungswirt-
schaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach wichtigen 
Warengruppen bzw. -zweigen des Warenverzeichnisses für die 

Industriestatistik 
Veränderung 

4. Vj 1982 gegenüber 
4.Vj 

1 

3.Vj Warenbenennung 1981 1982 
Mill. 0/, DM 

lnsgesamt1) .•.•.•..••••.•••• , ••••••• 95278 100 - 0,2 + 6,2 
Warengruppen der Ernährungs-

wirtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft 
Ernährungswirtschaft .............. 12843 13,5 - 1,1 + 9,1 

Lebende Tiere ................... 155 0,2 - 18,1 - 5,6 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs ..................... 3194 3,4 - 3,5 + 6,3 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs ..................... 7208 7,6 - 2,6 + 5,2 
Genußmittel ..................... 2286 2,4 + 9,6 + 3Q,8 

Gewerbliche Wirtschaft ............. 80982 85,0 - 0,3 + 5,5 
Rohstoffe ........................ 15000 15,7 - 3,4 + 3,0 
Halbwaren ...................... 17636 18,5 - 2,8 + 8,9 
Fertigwaren ..................... 48346 50,7 + 1,6 + 5,0 

Vorerzeugnisse ................ 11289 11,8 - 6,6 + 0,2 
Enderzeugnisse ................ 37057 38,9 + 4,5 + 6,6 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine . 15593 16,4 - 4,9 + 12,7 
Chemische Erzeugnisse ............... 7 585 8,0 - 0,9 - 0,0 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei ........ 7361 7,7 - 0,2 + 11,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ 6591 6,9 + 2,2 + 18,0 
Erzeugnisse des Nahrungs-und 

Genußmitt.elgewerbes .....•........ 6438 6,8 - 2,7 + 6,6 
Mineralölerzeugnisse ................. 6105 6,4 + 5,7 + 3,2 
Straßenfahrzeuge ( ohne 

Ackerschlepper) ................... 4283 4,5 + 7,6 + 13,2 
Textilien ............................ 4220 4,4 - 0,6 + 1,4 
Maschinenbauerzeugnisse ( einschl. 

Ackerschlepper) ................... 4215 4.4 - 4,6 + 5,5 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug ....... 3526 3,7 + 2,6 .+ 7,8 
Luft-und Raumfahrzeuge ............. 3072 3,2 + 31,4 + 13,9 
Bekleidung .......................... 2437 2,6 - 1,7 -24,5 
Eisen und Stahl ...................... 2401 2,5 -21,9 - 2,8 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und-einrichtungen ........... 2270 2,4 + 19,3 + 23,6 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe . 1831 1,9 - 8,7 - 7,5 
Eisen-,Blech-undMetallwaren ........ 1435 1,5 + 0,2 + 13,9 · 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ................. 1409 1,5 - 3,0 + 16,8 
Kunststofferzeugnisse ................ 1097 1,2 + 3,1 + 0,1 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte, Schmuck, belichtete 
Filme, Füllhalter u. ä. . .............. 965 1,0 - 14,2 + 17,0 

Holzwaren ................•......... 934 1,0 - 0,8 + 23,3 
tlbrige Waren ........................ 11510 12,1 + 1,6 - 1,0 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

und bituminöse Gesteine verzeichnete einen Rückgang von 
5%. 

Die Ausfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft wies 
im Gegensatz zur Entwicklung der Gesamtausfuhren eine 
überdurchschnittliche nominale und reale Steigerung von 7 
bzw. 6 % im Vergleich des vierten Quartals 1982 mit dem 
entsprechenden Vorjahresquartal auf. Die Exporte von 
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs weiteten sich im 
Vergleichszeitraum mit nominal 17 % und real 16 % am 
stärksten aus. Bei den Genußmitteln nahmen die Lieferungen 
an das Ausland nominal um knapp 13 % und, bei um 2 % 
höheren Durchschnittswerten, real um gut 10 % zu. Nur bei 
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs ging der Export 
gegenüber dem vierten Vierteljahr 1981 nominal und real 
zurück (- 5 bzw. - 4 %). 

Im Gegensatz zu den Exportsteigerungen in der' Ernäh-
rungswirtschaft stand die Ausfuhrentwicklung bei Gütern der 
Gewerblichen Wirtschaft, die mit 103,6 Mrd. DM im vierten 
Quartal 1982 einen Anteil von 94 % an der Gesamtausfuhr auf 
sich vereinigten. Nominal stagnierten die Ausfuhren der 
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Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungswirt-
schaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach wichtigen 
Warengruppen bzw. -zweigen des Warenverzeichnisses für die 

Industriestatistik 

' Veränderung 
4.Vj1982 gegenüber 

4.Vj \ 3.Vj Warenbenennung 1981 1982 
Mill. % DM 

lnsgesamt1) ••••••••••••••••••••••••••••• 110 509 100 + 0,6 + 9,0 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft .................. 6 ll7 5,5 + 6,5 + 9,5 
Gewerbliche Wirtschaft ............ , .... 103 596 93,7 + 0,3 + 8,9 

Rohst.offe ........................... 1911 1,7 + 4,2 +16,1 
Halbwaren .......................... 8954 8,1 + 6,3 +12,4 
Fertigwaren ......................... 92 731 83,9 - 0,3 + 8,5 

Vorerzeugnisse .................... 17311 15,7 - 4,3 + 3,3 
Enderzeugnisse .................... 75420 68,2 + 0,6 + 9,8 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) ... 18736 17,0 + 1,0 +14,8 
Maschinenbauerzeugnisse 

17 587 15,9 - 5,1 +10,4 (einschl.Ackerschlepper) ............... 
Chemische Erzeugnisse ................... 13544 12,3 + 2,5 + 6,5 
Elektrotechnische Erzeugnisse ............ 11131 10,1 + 2,7 +11,7 
Erzeugnisse des Nahrungs-und 

5053 4,6 + 6,2 + 8,7 Genußmittelgewerbes ............ , , .... 
Eisen und Stahl .......................... 4558 4,1 -24,0 - 9,9 
Textilien ................................ 3502 3,2 - 0,3 + 8,2 
Eisen-, Blech-und Metallwaren ............ 3064 2,8 + 0,2 +11,7 
Luft-und Rawnfahrzeuge ................. 2825 2,6 +34,8 +19,9 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug ........... 2823 2,6 +24,6 +.22,2 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ............................... ·· 2260 2,0 + 3,6 +18,9 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte 

1,8 7,6 9,9 und-einrichtungen ..................... 2028 + + 
Kunststofferzeugnisse .................... J.929 1,7 + 4,1 + 7,3 
Mineralölerzeugnisse ..................... 1755 1,6 +15,2 + 8,7 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

1370 1,2 + 6,0 +13,0 Jagdwirtschaft und Fischerei ............ 
Stahlbauerzeugnisse und 1277 1,2 + 3,4 +10,9 

Schienenfahrzeuge ..................... 
1165 1,1 1,1 -29,5 Bekleidung .............................. -

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 
1109 1,0 + 4,0 + 8,8 Schmuck, belichtete Filme, Fiillhalter u. ä .. 

Kohle, Briketts, Koks, Rohteerund-benzol .. 1039 0,9 + 7,5 +12,4 
Holzschliff, 1.ellstoff, Papier und Pappe ..... 1024 0,9 + 2,1 + 7,1 
Übrige Waren ............................ 12730 11,5 - 0,5 + 6,0 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Gewerblichen Wirtschaft gegenüber dem vierten Vierteljahr 
1981. Da jedoch im Vergleichszeitraum Durchschnittswert-
steigerungen von 5 % durchgesetzt werden konnten, lag das 
Volumen um ebenfalls 5 % unter dem Vorjahresniveau. Für 
Fertigwaren ergaben sich gleiche Veränderungsraten, denn 
mit einem Ausfuhrwert von 92, 7 Mrd. DM im letzten 
Vierteljahr 1982 waren sie, wie bisher, die dominierende 
Warengruppe bei der Ausfuhr. Bei den Fertigwaren setzte 
sich der bereits in den Vorquartalen konstatierte Abschwung 
fort. Die Vorerzeugnisse verzeichneten, ähnlich wie beim 
Vergleich des dritten Quartals 1982 mit dem Vorjahresquartal, 
im Endquartal ein nominales und reales Minus von 4 bzw. 
6 %. Noch ausgeprägter entwickelte sich das Abwärts der 
Exporte von Enderzeugnissen. Dabei waren in der ersten 
Jahreshälfte noch ungewöhnlich hohe nominale und reale· 
Zuwächse gegenüber dem Vorjahr erzielt worden. Doch schon 
beginnend mit dem zweiten Quartal 1982 nahm das 

'Wachstumstempo der Ausfuhr von Enderzeugnissen rapide 
ab. 1'Jachdem im dritten Quartal die Exporte gegenüber dem 
Vorjahresquartal bereits real stagniert hatten, ergab sich im 
darauffolgenden vierten Quartal 1982 gegenüber dem Vorjah-
resquartal ein realer Rückgang von 5 %. Da jedoch die 
Ausfuhrdurchschnittswerte im Vergleichszeitraum um 6 % 
anzogen, bedeutet dieser Rückgang nominal noch ein Plus 
von knapp 1 %. 
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Bei den auf der Ausfuhrseite weniger bedeutenden 
Warengruppen Rohstoffe und Halbwaren wurden im letzten 
Quartal 1982 überdurchschnittliche Zuwachsraten ( + 4 bF. 
+ 6 %) gegenüber dem Vorjahreszeitraum erzielt. Während 
der Durchschnittswertindex bei den Rohstoffen um 1 % fiel, 
stieg er dagegen bei den Halbwaren um gut 6 %. Dies führte 
zu unterschiedlichen realen Entwicklungen beider Waren-
gruppen. Bei Halbwaren lag das Ausfuhrvolumen auf 
Vorjahresniveau; Rohstoffausfuhren steigerten sich hingegen 
realumgut5 %. 

In der Gliederung nach der Systematik des Warenverzeich-
nisses für die Industriestatistik zeigte sich bei den vier mit 
Abstand wichtigsten Warengruppen eine sehr starke Verlang-
samung des Wachstumstempos. Straßenfahrzeuge, die auf 
dieser Aggregationsstufe einen Anteil von 17 % an der 
Gesamtausfuhr erreichten, wurden im vierten Quartal 1982 
im Wert von 18, 7 Mrd. DM an das Ausland geliefert, was einem 
Zuwachs gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
von nominal 1 % entsprach. In den drei vorangegangenen 
Vierteljahren hatten die vergleichbaren Zuwachsraten, mit 
dem ersten Vierteljahr beginnend, noch 34, 26 und 10 % 
betragen. Gleichwohl war die Ausfuhr von Straßenfahrzeugen 
für das gesamte Jahr 1982 sehr erfolgreich und stellte das 
bisher höchste Exportergebnis dar. Die Maschinenbauerzeug-
nisse, zweitgrößte Warengruppe der Ausfuhr mit einem Anteil 
von 16 %, mußten im Vergleich zum vierte~ Quartal 1981 
einen Ausfuhrrückgang um nominal 5 % hinnehmen. Chemi-
sche Erzeugnisse (Anteil: 12 % ) und elektrotechnische 
Erzeugnisse (Anteil: 10 %) erzielten im Vergleichszeitraum 
nominale Zuwächse um jeweils knapp 3 %. Auffallend hohe 
nominale Wachstumsraten wurden dagegen insbesondere bei 
Luft- und Raumfahrzeugen ( + 35 %), bei' NE-Metallen und 
-Metallhalbzeug ( + 25 %) und bei Mineralölerzeugnissen 
( + 15 %) erreicht. Auf der anderen Seite ergab sich ein 
beachtenswerter hoher Rückgang erneut bei der Ausfuhr von 
Eisen und Stahl. Der Export dieser Produkte verminderte sich 
vom vierten Quartal 1981 zum vierten Quartal 1982 um 
nominal 24 %, nachdem bereits im dritten Vierteljahr 1982 die 
entsprechende Veränderungsrate - 13 % betragen hatte. Wie 
abrupt der Exporteinbruch bei Eisen und Stahl erfolgte, 
verdeutlichen die Ergebnisse der ersten zwei Quartale 1982, in 
denen noch Steigerungsraten von 22 und 28 %. erzielt worden 
waren. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Den Schwerpunkt des deutschen Außenhandels in regiona-

ler Hinsicht bildete nach wie vor der Warenaustausch mit den 
Ländern der Europäischen Gemeinschaft. Die Bezüge aus den 
EG-Ländern beliefen sich im vierten Quartal 1982 auf 45,6 
Mrd. DM, was einem Rückgang gegenüber dem Vorjah,res-
quartal von knapp 2 % entsprach. Der EG-Länderanteil an 
der Gesamteinfuhr änderte sich dadurch nur geringfügig und 
lag bei 48 %. Der Ausfuhrwert der deutschen Lieferungen 
nach den EG-Ländern erreichte im Berichtszeitraum 52,8 
Mrd. DM und steigerte sich mit 6 % gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum überdurchschnittlich. Damit endete vor-
erst eine Tendenz abnehmender Wachstumsraten der 
Ausfuhr in diese Ländergruppe. Der Antejl der Ausfuhren in 
die EG-Länder stieg im Vergleich mit dem letzten Vierteljahr 
1981 von 45 auf 48 o/o; dies insbesondere zu Lasten der Exporte 
in die Entwicklungsländer. Durch die gegensätzliche nomina-
le Ein- und Ausfuhrentwicklung im Handel mit den 
EG-Ländern erhöhte sich der Aktivsaldo in der Handelsbilanz 
mit diesen Ländern von 3,5 Mrd. DM im vierten Vierteljahr 
1981 auf 7 ,2 Mrd. DM im Berichtszeitraum. 

Aus anderen europäischen Ländern wurden Waren im Wert 
von 14,1 Mrd. DM (Anteil: 15 %) importiert, was einem 
Rückgang um 4 o/o gegenüber dem Vorjahresquartal ent-
sprach. Ausfuhrseitig erhöhten sich die Lieferungen an diese 
Region (vor allem Osterreich und Schweiz) um 1 % auf 21,2 
Mrd. DM. Der Aktivsaldo war mit 7 ,1 Mrd. DM fast genauso 
hoch wie der mit den EG-Ländern. 

Auf die Vereinigten Staaten und Kanada entfielen 8 % der 
Einfuhr und gut 7 % der Ausfuhr. Bei dieser Ländergruppe 
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Tabelle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ländergruppe 4. Vj 1982 Veränderung gegenüber 4.Vj 1982 Veränderung gegenüber 
Herstellungs- bzw. Verbrauchsland 4. Vj 1981 1 3. Vj 1982 4. Vj 1981 1 3. Vj 1982 

Mill.DM %, Mill.DM % 

Industrialisierte westliche Länder ......................... 72021 75,6 - 2,1 + 6,6 85581 77,4 + 2,6 + 8,8 
EG-Länder ......................................... 45634 47,9 - 1,6 + 5,8 52842 47,8 + 6,0 + 10,1 
Ande~ europäische Länder ·························· 14074 14,8 - 3,6 + 9,3 21194 19,2 + 0,9 + 8,0 
Vereinigte Staaten und Kanada ....................... 7816 8,2 - 4,2 + 5,8 8057 7,3 - 6,4 + 11,0 
Ubrige Länder ...................................... 4496 4,7 + 1,8 + 7,9 3487 3,2 -12,2 - 7,2 

Entwicklungsländer ............................ -......... 17695 18,6 + 8,2 + 4,3 18693 16,9 -10,4 + 7,4 
Afrika .............................................. 6586 6,9 + 45,0 + 20,1 4522 4,1 -19,6 + 5,0 
Amerika ............................................ 3352 3,5 + 16,2 + 6,1 2710 2,5 -24,8 - 0,2 
Asien ··············································· 7586 8,0 -13,4 - 7,0 11434 10,3 - 1,5 + 10,4 
Ozeanien .....................•..................... 171 0,2 ' - 0,9 + 1,6 27 0,0 + 17,3 + 5,0 

OPEC-Länder1) •.••.••••••...•.••••.••••.•••.•••.••.•• 9398 9,9 + 15,5 + 18,7 9731 8,8 - 9,8 + 6,6 
Ubrige Entwicklungsländer ............................. 8297 8,7 + 0,9 - 8,3 8963 8,1 -11,0 + 8,3 

Staatshandelsländer2) ··································· 5483 5,8 - 0,6 + 7,2 5834 5,3 + 15,0 + 19,5 
Europa ............................................. 4881 5,1 - 3,5 + 6,1 5226 4,7 + 15,9 + 22,3 
Asien ·············································· 602 0,6 + 31,8 + 17,5 608 0,6 + 7,7 - 0,5 

Schiffsbedarf usw. . ...................................... 80 0,1 - 3,9 -24,1 401 0,4 -12,1 - 7,1 
Insgesamt ... 95278 100 - 0,2 + 6,2 110509 100 + 0,6 + 9,0 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjetunion, Polen, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrep., Volksrep. China, Nordkorea. 

sank die deutsche Einfuhr mit 4 % vom vierten Quartal 1981 
zum vierten Quartal 1982 weniger stark als die unter der 
US-Rezession leidende Ausfuhr mit 6 %. 

Eine überdurchschnittliche Zuwachsrate der Einfuhr 
( + 8 % ) wurde gegenüber den Entwicklungsländern erzielt, 
deren Anteil fast 19 % an der Gesamteinfuhr ausmachte. 
Dieser Zuwachs beruhte jedoch auf sehr unterschiedlichen 
Entwicklungen in bezug auf die nach Erdteilen unterglieder-
ten Entwicklungsländer. Aus afrikanischen Entwicklungslän-
dern wurden 45 % mehr, aus amerikanischen Entwicklungs-
ländern 16 % mehr eingeführt. Der vierteljährliche Einfuhr-
wert von Waren aus dem asiatischen Raum lag dagegen um 
13 % unter dem vergleichbaren Vorjahresstand. In der 
Untergliederung der Entwicklungsländer nach OPEC-Län-
dern und übrigen Entwicklungsländern zeigt sich im übrigen, 
daß von den Einfuhrzuwächsen insbesondere die OPEC-Län-
der profitierten. 

Die Exporte nach den Entwicklungsländern nahmen 
dagegen um 10 % ab, was als Ausdruck der gestiegenen 
Verschuldungsprobleme der Entwicklungsländer gewertet 
werden darf. Besonders stark rückläufig waren die Exporte 
nach amerikanischen (- 25 %) und afrikanischen Entwick-
lungsländern (- 20 %). Seit Jahresmitte 1982 kam es auch zu 

einer deutlichen Wende bei den Exporten nach den 
OPEC-Ländern. Bis dahin waren noch kräftige Zuwachsraten 
in den vierteljährlichen Vorjahresvergleichen zu verzeichnen 
gewesen. Im dritten und vierten Vierteljahr 1982 ergaben sich 
dann negative Veränderungsraten von 3 bzw. 10 %, was mit 
der schwieriger gewordenen Zahlungsbilanzsituation der 
OPEC-Staaten zusammenhängen dürfte. Troµ gestiegener 
Einfuhren und rückläufiger Ausfuhr schloß die Handelsbilanz 
mit den Entwicklungsländern mit einem Aktivsaldo von 
knapp 1 Mrd. DM, der sich aus einem hohen Aktivsaldo mit 
asiatischen Entwicklungsländern ( + 3,8 Mrd. DM) und 
Passivsalden mit afrikanischen (- 2,1 Mrd., DM) und 
amerikanischen Entwicklungsländern ( - 0,6 Mrd. DM) 
ergab. 

Aus Staatshandelsländern (Anteil der Einfuhr: 6 % ) wurde 
im vierten Quartal 1982 knapp 1 % weniger importiert als im 
entsprechenden Vorjahresquartal, während der Export (An-
teil: 5 %) nach diesen Ländern im Vergleichszeitraum um 
15 % anstieg. 

Nähere Einzelheiten und einen Überblick über den 
Außenhandel 1982 nach Herstellungs- und Verbrauchslän-
dern finden Sie in einem weiteren Aufsatz in diesem Heft auf 
S.115. Dipl.-VolkswirtJürgen Heimann 

Gesundheitswesen 
Fragen zur Gesundheit 

Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1980 

Vorbemerkung 
Im Rahmen des Mikrozensus vom April 1980 wurden auch · 

wieder Fragen zur Gesundheit gestellt. Die Haushalte 
machten, wie in jedem zweiten Jahr, Angaben über 
Krankheiten und Unfallverletzungen. Außerdem berichteten 
sie erstmals über die Einnahme von Schlaf- und Schmerzmit-
teln, über Impfungen gegen Grippe und Kinderlähmung 
sowie über die Ernährungsgewohnheiten von Erwerbstätigen. 
- In die Gesundheitsbefragungen des Mikrozensus werden in 
wechselnder Folge 1 % oder 0,25 % der Haushalte einbezogen. 
Die Befragung vom April 1980 war hinsichtlich der Fragen zur 
Gesundheit freiwillig und erstreckte sich auf einen Auswahl-
satz von 0,25 %. Die gewonnenen Ergebnisse sind auf die 
Gesamtbevölkerung hochgerechnet worden. Wegen eines 
möglichen größeren Zufallsfehlers wird auf den Nachweis von 
Angaben unter 20 000 (weniger als 50 Personen in der 
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Stichprobe) verzichtet; sie sind in den Tabellen durch einen 
Schrägstrich (/) ersetzt. Bei der Befragung wurde ein 
„gleitender" Berichtszeitraum zugrunde gelegt, der sowohl 
den Tag umfaßte, an dem das Interview stattgefunden hat, als 
auch den vorausgegangenen Vierwochenzeitraum. Bei den 
Impfungen sind längere Referenzperioden (,,letztes Jahr'' bzw. 
,jemals") zugrunde gelegt worden .. 

Kranke und Unfallverletzte 
Im Sinne der Befragung galt eine Person als krank, wenn 

sie sich am Stichtag der Befragung oder in einem 
vierwöchigen Berichtszeitraum davor in ihrem Gesundheits-
zustand so beeinträchtigt fühlte, daß sie ihre übliche 
Beschäftigung (Berufstätigkeit, Hausarbeit, Schulbesuch 
usw.) nicht voll ausüben konnte. Die Inanspruchnahme eines 
Arztes war keine Voraussetzung für die Erfassung. Deshalb 
ist auch eine vom Befragten nur subjektiv empfundene 
Beeinträchtigung seiner Gesundheit von den Interviewern als 
Krankheit registriert worden. Als Hilfsmittel für die 
Eintragung der einzelnen Krankheitsarten stand den Inter-
viewern eine alphabetisch geordnete Liste von Krankheitsbe-
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Schaubild 1 

KRANKE 1.11 APRIL 1980i)NACH ALTERSGRUPPEN 
Ergebnis des Mikrozensus 
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zeichnungen zur Verfügung. Im Fragebogen war nur Raum 
für die Eintragung einer Krankheit. Beim Zusammentref-
fen mehrerer Krankheiten im Berichtszeitraum ist jeweils die 
schwerwiegendste eingetragen worden. Als chro-

nisch Kranke wurden Personen eingestuft, die sich selbst so 
bezeichneten, deren Leiden länger als sechs Wochen bestand 
und auch am Befragungstag noch andauerte. Zu den akut 
Kranken zählten diejenigen, deren Krankheitsdauer unter 
sechs Wochen lag, unabhängig davon, ob ihre Krankheit am 
Befragungstag bereits beendet war oder nicht. Für die 
unfallverletzten Personen galt wie für die Kranken der 
vierwöchentliche Berichtszeitraum. Zu den Unfällen zählten 
auch Vergiftungen, die durch äußere Einflüsse bewirkt waren. 
Vergiftungen infolge von Funktionsstörungen der inneren 
Organe (z.B. Harnvergiftungen) waren dagegen als Krank-
heit einzutragen. Traf ein Unfall mit einer Krankheit im 
Berichtszeitraum zusammen, so oblag es den Befragten, eines 
der beiden Ereignisse als schwerwiegendstes zu bezeichnen. 

16 •/, der Bevölkerung krank oder unfallverletzt 
Im April 1980 waren 9,1 Mill. Personen krank und 0,6 Mill. 

Personen unfallverletzt, d. h. insgesamt 9,7 Mill. Personen 
oder rd. 16 % der Bevölkerung litten unter einer gesundheitli-
chen Beeinträchtigung. Dieser Anteil hat sich gegenüber 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung, Kranke und Unfallverletzte 
Ergebnisse des Mikrozensus April 1978 und April 1980 1) 

1978 1980 
Personengruppe Insgesamt Männlich Weiblich 

1000 % 1000 % 1000 % 

Wohnbevölkerung ...... 61321 61516 100 29383 100 32133 100 

Krankeund 
Unfallverletzte ...... 9673 9746 15,8 4238 14,4 5508 17,1 

Kranke 9082 9115 14,8 3843 13,1 5273 16,4 
Akut Kranke ...... 3484 3027 4,9 1419 4,8 1608 5,0 
Chronisch Kranke . 5598 6088 9,9 2424 8,2 3655 11,4 

Unfallverletzte ...... 591 631 1,0 395 1,3 236 0,7 

Weder krank noch 
unfallverletzt ....... 51648 51770 84,2 25145 85,6 26625 82,9 

l)Vier Wochen vom jeweiligen Befragungstag aus zurückgerechnet. 
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früheren Befragungen nur wenig verändert. Bei den Frauen 
war der Anteil der kranken und unfallverletzten Personen mit 
17,1 % höher als bei den Männern (14,4 %). Während Kranke 
unter den Frauen mit 16,4 % stärker vertreten sind als unter 
den Männern (13,1 %), fallen bei den Unfallverletzten die 
Männer mit einem Anteil von 1,3 % (gegenüber 0,7 % bei den 
Frauen) mehr ins Gewicht. 

Die Gliederung der Kranken nach Krankheitszustand, 
Alter und Geschlecht ergibt sich aus Tabelle 2. 6,1 Mill. oder 
zwei Drittel der Kranken waren chronisch-krank und 3,0 Mill. 
oder ein Drittel akut-krank. Von den Akut-Kranken hatten 
sich am Befragungstag 1,2 Mill. oder 40 % als krank oder noch 
krank bezeichnet, während 1,8 Mill. oder 60 % ihre Krankheit 
als beendet angegeben hatten. Generell erhöht sich der Anteil 
der chronisch Kranken Jnit zunehmendem Alter; dies gilt für 
Männer ebenso wie für Frauen. Während die unter 15jährigen 
männlichen und weiblichen chronisch Kranken lediglich 
einen Anteil von 14,9 bzw. 13,6 % aller Kranken dieser 
Altersgruppe aufwiesen, stiegen die Anteile bei den 15- bis 
unter 40jährigen auf 34,2 bzw. 34,3 % und bei den 40- bis unter 
65jährigen auf 69,7 bzw. 72,8 %. Bei den über 65jährigen 
betrugen diese Quoten 87,9 bzw. 88,0 %. Generell lag der 
Anteil der chronisch-kranken Frauen an den kranken Frauen 
(69,5 %)höheralsbeidenMännern(63,1 %). 

Höchste Unfallrate bei Männem zwischen-15 und 453ahren 
Von den 631 000 Personen, die einen Unfall erlitten, waren 

395 000 Männer und 236 000 Frauen. Die Unfallrate der 
Männer lag mit 134,5 je 10 000 Einwohner fast doppelt so hoch 
wie die der Frauen mit 73,4 je 10 000 Einwohner. Differenziert 
man die Unfallverletzten zusätzlich nach dem Alter, so zeigt 
sich, daß die Männer im erwerbsfähigen Alter der höchsten 
Unfallgefährdung unterlagen. Im Berichtszeitraum hatten 
sich 194 000 Männer zwischen 15 und 40 Jahren und 136 000 
Männer zwischen 40 und 65 Jahren als unfallverletzt 
bezeichnet; dies entspricht einer Unfallrate von 174,6 bzw. 
153,9 je 10 000 Einwohner. Die vergleichbaren Ziffern bei den 
Frauen lauteten dagegen 73, 7 und 81,4. 

Die geringste Unfallhäufigkeit war bei den unter 15jährigen 
ermittelt worden. Sie betrug je 10 000 Einwohner bei den 
Jungen 61,8 und bei den Mädchen 41,4. Die höchste 
Unfallgefährdung bei den Frauen hatten die über 65jährigen 
aufzuweisen, und zwar 88,3 Unfallverletzte je 10 000 Einwoh-
ner. Die vergleichbare Zahl belief sich bei Männern auf 82,1. 
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Alter von ... bis 
unter ... Jahren 

unter15 ........................... 
15-40 ........................... 
40-65 .................... · · ..... 
65undmehr ..................... 

Zusammen ... 

unterl5 ........................... 
15-40 ........................... 
40-65 ........................... 
65undmehr ..................... 

Zusammen ... 

unter15 ........................... 
15-40 ........................... 
40-65 ........................... 
65undmehr ..................... 

Insgesamt ... 

Tabelle 2: Kranke nach Altersgruppen und Krankheitszustand 
Ergebnis des Mikrozensus April 19801) 

Davon 
akutkrank 

Kranke 
insgesamt chronisch krank am Befragungstag zusammen 

~ 
1000 % 1000 % 1000 % 

Männlich 
331 49 14,9 282 65,1 66 19,8 
798 237 34,2 525 65,8 179 22,4 

1557 1085 69,7 472 30,3 232 14,9 
1156 1017 87,9 139 12,1 87 7,5 
3843 2424 63,1 1419 36,9 583 14,7 

Weiblich -270 37 13,6 233 86,4 53 19,7 
928 318 34,3 61.0 65,7 207 22,3 

1820 1325 12,8 495 27,2 236 13,0 
2255 1985 88,0 270 12,0 157 6,9 
5273 3665 69,5 1608 30,5 653 12,4 

Insgesamt 
601 86 14,3 515 85,7 119 19,8 

1725 590 34,2 1135 65,8 386 22,4 
3378 2411 71,4 967 28,6 469 13,9 
3411 3002 88,0 409 12,0 244 7,1 
9115 6089 66,8 3027 33,2 

1 
1217 13,3 

1) Vier Wochen vom Befragungstag aus zurückgerechnet 

davon 
Krankheit am 
Befragungstag 

beendet 
1000 % 

217 65,3 
347 43,5 
240 15,4 

52 4,5 
855 22,3 

180 86,7 
402 43,4 
259 14,2 
113 5,0 
955 18,1 

397 65,9 
749 43,4 
499' 14,8 
166 4,9 

1810 19,9 

Die gesamte Unfallrate (103 je 10 000 Einwohner) verteilte 
sich auf die einzelnen Verletzungsarten wie folgt: Knochen-
brüche und Prellungen je 28, offene Wunden 11, Kopfverlet-
zungen 7 und sonstige Verletzungen (einschl. innere Verlet-
zungen, Verbrennungen und Vergiftungen) 28. 

Krankheiten des Kreislaufsystems und der Atmungsorgane 
am häufigsten 

Als häufigste Krankheiten wurden im Berichtszeitraum 
von den Befragten Krankheiten des Kreislaufsystems 

(2,4 Mill. oder 386 je 10 000 Einwohner), Krankheiten der 
Atmungsorgane (1,8 Mill. oder 291 je 10 000 Einwohner) und 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewe-
bes (1,4 Mill. bzw. 232 je 10 000 Einwohner) angegeben. Damit 
machten diese drei Gruppen von Krankheiten über 60 % aller 
Erkrankungen aus. Tabelle 3 und die Tabelle auf S. 103* mit 
der ausführlichen Krankheitsartensystematik zeigen die 
Struktur der Kranken nach Altersgruppen, Geschlecht. und 
Krankheitsarten. Mit zunehmendem Alt.er nimmt auch die 
Krankheitshäufigkeit zu: Während von je 10 000 Personen der 
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Schaubild 2 

UHFALLVERLETZTE IM APRIL 1980l)HACH ALTERSGRUPPEN 
EreelJnis des Mikrozensus 
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1) 4 Wochen vom Beflagungstag aus zurückgerechnet. 

Schaubild 3 

KRANKE IM APRIL 19801) NACH ART DER KRANKHEIT 
Ergebnis des Mikrozensus 

0 

Je 10000 Einwohner 
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Krankheiten der Atmungsorgane 

Krankheiten des Skeletts,der Muskeln 
und des Bindegewebes 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, 
Ernährungs-und Stoffwechselkrankheiten 

Geistige und seelische Störungen;Schwachsinn, 
Krankheiten des Nervensystems 

Krankheiten des Blutes.sonstige und anderweitig 
nicht einzuordnende Krankheiten 
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jeweiligen Altersgruppe nur 536 Jungen und Mädchen unter 
15 Jahren und 794 der 15- bis unter 40jährigen krank waren, 
betrug diese Ziffer bei den 40- bis unter 65jährigen 1 796 und 

bei den 65 Jahre und älteren Menschen 3 492. Frauen wiesen 
eine höhere Krankheitshäufigkeit auf als Männer (1 641 je 
10 000 Einwohner zu 1 308). 

Artder Krankheit 

Infektiöse und parasitäre 
Krankheiten .................. 

Neubildungen bösartigen, gutarti-
gen und unbekannten Charakters 

Krankheiten der Drüsen mit innerer 
Sekretion, Ernährungs- und 
St.offwechselkrankheiten ....... 

Geistige und seelische Störungen, 
Schwachsinn, Krankheiten des 
Nervensystems ................ 

Augen-und Ohrenkrankheiten .... 
Krankheiten des Kreislaufsystems . 
Krankheiten der Atmungsorgane .. 
Krankheiten der Verdauungs-

organe .................•...... 
Krankheiten der Harn-und 

Geschlechtsorgane ............. 
Fehlgeburt, Komplikationen in der 

Schwangerschaft, bei Entbindung 
undimWochenbett ............. 

Hautkrankheiten ......•......... 
Krankheiten des Skeletts, der Mus-

kein und des Bindegewebes ..... 
Krankheiten . des Blutes, sonstige 

und anderweitig nicht einzuord-
nende Krankheiten ............ 

Insgesamt .... 

Tabelle 3: Kranke nach Art der Krankheit und Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus April 19801) 

Insgesamt Männlich 
davon imAltervon ... bis davon im Alter von ... bi~ 

unter ... Jahren unter ... Jahren zusammen 
unter 65und zusammen unter 65und 15-40 40-65 15-40 40-65 15 mehr 15 mehr 

1000 je 10 000 Einwohner 1000 je 10 000 Einwohner 

256 42 104 24 30 31 145 49 122 25 35 I 

92 15 I I 23 38 36 12 I I I I 

722 117 I 27 132 413 234 80 I 22 102 310 

574 93 I 66 145 151 234 80 I 60 125 127 
184 30 22 14 31 73 92 31 I I 33 82 

2376 386 I 66 463 1387 903 307 I 48 435 1270 
1 789 291 304 237 266 332 874 297 306 261 283 433 

721 117 26 93 163 188 354 121 I 94 185 194 

377 61 I 46 87 102 123 42 I I 61 128 

I I - . I - - X X X X X X 

109 18 I 22 18 I 57 19 I 21 24 I 

1430 232 I 96 361 544 605 208 I 115 370 392 
1 

475 77 19 44 77 219 186 63 I 38 74 178 
9115 1482 536 795 1796 3492 3843 1308 576 719 1746 3206 

1) Vier Wochen vom Befragungstag aus zurückgerechnet. 
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Weiblich 
davonimAltervon ... bis 

unter .•. Jahren zusammen 
65und unter 15-40 40-65 15 mehr 

1000 je 10 000 Einwohner 

111 35 85 23 26 I 

56 17 I I 26 39 

487 152 I 33 159 473 

340 106 I 71 163 165 
92 29 I I 29 68 

1472 458 I 84 487 1456 
916 285 302 315 252 272 

367 114 I 91 144 184 

254 79 I 79 112 87 

I I ;- I - -
52 16 I 23 I I 

825 257 I 77 352 632 

289 90 I 49 80 243 
5273 1641 495 873 1841 3659 
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Mehr als 80 °/oder Kranken in ambulanter und/oder 
stationärer Behandlung 

Der weitaus größte Teil der Kranken, und zwar 83,7 %, 
befand sich in ambulanter ärztlicher und/oder in stationärer 
Krankenhausbehandlung, davon 73,5 % nur in ambulanter, 
2,5 % nur in stationärer und 7,7 % sowohl in ambulanter als 
auch in stationärer Behandlung; 16,2 % der Kranken kamen 
ohne Arzt oder Krankenhaus aus (siehe Tabelle 4). Zwei 
Drittel der ambulant behandelten Kranken hatten einen Arzt 
für Allgemeinmedizin oder einen praktischen Arzt, knapp ein 
Drittel einen Facharzt aufgesucht. 3,9 % wurden in einer 
Krankenhausambulanz oder Poliklinik behandelt. Zwischen 
Männern und Frauen gab es hinsichtlich der Behandlungsar-
ten (ambulant/stationär) keine nennenswerten Unterschiede. 

Tabelle 4: Kranke nach Art der Behandlung 
Ergebnis des Mikrozensus April 19801) 

Artder Behandlung Insgesamt Männlich Weiblich 
1000 % 1000 % 1000 % 

Nur in ambulanter 
ärztlicher Behandlung .. 6703 73,5 2747 71,5 3956 75,0 

Nur in stationärer Kran-
kenhausbehandlung .... 231 2,5 119 3,1 112 2,1 

Stationär im Krankenhaus 
und in ambulanter 
ärztlicher Behandlung .. 701 7,7 323 8,4 378 7,2 

Weder stationär im 
Krankenhaus noch in 
ambulanter ärztlicher 
Behandlung ........... 1481 16,2 654 17,0 826 15,7 

Insgesamt ... 9115 100 3643 100 5273 100 

1) Vier Wochen vom Befragungstag aus zurückgerechnet. 

Einnahmen von Arzneimitteln gegen Schlafstörungen· 
oder Schmerzen 

Die Frage nach der Einnahme von Arzneimitteln richtete 
sich an alle Haushaltsmitglieder und lautete: "Haben Sie in 
den letzten vier Wochen Arzneimittel gegen Schlafstörungen 
oder Schmerzen eingenommen?" Zu den Arzneimitteln 
sollten keine Haus- und Naturheilmittel wie Tees, Tinkturen 
oder alkoholische Getränke usw. gezählt werden. Eine 
regelmäßige Einnahme wurde dann als gegeben angesehen, 
wenn die Betreffenden diese Mittel täglich oder in größeren 
regelmäßigen Zeitabständen nahmen. 

Tabelle 5: Wohnbevölkerung nach der Einnahme von 
Arzneimitteln gegen Schlafstörungen oder Schmerzen 

Ergebnis des Mikrozensus April 19801) 

Einnahme von Arzneimitteln 
Insgesamt Männlich Weiblich 

1000 % 1000 % 1000 % 

Wohnbevölkerung .......... 61516 100 29383 100 32133 100 

Regelmäßige Einnahme .... 5827 9,5 2187 7,4 3640 11,3 
ausschließlich mit Rezept . 4133 6,7 1554 5,3 2579 8,0 
teilweise mit Rezept ...... 217 0,4 64 0,2 153 0,5 
ohne Rezept ............ 1380 2,2 526 1,8 855 2,7 
nichtbekannt,obmitoder 

ohne Rezept ........... 97 0,2 43 0,1 53 0,2 

Gelegentliche Einnahme ... 8295 13,5 3286 11,2 '5009 15,6 
ausschließlich mit Rezept . 5720 9,3 2329 7,9 3391 10,6 
teilweise mit Rezept ...... 573 0,9 188 0,6 385 1,2 
ohne Rezept ............ 1545 2,5 554 1,9 991 3,1 
nicht bekannt, ob mit oder 

ohne Rezept ........... 458 0,7 216 0,7 242 0,8 

Regelmäßige und 
gelegentliche Einnahme .. 14123 23,0 5473 18,6 8649 26,9 

Keine Einnahme .......... 38 813 63,1 19 712 67,1 19101 59,4 

Einnahme nicht bekannt 8580 13,9 4198 14,3 4382 13,6 

') Vier Wochen vom Befragungstag aus zurückgerechnet. 
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5,8 Mill. oder 9,5 % der Wohnbevölkerung hatten im 
April 1980 regelmäßig und 8,3 Mill. oder 13,5 % gelegentlich 
Arzneimittel gegen Schmerzen oder Schlafstörungen einge-
nommen. 63,1 % waren ohne Medikamente dieser Art 
ausgekommen, und 13,9 % war eine Einnahme nicht mehr 
bewußt oder - bei Auskunftserteilung durch andere 
Haushaltsmitglieder - nicht bekannt. Frauen griffen 
häufiger {11,3 % regelmäßig und 15,6 % gelegentlich) zu 
Schlaf- und Schmerztabletten als Männer (7,4 bzw. 11,2 %). 
Mit zunehmendem Alter steigt sowohl bei Männern als auch 
bei Frauen der Medikamentenkonsum. 

l 

Die zusätzliche Frage "Haben Sie diese Schlaf- bzw. 
Schmer,zmittel ohne Rezept gekauft?" war auch dann mit Ja 
zu beantworten, wenn eine andere Person als der Patient die 
Mittel ohne Rezept gekauft hatte. Wurden die Mittel teils mit, 
teils ohne Rezept gekauft, so war die Frage mit ,ja teilweise" 
zu beantworten. Bei Medikamenten, die der Patient ( oder eine 
andere Person für den Patienten) direkt von dem behandeln-
den Arzt erhielt (z. B. das sogenannte Ärztemuster), war die 
Frage mit Nein zu beantworten. 70,9 % der regelmäßigen und 
68,9 % der gelegentlichen Einnehmer von Schlaf- und 
Schmerzmitteln vertrauten auf ärztliche Verordnungen, 
während 23,7 % der regelmäßigen und 18,6 % der gelegentli-
chen Arzneimittelkonsumenten Arzneimittel ohne Rezept 
gekauft hatten. Die übrigen Personen hatten die Schlaf- und 
Schmerztabletten nur teilweise mit Rezept erworben oder 
konnten über die Art der Medikation keine Angaben machen. 

Impfungen gegen Grippe und Kinderlihmuilg 
An einer Grippeschutzimpfung hat 1979 noch nicht einmal 

ein Zehntel (9 % ) der Wohnbevölkerung teilgenommen. Mehr 
als drei Viertel (76,4 % ) haben von der Möglichkeit, sich 
impfen zu lassen, keinen Gebrauch gemacht, und 15 % war 
eine Teilnahme an einer solchen Schutzimpfung nicht mehr 
gegenwärtig. Der Anteil der gegen Grippe geimpften 
Personen nimmt offensichtlich mit dem Alter zu, mit rd. 15 % 
lag er bei den über 70jährigen am höchsten. 

Tabelle 6: WohnbevölkerungnachderTeilnahmean 
Impfungen gegen Grippe und Kinderlähmung 

Ergebnis des Mikrozensus April 1980 

Teilnahme an Impfungen 
Insgesamt Männlich Weiblich 

1000 % 1000 % 1000 % 

Wohnbevölkerung .......... 61516 100 29383 100 32133 100 

Impfung gegen Grippe 1979 
teilgenommen ........... 5305 8,6 2697 9,2 2608 8,1 
nicht teilgenommen ...... 46988 76,4 22187 75,5 24801 77,2 
Teilnahme nicht bekannt . 9224 15,0 4499 15,3 4724 14,7 

Schluckimpfung fegen 
Kinderlähmungl 

teilgenommen ........... 28042 45,6 13662 46,5 14380 44,8 
nicht teilgenommen ...... 22007 35,8 10 007 34,1 12000 37,3 
Teilnahmenichtbekannt. 11468 18,6 5714 19,4 5754 17,9 

1) Jede bisherige, auch weit zurückliegende Teilnahme. 

Abweichend zur.Frage nach dem Impfschutz gegen Grippe, 
die sich auf das letzte Jahr - überwiegend also auf 1979 -
bezog, wurde hinsichtlich der Schluckimpfung gegen Kinder-
lähmung {Poliomyelitis) jede bisherige, also möglicherweise 
auch weit zurückliegende Teilnahme erfragt. 19 % der 
Bevölkerung war nicht erinnerlich, je an einer „Polio-
Schluckimpfung" teilgenommen zu haben. 36 % haben die 
Frage verneint, und 46 % haben sie bejaht, wobei in der 
Altersgruppe der 15- bis unter 25jährigen der Anteil der durch 
Schluckimpfung gegen Kinderlähmung Geschützten mit 67 % 
am höchsten lag. 

Emihrungsgewohnheiten der Erwerbstätigen 
Die Frage nach den Ernährungsgewohnheiten wurden~ 

an die Erwerbstätigen gerichtet; sie lautete: ,,Wo haben Sie in 
den letzten vier Wochen überwiegend das Mittagessen 
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eingenommen?". Zugelassen waren folgende Antworten: 
Kantine; Gaststätte, Imbißstube oder dergleichen; zu Hause; 
Verzehr mitgebrachter Nahrungsmittel ode~ "esse nicht". 
Kantine sollte auch dann in den Fragebogen eingetragen 
werden, wenn die Mahlzeiten von einem Unternehmen 
(Fernküche) an die Arbeitsstelle geliefert und dort verzehrt 
wurden. Bei unregelmäßigen Eßgewohnheiten sollte „esse 
nicht" immer auch dann eingetragen werden, wenn an mehr 

Tabelle 7: Erwerbstätige nach Ernährungsgewohnheiten 
Ergebnis des Mikrozensus April 1980') 

Insgesamt Männlich Weiblich 
1000 % 1000 % 1000 % 

Erwerbstätige .............. 27038 X 16882 X 10156 X 

mitAngabenzuihren Ernäh-
rungsgewohnheiten ...... 24508 100 15361 100 9147 100 

Einnahme des Mittagessens 
inderKantine ........... 5280 21,5 3629 23,6 1651 18,l 
zuHause ................ 12416 50,7 6924 45,l 5491 60,0 
Gaststätten etc ........... 1513 6,2 1158 7,5 355 3,9 

Verzehr mitgebrachter 
Nahrungsmittel •.......• 4674 19,1 3299 21,5 1375 15,0 

Ohne Mittagessen .......... 625 2,6 351 2,3 274 3,0 

1) Vier Wochen vom Befragungstag aus zurückgerechnet. 

als der Hälfte der wöchentlichen Arbeitstage ein Mittagesse1 
nicht eingenommen wurde. 

Fast alle Erwerbstätigen mit Angaben zu ihren Mittages· 
sensgewohnheiten hatten im April 1980 regelmäßig eil 
Mittagessen eingenommen; davon mehr als die Hälfü 
(50,7 %) zu Hause. 21,5 % gingen in eine Kantine und 6,2 % iJ 
eine Gaststätte, Imbißstube oder dergleichen. 19,1 % verzehr· 
ten zum Mittagessen mitgebrachte Nahrungsmittel, um 
lediglich 2,6 % verzichteten ganz auf die Mittagsmahlzeit 
Während Männer überdurchschnittlich in Kantinen (23,6 %) 
Gaststätten (7,5 %) oder Mitgebrachtes (21,5 %) zu Mitta1 
aßen, nahm die Mehrzahl der Frauen (60,0 %) ihr1 
Mittagsmahlzeit zu Hause ein (siehe Tabelle 7). Unterscheide· 
man nach der Stellung im Beruf, so aßen di,e Selbständiger 
und Mithelfenden Familienangehörigen am häufigsten Z\ 
Hause (85,0 % ). Bei den Angestellten, Arbeitern und Beamter 
war es knapp die Hälfte. In einer Kantine aßen relativ an 
häufigsten die Beamten zu Mittag (35,1 %), gefolgt von der 
Angestellten (27,1 %) und den Arbeitern (19,3 %). Ir 
Gaststätten verzehrten am häufigsten die Angestellten (7,8 %: 
ihr Mittagessen, gefolgt von den Selbständigen (7,0 %) 
Beamten (5,1 %) und Arbeitern (4,8 %). Mit Proviant von z\ 
Hause nahmen am häufigsten die Arbeiter (27 ,9 % ) vorlieb, ir 
deutlichem Abstand vor den Angestellten (15,0 % ) und der 
Beamten (8,5 %). Ohne Mittagessen kamen am häufigsten diE 
Angestellten (3,8 % ) aus. Dipl.-Volkswirt Gustav GrillmaieJ 

Finanzen und Steuern 
Finanzen von Bund und Lindem 

1950 bis 1981 
Vorbemerkung 

In das Statistische Informationssystem des Bundes (STA-
TIS-BUND) ist eine größere Zahl von Zeitreihen aus der 
Finanzstatistik eingespeichert worden. Die wichtigsten 
Angaben der Gemeinden/Gv. wurden bereits in dieser 
Zeitschrift kommentiert 1). Im folgenden wird die Entwick-
lung ausgewählter Daten aus den Jahresrechnungsstatistiken 
des Bundes und der Länder in der Zeit von 1950 bis 1981 
geschildert. Die Angaben beziehen sich auf die Haushalte des 
Bundes und der Länder; sie schließen daher die für den 
Beobachtungszeitraum nicht vollständig vorliegenden Daten 
über die Sondervermögen des Bundes (Lastenausgleichsfonds 
und ERP-Sondervermögen) nicht mit ein. 

Die Zeitreihen wurden durch Umrechnungen soweit wie 
möglich vergleichbar gemacht. Im wesentlichen sind folgende 
Änderungen des Haushaltsrechts und der statistischen 
Nachweise eingetreten: 
- Ab 1963 zentrale Veranschlagung der Versorgungsbezüge, 

der Schuldenaufnahme und -tilgung, der Zinsausgaben am 
Kreditmarkt sowie der Zuführungen an und Entnahme 
aus Rücklagen unter der Funktion ,,Allgemeine Finanz-
wirtschaft", 

- ab 1970 Einführung eines einheitlichen Gruppierungs- und 
Funktionenplans für die Ausgabe- und Einnahmearten 
bzw. die Aufgabenbereiche, 

- ebenfalls ab 1970 Ausgliederung der „besonderen Finan-
zierungsvorgänge" im finanzstatistischen Nachweis, 
ab 1974 Erweiterung des Erhebungsbereichs der Finanz-
statistik um die Zweckverbände und die Sozialversiche-
rung, 

- ab 1977 Änderung des Funktionenplans. 
Die Angaben bis 1974 wurden angeglichen, die Änderung 

von 1977 rückwirkend bis 1974 vollzogen. 1974 ist durch 

')Siehe.Kommunalfinanzen 1950 bis 1980" in WiSta 1/1982, S. 29 ff. 
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Erweiterung des Berichtskreises ein Sprung in. der Zeitreihe 
eingetreten, der nicht ausgeglichen werden kann. In den 
Tabellen sind für 1974 deshalb zwei Angaben ausgewiesen. 
Die erste bezieht sich auf den engeren, die zweite auf den 
erweiterten Berichtskreis. 

Als Ausgabesummen werden in diesem Beitrag die 
Gesamtausgaben und die Nettoausgaben darge-
stellt. Die Gesamtausgaben ergeben sich aus der Summe aller 
Ausgabearten (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) ab-
züglich der Zahlungen von gleicher Ebene, d. h. die 
Zahlungen der Länder untereinander sind abgesetzt. Bei deil 
Nettoausgaben werden zusätzlich noch die Zahlungen VOil 
anderen Ebenen abgezogen. Sie stellen die aus eigeneil 
Quellen finanzierten Ausgaben dar. Die Gesamtei n nah· 
m e n enthalten ebenfalls keine besonderen Finanzierungs· 
vorgänge und sind Wie die Gesamtausgaben um diE 
Zahlungen von gleicher Ebene bereinigt. 

Als Hintergrund für die zahlenmäßige Darstellung de1 
Finanzentwicklung von Bund und Ländern sollen im 
folgenden zunächst der rechtliche und institutionelle Rahmer: 
der Finanzverfassung kurz skizziert werden. 

Aufgaben-, Lasten- und Steuerverteilung 
Entsprechend der im Grundgesetz vorgegebenen föderati-

ven Struktur der Bundesrepublik Deutschland erfolgt die 
Erfüllung staatlicher Aufgaben auf zwei Ebenen, dem Bund 
und den Ländern. Die Gemeinden/Gv. gelten staatsrechtlich 
als Bestandteil der Länder. Das Nebeneinander mehrere1 
öffentlicher Aufgabenträger erfordert eine klare Aufgabenah-
grenzung und Lastenverteilung zwischen den staatlichen 
Ebenen. 

Im Grundgesetz sind die Kompetenzen für Gesetzgebung, 
Rechtsprechung und Verwaltung eindeutig geregelt. Im 
Rahmen der gesetzesfreien Verwaltung gilt die allgemeinE 
Norm, daß die Ausübung der. staatlichen Befugnisse und diE 
Erfüllung staatlicher Aufgaben Sache der Länder sind, sowei• 
das Grundgesetz nichts anderes bestimmt. Im Zweifelsfal 
wird die Aufgabenverteilung zwischen Bund und Länden 
durch Verwaltungsvereinbarung geregelt. Durch die Einfüh-
rung der Artikel 91 a (Aus- und Neubau von Hochschulen 
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Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur, Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes) und 91 b 
(Zusammenwirken von Bund und Ländern bei der Bildungs-
planung sowie im Forschungsbereich) ist verfassungsmäßig 
festgelegt worden, daß sich Bund und Länder gemeinsam an 
der Erfüllung gewisser Gemeinschaftsaufgaben beteiligen. 

Über die Lastenverteilung zwischen Bund und Ländern 
enthielt das Grundgesetz, abgesehen von der Aufgaben- und 
Mittelzuweisung der Kriegsfolge- und Soziallasten an den 
Bund nach Art. 120 GG, zunächst keine ausdrückliche 
Regelung. Erst mit Inkrafttreten des Finanzverfassungsände-
rungsgesetzes vom 1. April 19552) wurden die Lasten klar 
verteilt. Danach haben Bund und Länder jeweils gesondert 
die Ausgaben zu tragen, die sich aus der Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben ergeben, d. h. für Bundesaufgaben hat der Bund 
seine eigenen Einnahmen, für Landesaufgaben das jeweilige 
Land seine Landesmittel einzusetzen. Ausnahmen von dieser 
Norm - Bundesauftragsverwaltung, Geldleistungsgesetze, 
Finanzhilfen, Gemeinschaftsaufgaben - wurden gesetzlich 
zugelassen. 

Zugleich wurde mit dem genannten Gesetz die zunächst nur 
vorläufig vorgenommene Verteilung der Steuereinnahmen 
auf Bund und Länder endgültig geregelt. Danach floß das 
Aufkommen aus der Ve~ögen-, Erbschaft-, Kraftfahrzeug-, 
Bier~ und Verkehrsteuer (ausgenommen die Beförderung-
steuer), der Spielbankabgabe, den Realsteuern (Grundsteuer, 
Gewerbesteuer) und den Steuern mit örtlich bedingtem 
Wirkungskreis (z. B. Getränkesteuer, Hundesteuer) den 
Ländern zu. Das bisher praktizierte Verfahren, dem Bund 
einen Teil der den Ländern zustehenden Einnahmen aus 
Einkommen- und Körperschaftsteuer einzuräumen, wurde 
im Finanzverfassungsgesetz verankert. Dem Bund verblie-
ben, {leben dem erwähnten Anteil an dem Steuerverbund, die 
Einnahmen aus der Umsatzsteuer, den übrigen Verbrauch-
steuern mit Ausnahme der Biersteuer sowie den Zöllen. Mit 
Wirkung vom 1. April 1958 wurden auch die Gemeinden/Gv. 
an dem Steuerverbund beteiligt. 

Mit Inkrafttreten des Finanzreformgesetzes am 1. Januar 
1970 wurde der Steuerverbund aus Einkommen- und 
KörPerschaftsteuer um die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) 
erweitert, die Einnahmen aus Kapitalverkehr-, Versicherung-
und Wechselsteuer wegen der überregionalen Belastungswir-
kung von den Ländern auf den Bund und die Einnahmen aus 
den oben erwähnten Steuern mit örtlich bedingtem Wir-
kungskreis von den Ländern auf die Gemeinden/Gv. 
übertragen. 

tlberblick 
Ausgaben insgesamt 

Die Gesamtausgaben nahmen beim Bund von 12,6 Mrd. DM 
im Jahr 1950 auf· 234,9 Mrd. DM im Jahr 1981 zu. Dies 
entspricht einer durchschnittlichen jährlichen Steigerung um 
9,9 %. Für die Länder, deren Ausgaben 1950 10,8 Mrd. DM und 
1981 216,6 Mrd. DM betrugen, errechnet sich eine geringfügig 
höhere durchschnittliche jährliche Zuwachsrate. 

Die Expansion der öffentlichen Haushalte ist in starkem 
Maß auf die veränderte Funktion des Staates zurückzuführen. 
Der Haushalt diente früher hauptsächlich der finanziellen 
Bedarfsdeckung, die sich im wesentlichen auf reine Verwal-
tungsaufgaben erstreckte. Die öffentliche Hand nimmt 
dagegen heute nicht nur in erheblichem Umfang selbst am 
allgemeinen Wirtschaftsleben teil, sondern •hat auch in 
zunehmendem Maße die Rolle eines Umverteilers von 
Einkommen und Vermögen übernommen. Gesetzlich fand die 
Rolle der öffentlichen Hand bei der Steuerung der 
Gesamtwirtschaft ihren Niederschlag in dem Gesetz zur 
Förderung der Stabilität und des Wachstums der Wirtschaft3) 
sowie im Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des 
Bundes und der Länder•). Mit diesen Gesetzen wurde u. a. die 

') BGB!. I vom 23. Dezember 1955, S. 817. 
')Vom 9. Juni 1967, BGBl. l, S. 582. 
') Vom 19. August 11169, BGB!. I, S. 1273. 
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Verpflichtun~ zur Aufstellung einer Finanzplanung, zur 
antizyklischen Haushalts- und Steuerpolitik sowie zu einer 
zwischen den Haushaltsebenen abgestimmten Finanz- und 
Wirtschaftspolitik begründet. Zum kräftigen Ausgabenan-
stieg bei Bund und Ländern haben auch der Auf- bzw. Ausbau 
von innerer und äußerer Sicherheit, die Ausbildungsförde-
rung sowie der Verbraucher- und Umweltschutz beigetragen. 

Die Ausweitung des Finanzvolumens ist aber nicht nur auf 
eine Erweiterung der öffentlichen Aufgaben von Bund und 
Ländern, sondern in erheblichem Maße auch auf allgemeine 
Preissteigerungen zurückzuführen. Finanzstatistische Anga-
ben werden in der amtlichen Statistik nicht deflationiert, da 
ein geeigneter Deflator nicht zur Verfügung steht. Eine 
Vorstellung über die Preissteigerung vermittelt die Entwick-
lung des Bruttosozialprodukts·im Zeitraum 1950 bis 1981. In 
dieser Zeitspanne war eine nominale Zunahme um das 
15fache, jedoch nur eine reale Zunahme um das Viereinhalb-
fache zu verzeichnen. 

Tabelle 1: Ausgaben von Bund und Ländern nach Arten 
Mill.DM 

Darunter 
Jahr Gesamtaus- Personal- Laufender Baumaß- Zuschüsse 

gaben1) Sachauf- anandere ausgaben wand2) 
nahmen Bereiche 

Bund3) 

1950 ......... 12 605 749 5149 233 5130 
1955 ..•...... 22654 2079 6485 564 8016 
1961 ......... 46159 5469 13256 1 731 14074 
1965 ......... 65462 9080 16 511 2932 22655 

1970 ......... 88206 14 614 13803 4 661 34670 
1971 ......... 98769 17118 14893 5121 37413 
1972 ......... 112 574 19060 16475 5461 43496 
1973 ......... 122 570 21385 18 315 5303 45385 
1974'! · ...... 134907 24157 20206 5750 49976 
19745 •.••••• 135185 24157 20199 5750 30405 
1975 ......... 160147 25543 22034 6006 40607 
1976 ......... 166 708 26342 23119 5557 41703 
1977 ......... 174197 27 559 23595 5 841 43737 
1978 ......... 191221 28865 25949 6263 49079 
1979 ......... 205063 30267 27996 6661 54019 
1980 ......... 217 579 32244 29 665 6563 54120 
1981 ......... 234 865 34083 32264 5889 58859 

Länder 
1950 ......... 10 793 3 787 1251 520 711 
1955 ......... 19481 7 501 2483 960 1 761 
1961 ......... 36884 13 020 4862 2003 4806 
1965 ......... 54548 19 016 5 517 3503 7906 

1970 ......... 77093 31649 7074 4930 11924 
1971 ......... 89050 38076 8166 5274 13447 
1972 ......... 100 382 42380 9814 5059 15682 
1973 ......... 115 847 48940 10840 5297 19215 
197441 ....... 134054 56821 1'2640 6176 22385 
19745 ....... 134056 56821 12386 6176 21152 
1975 ......... 146 273 62301 12942 6362 ·23 857 
1976 ......... 154 386 66168 13626 5990 23829 
1977 ......... 161590 70839 14606 6135 23961 
19786) ••••••• 176 518 75389 15843 6404 27741 
1979 ......... 191826 80804 17 600 6728 29289 
1980 ......... 208 648 87439 19058 7 625 32151 
1981 ......... 216 577 92 765 19744 7 278 , 33003 

1) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge; Länder bereinigt um Zahh11en von 
gleicher Ebene. - 2) Bis 1973 einschl. Zahlungen an Zweckverbände. - ) Ohne 
Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen. - 4) Hinsichtlich Methode und 
Berichtskreis den Vorjahren angepaßt - 5) Neue Darstellungsmethode (siehe 
Vorbemerkung). - 6) Ab 1978 einschl. Krankenhäuser/Hochschulkliniken mit 
kaufmännischem Rechnungswesen. 

Im Beobachtungszeitraum entwickelten sich die Gesamt-
ausgaben von Bund und Ländern unt.erschiedlich: Im ersten 
Jahrzehnt nahmen sie beim Bund mit durchschnittlich 12,8 % 
stärker zu als bei den Ländern ( + 11,6 % ). 1961 bis 1969 betrug 
der Ausgabenzuwachs beim Bund 7 ,5 % und lag damit unter 
dem der Länder ( + 7,8 %). 1970 bis 1979 erreichte der Anstieg 
der Länder mit 10,7 % fast wieder das Ausmaß der 50er Jahre, 
während der Bund mit 9,8 % darunter blieb. In den Jahren 
1980 und 1981 erhöhten sich die Ausgaben der Länder im 
jährlichen Durchschnitt weniger als die des Bundes. · 
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Einnahmen insgesamt 
Die Gesamteinnahmen des Bundes stiegen von 11,6 Mrd. 

DM im Jahr 1950 auf 196,9 Mrd. DM im Jahr 1981. Dies 
entspricht einer durchschnittlichen jährlichen Zunahme um 
9,6 %. Für die Länder, deren Gesamteinnahmen sich von 10,1 
Mrd. DM im Jahr 1950 auf 190,5 Mrd. DM erhöhten, errechnet 
sich ein durchschnittlicher jährlicher Anstieg von 9,9 %. 

Tabelle 2: Einnahmen, Finanzierungssaldo 
und Nettokreditaufnahme von Bund und Ländern 

Mill.DM 

Darunter 
Gesamt- Steuern Einnahmen Finan- Netto-

Jahr ein- und aus zierungs- - kredit-
nahmen1) steuer- wirt.schaft- saldo aufnahme 

ähnliche lieber . Abgaben Tätigkeit 

Bund2) 
1950 ......... 11629 9992 239 - 976 + 196 
1955 •........ 26303 24837 439 + 3649 - 339 
1961 ......... 44870 42054 707 - 1289 + 1188 
1965 ......... 63550 59743 858 - 1912 + 1026 

1970 ......... 88623 84448 1224 + 355 + 1105 
1971. ........ 97622 92394 1683 - 1456 + 1441 
1972 ......... 106715 101 714 808' - 5852 + 4965 
1973 ......... 119 796 114968 838 - 2592 + 2669 
197431 ....... 124436 119424 891 -10344 + 9475 
1974' ....... 124714 119424 891 - 10344 + 9475 
1975 ......... 125141 120 014 431 -34984 + 29925 
1976 ......... 138141 131 784 872 - 28 535 + 25 782 
1977 ......... 151530 144 947 520 - 22 678 + 21814 
1978 .. .' ...... 164 716 155185 2695 - 26461 + 26068 
1979 ......... 179171 167 413 4232 - 26102 + 25659 
1980 ......... 189949 177 543 4565 - 27604 + 27117 
1981 ......... 196905 181933 6799 - 37 940 + 37 390 

Länder 
1950 ...... , .. 10076 6500 630 - 717 + 60 
1955 ......... 18975 11484 1220 - 506 + 349 
1961 ......... 39240 25704 1520 + 2356 - 691 
1965 .......•. 50475 33658 1745 - 4073 + 2666 

1970 ......... 74034 52299 2680 - 2955 + 1970 
1971 ......... 83512 58711 2 621 - -5570 + 4666 
1972 ......... 98943 69389 2697 - 1445 + 3454 
1973 ......... 113868 79392 3073 - 1956 + 2578 
19743J ....... 124955 86793 3494 - 9100 + 7737 
19744 ••••••• 124955 86793 3494 - 9102 + 7737 
1975 ......... 126395 84987 3256 -19 876 + 17003 
1976 ......... 138 881 94345 3 786 -15428 + 15873 
1977 .•....... 153494 107142 4374 - 8039 + 8437 
19785) ••••••• 164120 114 852 4556 -12 385 + 12 518 
1979 ......... 177 235 124 278 4745 - 14565 + 13342 
1980 ......... 186209 129 908 5796 - 22428 + 21153 
1981 ......... 190 535 130 658 6 519 - 26025 + 24 575 

') Ohne besondere Finanzierungsvorgänge; Länder bereinigt uin Zahl~n von 
l!leicher Ebene. - 2) Ohne Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermosen. -
l") Hinsichtlich Methode und Berichtskreis den Vorjahren angepaßt. - ') Neue 
Darstellungsmethode (siehe Vorbemerkung). - 5) Ab 1978 einschl. Kranken-
häuser/Hochschulklinikenmitkaufmännischem Rechnungswesen. 

Die durchschnittlichen jährlichen Zuwachsraten ip den 
einzelnen Zehnjahresabschnitten nahmen beim Bund von 
13,2 % (1950 bis 1959) auf 8,1 % (1961 bis 1969) ab bzw. blieben 
mit 8,1 % (1970 bis 1979) konstant, bei den Ländern fielen sie 
nur in den beiden erstgenannten Zeitabschnitten (von + 12,9 
auf + 7,3 %); in den Jahren 1970 bis 1979 erhöhten sich die 
Ländereinnahmen um 10,2 %. 1980 und 1981 nahmen die 
Gesamteinnahmen im Durchschnitt jährlich um 3,7 % (Bund) 
bzw. 2,3 % (Länder) zu. 

Das Analysesystem von STATIS-BUND ermöglicht eine 
verfeinerte Berechnung unä Darstellung der Ausgaben- und 
Einnahmenentwicklung mittels einer Trendberechnung nach 
der Methode der kleinsten Quadrate. Der Trendverlauf sowie 
die Abweichungen der Ausgangswerte vori diesem Trend sind 
dem Schaubild 1 zu entnehmen. 

Finanzierungssaldo 
Der Finanzierungssaldo ergibt sich als Differenz zwischen 

den Einnahmen und Ausgaben, jeweils ohne besondere 
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Tabelle 3: Durchschnittliche Zuwachsraten der Ausgaben unc 
Einnahmen von Bund und Ländern 

Prozent 

Gesamtausgaben 1) Gesamteinnahmen 1) 

darunter 
Zeitraum ins- darunter ins- Steuern 

Personal- undsteuer-gesamt ausgaben gesamt ähnliche 
Abgaben 

Bund2) 
1950-1955 ............... +12,4 +22,7 +17,7 +20,0 
1956-1959 ............... +10,3 +15,7 + 7,8 + 7,1 

Zusammen ... +12,8 +20,9 +13,2 +14,2 

1961-1965 .... , .......... + 9,1 +13,5 + 9,1 + 9,2 
1966-1969 ............... + 6,4 + 8,9 + 8,0 + 8,0 

Z\1$ammen ... + 7,5 +11,3 + 8,1 + 8,3 

1970-1975 ............... +12,7 +11,8 + 7,1 + 7,3 
1976-1979 ............... + 7,1 + 4,7 + 9,1 + 8,3 

Zusammen ... + 9,8 + 8,4 + 8,1 + 7,9 

1980-1981 ............... + 7,9 + 5,7 + 3,7 + 2,5 

1950-1981 ............... + 9,9 +13,1 + 9,6 + 9,8 

Länder 
1950-1955 ............... +12,5 +14,6 +13,5 +12,1 
1956-1959 ............... + 7,5 + 6,8 + 9,7 + 9,7 

Zusammen ... +11,6 +11,8 +12,9 +12,1 

1961-1965 ....•.......... +10,3 + 9,9 + 6,5 + 7,0 
1966-1969 ............... + 5,1 + 8,5 + 8,3 +10,l 

Zusammen ... + 7,8 + 9,5 + 7,3 + 8,2 

1970-1975 ............... +13,7 +14,5 +11,3 +10,2 
1976-1979 ............... + 7,5 + 6,9 + 8,5 + 9,6 

Zusammen ... +10,7 +11,0 +10.2 +10,1 

1980-1981 ............... + 3,8 + 6,1 + 2,3 + 0,6 

1950-1981 ............... +10,2 +10,9 + 9,9 +10,2 

') Ohne besondere Finanzierungsvorgänge; Länder bereinigt um Zahlungen von 
gleicher Ebene. - 2)0hne Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen, 

Finanzierungsvorgänge, zu- bzw. abzüglich des Saldos aus 
haushaltstechnischen Verrechnungen (Verrechnungen zwi~ 
sehen Einzelplänen, durchlaufende Gelder u.ä.). 

Bund und Länder wiesen in den meisten Jahren des 
Berichtszeitraumes Finanzierungsdefizite aus, die vor allem 
durch Darlehensaufnahmen am Kreditmarkt- bzw. durch 
Rücklagenentnahmen finanziert werden mußten. 

Die Finanzierungsüberschüsse im Zeitabschnitt 1951 bis 
1955 erklären sich vornehmlich daraus, daß die hohe 
Besteuerung durch den Alliierten Kontrollrat (Zweck: 
Abschöpfung des durch Kriegsfinanzierung entstandenen 
Geldüberhangs) noch nachwirkte. Finanzierungsdefizite wa-
ren in dieser Zeit vergleichsweise niedrig. Bereits gegen Ende 
der 50er Jahre hatte diese Art der Geldabschöpfung keinen 
Einfluß mehr auf die Entwicklung des Finanzierungssaldos. 
Einnahmenmindernd wirkte sich vor allem die Einkommen-
steuersenkung 1955 (Tarifsenkung) und 1958 (Einführung des 
Ehegattensplitting, Tarifsenkung) aus. In den 60er Jahren 
wiesen die Länder· anfangs Finanzierungsüberschüsse, der 
Bund nur noch geringe Defizite aus, ein Indiz für den 
überproportionalen Anstieg der Einnahmen, der durch ein 
Wachstum des nominalen Bruttosozialproduktes von durch-
schnittlich 10,0 % gekennzeichnet war. Zwischen 1963 und 
1965 nahmen die Finanzierungslücken beträchtlich zu. Bei 
den Ländern stiegen sie von 0,8 auf 4,1 Mrd. DM; beim Bund 
betrugen die Mehrausgaben erst 2,3 Mrd. DM, sodann 0,9 Mrd. 
DM, schließlich 1965 wiederum knapp 2 Mrd. DM. Die 
Einkommensteuersenkung 1965, zusammen mit gleichzeitig 
starken Ausgabenerhöhungen, waren die Gründe für den 
Anstieg des Finanzierungssaldos in diesen Jahren. Im 
Rezessionsjahr 1967 war das Defizit beim Bund über viermal 
so hoch wie 1966, bei den Ländern nahm es geringfügig ab. Im 
Jahr 1968 ging beim Bund wie auch bei den Ländern das 
Finanzierungsdefizit im Vergleich zu 1967 zurück; 1969 
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DER GESAMTAUSGABEN UND GESAMTEINNAHMEN DES BUNDES UND DER LÄNDER 
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erreichten die ·staatlichen Haushalte erstmals wieder einen 
Finanzierungsüberschuß. In diesem Jahr erreichte das 
nominale Bruttosozialprodukt erstmals seit 1960 mit 12,0 % 
eine zweistellige Zuwachsrate. 

In den 70er Jahren blieb der Finanzierungssaldo, abgese-
hen vom Bundeshaushalt des Jahres 1970, durchweg negativ. 
Bis einschl. 1973 beliefen sich die Defizite auf nur wenige Mrd. 
DM. Diese Zeitspanne war durch wirtschaftliche Prosperität 
mit zum Teil konjunkturellen Überhitzungserscheinungen 
gekennzeichnet. Ab 1974 nahmen die Defizite beträchtlich ~-
Diese Anteile waren im Rezessionsjahr 1975 mit 21,8 % beim 
Bund und 13 6 % bei den Ländern am höchsten im gesamten 
Berichtszeitr'aum. Darin spiegelt sich neben der Expansion 
der Bund/Länder-Haushalte auch die zum 1. Januar 1975 in 
Kraft getretene Steuer- und Kindergeldreform wider. Auch.in 
den Folgejahren blieben diese Anteile bei den Ländern meist 
zweistellig. 

Der Ausgleich der Defizite erfolgte in erster Linie durch 
Nettokreditaufnahme (Schuldenaufnahme abzüglich Schul-
dentilgung am Kreditmarkt). Neben der Nettokreditaufnah-
me tragen auch die Einnahmen aus Rücklagenentnahmen, 
Überschüssen aus Vorjahren sowie beim Bund die Münzein-
nahmen zur Deckung der Finanzierungsdefizite bei. Diesen 
Einnahmen kam jedoch im dargestellten Zeitraum eine 
vergleichsweise untergeordnete Bedeutung zu. 
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Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Ausgabearten 

Die Personalausgaben, der laufende Sachaufwand, die 
Zuschüsse an andere Bereiche sowie die Baumaßnahmen 
machten beim Bund 1950 etwa neun Zehntel der Gesamtaus-
gaben aus, 1981 dagegen nur noch knapp sechs Zehntel. Bei 
den Ländern belief sich der entsprechende Anteil 1950 aqf 
knapp sechs Zehntel und erhöhte sich 1981 um etwa ein 
Zehntel. 

Die Personalausgaben setzen sich zusammen aus 
den Löhnen und Gehältern der Beamten, Angestellten und 
Arbeiter sowie den Versorgungsleistungen (Ruhegehälter, 
Witwen- und Waisengelder, Übergangsgebührnisse und 
-beihilfen), den Beihilfen und Unterstützungen sowie den 
personalbezogenen Sachausgaben (Zuschüsse zur Gemein-
schaftsverpflegung, Trennungsgeld und Umzugskostenvergü-
tung). 

1981 betrugen die Personalausgaben beim Bund 34,1 Mrd. 
DM. Gegenüber 1950 sind sie im jährlichen Durchschnitt um 
13,1 % gestiegen. Sie nahmen relativ stärker zu als die 
Gesamtausgaben. Auch die Personalaufwendungen der 
Länder (1981: 92,8 Mrd. DM) stiegen überdurchschnittlich an. 
Demzufolge erhöhte sich der Anteil der Personalausgaben an 
den Gesamtausgaben beim Bund von 5,9 % im Jahr 1950 auf 
14,5 % im Jahr 1981. Bei den Ländern, die einen wesentlich 
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größeren Anteil ihres Ausgabevolumens für ihr Personal 
aufwenden, stieg der Anteil der Personalausgaben an den 
Gesamtausgaben im gleichen Zeitraum von 35,1 auf 42,8 o/o. 

Eine wesentliche Ursache für den starken Anstieg der 
Personalausgaben bei Bund und Ländern ist die Ausweitung 
des Bestandes an öffentlich Bediensteten, die wegen der 
vermehrten Aufgaben erforderlich war und zu deren 
Bewältigung meist nur besonders qualifiziertes und damit 
"teures" Personal eingesetzt werden konnte. 

Die höchsten jährlichen Zuwachsraten der Personalausga-
ben lagen beim Bund in den 50er Jahren. Bis 1974 waren meist 
zweistellige Wachstumsraten zu verzeichnen. Erst in den 
folgenden Jahren blieb der Zuwachs deutlich zurück. Bei den 
Ländern waren in der ersten wie auch zweiten Dekade des 
Berichtszeitraums zweistellige Zuwachsraten weniger häufig 
als beim Bund. Ab 1970 ist die Entwicklung allerdings fast 
gleichläufig. Die Schwankungsbreite in den Zuwachsraten 
zum jeweiligen Vorjahr ist jedoch im letzten Zeitabschnitt 
(1970 bis 1981) bei den Ländern höher als beim Bund; in den 
50er und 60er Jahren war es dagegen umgekehrt. 

Die nach dem Finanzvolumen höchste Ausgabeart (beim 
Bund) bzw. zweithöchste (bei den Ländern) stellten 1981 die 
Zuschüsse an andere Bereiche dar. Sie enthalten 
Zuschüsse einschl. Schuldendiensthilfen von Bund und 
Ländern an private und öffentliche Unternehmen, an soziale 
Einrichtungen, an das Ausland sowie Transferzahlungen 
(Renten, Unterstützungen u.ä.) an private Haushalte. 
Darüber hinaus wurden dieser Ausgabeart die entsprechen-
den Investitionszuschüsse zugeordnet. 

1981 leistete der Bund Zuschüsse in Höhe von 58,9 Mrd. DM. 
Gegenüber 1950 (5,1 Mrd. DM) ist der Anstieg mit einer 
durchschnittlichen jährlichen Zuwachsrate von 8,2 % erheb-
lich geringer als bei den Personalausgaben. Bei den Ländern 
entwickelten sich dagegen diese Zuschüsse (1981: 33,0 Mrd. 
DM) im Zeitraum 1950 bis 1981 mit einer Durchschnittsrate 
von 13,2 % überdurchschnittlich im Vergleich zu den 
Gesamtausgaben. Sowohl beim Bund als auch bei den 
Ländern überwiegen die laufenden Zuschüsse. 1981 betrug ihr 
Anteil beim Bund 85,1 % und bei den Ländern 69,~ %. Die 
größte Steigerungsrate im gesamten Berichtszeitraum hatte 
der Bund bei den laufenden Zuschüssen mit 33,6 % im Jahr 
1975 aufzuweisen, weitgehend bedingt durch die Reform des 
Familienlastenausgleichs. Durch diese Reform wurde das 
bisherige zweigleisige System von Kindergeldzahlungen und 
steuerlichen Freibeträgen aufgegeben und ein einheitliches 
Kindergeld gezahlt. Diese Umstellung spiegelt sich in einer 
kräftigen Erhöhung der Transferzahlungen wider. Die 
Transferzahlungen bilden durchgängig den größten Posten 
innerhalb der laufenden Zuschüsse. 1981 wie auch bereits 
1950 entfielen knapp zwei Drittel auf diese Ausgaben. 

Die Ausgabensteigerungen im Bereich der investiven 
Zuschüsse treten vor allem in den Jahren 1978 und 1979 mit 
Zuwächsen von 40,4 bzw. 34,0 % hervor. Der Anstieg 1978 ist 
vorwiegend auf eine verstärkte Förderung von Forschungs-
und Investitionsvorhaben sowie des Streckenausbaus der 
Deutschen Bundesbahn zurückzuführen. Für den kräftigen 
Zuwachs in 1979 war insbesondere der zunehmende 
Mittelabfiuß nach dem 1977 beschlossenen mehrjährigen 
öffentlichen Investitionsprogramm zur wachstums- und 
umweltpolitischen Vorsorge (,,Programm für Zukunftsinvesti-
ti~nen") .maßgebend. 1980 ( + 0,2 %) und 1981 ( + 8,8 %) 
blieben die Zuwachsraten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 
unter 10,0 %. 

Bei den Ländern errechnen sich die höchsten jährlichen 
Veränderungsraten für die Zuschüsse insgesamt mit fast 
durchweg zweistelligen Werten in den 50er Jahren. In den 
60er Jahren ergaben sich dagegen, von wenigen Ausnahme-
jahren abgesehen, beinahe nur Zuwachsraten unter 10,0 %, 
während in den 70er Jahren die Jahre mit zweistelligen 
Wachstumsraten überwogen. 

Auffällig ist die sprunghafte Veränderung ab 1978 mit 
Steigerungen von 15,8, 5,6 (1979), 9,8 (1980) und 2,7 % (1981). 
Neben dem Mi~labfluß im Rahmen des Programms für 
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Zukunftsinvestitionen brachte die Umstellung des Rech-
nungswesens im Krankenhausbereich von kameraler auf 
kaufmännische Buchführung diese Schwankungen mit sich. 
Die Krankenhäuser werden seither als Sondervermögen mit 
selbständiger Rechnungslegung außerhalb des jeweiligen 
Landeshaushaltes geführt; demzufolge werden ab diesem 
Zeitpunkt laufende und investive Finanzhilfen des Landes an 
Krankenhäuser haushaltssystematisch als Zuschüsse an 
Unternehmen (andere Bereiche) verbucht. Da diese Umstel-
lungen nicht nur von Land zu Land, sondern innerhalb eines 
Landes auch von Krankenhaus zu Krankenhaus in unter-
schiedlichen Jahren durchgeführt wurden, ergeben sich hier 
nZeitsprünge". 

Den nach den Personalausgaben und Zuschüssen nächst-
größten Ausgabeposten stellt der l auf e n d e S a c h auf -
wand dar. Er enthält Mieten und Pachten, Unterhaltung von 
unbeweglichem Vermögen, Bewirtschaftung von Grundstük-
ken, Erstattungen an andere Bereiche, Zuschüsse an 
Institutionen, die bestimmte Leistungen für Unternehmen 
erbringen, sowie sonstige sächliche Verwaltungsausgaben. 
Darüber hinaus sind dem Sachaufwand die Ausgaben für 
militärische Beschaffungen und Anlagen zugeordnet. 

1981 belief sich der laufende Sachaufwand beim Bund auf 
32,3 Mrd. DM. Der durchschnittliche jährliche Anstieg seit 
1950 betrug 6,1 % und blieb damit unter der Zuwachsrate der 
Gesamtausgaben, wodurch der Anteil der Sachausgaben an 
den Gesamtausgaben (von 40,8 % im Jahr 1950 auf 13,7 % im 
Jahr 1981) gesunken ist. Die Sachausgaben der Länder (1981: 
19,7 Mrd. DM) blieben im Zeitraum 1950 bis 1981 mit 9,3 % 
ebenfalls hinter ihren Gesamtausgaben zurück; der entspre-
chende Anteil verringerte sich mit 9,1 % in 1981 gegenüber 
11,6 % in 1950 nur wenig. Die Entwicklung des Sachaufwan-
des verlief uneinheitlich. Im Zeitabschnitt 1950 bis 1970 
ergaben sich beim Bund neben positiven auch negative 
Veränderungsraten zum jeweiligen Vorjahr. Die höchste 
Zuwachsrate war im Jahr 1956 mit 23,6 % zu verzeichnen, 
bedingt durch die Aufwendungen für militärische Beschaf-
fungen und Anlagen im Jahr des Bundeswehraufbaus. Von 
1967 auf 1968 nahmen die Sachaufwendungen des Bundes am 
kräftigsten ( - 17 ,6 % ) ab. Erst ab 1971 waren nur Zunahmen 
zu verzeichnen. 

Die Entwicklung des Sachaufwandes der Länder verlief 
etwas anders als beim Bund. Hier gingen diese Aufwendun-
gen nur 1952 (- 11,1 %) und 1954 (- 3,2 %) zurück. 
Betrachtet man dagegen den Zeitraum, in dem Bund wie auch 
Länder Zuwächse auswiesen, also den Zeitraum ab 1971, so 
sind bei den Ländern bis 1974 größere Sprünge festzustellen. 
In diese Zeitspanne fällt die erste drastische Ölpreisverteue-
rung durch die OPEC-Länder, die die dem Sachaufwand 
zugeordneten Energiekosten stark ansteigen ließ. 

In der Entwicklung der Ausgaben für Baumaßnahmen 
spiegelt sich die gesamtwirtschaftliche Entwicklung wider. In 
den Jahren de.s Wiederaufbaus waren die Zuwachsraten fast 
durchweg zweistellig. 

In der Zeit von 1965 bis 1968 ging der Anstieg der 
Bauausgaben deutlich zurück. Im Rezessionsjahr 1967 wiesen 
die Länder sogar einen absoluten Rückgang ihrer Bauausga-
ben auf, während die entsprechenden Ausgaben des Bundes 
infolge eines eingebrachten ersten Investitionshaushaltes (2,5 
Mrd. DM) noch um 19,2 % zunahmen. Im Vergleich dazu ging 
die jährliche Zuwachsrate in den 70er Jahren ( + 4,0 % Bund; 
+ 3,5 % Länder) noch deutlicher zurück. Ohne die von der 
Bundesregierung im Rahmen der Sonderprogramme im 
September (Sonderprogramm zur regionalen und lokalen 
Abstützung der Beschäftigung gem. § 6 Abs. 2 StWG) und 
Dezember (Programm zur Förderung von Beschäftigung und 
Wachstum bei Stabilität) 1974 sowie August 1975 (Programm 
zur Stärkung von Bau- und anderen Investitionen) beschlos-
senen konjunkturstützenden Maßnahmen wäre sie vermut-
lich noch niedriger ausgefallen. 

Einnahmearten 
Die Gesamteinnahmen des Bundes stammen nahezu 

vollständig aus Steuern, steuerähnlichen Abgaben und 
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Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit. 1981 betrug der 
Anteil der Steuern und steuerähnlichen Abgaben an den 
Gesamteinnahmen beim Bund 92,4 % (1950: 85,9 %), bei den 
Ländern 68,6 % (1950: 64,5 %). Für die Einnahmen aus 
wirtschaftlicher Tätigkeit belief sich diese Relation 1981 beim 
Bund auf 3,5 % (1950: 2,1 %), bei den Ländern auf 3,4 % (1950: 
6,3%). 

Die Einnahmen aus Steuern und steuerähnli-
c h e n Abgaben entwickelten sich im Zeitverlauf recht 
unterschiedlich. Im Abschnitt 1950 bis 1959 nahmen sie im 
jährlichen Durchschnitt um 14,2 (Bund) bzw. 12,1 % (Länder) 
zu. 1961 bis 1969 fiel diese Durchschnittsrate mit 8,3 % beim 
Bund und 8,2 % bei den Ländern bereits niedriger aus. In den 
70er Jahren sank sie nochmals beim Bund (auf + 7,9 %), bei 
den Ländern erhöhte sie sich dagegen um 1,9 Prozentpunkte. 
Über den gesamten Zeitraum 1950 bis 1981 entspricht dies 
einem durchschnittlich jährlichen Anstieg von 9,8 % beim 
Bund und 10,2 % bei den Ländern. Im Vergleich, zu den 
Gesamteinnahmen stiegen die Steuern und steuerähnlichen 
Abgaben damit geringfügig stärker, auf 181,9 Mrd. DM in 1981 
(1950: 10,0 Mrd. DM) beim Bund und 130,7 Mrd. DM (1950: 6,5 
Mrd. DM) bei den Ländern. 

Die hohen Einnahmen Anfang der 50er Jahre sind - wie 
erwähnt - noch Folge der starken Anspannung fast aller 
Steuersätze durch den Alliierten Kontrollrat, die erst 
allmählich gelockert wurde. In diesem Zusammenhang sind 
die Einkommensteuersenkungen im Januar 1950, Juni 1953 
und im Januar 1955 (sogenannte große Steuerreform), die 
kräftige Reduzierung der Vermögensteuersätze sowie die 
starke Entlastung bei der Erbschaftsteuer im Jahr 1955 zu 
nennen. Die Periode des Abbaus der durch die Gesetzgebung 
des Alliierten Kontrollrates geschaffenen Belastung - bis 
etwa Mitte der 50er Jahre - war allerdings auch von 
Steuererhöhungen begleitet, die jedoch vom Aufkommen her 
gesehen hinter den genannten Entlastungen zurückblieben. 
Zu erwähnen sind die im August 1952 eingeführten 
Lastenausgleichsabgaben (Zweck: Ausgleich von Kriegs- und 
Kriegsfolgeschäden) sowie die Mitte 1951 durchgeführte 
Erhöhung der Umsatz- (von 3 auf 4 % ) und Körperschaftsteu-
er (von 50 auf 60 %), wobei die Erhöhung der Körperschaft-
steuer bereits im Juni 1953 durch die Einführung eines 
ermäßigten Satzes auf ausgeschüttete Gewinne gemildert 
wurde. 

Das hohe Aufkommen 1959 war auf eine merkliche 
Verstärkung des wirtschaftlichen Aufschwungs (nominale 
Steigerung des Bruttosozialproduktes zum Vorjahr: 8,8 %) 
sowie auf veranlagungstechnische Sondereinflüsse (nachge-
holte Einkommensteuerveranlagungen für die günstigen 
Wirtschaftsjahre 1956 und 1957 mit entsprechenden Ab-
schlußzahlungen und damit verbundene Anpassung der 
Vorauszahlungen) zurückzuführen. In den 60er Jahren setzte 
sich anfangs die gute konjunkturelle Entwicklung fort. Sie 
spiegelte sich in kräftigen Steuereinnahmeerhöhungen bis 
1962 wider. 1963 fielen die Zuwächse bei Bund und Ländern 
deutlich geringer aus. Im Boomjahr 1964 expandierten diese 
Einnahmen wiederum kräftig; anschließend fiel ihre Steige-
rung immer geringer aus und erreichte im Rezessionsjahr 
1967 ihren tiefsten Punkt. Für 1969 ergaben sich im 
Vorjahresvergleich erstmals wieder zweistellige Zuwachsra-
ten, bedingt durch die gute Konjunktur im Jahr 1969. Beim 
Bund war darüber hinaus maßgebend, daß sich die 
Mehrwertsteuererhöhung (ab 1. 7. 1968 auf 11,0 bzw. 5,5 %) 
erstmals über ein volles Jahr erstreckte. 

Die günstige Wirtschaftsentwicklung setzte sich auch 
Anfang der 70er Jahre fort und fand ihren Niederschlag in fast 
durchweg zweistelligen Zuwachsraten des Bruttosozialpro-
duktes bis 1973. Entsprechend entwickelten sich die 
Steigerungsraten der Steuern und steuerähnlichen Abgaben 
zum jeweiligen Vorjahr beim Bund zwischen 9,4 und 13,0 %, 
bei den Ländern zwischen 12,3 und 14,4 %. Seit Mitte 1974 
geriet auch die bundesdeutsche Wirtschaft in den Sog der 
rezessiven Entwicklung der Weltkonjunktur. Der konjunktu-
relle Tiefpunkt im Jahr 1975, ablesbar auch an der 
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Entwicklung der Einnahmen aus Steuern und steuerähnli-
chen Abgaben ( + 0,5 % Bund, - 2,1 % Länder, jeweils zum 
Vorjahr), mündete jedoch relativ schnell wieder in einen 
konjunkturellen Erholungsprozeß ein. Im Zuge dieser 
Entwicklung flossen auch die Steuermittel bei Bund und 
Ländern wieder kräftiger. Die höchste Zuwachsrate in dieser 
Phase verzeichnete das Jahr 1977 ( + 10,0 % beim Bund bzw. 
+ 13,6 % bei den Ländern). Ab 1980 verlangsamte sich das 
Wachstum des Bruttosozialproduktes (1980: + 6,4 %, 1981: 
+ 4,0 % ) mit der Folge ebenfalls abnehmender Zuwachsraten 
bei den Steuern und steuerähnlichen Abgaben. 

Unter den Einnahmen aus wi rts eh aftli eher 
Tätigkeit sind die Einnahmen aus Mieten und Pachten, 
Gewinne aus eigenen Unternehmen sowie Beteiligungen, 
Konzessionsabgaben, Gewinnablieferungen aus den staatli-
chen Lotterien, Einnahmen aus dem Zahlenlotto sowie 
Fußballtoto und Erlöse aus der Veräußerung von beweglichen 
Sachen und aus Dienstleistungen zusammengefaßt. 1981 
erreichten diese Einnahmen beim Bund 6,8 Mrd. DM (1950: 0,2 
Mrd. DM); bei den Ländern waren es 6,5 Mrd. DM (1950: 0,6 
Mrd. DM). Im jährlichen Durchschnitt nahmen sie seit 1950 
um 11,4 (Bund) bzw. 7 ,8 % (Länder) zu. 

Beim Bund wird die Entwicklung dieser Einnahmeart 
maßgebend durch die Höhe der Gewinnablieferung der 
Deutschen Bundespost und Bundesbank bestimmt. So erklärt 
sich die im Zeitraum 1950 bis 1981 höchste negative 
Veränderungsrate zum Vorjahr aus dem Jahr 1972 (- 52,0 %) 
daraus, daß die Deutsche Bundesbank wegen der Abdeckung 
buchmäßiger Aufwertungsverluste von 1971 im Jahr 1972 
keinen Gewinn abführen konnte. Die im Berichtszeitraum 
größte Zunahme in 1978 ( + 418,3 % ) war darin begründet, daß 
der Bund in den Jahren 1975 bis 1977 auf die ihm nach§ 21 
Abs. 3 Postverwaltungsgesetz (BGBl. I vom 24.7.1953, S. 676) 
zustehenden Betriebseinnahmen verzichtet hatte. Auf diese 
Weise sollte das Eigenkapital der Deutschen Bundespost 
gestärkt werden. 

Ausgaben nach Aufgabenbereichen 
Nettoausgaben 

Die Nettoausgaben des Bundes beliefen sich 1981 auf 233,6 
Mrd. DM. Im Vergleich zu 1950 entspricht dies einer 
durchschnittlich jährlichen Steigerung von 10,0 %. Bei den 
Ländern, deren Nettoausgaben 1981 181,2 Mrd. DM betrugen, 
war die durchschnittliche jährliche Steigerungsrate im 
Zeitraum 1950 bis 1981 mit 10,3 % nahezu gleich. Die 
Schwerpunkte bildeten beim Bund die Aufgabenbereiche 
,,Soziale Sicherung", ,,Allgemeine Dienste" sowie ,,Allgemeine 
Finanzwirtschaft". Im Jahr 1981 entfielen auf diese Bereiche 
rd. 80 % aller Ausgaben, 1950 waren es sogar 85 % gewesen. 
Bei den Ländern lagen die Schwerpunkte außer in den 
Bereichen ,,Allgemeine Dienste" und ,,Allgemeine Finanzwirt-
schaft" in den Aufgabenbereichen „Bildung, Wissenschaft, 
Forschung" sowie „Wohnungswesen, Raumordnung". Sie 
erreichten 1981 einen Anteil von 74,7 % aller Ausgaben, 
gegenüber 64,2 % im Jahr 1950. 

Für die Soziale Sicherung gab der Bund 1981 
insgesamt 84,2 Mrd. DM aus. Mit einer durchschnittlichen 
jährlichen Steigerungsrate von 10,3 % nahmen diese Ausga-
ben seit 1950 überproportional zu. Bei den Ländern, deren 
Ausgaben in diesem Bereich 1981 14,8 Mrd. DM betrugen, 
erhöhten sie sich dagegen nur unterdurchschnittlich. Die 
Ausgaben für Soziale Sicherung sind beim Bund und bei den 
Ländern vor allem in den 50er Jahren stark gestiegen. Ihr 
Anteil an den gesamen Nettoausgaben nahm beim Bund 
zwischen 1950 und 1981 von 33,8 auf 36,0 % zu, bei den 
Ländern ist er jedoch von 14,5 auf 8,2 % gesunken. 
Hauptursache für diese Entwicklung dürfte sein, daß die 
Aufwendungen für Kriegsfolgelasten, die in den 50er Jahren 
noch eine erhebliche finanzielle Rolle spielten, mit zuneh-
mendem Abstand zum Kriegsende aber kaum noch ins 
Gewicht fallen. 

Für Allge meine Dienste beliefen sich die Ausgaben 
1981 auf 59,3 Mrd. DM beim Bund; bei den Ländern betrugen 
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Tabelle 4: Nettoausgaben von Bund und Ländern nach Aufgabenbereichen 1 ) 

Mill.DM 

Allgemeine Dienste Bildung, Gesundheit, Wohnungs- Wirtschaftsförderung 
Wirtschafts-\ Allgemeine darunter Wissen- Soziale wesen, Ernährung, 

Jahr Insgesamt zusammen Verteidi- schaft, Sicherung Sport, Raum- Landwirt- Sonstige Ve,rkehr unter- , 

1 

Finanz-
Erholung nehmen wirtschaft gung Forschung Ordnung schaft 

(0-9) (0) (03) (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 

Bund2) 

1950 ..... 12092 5127 4695 46 4082 14 408 543 318 378 77 1099 
1955 ..... 22414 7128 6078 133 · 9381 8 741 570 419 791 725 2519 
1961 ..... 45712 17055 13175 1397 15134 56 1079 3179 664 2401 1170 3600 
1965 ..... 64968 22470 18899 1348 21649 68 953 3579 1579 4027 3288 6006 

1970 ..... 87308 26053 19 831 3274 26715 192 574 6436 2055 7 506 4170 10333 
1971 ..... 97 915 30404 21840 4692 29477 482 759 

' 
3714 2287 8681 5355 12064 

1972 ..... lll 652 33368 24843 5965 32102 1229 1153 3311 2976 9873 7942 13732 
1973 ..... 121652 37665 27342 6372 32000 1304 1328 2863 4171 10055 10358 15537 
19743J ... 134011 41499 30734 7034 37990 1352 1308 2210 4083 10980 9601 17955 
19744 ••• 134 263 41777 30734 7034 37988 1352 1308 2210 4081 10980 9603 17950 
1975 ..... 159172 42594 32356 8029 57611 1260 1427 2263 4488 11685 9712 20102 
1976 ..... 165 738 44041 33661 8075 59467 1422 2169 2073 4208 11644 10063 22575 
1977 ..... 173131 44 723 34335 8648 82280 1320 1710 2073 3785 11942 11202 25449 
1978 ..... 190 127 48799 36666 9672 67222 1444 1369 2063 5394 12870 13678 27618 
1979 ..... 203466 52373 38579 10956 68977 1525 1808 2155 5485 14440 14919 30830 
1980 ..... 215718 55391 40937 11811 74868 1413 1858 2139 6636 13771 12943 34868 
1981 ..... 233 568 59333 44200 12150 84195 1492 2445 1825 6077 13469 12720 40061 

Länder 
1950 ..... 8707 1485 - 1440 , 1266 327 996 360 313 411 136 1673 
1955 ..... 15529 3152 - 3045 2242 592 1525 587 532 969 741 2144 
1961 ..... 28m 5312 - 6195 3593 1177 2494 1024 808 1003 1299 4868 
1965 ..... 44585 7071 - 10949 4653 1967 3894 1828 1766 3542 1489 7426 

1970 ..... 641139 10414 - 19 541 6461 2938 2870 1412 2333 4827 2263 11882 
1971 ..... 74442 12203 - 23887 7259 3413 3015 1600 2245 5086 2402 13331 
1972 ..... 82108 13547 - 26665 8539 3491 3325 1681 2741 5161 2510 14447 
1973 ..... 93689 15572 - 31517 9338 4497 3622 2025 2932 5558 3064 15563 
19743J ... 110076 18190 - 37258 11081 5425 5341 2324 3138 6389 3654 17275 
111744 ... 109878 18185 - 37782 10412 5424 5341 2 315 3137 6386 3643 17268 
1975 ..... 120122 19798 - 41728 12126 5827 5421 2394 3537 6863 3897 18528 
1976 ..... 126739 20731 - 43403 12452 6268 6719 2 312 3756 6422 4975 19 701 
1977 ..... 133440 22095 - 46408 12032 5969 6317 2417 4011 7108 41113 22892 
19788) , , , 146 536 23591 - 49673 12877 6699 7834 2593 5242 7677 4216 26136 
1979 ..... 159322 25552 - 53 751 13575 7188 9047 2806 6115 8906 4371 28009 
1980 ..... 174 790 27877 - 58944 13 812 8247 10153 2986 6481 9263 5139 31870 
1981 ..... 181204 29385 - 61707 14786 8243 10233 2879 5945 8949 5110 33968 

1) Die in der Kopfzeile in Klammem gesetzten Ziffern bezeichnen die Funktionen des für Bund und Länder geltenden Funktionenplans. - 2) Ohne Lastenausgleichsfonds 
und ERP-Sondervermögen. - 3) Hinsichtlich Methode und Berichtskreis den Vorjahren angepaßt. - 4) Neue Darstellungsmethode (siehe Vorbemerkung). - 5) Ab 1978 
einschl. Krankenhäuser/Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen. 

sie 29,4 Mrd. J;)M. Der überwiegende Anteil in diesem Bereich 
entfällt mit 74,5 % im Jahr 1981 beim Bund auf die Ausgaben 
für Verteidigung. In den 50er und 60er Jahren beanspruchten 
die Ausgaben für Verteidigung zum Teil bis zu 92 % der 
gesamten Ausgaben für Allgemeine Dienste. Die Entwicklung 
der Verteidigungsausgaben verlief recht unterschiedlich. 
Anfang der 50er Jahre nahmen die Aufwendungen noch 
relativ geringfügig zu. Ab 1956 bis 1963 waren kräftige 
Zunahmen zu verzeichnen. Zurückzuführen ist diese Ent-
wicklung auf den in diesen Zeitraum fallenden Aufbau der 
Bundeswehr. In der nachfolgenden Periode nahmen die 
Ausgaben für Verteidigung zunächst ab, übertrafen erstmals 
1966, besonders kräftig 1967, vor allem bedingt durch die 
hohen Devisenausgleichszahlungen an die USA, das Ausga-
benniveau von 1963, sanken dann wieder ab und erreichten 
erst 1971 wieder das Niveau von 1967. In den Jahren 1972 bis 
1974 erhöhten sich die betreffenden Ausgaben zum Vorjahr 
mit jeweils zweistelligen Zuwachsraten kräftig, verursacht 
durch vermehrte Materialbeschaffung, Rüstungskäufe und 
zusätzliche Personalaufwendungen; ab 1975 nahmen sie in 
geringerem Umfang zu. Gegenüber 1950 ist der Anteil der 
Verteidigungsausgaben zurückgegangen (1950: 38,8 %; 1981: 
18,9 %). 

Die übrigen zu den Allgemeinen Diensten gehörenden 
Ausgaben betreffen die Bereiche Politische Führung (Mini-
sterien, Parlamente, Rechnungshöfe, Steuer-, Zoll- und 
Schuldenverwaltung u. ä.), Auswärtige Angelegenheiten (u. a. 
Entwicklungshilfe), öffentliche Sicherheit und Ordnung 
sowie Rechtsschutz. Entsprechend der Aufgabenverteilung 
überwiegen in diesen Aufgabengebieten die Ausgaben der 
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Länder, bei denen ihr Anteil in Höhe von 17,1 % im Jahr 1950 
auf 16,2 % im Jahr 1981 leichtzurückging. 

Im Jahr 1981 betrugen die Ausgaben für Allgemeine 
Finanzwirtschaft 40,1 Mrd. DM beim Bund und 34,0 
Mrd. DM bei den Ländern. In dieser Gruppe zusammengefaßt 
sind vor allem die Leistungen im Rahmen des Finanzaus-
gleichs und für Versorgung, die Zinsausgaben für am 
Kreditmarkt aufgenommene Schulden sowie - beim Bund -
die Zuschüsse zum Berliner Haushalt. Mit die höchste 
Zuwachsrate zum Vorjahr wiesen im dargestellten Zeitablauf 
die Jahre 1961 und 1962 auf, vor allem bedingt durch die 
Ereignisse des 13. August 1961, die zu einer erhöhten 
Bundeshilfe an Berlin (West) führten. Auch die mit den in den 
letzten Jahren verstärkt aufgenommenen Schulden verbun-
dene erhöhte Zinslast der Bundes- und Länderhaushalte 
spiegelt sich in diesem Aufgabenbereich wider. 

Die Ausgaben für Bildung, Wissenschaft, For-
s c h u n g , die entsprechend der Aufgabenverteilung in erster 
Linie die Länder zu tragen haben, gewannen an finanzieller 
Bedeutung. Ihr Anteil in den Ländern nahm von 16,5 % im 
Jahr 1950 auf 34,1 % im Jahr . 1981 zu. Im jährlichen 
Durchschnitt entspricht dies einer Zunahme um 12,9 %; sie 
liegt über der Zuwachsrate aller Ausgaben. Den stärksten 
Anstieg erfuhren die Ausgaben im Zeitraum von 1970 bis 1975, 
in welchem das Bildungswesen hohe Ausgabenpriorität genoß 
und in welchem der verstärkt in Angriff genommene 
Hochschulbau sowie die mehrmals angehobene Ausbildungs-
förderung von Schülern und Studierenden fielen. 

Eineri weiteren Schwerpunkt bildete, wie bereits erwähnt, 
der vorwiegend in der Kompetenz der Länder liegende 
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Aufgabenbereich Wohnungswesen, Raum o r d -
nun g. Dafür gaben die Länder 1981 10,2 Mrd. DM aus. 
Gegenüber 1950 sind das im jährlichen Durchschnitt 7,8 %. 
Die Anfang der 50er Jahre starke Förderung dieses Bereiches 
läßt sich aus den Kriegseinwirkungen erklären. Die dadurch 
bedingte Wohnungsnot der damaligen Zeit sowie der starke 
Zustrom von Flüchtlingen und Heimatvertriebenen führte 
dazu, daß der Wohnungsbau kräftig unterstützt wurde. 
Nachdem inzwischen der Bestand an Wohnraum beträchtlich 
zugenommen hatte, gingen auch die Ausgaben für dieses 
Aufgabengebiet relativ zurück. 1981 betrug der Anteil 
Wohnungswesen, Raumordnung an den Ausgaben insgesamt 
nur noch 5,6 %. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß in 
dieser Funktion nicht alle Aufwendungen erfaßt sind, die für 
Wohnungszwecke getätigt werden. So ist z. B. das Wohngeld, 
das unter bestimmten Voraussetzungen als Mietbeihilfe für 
Wohnraum gewährt wird, in der Funktion Soziale Sicherung 
enthalten. Für den Bund gelten die für die Länder 
beschriebene Entwicklung und ihre Erläuterung ebenfalls, 

Tabelle 5:Anteile der Ausgaben 
ausgewählter Aufgabenbereiche an den Nettoausgaben 

von Bund und Ländern 
Prozent 

Allgemeine Dienste Bildung, Woh- All-

darunter Wissen- Soziale nungs- gemeine 
Jahr zu- schaft, Siehe- wesen, Finanz-

Ver- rung Raum- wirt-sammen teidigung ~orschlllll! Ordnung schaft 

Bund1) 

1950 ••.•.••.. 42,4 38,8 0,4 33,8 3,4 9,1 
1955 ...•••••• 31,8 27,l 0,6 41,9 3,3 11,2 
1961 ••••..••. 37,3 28,8 3,1 33,1 2,4 7,9 
1965 ......... 34,6 29,l 2,1 33,3 1,5 9,2 
1970 ••....... 29,8 22,7 3,7 30,6 0,7 11,8 
1975 ......... 26,8 20,3 5,0 36,2 0,9 12,6 

, 1980 ......... 25,7 19,0 5,5 34,7 0,9 16,2 
1981 ......... 25,4 18,9 5,2 36,0 1,0 17,2 

Länder 
1950 ......... , 17,1 - 16,5 14,5 11,4 19,2 
1955 ......... 20,3 - 19,6 14,4 9,8 13,8 
1961 ......... 18,5 - 21,5 12,5 8,7 16,9 
1965 ......... 15,9 - 24,6 10,4 8,7 16,7 
1970 ......... 16,0 - 30,1 9,9 4,4 18,3 
1975 ......... 16,5 - 34,7 10,1 , 4,5 15,4 
1980 ......... 15,9 - 33,7 7,9 5,8 18,2 
1981 ......... 16,2 - 34,l 8,2 5,6 18,7 

l)Ohne Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen. 

aufgrund des vergleichsweise kleinen Finanzvolumens jedoch 
mit erheblich geringerem Gewicht. 1981 verausgabte der 
Bund mit 2,4 Mrd. DM etwa ein Viertel der Ländermittel in 
diesem Bereich. 

Der Anteil der Ausgaben für Verkehr ist bei°"' Bund von 
3,1 % im Jahr 1950 auf 5,8 % im Jahr 1981 gestiegen; bei den 
Ländern betrugen die entsprechenden Anteile 4,7 % (1950) 
bzw. 4,9 % (1981). 1981 entspricht dies einem Finanzvolumen 
in Höhe von 13,5 Mrd. DM (Bund) bzw. 8,9 Mrd. DM (Länder). 
Die größten Steigerungsraten zum Vorjahr wiesen die Jahre 
1955, 1956 und 1962 auf. Sie waren vornehmlich verursacht 
durch Mehraufwendungen für den Straßenbau. 

Unter den übrigen Aufgabenbereichen sind die W i r t -
schaftsun ternehmen, 1981 mit einem Anteil von 5,4 % 
beim Bund; bei den Ländern von 2,8 % an den Ausgaben 
insgesamt, noch von Bedeutung. Bund und Länder wendeten 
für diesen Bereich, dem neben Wirtschaftsunternehmen 
(land- und forstwirtschaftliche Unternehmen, Versorgungs-, 
Verkehrs-, Bergbau- und Gewerbeunternehmen) auch das 
Allgemeine Grund- und Kapitalvermögen, Sondervermögen 
zugeordnet sind, 198117,8 Mrd. DM auf; davon entfielen auf 
den Bund 12,7 Mrd. DM. Maßgeblich bestimmt wird die 
Entwicklung in dieser Funktion durch Bundeszuweisungen 
an die Deutsche Bundesbahn. Auch die sehr hohe Zunahme 
im Jahr 1972 (+ 48,3 %) war darauf zurü~n; sie 
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Schaubild 2 
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resultierte aus Bundeszuschüssen, die zur Liquiditätssiche-
rung und zur Verminderung des Verlustvortrages an die 
Deutsche Bundesbahn gegeben wurden. 

Für Wirtschaftsförderung - diese Funktion 
umfaßt die Aufgabengebiete „Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten" sowie „Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen" - beliefen sich die Ausgaben von Bund 
und Ländern 1981 auf zusammen 16,5 Mrd. DM, das sind 4,0 % 
der gesamten Ausgaben. Auffallend an dieser Entwicklung 
seit 1950 ist der starke Abfall der Ausgaben von 1970 auf 1971, 
der darauf zurückzuführen ist, daß ab 1971 die Agrarförde-
rung auf den Haushalt der Europäischen Gemeinschaft 
übergegangen ist. 

Die Aufwendungen von Bund und Ländern für Gesund -
heit, Sport, Erholung betrugen 1981 9,7 Mrd. DM. 
Deren Anteil an den Ausgaben der beiden Haushaltsebenen 
insgesamt ist zwar, neben der Funktion „Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten", am geringsten, andererseits 
weist diese Funktion im Zeitablauf zum Teil sehr hohe 
Zuwachsraten zum jeweiligen Vorjahr auf. Allerdings ist zu 
berücksichtigen, daß im Bereich Gesundheitswesen die 
Kostensteigerung beträchtlich war. 

Schulden 
Die nachstehend beschriebene Entwicklung des Schulden-

standes von Bund und Ländern bezieht sich auf „Fundierte 
Schulden". Als solche werden alle Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen bezeichnet, soweit sie durch Übernahme 
einer besonderen Schuldverpflichtung oder durch eine 
Schuldurkunde fundiert sind. Methodisch ist anzumerken, 
daß bis einschließlich 1960 Stichtag des Schuldenstandnach-
weises jeweils der 31. 3., ab 1961 jeweils der 31.12. war. 
Darüber hinaus ist auf die Übernahme der Schulden des 
Lastenausgleichsfonds durch den Bund ab 1. 1. 1980 hinzu-
weisen. 
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Die Veränderungsraten bei den Schulden schwankten 
zwischen - 3,1 % (1958) und + 81,3 % (1954) beim Bund bzw. 
- 5,6 % {1957) und + 21,5 % {1952) bei den Ländern. Ab 1974 
wiesen die Zuwächse gegenüber dem Vorjahr, mit Ausnahme 
des Jahres 1977 auf Länderebene, zweistellige Werte auf. Die 
kräftigsten Anstiegsraten verzeichneten beide Haushaltsebe-
nen im Rezessionsjahr 1975 (Bund: + 54,3 %, Länder: 
+ 28,4 % ). Im jährlichen Durchschnitt betrug die Zuwachsra-
te 1950 bis 1981 + 13,4 % beim Bund, bei den Ländern 
+9,2%. 

Beim Bund machte der Schuldenstand am Jahresende 1981 
269,0 Mrd. DM aus; davon entfielen 2,4 Mrd. DM auf den 
Lastenausgleichsfonds, dessen Schulden der Bqnd, wie 
bereits erwähnt, mit übernommen hat. Gegenüber 1950 hat 
sich damit der Schuldenstand des Bundes um das 49fache 
erhöht. Nach Schuldenart unterteilt machten die Schulden 
aus Kreditmarktmitteln 1981 95,9 % aus. Sie bildeten in den 

Vorjahren seit 1963 die Haµptschuldart. 1950 bis einschließ-
lich 1962 überwogen dagegen noch die Schulden aus 
Ausgleichsforderungen und sonstigen Altverbindlichkeiten. 

Der Schuldenstand der Länder, deren Schulden ( einschließ-
lich Schulden bei Verwaltungen) 1981 186,9 Mrd. DM 
betrugen, erhöhte sich gegenüber 1950 um das 16fache. Im 
Vergleich zum Bund ist dies eine relativ geringe Steigerung. 
Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß das Ausgangsniveau 
der Schulden auch mehr als doppelt so hoch war wie beim 
Bund. In der Untergliederung nach Schuldenarten dominier-
ten, abgesehen von den Schulden bei Verwaltungen, bis 1965 
noch die Altschulden. Unter Einbeziehung der Schulden bei 
Verwaltungen war die Darlehensaufnahme am Kreditmarkt 
ab 1971 die gängige Art der Verschuldung. In diesem Jahr 
betrug ihr Anteil am Schuldenstand insgesamt 46,2 %. Er 
nahm in den Folgejahren bis auf 83,9 % im Jahr 1981 zu. 

Dipl.-Volkswirt Otto Dietz 

Löhne und Gehälter 
Schichtung der Angestelltenverdienste 

1978 
Weitere Ergebnisse der Gehalts- und 

Lohnstrukturerhebung 

Vorbemerkung 
Im August-Heft 1981 dieser Zeitschrift war aus den 

Ergebnissen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1978 
über die Schichtung der Arbeiterverdienste berichtet wor-
den 1). Die Ausführungen in diesem Heft befassen sich mit den 
Ergebnissen für Angestellte, und zwar vornehmlich mit ihrer 
Verteilung nach der Höhe des Verdienstes. Dabei wurden in 
die Kommentierung - soweit dies interessant erscheint -
auch Angaben für die Arbeiter eingeschlossen. In zeitlicher 
Hinsicht wurden Vergleiche mit den früheren Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebungen seit 1951 gezogen. Außerdem wurde 
das Ergebnis einer Fortschreibung der Verteilung der 
Angestellten nach der Höhe des Bruttomonatsverdienstes für 
den Oktober 1981 dargestellt. 

Für die Analyse der Ergebnisse wurden - ähnlich der 
Darstellung über die Arbeiterverdienste - aus den empiri-
schen Verteilungen unter anderem arithmetische Mittel, 
Zentralwerte, Quantile und Streuungsmaße berechnet. 

Ergebnisse 
Verteilung der Angestellten nach der Höhe des 
' Bruttomonatsverdienstes im Oktober 1978 

Die voll be sc h äfti gten männlichen Angestell-
ten aller bei der Erhebung erfaßten Wirtschaftszweige 
{Produzierendes Gewerbe, Groß- und Einzelhandel, Kredit-
institute und Versicherungsgewerbe) erzielten im Oktober 
1978 einen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst von 
3 228 DM. Dieses Ergebnis, wie auch die folgenden 

1 Wertangaben, beziehen sich - soweit nichts anderes gesagt 
ist - auf die Angestellten mit einem Bruttomonatsverdienst 
von weniger als 7 500 DM, einen evtl. Mehrarbeitsverdienst 
nicht mit eingerechnet. 

Angestellte mit einem Bruttoverdienst von 7 500 DM und 
mehr {ohne Verdienst für Mehrarbeit) wurden zwar in die 
Erhebung einbezogen, doch ist für sie auf die Frage nach der 
Höhe des Bruttomonatsverdienstes im Oktober 1978 wie auch 
des Gesamtverdienstes im Jahr 1978 verzichtet worden. Im 
wesentlichen handelt es sich dabei um die Angestellten der 
Leistungsgruppe Ia. Zu ihr gehören alle Kaufmännischen und 

') Siehe ,,8chichtung der Arbeiterverdienste 1978" in WiSta 8/1981, S. 576 ff. 

140 

Tabelle 1: Vollbeschäftigte An~estellte1) in allen erfaßten 
Wirtschaftszweigen2) im Oktober 1978 
nach Bruttomonatsverdienstklassen 
Ergebnis der Gehalts-und Lohnstrukturerhebung 

Bruttomonatsverdienst Männer Frauen 
von ... bis unter ... DM Anzahl % Anzahl % 

unter 800 ................. 716 0,0 3442 0,3 
800-1000 ................. 1275 0,1 13539 1,1 

1000-1200 ................. 8946 0,4 68408 5,4 
1200-1400 .......... ~ ...... 14 361 0,6 82604 6,5 
1400-1600 ················· 26904 1,1 127099 10,0 
1600-1800 ................. 56 551 2,4 173 575 13,6 
1800-2000 ................. 96678 4,1 193 352 15,2 
2000-2200 ................. 124175 5,3 · 167 237 13,1 
2200-2400 ················· 163 746 '1,0 136486 10,7 
2400-2 600 ················· 189163 8,1 101 738 8,0 
2 600-2800 ················· 195168 8,3 65411 5,1 
2800-3000 ················· 218930 9,3 50441 4,0 
3000-3 200 ················· 212 506 9,0 33493 2,6 
3200-3 400 ················· 173 454 '1,4 19529 1,5 
3400-3600 ················· 154946 6,6 11672 0,9 
3 600-3800 ................. 136703 5,8 8098 0,6 
3 800-4000 ················· 111376 4,7 5009 0,4 
4000-4200 ................. 94550 4,0 3775 0,3 
4200-4400 ················· 74865 3,2 2098 0,2 
4400-4 600 ················· 59862 2,5 1409 0,1 
4600-4800 ················· 45910 ·2,0 987 0,1 
4800-5000 ················· 37780 1,6 483 0,0 
5000-5200 ················· 32938 1,4 685 0,1 
5200-5400 ................. 23224 1,0 666 0,1 
5400-5600 ················· 18449 0,8 268 0,0 
5600-5800 ················· 14345 0,6 298 0,0 
5800-6000 ················· 11918 0,5 183 0,0 
6000-6200 ................. 12730 0,5 202 0,0 
6200-6400 ................. 8922 0,4 127 0,0 
6400-6600 ················· 6866 0,3 126 0,0 
6600-6800 ················· 5505 0,2 120 0,0 
6800-7000 ................. 5241 0,2 92 0,0 
7 000-7200 ................. 4682 0,2 2 0,0 
7200-7 400 ................. 3705 0,2 12 0,0 
7 400-7 500 ................. 1293 (H 12 (W 

Insgesamt ... 2 348383 100 1272 678 100 
nachrichtlich: 

7 500und mehr ............. 31584 1,33) 397 0,03) 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM. -
2) Produzierende Gewerbe, Groß- und Einzelhandel, Kreditinstitute, Versiche-
rungsgewerbe. - 3) Bezogen auf die Gesamtzahl der Angestellten einschließlich 
derjenigenmiteinem Bruttomonatsverdienstvon 7 500 DM und mehr. 

Technischen Angestellten in leitender Stellung mit Aufsichts-
und Dispositionsbefugnis, die nach dem Betriebsverfassungs-
gesetz nicht wählbar sind(§ 5, Absatz 3 des Gesetzes), deren 
Arbeitsbedingungen außertariflich geregelt wurden und 
deren Gehalt (über der höchsten Gehaltsgruppe des sonst für 
sie in Frage gekommenen Tarifvertrages liegend)" 7 500 DM 
oder mehr betrug. Soweit der Verdienst unter dieser Schwelle 
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Tabelle 2: Verteilungsmaßzahlen der Bruttom~natsverdienste der vollbeschäftigten Angestellten 1 ) aller erfaßten 
Wirtschaftszweige im Oktober 1978 nach dem Geschlecht und Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Männer Frauen 
Vert.eilungsmaßzahl Einheit ins- Leistungsgruppe ins- Leistungsgruppe 

gesamt lb II III IV V gesamt lb II III IV V 

l.Dezi12) ••••••••••••••••••••••••••••••• DM 2049 4067 2918 2123 1519 1159 1304 2532 2369 1 765 1182 1009 
1.Quartil(Q~ ........................... DM 2 507 4539 3223 2446 1 768 1646 1626 3 217 2798 1995 1462 1244 
Zentralwert Z) ......................... DM 3070 5176 3 710 2 831 2109 1915 1974 4370 3144 2307 1 720 1524 
3.Quartil(Q, ........................... · DM 3782 6019 4244 3264 2452 2130 2383 5326 3540 2605 1976 1 771 
9.Dezil ................................. DM 4595 6719 4860 3 781 2866 2 421 2841 5994 3975 2912 2192 1997 
Quartilsdispersions-Koeffizient(~)3) ..... % 20,8 14,3 13,8 14,4 16,2 15,3 19,l 24,2 11,8 13,2 15,0 17,3 
Arithmetisches Mittel ( x) ................ DM 3228 5266 3801 2910 2165 1867 2047 4320 3166 2324 1716 1518 
Standardabweichung~) ................. 1043 1020 802 688 597 511 628 1317 683 478 386 387 
Variationskoeffizient C)4) .............. % 32,3 19,4 21,1 23,6 27,6 27,4 30,7 30,5 21,6 20,6 22,5 25,5 
Schiefe5) ............................... X 0,91 -0,01 0,79 1,05 1,44 0,58 1,07 -0,16 0,26 0,51 0,26 0,32 
Wölb~ ............................ X 1,20 -0,12 1,15 2,80 5,79 2,04 3,19 -0,65 2,17 1,89 1,09 1,51 
Gini- · ·ent7) ....................... X 0,176 0,110 0,116 0,128 0,145 0,149 0,166 0,174 0,117 0,113 0,126 0,142 

1) Angest.ellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM. - 2) Das 1. Dezil gibt den Bruttomonatsverdienst an, den die unteren 10 Prozent der 
Angestellten im Höchstfalle hatten. - 3) Der Quartilsdispersions-Koeffizient ist gleich der Differenz zwischen dem 3. und 1. Quartil, bezogen auf den doppelten Zentral-
wert. - 4) Der Variationskoeffizient gibt die mittlere (quadratische) Streuung der Verdienste (- Standardabweichung), bezogen auf das arithmetische Mittel, an. - 5) Das 
verwendete Schiefemaß von Fisher gibt Art und Ausmaß der Asymmetrie der Verteilung der Angestellten nach der Höhe des Verdienstes an (rechtsschiefe Verteilungen 
haben positive, linksschiefe negative Werte). - 6) Das Wölbungsmaßvon Fisher gibt an, ob die Verteilung höher(Wert positiv) oderfiacher (Wertnegativl gewölbt ist als eine 
Normalverteilung. - 7) Der Gini-Koeffizient ist eine Maßzahl für die relative Konzentration. Er nimmt im Falle vollständiger Konzentration den Wert.1 an und wäre gleich 
.o", wenn alle Angestellten den gleichen Bruttomonatsverdienst aufzuweisen hätten. 

lag und im übrigen die gleichen Bedingungen zutrafen, 
wurden die betreffenden Angestellten der Leistungsgruppe Ib 
zugeordnet, so daß für sie eine Aussage über die Höhe des 
Bruttomonatsverdienstes usw. möglich ist. Der Schwellen-
wert für die Unterscheidung der Leistungsgruppen Ia und lb 
ist nicht starr, sondern wird in Anpassung an die allgemeine 
Entwicklung der Angestelltenverdienste für jede Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung (wie im übrigen auch in 
bestimmten Zeitabständen für die vierteljährliche Verdienst-
erhebung in Industrie und Handel) neu festgelegt2). 

Der Informationsverlust bezüglich der Angaben für die 
Spitzenverdiener unter den Angestellten ist zu bedauern, 
schien aber bei allen bisherigen Gehalts- und Lohnstruk-
turerhebungen unvermeidlich. Die Erfassung der Verdienste 
dieses Personenkreises hätte zu Schwierigkeiten geführt und 
keine zuverlässigen Ergebnisse erwarten lassen. 

Angaben über den durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienst der vollbeschäftigten männlichen Angestellten sind im 
Hinblick auf das Ziel der Beschreibung von Verdienstvertei-
lungen nur von geringer Aussagekraft. Wesentlich anschauli-
cher ist dagegen ein Blick auf die Verteilung der Angestellten 
nach der Höhe des Bruttomonatsverdienstes ( siehe Tabelle 1 ). 
Aus diesen Daten läßt sich die Aussage gewinnen, daß es im 
Oktober 1978 genauso viele Angestellte gab, die weniger als 
3 070 DM verdienten (Zentralwert), wie solche, deren 
Bruttomonatsverdienst über diesem Wert lag. Wie aus 
Tabelle 2 weiter zu ersehen ist, hatte ein Viertel aller 
männlichen Angestellten einen Bruttomonatsverdienst von 
weniger als 2 507 DM (1. Quartil), weitere 50 % verdienten bis 
zu 3 782 DM. Für 80 % der männlichen Angestelltenschaft lag 
der Bruttomonatsverdienst zwischen 2 049 DM (1. Dezil) und 
4 595 DM (9. Dezil), d. h., es gab im Oktober 1978 nur 10 % der 
Angestellten, die weniger als 2 049 DM verdienten, während 
- im oberen Teil der Verdienstskala - 10 %· der 
Angestelltenschaft mehr als 4 595 DM im Monat verdienten. 

Hieraus und aus Schaubild 1 läßt sich erkennen, daß die 
Streuung der Verdienste bei den Angestellten (wie auch 
übrigens bei. den Arbeitern) oberhalb des Zentralwertes 
größer ist als unterhalb desselben. So betrug der Abstand 
zwischen dem 1. Dezil und dem Zentralwert 1 021 DM oder 
33,3 % (bezogen auf den Zentralwert). Zwischen dem 
Zentralwert und dem 9. Dezil lagen dagegen 1 525 DM, was 
einer relativen Spannbreite von 49,7 % entspricht. Die 
St{lndardabweichung (o) als Ausdruck der absoluten durch-
schnittlichen (quadratischen) Streuung der Verdienste für die 
Gesamtheit der Angestellten belief sich bei den Männern im 
Oktober 1978 auf 1 043 DM. Entsprechend beträgt der 
Variationskoeffizient (relaUves Streuungsmaß) 32,3 %. 

') Er betrug 1951: 2 000 DM, 1957: 2 500 DM, 1962: 3 000 DM, 1966: 3 500 DM und 
1972: 4 500 DM. 
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Vergleicht man diese Werte und Aussagen mit denen für 
die Arbeiter3), so fällt auf, daß die Streuung der Bruttomo-
natsverdienste um das arithmetische Mittel bei den Angestell-
ten sowohl absolut als auch relativ gesehen beträchtlich 
größer ist als bei den Arbeitern: Die Standardabweichung ist 
fast doppelt so hoch (Arbeiter: 565 DM), und der Variationsko-
effizient liegt um beinahe 9 Prozentpunkte über dem 
entsprechenden Wert für die Arbeiter (23,5 %). Die große 
Streuungsbreite der Angestelltenverdienste dürfte vor allem 
auf die größere Differenzierung der Angestelltenschaft 
hinsichtlich ihrer Tätigkeit und beruflichen Qualifikation 
zurückzuführen sein, wobei die Palette von den Leitenden 

3) Siehe WiSta 8/1981, S. 559* ff. 

Schaubild 1 

DIE VERTEILUNG DER ANGESTaLTENI l 
IN ALLEN ERFASSTEN WIRTSCHAFTSZWEIGEN2) IM OKTOBER 1978 

NACH BRUTlOMOHATSVERDIEHSTKLASSEHl) 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukltrerhebung 

$ der Angestellten 8.----------------------, 
j 

,I~ 
1 

' 1 
Q, l.Quarlrl 
Z Zentralwert ,r X Antlmretlsthes Mittol ,__ ___ ....,__,..__ _______ Q• l.Quartrl 

1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 
Bruttomonalswrdienst m DM 

1) Vollbesthättrgte Angestellte mrt emern Bro-atsverdr"1st von _,,. als 7 500 DM.- 2) ProduZie-
reooes Gewerbe, Gro&.: und Einzelhandel, Kreditmstilule, Versicherungsaewe,be.- 3) Die Sl!aher111& der 
Ordinate 1st auf eine Klassenbreite von 100 DM bezoeen. 
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Angest.ellt.en mit besonderen Entscheidungsbefugnissen so-
wie großer Verantwortung auf der einen bis zu den 
Angest.ellt.en mit einfachsten Tätigkeiten auf der anderen 
Seite reicht. Diese Vermutung bestätigt sich, wenn man den 
globalen Vergleich verfeinert und die Angestellten der 
Leistungsgruppen Ib und II'), also die Leitenden Angestellten 
im weit.eren Sinne, eliminiert, für die sich bei den Arbeitern 
keine vom qualitativen Niveau ihrer Tätigkeit und der 
beruflichen Ausbildung her vergleichbaren Fälle finden 
dürften. Ein Vergleich der restlichen, zusammengefaßten 
Leistungsgruppen III, IV und V der Angestellten mit der 
Gesamtheit der Arbeiter (Leistungsgruppe 1 - Facharbeiter, 
2 - Angelernte Arbeiter und 3 - Ungelernte Arbeiter) ergibt 
eine bessere Obereinstimmung: Für die männlichen Ange-
stellten der genannten drei Leistungsgruppen zusammenge-
nommen beträgt die Standardabweichung 739 DM und liegt 
damit nur noch um 174 DM über dem Wert für Arbeiter. Auch 
der Variationskoeffizient ist mit 26,9 % bedeutend niedriger 
als zuvor. Stellt man die Betrachtung auf das Produzierende 
Gewerbe allein ab, so schmilzt der Unterschied gar bis auf 
ungefähr einen halben Prozentpunkt zusammen (Angestellte: 
23,9 %;Arbeiter:23,3 %). 

Die Verdienste in den einzelnen Leistungsgruppen streuen 
bei den Angestellten stärker als bei den Arbeitern. So betrug 
die Standardabweichung für die Leistungsgruppe lb 1 020 DM 
gegenüber 511 DM für die unterste Leistungsgruppe V, worin 
sich die großen Unterschiede in der beruflichen Qualifikation 
der männlichen Angestelltenschaft ausdrücken. Der Varia-
tionskoeffizient liegt bei der Leistungsgruppe lb mit 19,4 % 
am niedrigsten, am höchsten war er bei den Leistungsgrup-
pen IV (27,6 %) und V (27,4 %). Die Gegenläufigkeit von 
Standardabweichung und Variationskoeffizient in bezug auf 
den Grad der beruflichen Qualifikation erklärt sich aus der 
Tatsache, daß sich die durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste in der Leistungsgruppe V (1867 DM) und in der 
Leistungsgruppe 1b (5 266 DM) stärker 'unterscheiden als die 
Standardabweichungen dieser Gruppen. Auch zwischen den 
Leistungsgruppen III und V der Angestellten differieren die 
Standardabweichungen mehr als zwischen den Leistungs-
gruppen 1 und 3 der Arbeiter. 

Vergleicht man für das Produzierende Gewerbe allein die 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste, Standardabwei-
chungen und Variationskoeffizienten für die Leistungsgrup-
pen III, IV und V der Angestellten mit den Angaben der 
Leistungsgruppen 1, 2 und 3 für Arbeiter, wobei die 
Leistungsgruppen III und 1, IV und 2 sowie V und 3 einander 
gegenübergestellt werden, so zeigen sich hier teilweise noch 
geringere Differenzen zwischen den Werten als bei einem 
Vergleich der jeweiligen drei Leistungsgruppen insgesamt. So 
liegen beispielsweise die durchschnittlichen Bruttomonats-
verdienste der Leistungsgruppen IV und 2 sowie V und 3 
ziemlich dicht aneinander (Abstand + 2,9 bzw. - 2,8 %). Die 
Standardabweichungen unterscheiden sich zwischen den 
Leistungsgruppen III und 1 sowie IV und 2 nur noch um 
weniger als 100 DM (98 DM bzw. 85 DM). Relativ gesehen 

•)Leistungsgruppe II: Kaufmännische und technische Angestellte mit besonde-
ren Erfahrungen und selbständigen Leistungen in verantwortlicher Tätigkeit mit 
eingeschränkter Dispositionsbefugnis, die Angestellte anderer Tätigkeitsgruppen 
einzusetzen und verantwortlich zu unterweisen haben. Ferner Angestellte mit 
umfassenden kaufmännischen oder technischen Kenntnissen. Außerdem Ange-
stellte, die als Obermeister, Oberrichtmeister oder Meister mit hohem beruflichen 
Können und besonderer Verantwortung großen Werkstätten oder Abteilungen 
vorstehen. Leistungsgruppe III: Kaufmännische und technische Angestellte mit 
mehrjähriger Berufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und Fähigkei-
ten bzw. mit Spezialtätigkeiten, die nach allgemeiner Anweisung selbständig 
arbeiten, jedoch in der Regel keine Verantwortu~ für die Tätigkeit anderer 
tragen. Außerdem Angestellte mit qualifiziert.er Tätigkeit, die die fachlichen 
Erfahrungen eines Meisters, Richtmeisters oder Gießereimeisters aufweisen, bei 
erhöhter Verantwortung größeren Abteilungen vorstehen und denen Aufsichts-
personen und Hilfsmeister unterstellt sind. Leistungsgruppe IV: Kaufmännische 
und technische Angestellte ohne eigene Entscheidungsbefugnis in einfacher 
Tätigkeit, deren Ausübung eine abgeschlossene Berufsausbildung oder durch 
mehrjährige Berufstätigkeit, den erfolgreichen Besuch einer Fachschule oder 
privates Studium erworbene Fachkenntnisse voraussetzt. Außerdem Angestellte, 
die als Aufsichtspersonen einer kleineren Zahl von überwiegend ungelernten 
Arbeitern vorstehen sowie Hilfsmeister, Hilfswerkmeister oder Hilfsrichtmeister. 
Leistungsgruppe V: Kaufmännische und technische Angestellte in einfacher, 
schematischer oder mechanischer Tätigkeit, die keine Berufsausbildung erfordert. 
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besteht zwischen den Leistungsgruppen III der Angestellten 
und 1 der Arbeiter bei Variationskoeffizienten von 21,7 bzw. 
22,2 % dieselbe gute Obereinstimmung wie für die Gesamt-
heit der Leistungsgruppen III bis V (Angestellt.e) und 1 bis 3 
(Arbeiter). 

Aus diesen Gegenüberstellungen ergibt sich, daß ein 
Vergleich von Angest.ellten- und Arbeiterverdiensten stets auf 
die genannten jeweils drei Leistungsgruppen beschränkt 
werden sollte. Allerdings ist zu beacht.en, daß das Gewicht der 

. drei Leistungsgruppen im einzelnen bei Angest.ellt.en und 
Arbeitern sehr unterschiedlich ist. So gehörten beispielsweise 
- wieder nur auf die Leistungsgruppen III bis V der 
Angestellten bezogen - im Produzierenden Gewerbe nur 
0,8 % der Angestellten zur Leistungsgruppe V, bei den 
Arbeitern waren aber 11,4 % in Leistungsgruppe 3 tätig. Im 
Dienstleistungsbereich (Groß- und Einzelhandel, Kreditinsti-
tute, Versicherungsgewerbe) ist im Vergleich dazu der Anteil 
der Angestellt.en in Leistungsgruppe V höher und beläuft sich 
bei den Männern auf 4 %, bei den Frauen sogar auf rd. 8 %. 

Die v o 11 b e s c h ä f t i g t e n w e i b 1 i c h e n Angestellten 
hatten im Durchschnitt im Oktober 1978 einen Bruttomonats-
verdienst von 2 047 DM. Diese Angabe bezieht sich auf die 
Gesamtheit der erfaßten Wirtschaftszweige. Wie ein Blick auf 
Schaubild 1 zeigt, ist die Spannbreit.e der Verdienstskala bei 
den Frauen wesentlich geringer als bei den männlichen 
Angestellten. Mehr als 98 % der Frauen befinden sich in 
Verdienstklassen, die noch unter dem Zentralwert für die 
männlichen Angestellten liegen. Der 3. Quartilswert für die 
Frauen (2 383 DM) ist etwa gleich dem 2. Dezilswert für die 
männlichen Angestellten (2 373 DM), d. h., 75 % der weibli-
chen Angestellten hatten im Höchstfalle einen Bruttomonats-
verdienst, der für 80 % der männlichen Angestellten von oben 
gerechnet die Untergrenze darstellte. 

Aus solchen Angaben und der Feststellung, daß beispiels-
weise im Oktober 1978 zwischen dem durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienst der männlichen und dem der weibli-
chen Angestellten ein Niveauunterschied von 1185 DM oder 
36,7 % (Verdienst der männlichen .Angstellt.en = 100) bestand 
(siehe Tabelle 3), wird nicht selten abgeleitet, die Frauen 
verdienten grundsätzlich erheblich weniger als die Männer. 
Dabei wird jedoch - wie auch bei dem globalen Vergleich von 
Arbeiter- und Angestelltenverdiensten - übersehen, daß hier 
zwei in unterschiedlichem Maße heterogene statistiche 
Massen miteinander verglichen werden. Das kommt u. a. in 
der bei den weiblichen Angestellten wesentlich geringeren 
Standardabweichung von 628 DM zum Ausdruck, die besagt, 
daß die Zusammensetzung der weiblichen Angest.elltenschaft 
hinsichtlich der beruflichen Qualifikation und der Tätigkeit 
am Arbeitsplatz homogener ist. Diese Aussage trifft für die 
weiblichen Angestellten insgesamt wie auch für die Lei-
stungsgruppen im einzelnen zu (siehe Tabelle 2). Die meisten 
Frauen befinden sich in den Leistungsgruppen IV (Anteil 
45,4 %) und III (Anteil 41,9 %), die männlichen Angestellten 
dagegen in den Leistungsgruppen III (Anteil 49,8 %), II 
(Anteil 31,8 %) und IV (Anteil 11,5 %). Die weiblichen 
Angestellten üben also in geringerem Maße höher qualifizier-
te Tätigkeiten als die Männer aus. Der Anteil der weiblichen 
Angestellten ist außerdem in denjenigen Wirtschaftszweigen 
besonders hoch, in denen auch die männlichen Angest.ellten 
einen unter dem arithmetischen Mittel für alle erfaßten 
Wirtschaftszweige liegenden Durchschnittsverdienst aufwei-
sen. Daraus läßt sich erkennen, daß die verschiedene Art der 
Tätigkeit eine wesentliche Ursache für die unterschiedliche 
Höhe der Durchschnittsverdienste bei Männern und Frauen 
ist, nicht aber eine unterschiedliche Bezahlung bei gleicher 
Tätigkeit. 

Dementsprechend ergeben sich wesentlich geringere 
Differenzen zwischen den Durchschnittsverdiensten von 
männlichen und weiblichen Angestellten, wenn die Betrach-
tung auf die Leistungsgruppen im einzelnen abgest.ellt wird. 
Für die Leistungsgruppen III und IV differierten die 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der weiblichen 
und männlichen Angestellten nur noch um etwa 20 %. Stellt 
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man die gleiche Untersuchung für die Wirtschaftszweige im 
einzelnen an, so verringern sich die Unterschiede teilweise 
noch weiter. Am geringsten war die Differenz mit etwa 5,5 % 
im Kreditwesen. 

Geht man noch einen Schritt weiter und vergleicht für das 
Kreditwesen die Bruttomonatsverdienste zwischen männli-
chen und weiblichen Angestellten ungefähr gleichen Alters, 
so nähern sich z. B. für die Leistungsgruppe IV die Werte noch 
stärker einander an. In einigen Altersgruppen erzielten die 
weiblichen Angestellten sogar einen höheren durchschnittli-
chen Bruttomonatsverdienst als ihre männlichen Kollegen. 
Im einfachen - also nicht gewogenen - arithmetischen 
Durchschnitt der einzelnen Altersgruppen beläuft sich der 
Verdienstabstand nur auf rd. 2 %. 

In den übrigen Leistungsgruppen des Kreditwesens zeigen 
sich dagegen bei einer altersspezifischen Betrachtung etwas 

stärkere Unterschiede zwischen den Bruttomonatsverdien-
sten der männlichen und der weiblichen Angestellten. Dies 
läßt vermuten, daß die Leistungsgruppe IV in diesem 
Wirtschaftszweig in ihrer Zusammensetzung nach der 
beruflichen Qualifikation ziemlich homogen ist, was annä-
hernd zu belegen wäre, wenn sich hinter ihr ganz oder 
zumindest mit einem starken Gewicht nur eine einzige 
Gehaltsgruppe einer ganz bestimmten Tarifregelung verbirgt. 
Dies trifft in der Tat zu: Im Oktober 1978 kamen im 
Kreditwesen nach Erkenntnissen der Erhebung insgesamt 21 
verschiedene tarifliche Regelungen zur Anwendung, wobei 
allein vier Tarifverträge zusammengenommen rd. 95 % der 
unter eine Tarifregelung fallenden Angestellten auf sich 
vereinigten. Nur 5 % verteilten sich also auf die restlichen 17 
Tarifvereinbarungen. Zwei von den erwähnten vier Tarifrege-
lungen gleichen sich in Aufbau und Inhalt des Gehaltsgrup-
penschemas. Sie wiederum umfassen zusammen mehr als die 

Tabelle 3: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst dervollbeschäftigten,Angestellten 1 ) im Oktober 1978 
nach Geschlecht und ausgewählten Leistungsgruppen sowie nach Wirtschaftszweigen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Durchschnittlicher Brutt.omonatsverdienstder 
männlichen Angestellten weiblichen Angestellten 

darunter Differenz zum 
darunter in Leistungsgruppe in Leistungsgruppe Bruttomonatsverdienst der 

Wirtschaftszweig insge- insge- männlichenAngestellten2) 
samt samt 

insge- darunter 
lb II III IV III IV in Leistungsgruppe samt III IV 

DM 1/, 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige3) ............ 3228 5261 3804 2909 2161 2043 2 319 1 713 36,'1 20,3 20,'1 
Produzierendes Gewerbe .................. 3405 5298 3884 3051 2344 2180 2446 1835 36,0 19,8 21,'1 
Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme-und 
3406 5316 3881 3045 2355 2183 2450 1843 35,9 19,5 21,'1 

Wasserversorgung .................... 3238 5403 3937 2983 2 217 2324 2499 2037 28,2 16,2 8,1 
Bergbau ............................... 3814 5930 4093 3415 2744 2410 2580 2010 36,8 24,4 26,'1 
dar.: Steinkohlenbergbau und 

-brikettherstellung, Kokerei ........ 3880 6037 4107 3513 2 789 2407 2514 2015 38,0 28,4 2'1,'1 
Verarbeitendes Gewerbe .................. 3404 5287 3872 3041 2 351 2176 2447 1836 36,1 19,5 Zl,9 

Chemische Industrie (ohne Herstellung von 
Chemiefasern) ....................... 3652 5362 4135 3207 2530 2479 2699 1985 32,1 15,8 21,5 

Herstellung von Chemiefasern ........... 3649 5508 4205 3101 2602 2473 2664 1992 32,2 14,1 23,4 
Mineralölverarbeitung .................. 4247 6033 4 791 3871 2 733 2859 2976 2 412 32,7 23,1 11,7 
HerstellungvonKunststoff-und 

Gummiwaren ........................ 3258 5019 3712 2963 2 321 2068 2349 1 793 36,5 20,7 22,7 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden ........................... 3 257 5162 3776 3 015 2233 2098 2364 1835 35,6 21,6 1'1,8 
Metallerzeugungund-bearbeitung ........ 3376 5321 3 613 2977 2240 2172 2346 1 792 35,7 21,2 20,0 
dar.: Eisen-undStahlerzeugung ......... 3393 5468 3573 '2942 2167 2173 2 314 1756 36,0 21,3 19,0 

NE-Nletallerzeugungund-gießerei ..... 3398 5135 3798 3040 2443 2283 2451 1902 32,8 19,4 22,1 
Stahl-und Leichtmetallbau, Schienen-

fahrzeugbau ......................... 3432 5159 3802 3047 2205 2154 2319 1802 3'1,2 23,9 18,3 
Maschinenbau ························· 3343 5067 3744 3009 2217 2125 2385 1839 36,4 20,7 1'1,0 
Herst von Büromaschinen, 

Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen ....................... 3795 5796 4126 3096 2542 2363 2 517 1913 3'1,7 18,7 24,7 

Straßenfahrzeugbau .................... 3856 5953 4343 3345 2855 2439 2 739 2075 36,7 18,1 27,3 
Schiffbau .............................. 3260 4984 3877 2990 2183 2096 2434 1767 35,7 18,6 19,1 
Luft.. und Raumfahrzeugbau ............. 3675 5700 4 261 3240 2409 2293 2 566 , 2028 3'1,6 20,8 15,8 
Elektrotechnik ......................... 3441 5419 3887 2997 2266 2225 2452 1884 35,3 18,2 16,9 
Feinmechanik, Optik, Herstellungvon 

Uhren ............................... 3313 5279 3874 3091 2397 2178 2447 1914 34,3 20,8 20,1 
Herstellung von Eisen-, Blech-und 

Metallwaren ························· 3196 4968 3625 2926 2220 2108 2390 1824 34,0 18,3 1'1,8 
Holzbearbeitung ........................ 2983 4383 3495 2900 2299 1876 2228 1678 37,1 23,2 27,0 
Holzverarbeitung ....................... 3058 5123 3589 2853 2245 1856 2123 1627 39,3 25,6 2'1,5 
2:ellstoff., Holzschliff-, Papier-und 

Pappeerzeugung ...................... 3697 5600 4230 3420 2291 2379 2578 1854 35,6 24,6 19,1 
Papier-und Pappeverarbeitung .......... 3196 4920 3 751 2959 2341 1987 2236 1 706 3'1,8 24,4 2'1,1 
Druckerei, Vervielfältigung .............. 3405 5350 3993 3188 2601 2183 2398 1829 35,9 24,8 29,7 
Textilgewerbe .......................... 3034 5099 3670 2804 2158 1990 2249 1750 34,4 19,8 18,9 
Bekleidungsgewerbe .................... 2 941 4 519 3530 2 706 2106 2071 2 319 1 716 29,6 14,3 18,5 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbe ...... 3135 5033 3755 2 917 2329 1913 2316 1605 39,0 20,6 31,1 
dar.: Brauerei, Mälzerei ................. 3223 5147 3929 3018 2314 2368 2 639 2073 26,5 12,6 10,4 

Baugewerbe ····························· 3402 4982 3922 3110 2151 2137 2405 1719 37,2 22,7 20,1 
dar.: Hoch-und Tiefbau ................... 3 501 5226 4062 3175 2277 2240 2475 1 754 36,0 22,0 23,0 
Groß- und Einzelhandel, Kreditinstitute, 

Versicherungsgewerbe .................. 2872 5178 3588 2 617 1971 1934 2213 1620 32,7 15,4 1'1,8 
Großhandel .......................... 2828 4986 3585 2696 1965 1877 2142 1619 33,6 20,5 1'1,6 
Einzelhandel ......................... 2 504 4670 3254 2416 1746 1 631 1953 1432 34,l 19,2 18,0 
Kreditinstitute ....................... 2999 5354 3680 2607 2029 2191 2335 1915 26,9 10,4 5,6 
Versicherungsgewerbe ................ 3164 5485 3727 2 726 2463 2265 2330 1978 2814 14,5 19,7 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM. - 2) Bruttomonatsverdienst der männlichen Angestellten - 100. - 3) Die in dieser Tabelle 
enthaltenen Durchschnittswerte sind aus dem vollständigen Originalmaterial hervorgegangen. Insofern erklären sich die Abweichungen der Werte für .Alle erfaßten 
W"trtschaftszweige" zu denjenigen anderer Tabellen, die aus einem klassierten Material errechnet wurden. 
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Hälfte (53 % ) der unter einen Tarifvertrag fallenden 
Angestellten des Kreditwesens und weisen nur eine einzige, 
der Leistungsgruppe IV der Verdienststatistik zugeordnete 
tarifliche Gehaltsgruppe auf, während sich die Angestellten 
der übrigen Leistungsgruppen aus den Arbeitnehmern zweier 
(Leistungsgruppen II und V) bzw. dreier (Leistungsgruppe III) 
tariflichen Gehaltsgruppen rekrutieren. 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen kamen bei 
den männlichen Angestellten durchschnittliche Brutto-
monatsverdienste zwischen 4 247 DM in der Mineralölverar-
beitung und 2 504 DM im Einzelhandel vor (siehe Tabelle 3). 
Dies entspricht einer Spannweite von 1 743 DM oder 54,0 % 
(auf· das arithmetische Mittel bezogen). Im quadratisc:11en 
Mittel streuten die durchschnittlichen Bruttomonatsverdien-
ste der einzelnen Wirtschaftszweige um 336 DM (Standardab-
weichung) oder 10,4 % (Variationskoeffizient) um das 
arithmetische Mittel. Diese Werte dürfen nicht mit der auf die 
Gesamtheit der erfaßten Wirtschaftszweige bezogenen Streu-
ung der Verdienste der ein z e 1 n e n Angestellten verwech-
selt werden, die - wie oben dargestellt wurde - höher ist und 
1 043 DM oder 32,3 % beträgt. 

Die Unterschiede in der Höhe der Durchschnittsverdienste 
zwischen den Wirtschaftszweigen ergeben sich zu einem 
gewissen Teil aus den nach Branchen differenzierten tariflich 
fixierten Monatsgehältern, aber auch aus der unterschiedli-
chen Struktur der Angestelltenschaft nach ihrer beruflichen 
Qualifikation. So wären beispielsweise die durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste im Großhandel um 6,5 % und im 
Einzelhandel um 8,7 % höher, wenn für sie eine dem 
Gesamtd~chschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige ent-
sprechende Leistungsgruppenstruktur angenommen wird. 
Insgesamt gesehen würde sich bei einer solchen Modellrech-
nung die Standardabweichung auf 240 DM und der 
Variationskoeffizient auf 7 ,4 % verringern. Auch ergäben sich 
geringfügige Änderungen in der Reihenfolge der Wirtschafts-
zweige nach der Höhe des durchschnittlichen Bruttomonats-
verdienstes (Spearman'scher Rangkorrelationskoeffizient rsp 
- 0,95). 

Die Rangfolge der Wirtschaftszweige nach der Verdiensthö-
he weist in zeitlicher Hinsicht im großen und ganzen eine 
gewisse Beständigkeit auf (Spearman'scher Rangkorrela-
tionskoeffizient rsp - 0,91), wenn sich auch bei einzelnen 
Wirtschaftszweigen von 1972 bis 1978 deutlich erkennbare 
Positionswechsel vollzogen haben. So stand beispielsweise 
der Straßenfahrzeugbau, der 1972 noch an zehnter Stelle 
rangierte, im Oktober 1978 an zweiter Stelle nach der 
Mineralölverarbeitung, während umgekehrt das Baugewerbe, 
welches 1972 noch unter den Anführern der Verdienstskala zu 
finden war (3. Platz), auf den 12. Rang zurückfiel. Zu den 
ersten zehn Wirtschaftszweigen gehörten 1978 - in der 
Reihenfolge nach der Höhe ihres durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienstes - weiterhin: 

Bergbau, 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen, 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung, 
Luft- und Raumfahrzeugbau, 
Chemische Industrie ( ohne Herstellung von Chemie-

fasern), 
Herstellung von Chemiefasern, 
Elektrotechnik und 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau. 

In den zehn genannten Wirtschaftszweigen waren zusam-
mengenommen etwas mehr als 25 % der in den erfaßten 
Bereichen insgesamt beschäftigten männlichen Angestellten 
tätig. 

Die Standardabweichung der Bruttomonatsverdienste der 
Angestellten um das arithmetische Mittel war in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen unterschiedlich, wobei sich 
Werte zwischen 1171 DM (Herstellung von Chemiefasern) 
und 825 DM (Brauerei, Mälzerei) finden (siehe Tabelle auf 
S. 117* ff.). Die Variationskoeffizienten schwanken zwischen 
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37 ,2 % im Einzelhandel und 25,6 % bei den Brauereien und 
Mälzereien. 

Die Standardabweichung ist um so größer, je höher der 
Anteil der Angestellten in Leistungsgruppe Ib und der 
durchschnittliche Bruttomonatsverdienst in einem Wirt-
schaftszweig sind. Wie bereits erwähnt, ist die Streuung der 
Verdienste in der Leistungsgruppe Ib am größten, was vor 
allem für die Individualverdienste, aber in schwächerem 
Maße auch für die Durchschnittsverdienste der einzelnen 
Wirtschaftszweige untereinander gilt. So wurden für letztere 
Standardabweichungen zwischen 293 DM in der Leistungs-
gruppe Ib und 245 DM in der Leistungsgruppe II errechnet. 
Die Variationskoeffizienten lagen zwischen 14,2 % (Lei-
stungsgruppe V) und 5,6 % (Leistungsgruppe lb). 

Die Reihenfolge der Wirtschaftszweige nach der Höhe der 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste zeigt zwischen 
den Leistungsgruppen II und III untereinander und jeweils 
zur Gesamtheit der Angestellten eine gute Übereinstimmung 
(Spearman'sche Rangkorrelationskoeffizienten rsp ~ 0,9). Die 
Rangfolge wird also praktisch durch diese beiden Leistungs-
gruppen bestimmt, in denen zusammengenommen 81,6 % der 
männlichen Angestellten beschäftigt sind. 

Bei den weiblichen Angestellten erzielten ebenfalls die 
Beschäftigten der Mineralölverarbeitung mit 2 859 DM den 
höchsten durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst von 
allen Wirtschaftszweigen. Am Ende der Skala stan:d , .... 
wiederum wie bei den männlichen Angestellten - der 
Einzelhandel mit 1 638 DM, so daß sich hier eine Spannweite 
von 1221 DM oder 59,6 %, (auf das arithmetische Mittel 
bezogen) ergibt. Die Durchschnittswerte streuten also 
zwischen den einzelnen Wirtschaftszweigen bei den Frauen 
absolut gesehen weniger als bei den männlichen Angestellten, 
relativ betrachtet jedoch leicht stärker. Im, quadratischen 
Mittel betrug die Streuung 259 DM (Standardabweichung) 
oder 12,7 % (Variationskoeffizient). Auch hier sei nochmals 
darauf hingewiesen, daß diese Parameter etwas anderes 
aussagen als die Streuung der Verdienste der einzelnen 
Angestellten in der Gesamtheit der erfaßten Wirtschaftszwei-
ge. Bei den Frauen wird die Reihenfolge der Wirtschaftszwei-
ge nach der Höhe des durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienstes durch die Leistungsgruppen III und IV, auf die 
zusammengenommen 87,3 % der beschäftigten weiblichen 
Angestellten entfallen, bestimmt. 

Die Streuung der Verdienste (Standardabweichung) in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen, die bei den weiblichen 
Angestellten, wie bereits gesagt, erheblich geringer ist als bei 
den männlichen Angestellten, schwankte - absolut gesehen 
- zwischen 753 DM (Steinkohlenbergbau und-brikettherstel-
lung, Kokerei) und 486 DM (Kreditinstitute). Relativ gesehen 
(Variationskoeffizient) kamen Werte zwischen 34,4 % (Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe) und 20,8 % (Brauerei, 
Mälzerei) vor. 

Vergleicht man die Reihenfolge der Wirtschaftszweige nach 
der Höhe des durchschnittlichen Bruttomonatsverdienstes 
zwischen Männern und Frauen, so deutet ein Spearman'scher 
Rangkorrelationskoeffizient von rsp- 0,82 auf eine gewisse 
Gleichläufigkeit auch zwischen den Extremwerten - Mineral-
ölverarbeitung und Einzelhandel - hin. 

Sieht man die Höhe des durchschnittlichen Bruttomonats-
verdienstes der weiblichen Angestellten im Zusammenhang 
mit der Höhe des Bruttomonatsverdienstes der männlichen 
Angestellten und dem Anteil der weiblichen Angestellten an 
der Gesamtzahl der Beschäftigten, so zeigt sich, daß bei etwa 
gleicher Höhe des Bruttomonatsverdienstes der männlichen 
Angestellten der Verdienst der Frauen in den Wirtschafts-
zweigen um so höher ist, je größer ihr Anteil an der Zahl der 
Beschäftigten ist. So lag, um nur ein Beispiel zu nennen, der 
durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männlichen 
Angestellten des Bekleidungsgewerbes im Oktober 1978 mit 
2 946 DM sogar unter dem der Holzverarbeitung (3 062 DM). 
Der Bruttomonatsverdienst der Frauen war aber im 
Bekleidungsgewerbe (Beschäftigtenanteil 48,3 % ) mit 2 078 
DM bedeutend höher als in der Holzverarbeitung (1 761 DM). 
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In diesem Wirtschaftszweig waren nur 29,1 % der Angestell-
ten Frauen. 

Mehr als ein Viertel (27 % ) aller im Angestelltenverhältnis 
beschäftigten Frauen waren Teil zei tbe sc häfti gte S), 
gegenüber nur etwa einem halben Prozent bei den 
männlichen Angestellten. Bezogen auf die Teilzeitbeschäftig-
ten selbst, waren 97 % Frauen und lediglich 3 % männlichen 
Geschlechts. Damit hat die Teilzeitbeschäftigung bei den 
Angestellten relativ gesehen etwa die gleiche Bedeutung wie 
bei den Arbeitern, wenn dort ungefähr 24 % der Frauen im 
Oktober 1978 in einem auf Teilzeitbeschäftigung ausgerichte-
ten Arbeitsverhältnis tätig waren, gegenüber nur 0,6 % bei 
den männlichen Arbeitern. Der Anteil der männlichen 
teilzeitbeschäftigten Arbeiter wies mit 8 % allerdings einen 
etwas höheren Wert auf als bei den Angestellten. 

Bei der Teilzeitbeschäftigung handelt es sich also bei 
Arbeitern und bei Angestellten um ein Arbeitsverhältnis, das 
aus verschiedenen Gründen im wesentlichen von Frauen 
eingegangen wird. Deshalb wird im folgenden auch aus-
schließlich über die weiblichen teilzeitbeschäftigten 
Angestellten berichtet. Von ihnen entfielen zwei Drittel auf 
den Dienstleistungsbereich, d. h. auf den Groß- und Einzel-
handel, die Kreditinstitute und das Versicherungsgewerbe 
(siehe Tabelle 4). Dabei umfaßte allein der Einzelhandel, auf 
den Dienstleistungsbereich bezogen, 64 % und an allen 
erfaßten Wirtschaftszweigen gemessen 42 % der weiblichen 
teilzeitbeschäftigten Angestellten. Die~e Zahlen bestätigen, 
daß es insbesondere im Einzelhandel in hohem Maße 
Tätigkeiten gibt, die sich für eine Teilzeitbeschäftigung 
eignen. 

Tabelle 4: Teilzeitbeschäftigte weibliche Angestellte') 
im Oktober 1978 

nach Bruttomonatsverdienstklassen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Alle erfaßten Davonim 
Bruttomonatsverdienst Wirtschafts- ProduziereJI- Dienstleistungs-

zweige bereich2l von ... bis unter ... DM denGewerbe 
Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

unt.er 300 .............. 3469 0,7 871 0,5 2598 0,8 
300- 400 ..•........... 10 894 2,3 2878 1,8 8 016 2,6 
400- 500 .............. 7195 1,5 2 541 , 1,6 4654 1,5 
500- 600 .............. 9486 2,0 2227 1,4 7259 2,3 
600- 100 .............. 18142 3,9 3628 2,3 14 514 4,7 
700- 800 .............. 30764 6,6 6413 4,0 24351 7,9 
800- 900 .............. 44733 9,5 10 331 6,5 34402 11,1 
900-1000 .............. 56958 12,2 15073 9,5 41885 13,5 

1000-1100 .............. 59082 12,6 17 362 10,9 41 720 13,5 
1100-1200 .............. 50554 10,8 17173 10,8 33381 10,8 
1200-1300 .............. 41860 8,9 15251 9,6 26603 8,6 
1300-1400 .............. 32115 6,9 12 832 8,1 19283 6,2 
1400-1500 .............. 25146 5,4 11180 7,0 13966 4,5 
1500-1600 .............. 19 825 4,2 9122 5,7 10 703 3,5 
1600-1 700 .............. 13934 3,0 6490 4,1 7444 2,4 
1100-1800 .............. 10329 2,2 5571 3,5 4758 1,5 
1800-1900 .............. 7692 1,6 4 515 2,8 3171 1,0 
1900-2 000 .............. 6895 1,5 3811 2,4 3084 1,0 
2000-2100 .............. 5096 1,1 3050 1,9 2046 0,7 
2100-2200 .............. 3665 0,8 1970 1,2 1695 0,5 
2200-2300 .............. 3411 0,7 2120 1,3 1351 0,4 
2300-2400 .............. 1818 0,4 1141 0,7 677 0,2 
2400-2500 .............. 1509 0,3 995 0,6 514 0,2 
2 500undmehr ........... 3942 0,8 2637 1,7 1305 0,4 

Insgesamt ... 468 574 100 159188 100 309386 100 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 1500 DM. -
2) Groß- und Einzelhandel, Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der weibli-
chen teilzeitbeschäftigten Angestellten betrug im Mittel aller 
erfaßten Wirtschaftszweige mit 1146 DM rd. 56 % des 
Verdienstes einer vollbeschäftigten Angestellten. In den 

•) Als Teilzeitbeschäftigte galten bei der vorliegenden Statistik alle Arbeitneh-
mer, die in einem Beschäftigungsverhältnis standen, das dauernd eine kürzere als 
die volle betriebsübliche Arbeitszeit vorsah (z. 8. stundenweise halbtags oder nur 
an einem bestimmten Tag der Woche). • 
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einzelnen Qualifikationsstufen variiert dieser Parameter 
zwischen 52,2 % (Leistungsgruppe II) und 61,5 % (Leistungs-
gruppe IV). Bei einer Betrachtung nach Wirtschaftszweigen 
finden sich Werte von über 60 %, wie z.B. in der 
Elektrotechnik (61,8 %) und im Maschinenbau (63,5 %), in 
denen es eine größere Zahl von weiblichen teilzeitbeschäftig-
ten Angestellten gibt. Diese Ergebnisse scheinen bei einer 
ersten Betrachtung zu belegen, daß die teilzeitbeschäftigten 
Frauen angesichts der Tatsache, daß sie dem Unternehmen 
nicht für die Dauer der vollen betriebsüblichen Arbeitszeit zur 
Verfügung stehen, zumindest ein äquivalentes, wenn nicht 
sogar ein relativ höheres Entgelt erhalten als ihre vollbeschäf-
tigten Kolleginnen. Das Bild ändert sich jedoch, wenn die 
betriebsüblichen wöchentlichen Arbeitszeiten der teilzeitbe-
schäftigten und der vollbeschäftigten Angestellten mit in die 
Betrachtung einbezogen und die Bruttomonatsverdienste der 
teilzeitbeschäftigten Frauen auf einen fiktiven Vollzeitwert 
umgerechnet werden. So besehen verdienen die teilzeitbe-
schäftigten weiblichen Angestellten im Gesamtdurchschnitt 
und in den Leistungsgruppen II und III weniger als ihre 
vollbeschäftigten Kolleginnen, in den Leistungsgruppen IV 
und V dagegen etwas mehr, obwohl auch in den Leistungs-
gruppen II und III die betriebsübliche wöchentliche Arbeits-
zeit der teilzeitbeschäftigten Frauen mehr als die Hälfte 
derjenigen der vollbeschäftigten weiblichen Angestellten 
IM:~g. ~m Durchschnitt aller Leistungsgruppen lag die 
wochentliche Arbeitszeit der teilzeitbeschäftigten Frauen bei 
24,0 Stunden gegenüber 40,l Stunden bei den Vollbeschäftig-
ten. Es ist zu vermuten, daß hier eine unterschiedliche 
Zusammensetzung der Voll- und Teilzeitbeschäftigten nach 

Tabelle 5: Durchschnittliches Lebensalter und 
durchschnittliche Dauer der Zugehörigkeit zum Unternehmen 

der weiblichen Angestellten in allen erfaßten 
Wirtschaftszweigen nach Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts-und Lohnstrukturerhebung 
Jahre 

Merkmal Ins- LeistuJlgsgruppe 
gesamt 1b II III IV V 

Vollbeschäftigte Angestellte 
Durchschnittliches 

Lebensalter ............ 33,3 46,3 41,6 35,1 30,9 30,4 
Durchschnittliche Dauer 

derZugehörigkeitzum 
Unternehmen .......... 7,7 17,0 13,5 9,4 5,9 4,4 

TeilzeitbeschäftigteAngestellte 
Durchschnittliches 

Lebensalter ............ 40,4 44,4 42,9 39,6 40,6 41,2 
Durchschnittliche Dauer 

der Zugehörigkeit zum 
Unterneb)Jlen .......... 7,3 5,6 11,1 8,9 6,6 5,4 

dem Lebensalter und nach der Dauer der Zugehörigkeit zum 
Unternehmen vorliegt. Die teilzeitbeschäftigten weiblichen 
Angestellten der Leistungsgruppen IV und V waren im 
Durc~chnitt um etwa 10 Jahre älf;er als ihre vollbeschäftigten 
Kolleginnen und gehörten etwas länger dem gleichen 
Unternehmen an (siehe Tabelle 5). Zur Beantwortung der 
Frage, warum die betriebsübliche Arbeitszeit der teilzeitbe-
schäftigten Angestellten im Durchschnitt und auch in den 
einzelnen Leistungsgruppen mehr als die Hälfte der 
Arbeitszeit der Vollbeschäftigten beträgt, lassen sich nur 
Verm~tungen anstellen. So wäre es beispielsweise denkbar, 
daß die Teilzeitbeschäftigten deswegen eine längere Arbeits-
zeit im Arbeitsvertrag vereinbaren, um in den Genuß 
bestimmter betrieblicher Sozialleistungen zu kommen wie 
z. B. eines verbilligten oder kostenlosen Mittagessens. ' 

Im Durchschnitt streuten die Bruttomonatsverdienste der 
weibliche':1 teilzeitbeschäftigten Angestellten im ( quadrati:.. 
sehen) Mittel um 424 DM (Standardabweichung) um das 
ari~etische Mittel. Die Streuung ist damit deutlich geringer 
als bei den vollbeschäftigten weiblichen Angestellten was 
auch für die Leistungsgruppen im einzelnen gilt (siehe 
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Tabelle 6: Verteilungsmaßzahlen der Bruttomonatsverdienste 
der teilzeitbeschäftigten weiblichen Angestellten 1) im Oktober 1978 

Ergebnis der Gehalts-und Lohnstrukturerhebung 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige 
Teilzeit- darunter in Leistungsgruppe Produ- Dienst-

Verteilungsmaßzahl Einheit beschäftigte zierendes leistungs-
weibliche II III IV V Gewerbe bereich2) 

Angestellte 
insgesamt 

1.Dezil ............................ DM 687 925 848 672 483 759 658 
1.Quartil .......................... DM 883 1061 1068 852 713 972 846 
Zentralwert ........................ DM 1089 1514 1326 1034 904 1207 1041 
3. Quartil ................... ', ...... DM 1357 2097 1632 1240 1102 1518 1272 
9.Dezil ............................ DM 1682 2 708 1985 1471 1335 1896 1554 
Quartilsdispersionskoe!fizient ....... % 21,a' 34,2 21,3 18,8 21,5 22,6 20,5 
ArithmetischesMittel(x) ........... DM 1146 1652 1372 1056 916 1272 1081 
Standardabweichung(o) ............ DM 424 731 458 337 330 470 381 
Variationskoeffizient ............... % 37,0 44,2 33,4 32,0 36,0 37,0 35,3 
Schiefe ............................ X 0,88 0,67 0,49 0,51 0,43 0,74 0,84 
Wölbung ...................... , .... X 1,87 -0,16 0,59 1,54 1,48 1,24 2,11 
Gini-Koeffizient .................... X 0,199 0,246 0,185 0,1'14 1 0,198 0,201 0,190 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM. - 2) Groß-und Einzelhandel, Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe. 

Tabelle 6). Relativ gesehen ist dagegen die Verdienststreuung 
infolge des niedrigen Durchschnittsverdienstes umgekehrt 
höher als bei den Vollbeschäftigten. So lag der Variationskoef-
fizient für alle Leistungsgruppen zusammen bei 37 ,0 % 
(Vollbeschäftigte: 30,7 %) und in der am stärksten besetzten 
Leistungsgruppe IV bei 32,0 % (Vollbeschäftigte: 22,5 % ). 

Vergleicht man die Quantile für die beiden Beschäftigten-
gruppen, so zeigt sich bei den weiblichen Angestellten ein 
ähnliches Bild wie bei den Arbeiterinnen: Bei den teilzeitbe-
schäftigten Angestellten lag das 3. Quartil (1357 DM) etwas 
über dem 1. Dezil der vollbeschäftigten weiblichen Angestell-
ten (1 304 DM), d. h. nur ein Viertel der Teilzeitbeschäftigten 
hatte einen Bruttomonatsverdienst von 1 357 DM und mehr, 
während es bei den Vollbeschäftigten mehr als 80 % waren. 

Verteilung der Angestellten nach 
Bruttojahresverdienstklassen 

Die bereits bei der Untersuchung der Ergebnisse für 
Arbeiter getroffene Feststellung, daß sich die Verdienstsitua-
tion nicht allein anhand der Bruttomonatsverdienste erschöp-
fend darstellen läßt, sondern auf die Jahresverdienste 
ausgedehnt werden muß, gilt in noch weit stärkerem Maße 
auch für die Angestellten. Im Durchschnitt aller erfaßten 
Wirtschaftszweige belief sich der Bruttojahresverdienst eines 
voll beschäftigten männlichen Angestellten auf 
43 489 DM, das waren im Monat durchschnittlich 3 624 DM. 
Auch hier beziehen sich die Angaben ausschließlich auf 
diejenigen Angestellten, die im Oktober 1978 einen Bruttomo-
natsverdienst von weniger als 7 500 DM (ohne einen evtl. 
Verdienst für Mehrarbeit) hatten, während des ganzen Jahres 
beim gleichen Unternehmen beschäftigt waren und höchstens 
für insgesamt 12 Tage im Jahr wegen Abwesenheit (jedoch 
nicht Kurzarbeit) kein bzw. nicht das volle Gehalt erhalten 
haben. 

Die Hälfte der männlichen Angestellten hatte - um nur 
eine erste Vorstellung über-ihre Verteilung nach der Höhe des 
Bruttojahresverdienst.es zu geben - einen Bruttojahresver-
dienst von 41112 DM (Zentralwert) oder mehr (siehe Tabellen 
7 und 8). Für die 10 % der männlichen Angestellten am 
Anfang der Verdienstskala lag der Bruttojahresverdienst 
unter 27 298 DM (1. Dezil), während die „10 %-Spitze" 62 481 
QM (9. Dezil) und mehr im Jahr verdiente, das heißt 80 % der 
Angestellten hatten einen Bruttojahresverdienst, der zwi-
schen diesen Werten lag. 

Die Bruttojahresverdienste streuten im Durchschnitt um 
15 025 DM (Standardabweichung) um das arithmetische 
Mittel, was dem 14,4-fachen des Wertes entspricht, der für die 
Bruttomonatsverdienste errechnet wurde. Bezogen auf das 
arithmetische Mittel beträgt die Streuung 34,5 % (Variations-
koeffizient) und ist somit größer als bei den Bruttomonatsver-
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diensten (32,3 % ). Diese Aussage steht im Gegensatz zu der 
für die Arbeiter getroffenen F:eststellung, bei denen beide 
Variationskoeffizienten mit 23,8 % (Bruttojahresverdienst) 
und 23,5 % (Bruttomonatsverdienst) etwa gleich hoch waren. 
Es ist also zu vermuten, daß die Sonderzahlungen (einmalige 
und unregelmäßige Zahlungen) eher zu einer Differenzierung 

Tabelle 7: Vollbeschäftigte Angestellte1 ) in allen erfaßten 
Wirtschaftszweigen nach Bruttojahresverdienstklassen 1978 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Bruttojahresverdienst Männer Frauen 
von ... bis unter ... DM Anzahl % Anzahl % 

unter 9600 ................. 2170 0,1 5542 0,5 
9600- 12000 ................. 2 724 0,1 12 646 1,1 

12000- 14400 ............. , ... 5526 0,3 38134 3,4 
14400- 16 800 ........ : .. ...... 9208 0,4 56214 5,0 
16800- 19200 ................. 14600 0,7 70074 6,3 
19 200- 21600 ................. 25655 1,2 102 387 9,1 
21600- 24 000 ................. 45131 2,1 126270 11,3 
24000- 26400 ................. 74 706· 3,5 141571 12,6 
26400- 28 800 ................. 99537 4,6 134093 12,0 
28800- 31200 ................. 124 233 5,8 112 563 10,1 
31200- 33600 ................. 149 854 7,0 89621 8,0 
33 600- 36 000 .. .. .. .. .. .. .. .. . 156 619 7,3 68441 6,1 
36000- 38 400 ................. 171051 7,9 48952 4,4 
38400- 40800 ................. 174 559 8,1 34800 3,1 
40800- 43 200 .. .. .. .. .. .. .. .. . 163838 7,6 25800 2,3 
43200- 45600 ................. 143 942 6,7 15904 1,4 
45600- 48000 ................. 128 046 5,9 11524 1,0 
48000- 50 400 . .. .. .. .. .. .. .. .. 109 038 5,1 8715 0,8 
50 400- 52 800 ................. 96708 4,5 4708 0,4 
52800- 55200 ................. 77930 3,6 2948 0,3 
55200- 57 600 ................. 64019 3,0 1 751 0,2 
57 600- 60 000 ................. 54186 2,5 1530 0,1 
60000- 62400 ................. 43902 2,0 1277 0,1 
62400- 64800 ................. 35592 1,7 772 0,1 
64 800- 67 200 ................. 31253 1,5 671 0,1 
67200- 69 600 ................. 25168 1,2 481 -
69600- 72 000 .. .. .. .. .. .. .. .. . 19692 0,9 376 -
72000- 74400 ................. 17 406 0,8 241 -
74400- 76 800 ................. 13 297 0,6 208 -
76800- 79200 ................. 12 919 0,6 604 0,1 
79200- 81600 ................. 9828 0,5 133 -
81600- 84000 ................. 9787 0,5 207 -
84000- 86400 ................. 7403 0,3 157 -
86400- 88 800 .. .. .. .. .. .. .. .. . 5 510 0,3 40 -
88 800- 91200 ................. 5830 0,3 76 -
91200- 93 600 ................. 4621 0,2 52 -
93 600- 96 000 ................. 3 678 0,2 12 -
96000- 98400 ................. 3023 0,1 24 ,_ 
98 400 - 100 800 ................. 2053 0,1 8 -

100 800 - 103 200 ................. 1484 0,1 62 -
103 200 - 105 600 ................. 1217 0,1 28 -
105 600-108 000 .. · ............... 1050 0,0 4 0,0 
108000undmehr ................. 5881 03 62 -

Insgesamt ... 2153 874 100 1119 685 100 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7500 DM im 
Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehmen 
beschäftigt waren. 
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Tabelle 8: Verteilungsmaßzahlen der Bruttojahresverdienste 1978 der vollbeschäftigten Angestellten 1 ) in allen 
erfaßten Wirtschaftszweigen nach Geschlecht und Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Männer Frauen 
Vert.eilungsmaßzahi Ein- ins- davon in Leistungsgruppe ins- darunter in Leistungsgruppe heit gesamt Ib II III IV V gesamt II IIl IV - V 

1.Dezil ................... DM 27298 53162 38309 27879 19259 14714 16776 30217 22594 14820 12629 
l.Quartil ................. DM 33369 61504 42963 32331 23479 20890 21492 36313 26421 18635 16215 
Zentralwert ............... DM · 41112 71920 49559 37 569 28119 26444 26523 41 728 30653 22738 20291 
3.Quartil ................. DM 50741 83 671 57 314 43488 32956 29671 32 203 47942 35 lll 26290 24016 
9.Dezil ................... DM 62481 95380 66055 50 051 38 571 33783 38483 53098 39607 29540 27465 
Quartilsdispersions-

koeffizient .............. % 21,1 15,4 14,5 14,8 16,9 16,6 20,2 13,9 14,2 16,8 19,2 
ArithmetischesMittel(x) .. DM 43489 73467 51 015 38526 28 726 25416 27383 42066 30 875 22523 20330 
Standardabweichung(a) ... DM 15 025 17 783 11697 9342 8394 7 431 8946 10099 6878 5662 6164 
Variationskoeffizient ...... % 34,5 24,2 22,9 24,2 29,2 29,2 32,7 24,0 22,3 25,1 30,3, 
Schiefe ................... X 1,22 0,55 0,96 1,05 1,23 0,09 1,04 0,44 0,25 0,13 1,94 
Wölbung .................. X 2,90 0,71 2,58 4,04 5,92 1,09 3,84 3,18 1,09 0,99 22,96 
Gini-Koeffizient ........... X 0,184 0,133 0,124 0,131 0,155 0,161 0,177 0,130 0,123 0,141 0,161 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM im Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehmen 
beschäftigt waren. 

als zu einer Nivellierung des Verdienstgefüges der Angestell-
ten beigetragen haben, weil die Bezieher von höheren 
Bruttomonatsverdiensten auch relativ höhere Sonderzahlun-
gen erhalten haben 8). Daß das Verdienstgefüge der Brattojah-
resverdienste etwas stärker differenziert sein muß, als es für 
die Bruttomonatsverdienste zutrifft, läßt sich auch mit den 
Werten des Gini'schen Konzentrationsmaßes belegen. Es 
zeigt - auch in den einzelnen Leistungsgruppen - für die 
Bruttojahresverdienste stets einen etwas höheren Wert als für 
die empirischen Verteilungen nach der Höhe des Bruttomo-
natsverdienstes. Ebenso weisen die Variationskoeffizienten 
in den einzelnen Leistungsgruppen bezogen aut die Brutto-
jahresverdienste stets einen höheren Wert auf als für die 
Bruttomonatsverdienste. 

Spitzenreiter in der Rangfolge der Wirtschafts zwei -
g e war - wie auch bei den Bruttomonatsverdiensten - die 
Mineralölverarbeitung mit 56 571 DM, während an letzter 
Stelle der Einzelhandel mit 33 192 DM stand {siehe Tabelle auf 
S. 117* ff.), was einer absoluten Spannweite von 23 379 DM 
oder 53,8 % {bezogen auf das arithmetische Mittel) entspricht. 
Die Reihenfolge der Wirtschaftszweige nach der Höhe des 
Bruttojahresverdienstes zeigt keine großen Abweichungen 
gegenüber der für die Bruttomonatsverdienste im Oktober 
1978 (Spearman'scher Rangkorrelationskoeffizient rsp = 
0,95). Die Standardabweichung weist Werte zwischen 16 420 
DM im Wirtschaftszweig „Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen" und 11 588 
DM im Schiffbau auf. Der Variationskoeffizient schwankt 
zwischen 41,4 % im Einzelhandel und 27,0 % im Schiffbau. 

Bei den w e i b 1 i c h e n Angestellten hatten die gleichen 
Wirtschaftszweige die Extremwerte wie bei den männlichen 
Angestellten aufzuweisen, und zwar die Mineralölverarbei-
tung mit 38 398 DM sowie der Einzelhandel mit 21 149 DM. Der 
Abstand zwischen diesen beiden Werten belief sich auf 17 249 
DM oder 63,0 %, und zwar bezogen auf das arithmetische 
Mittel {27 383 DM). Die Reihenfolge der Wirtschaftszweige 
nach der Höhe des durchschnittlichen Bruttojahresverdien-
stes stimmt auch bei den weiblichen Angestellten in hohem 
Grade mit der bei den Bruttomonatsverdiensten überein 
(Spearman'scher Rangkorrelationskoeffizient rsp = 0,98). 
Außerdem besteht für die Rangfolge nach der Höhe des 
durchschnittlichen Bruttojahresverdienstes eine deutliche 
Gleichläufigkeit der Wirtschaftszweige bei männlichen und 
weiblichen Angestellten (Spearman'scher Rangkorrelatiop.s-
lcoeffizient rsp = 0,91). 

Stellt man die Betrachtung auf die Streuung der 
[ndividualwerte aller weiblichen Angestellten ab, so beträgt 
iie Streuung um das arithmetische Mittel 8 946 DM 

(Standardabweichung) bzw. 32,7 % (Variationskoeffizient). 
Die Streuung ist also absolut und auch relativ gesehen 
wesentlich niedriger als bei den männlichen Angestellten, 
was mit Ausnahme der Leistungsgruppe V auch für die 
einzelnen Leistungsgruppen gilt {siehe Tabelle 8). In den 
Wirtschaftszweigen kamen Standardabweichungen zwischen 
9 730 DM in der Mineralölverarbeitung und 6 975 DM im 
Wirtschaftszweig „Papier- und Pappeverarbeitung" vor (siehe 
Tabelle auf S.117* ff.). Die Werte für die Variationskoeffizien-
ten bewegten sich zwischen 38,1 % {Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe) und 23,1 % {Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme-
und Wasserversorgung). 

Von dein durchschnittlichen Bruttojahresverdienst der 
männlichen Angestellten (43 490 DM) entfielen 4 724 DM, das 
sind 10,9 %, auf die sogenannten Sonderzuwendun-
g e n . Bei ihnen handelt es sich um die über die laufenden 
monatlichen Bezüge hinaus dem Angestellten zufließenden 
einmaligen und unregelmäßigen Zahlungen, wie z.B. Jahres-
abschlußprämien, Ergebnisprämien, dreizehnte und weitere 
Monatsgehälter, zusätzliches Urlaubsgeld, Gratifikationen, 
Weihnachtsgeld, Jubiläumsgeld und nicht laufend gezahlte 
vermögenswirksame Leistungen. Auf die einzelnen Lei-
stungsgruppen bezogen bewegten sic;:h die durchschnittlich 
gezahlten Sonderzuwendungen für die männlichen 
Angestellten zwischen 10 467 DM in Leistungsgruppe 1b und 
2 653 DM in Leistungsgruppe V (siehe Tabelle 10). 

Die weiblichen Angestellten erhielten im Durchschnitt 
2 843 DM an Sonderzuwendungen. Auch hier sind die Werte 
nach Leistungsgruppen stark differenziert, wenn auch nicht 
in gleichem Maße wie bei den männlichen Angestellten. So 
erhielten die weiblichen Angestellten der Leistungsgruppe lb 
im Durchschnitt 7 230 DM, die der Leistungsgruppe V 
dagegen nur 1 994 DM. Die Differenz zwischen den beiden 
Eckwerten betrug 5 236 DM oder 84,2 % (bezogen auf den 
Mittelwert für alle Leistungsgruppen) gegenüber 7 814 DM 
bzw. 65,2 % bei den männlichen Angestellten. 

Sämtliche angegebenen Werte beziehen sich auf den 
gleichen Personenkreis, wie er der Ermittlung der Bruttojah-
resverdienste zugrunde gelegt wurde, und zwar ohne 
Rücksicht darauf, ob die Angestellten Sonderzuwendungen 
erhalten haben oder nicht. Keine Sonderzuwendungen 
erhielten 1,7 % der männlichen Angestellten, bei den Frauen 
waren es 2,3 %, was einem Gesamtdurchschnitt von 1,9 %, 
entspricht. Läßt man jeweils diesen Personenkreis bei der 
Ermittlung der Durchschnittswerte außer Betracht, so erhöht 
sich der Betrag der durchschnittlich gezahlten Sonderzuwen-
dungen bei den Männern um 1,8 % auf 4 807 DM und bei den 
Frauen um2,l % auf2 903 DM. 

Der Anteil der Angestellten, die keine Sonderzuwendungen 
•) Berechnet man einen Variationskoeffizienten für die Verteilung der erhielten, variiert einmal in den Leistungsgruppen, zum 

uigesteliten nach der Höhe des Bruttojahresverdienstes unter Ausschluß der hafts S h · 1 b · 
k>nderzahlungen, 80 ergibt sich wieder ein Wert, der sich mit dem für die anderen aber auch nach Wirtsc zweigen. o er 1e ten e1 
rert.eilung nach der Höhe des Bruttomonatsverdienstes deckt. ~ den männlichen Angestellten der Leistungsgruppe 1b 3,5 % 
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keine Sonderzuwendungen, und in der Leistungsgruppe V 
sogar 4,2 %. In den folgenden Wirtschaftszweigen lag der 
Anteil derjenigen Angestellten, die keine Sonderzuwendun-
gen erhielten, für die Männer (M) und/oder Frauen (F) über 
den oben angegebenen Werten von 1, 7 bzw. 2,3 %: 

Gewinnung und Verarbeitung von 
. Steinen und Erden (M: 3,4 % ) 
Holzbearbeitung (M: 3,2 % ; F: 4,0 % ) 
Holzverarbeitung (M: 4,1 % ; F: 4,0 % ) 
Papier- und Pappeverarbeitung (M: 2,2 % ; F: 2,8 % ) 
Textilgewerbe (M: 3,6 % ; F: 4,4 % ) 
Bekleidungsgewerbe (M: 5,0 % ; F: 3,6 % ) 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (M: 2,2 % ; 

F:6,8 %) 
Baugewerbe (M: 5,6 % ; F: 8, 7 % ) 
Großhandel(M:3,2 0/o;F:3,6 %) 
Einzelhandel (M: 3,6 % ; F: 4,0. % ) 

Eine denkbare und plausible Erklärung dafür, daß es 
Angestellte gibt, die zwar für das ganze Jahr 1978 voll Gehalt 
bezogen haben, trotzdem aber nicht in den Genuß von 
Sonderzahlungen gekommen sind, wäre z. B. eine zu kurze 
Dauer der Betriebs- oder Unternehmenszugehörigkeit, da in 
zahlreichen Tarifverträgen die Gewährung bestimmter 
Sonderleistungen an eine Mindestdauer der Zugehörigkeit 
zum Betrieb (Unternehmen) geknüpft ist. Diese Vermutung 
dürfte aber nur zu einem geringen Teil zur Erklärung 
beitragen, da die Angestellten, die keine Sonderzuwendungen 
erhielten, im Durchschnitt bald 11 Jahre bei den männlichen 
Angestellten bzw. fast 8 Jahre bei den weiblichen Angestellten 
bei dem gleichen Unternehmen beschäftigt waren. Der Anteil 
derjenigen Angestellten ohne Sonderzahlungen, die nur ein 
Jahr zum Unternehmen gehörten, belief sich im Mittel aller 
erfaßten Wirtschaftszweige auf 4,5 % bei den Männern und 
auf 7,7 % bei den Frauen. Auch die Höhe des durchschnittli-
chen Bruttojahresverdienstes weist für den fraglichen 
Personenkreis keine auffälligen Besonderheiten auf, denn die 
männlichen Angestellten erhielten einen durchschnittlichen 
Bruttojahresverdienst von rd. 39 800 DM und die weiblichen 
Angestellten verdienten etwa 22 000 DM im Jahr. Die 
Streuung ist allerdings mit Werten von rd. 16 800 DM bei den 
Männern und rd. 9 600 DM bei den Frauen größer als für die 
Angestelltenschaft im ganzen. Das gleiche gilt auch für die 
Variationskoeffizienten ( 42,2 bzw. 43,6 % ). 

Die Tatsache, daß es selbst unter Zuhilfenahme sachlich-re-
levanter Merkmale - wie z. B. der Dauer der Zugehörigkeit 
zum Unternehmen - offensichtlich schwerfällt, eine schlüs-
sige Erklärung dafür zu finden, warum es einen bemerkens-
werten Anteil von Angestellten gab, die 1978 keine 
Sonderzuwendungen erhielten, war Anlaß, der Frage nachzu-
gehen, ob es Unternehmen gibt, in denen ausnahmslos und 
grundsätzlich keine Zahlungen dieser Art an die Arbeitneh-
mer geleistet wurden. Hierzu läßt sich aus der Arbeitsko-
stenerhebung 1978 entnehmen, wie viele Unternehmen 
bestimmte Personalkosten angegeben haben oder nicht. So 
hatten nach den Ergebnissen dieser Statistik 1,0 % der 
Unternehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern ihren 
Beschäftigten keinerlei Sonderzuwendungen gewährt. Dabei 
handelte es sich zu rd. 94 % um Unternehmen mit 10 bis 49 
Arbeitnehmern. Dementsprechend liegt der Anteil der in den 
Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer - gemessen an 
der Gesamtzahl der Arbeitnehmer in allen Unternehmen -
nur bei 0,3 %. Soweit die Angestellten ohne Sonderzuwen-
dungen nicht in solchen Unternehmen tätig waren, die 
ausnahmslos keinerlei Zahlungen dieser Art gewährten, läßt 
sich nur vermuten, daß sie ebenfalls in kleineren Unterneh-
men beschäftigt waren oder nicht nach einem Tarifvertrag 
bezahlt wurden. Es kann auch nicht ausgeschlossen werden, 
daß zumindest ein Teil dieses Personenkreises nur „stati-
stisch gesehen" keine Sonderzahlungen erhielt. Wurden 
beispielsweise ausschließlich vermögenswirksame Leistun-
gen laufend gezahlt, so waren diese dem laufenden Verdienst 
zuzurechnen und stellten damit keine Sonderzuwendungen 
dar. Die gleiche Wirkung kann in einigen Fällen beim 
sogenannten zusätzlichen Urlaubsgeld eintreten, wenn dieses 
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Tabelle 9: Vollbeschäftigte Angestellte1 ) in allen erfaßten 
Wirtschaftszweigen nach der Höhe der Sonderzuwendungen 

1978 

Ergebnis der Gehalts-und Lohnstrukturerhebung 

Sonderzuwendungen Männer Frauen 
von .... bis unter .... DM Anzahl % Anzahl % 

unter 200 ................... 40 2102) 1,9 31 0613) 2,8 
200- 400 ................... 6552 0,3 12821 1,1 
400- 600 ................... 16869 0,8 21817 1,9 
600- 800 ................... 24187 1,1 36636 3,3 
800- 1000 ................... 30711 1,4 44515 4,0 

1000- 1200 ................... 37783 1,8 50842 4,5 
1200- 1400 ................... 39037 1,8 48287 4,3 
1400- 1600 ................... 46010 2,1 47959 4,3 
1600- 1800 ................... 48369 2,2 49293 4,4 
1800- 2000 ................... 46245 2,1 55672 5,0 
2000- 2200 ................... 52156 2,4 55540 5,0 
2200- 2400 ................... 60943 2,8 58737 5,2 
2400- 2600 ..................• 67 841 3,1 56084 5,0 
2600- 2800 ..................• 74416 3,5 51749 4,8 
2800- 3000 ................... 86164 4,0 46459 4,1 
3000- 3200 ................... 85978 4,0 42919 3,8 
3200- 3400 ................... 88687 4,1 43680 3,9 
3400- 3600 ................... 90142 4,2 41684 3,7 
3600- 3800 ................... 89447 4,2 41339 3,7 
3800- 4000 ............. , .. , . , 84259 3,9 37162 3,3 
4000- 4200 ................... 79382 3,7 34304 3,1 
4200- 4400 ................ , . · 69647 3,2 30708 2,7 
4400- 4600 .................•. 64999 3,0 27002 2,4 
4600- 4800 ........ , .... , , . , . · 59144 2,7 21596 1,9 
4800- 5000 ................... 53667 2,5 15730 1,4 
5000- 5200 ................... 51830 2,4 16261 1,5 
5200- 5400 .........•......... 44426 2,1 16660 1,5 
5400- 5600 ................... 42931 2,0 11114 1,0 
5600- 5800 ................... 40271 1,9 s:m 0,7 
5800- 6000 ................... 34174 1,8 9702 0,9 
6000- 6200 ................... 35082 1,8 6723 0,8 
6200- 6400 ................. , · 31121 1,4 7 659 0,7 
6400- 6600 ................ , . , 31102 1,4 5704 0,5 
6600- 6800 ................. , . 28002 1,3 4123 0,4 
6800- 7000 .......... , ..... , .. 25717 1,2 2865 0,3 
7000- 7200 ................. , . 22457 1,0 3150 0,3 
7200- 7 400 ... ··•···•····•···• 21309 1,0 3416 0,3 
7400- 7600 ............... , ... 20647 1,0 2804 0,3 
7600- 7800 .............. , .... 16963 0,8 1735 0,2 
7800- ·3000 ................... 16415 0,8 2160 0,2 
8000- 8200 ................... 18476 0,9 1116 0,1 
8200- 8400 ................... 13 616 0,8 1617 0,1 
8400- 8600 ................... '14999 0,7 755 0,1 
8600- 8800 ................... 13293 0,8 1191 0,1 
8800- 9000 ................... 10 919 0,5 814 0,1 
9000- 9200 ................... 13319 0,8 817 0,1 
9200- 9400 ................... 8861 0,4 332 0,0 
9400- 9600 ................... 10027 0,5 506 0,0 
9600- 9800 ................... 8 594 0,4 542 0,0 
9800-10000 ................... 7370 0,3 443 0,0 

10 000 - 10 200 ................... 16488 0,8 806 0,1 
10 200 - 10 400 ................... 5479 0,3 261 0,0 
10 400 - 10 600 ................... 5252 0,2 382 0,0 
10 600 - 10 800 ................... 4 815 0,2 275 0,0 
10 800 - 11 000 ................... 4465 0,2 591 0,1 
11 000 - 11 200 ................... 4254 0,2 157 0,0 
11 200 - 11400 ................... 3869 0,2 149 0,0 
11400 - 11 600 ................... 3699 0,2 104 0,0 
11 600 - 11 800 .....•............. 3303 0,2 82 0,0 
11 800 - 12 000 ................... 2998 0,1 132 0,0 
12 000 - 12 200 ................... 3 557 0,2 152 0,0 
12 200 - 12 400 ................... 3333 0,2 100 0,0 
12 400 - 12 600 ................... 2996 0,1 44 0,0 
12 600 - 12 800 .................. , 2297 0,1 144 0,0 
12800-13000 ................... 2014 0,1 32 0,0 
13 000 - 13 200 ................... 2419 0,1 154 0,0 
13 200 - 13 400 ....•.............. 2299 0,1 67 0,0 
13 400 ~ 13 600 ............. , ...... 1 714 0,1 132 0,0 
13 600 - 13 800 ................... 2082 0,1 92 0,0 
13 800 - 14 000 ................... 1897 0,1 35 0,0 
14000-14200 ................... 2174 0,1 141 0,0 
14200-14400 ................... 1525 0,1 18 0,0 
14 400 - 14 600 ................... 1865 0,1 44 0,0 
14600-14800 ................... 1145 Q,1 50 0,0 
14800-15000 ................... 1133 0,1 76 0,0 
15000undmehr .................. 42036 2,0 1339 0,1 

Insgesamt .... 2153874 100 1119 685 100 

1) Angell.tellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM in: 
Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehmer 
beschäftigt waren i einschl. der Angestellten, die keine Sonderzuwendunger 
erhalten haben). - ) Nachrichtlich: Darunter waren 37 113 Angestellte, die kei!ll 
Sonderzuwendungen erhielten. - 3) Nachrichtlich: Darunter waren 25 37! 
Angestellte, die keine Sonderzuwendungen erhielten. 
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Tabelle 10: Verteilungsmaßzahlen der Sonderzuwendungen 1978 der vollbeschäftigten Angestellten 1 ) in allen 
erfaßten Wirtschaftszweigen nach Geschlecht und Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Männer Frauen 
Ein-Verteilungsmaßzahl heit ins- davon in Leistungsgruppe ins- darunter in Leistungsgruppe 

gesamt Ib II III IV V gesamt II III IV V 
l.Dezil .................... DM 1497 2648 2265 1429 911 628 842 1308 1212 706 500 
l.Quartil .................. DM 2658 5182 3566 2 515 1648 1382 1543 2732 2172 1203 1029 
Zentralwert ................ DM 3905 8 621 4929 3529 2557 2475 2565 4085 3211 2 021 1 755 
3.Quartil .................. DM 5762 12 701 7157 4849 3605 3574 3814 5862 4367 2913 2817 
9.Dezil .................... DM 8415 23 813 9 519 6452 4 777 5047 5049 7776 5389 3883 3694 
Quartilsdispersions-

koeffizient ............... % 39,8 43,6 36,4 33,1 38,3 44,3 44,3 38,3 34,2 42,3 50,9 
ArithmetischesMittel(x) ... DM 4729 10467 5688 3872 2806 2653 2843 4521 3347 2181 1994 
Standardabweichung(cr) ... DM 3694 7497 3573 2344 1 788 1687 1885 3047 1778 1308 1337 
Variationskoeffizient ...... % 78,1 71,6 62,8 60,5 63,7 63,6 66,3 67,4 53,1 ' 60,0 67,0 
Schiefe ................... X 2,78 0,87 2,ll 2,44 2,77 0,77 2,44 2,44 1,45 1,42 1,04 
Wölbung .................. X 10,95 -0,39 7,23 14,03 23,24 0:12 18,46 12,35 10,38 10,62 1,65 
Gini-Koeffizient ........... X 0,363 0,385 0,312 0,303 0,321 0,353 0,341 0,335 0,286 0,326 0,366 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7500 DM im Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehmen 
beschäftigt waren ( einschließlich der Angestellten, die keine Sonderzuwendungen erhalten haben). 

nämlich in monatlichen Raten gezahlt worden ist und nicht in 
einer Summe bei Antritt des Urlaubs. 

Auf die einzelnen Wirtschaftszweige bezogen lagen 
die Sonderzuwendungen bei den männlichen Angestellten 
zwischen 6 493 DM im Straßenfahrzeugbau und 2 974 DM im 
Einzelhandel, bei den Frauen hingegen zwischen 4 193 DM in 
der Mineralölverarbeitung und 1 701 DM im Einzelhandel 
(siehe Tabelle 11). Vergleicht man die Differenzen zwischen 
diesen Extremwerten mit den entsprechenden Ergebnissen 
der Bruttomonatsverdienste für die einzelnen Wirtschafts-
zweige, so zeigt sich, daß die Verteilung der Angestellten nach 
der Höhe der Sonderzuwendungen - obwohl die Durch-
schnittswerte ihrer Größenordnung nach im Bereich von 
Monatsverdiensten liegen - eine größere Streuungsbreite 
aufweist als für das Merkmal „Bruttomonatsverdienst". Die 
Berechnung auf der Grundlage von (klassierten) Individual-
werten ergibt eine Standardabweichung von 3 694 DM, die 
dreieinhalbmal so groß ist wie bei den Bruttomonatsverdien-
sten (siehe Tabellen 2 und 10). Der Variationskoeffizient ist 
mit 78,1 % fast zweieinhalbmal so hoch. Standardabweichung 
und Variationskoeffizient liegen - wie nicht anders zu 
erwarten - bei den Angestellten weit über den für die 
Arbeiter festgestellten Werten (Standardabweichung: 1372 
DM; Variationskoeffizient: 56,7 %). Diese Feststellung gilt 
auch dann, wenn der Vergleich bei den Angestellten auf die 
Leistungsgruppen III, IV und V beschränkt wird. In den 
einzelnen Leistungsgruppen bewegte sich die Standardab-
weichung für die Verteilung der männlichen Angestellten 
nach der Höhe der Sonderzuwendungen zwischen 7 497 DM in 
Leistungsgruppe 1b und 1 687 DM in Leistungsgruppe V. Die 
Variationskoeffizienten lagen zwischen 71,6 % (Leistungs-
gruppe lb) und 60,5 % (Leistungsgruppe III). Läßt man bei den 
Frauen die Leistungsgruppe 1b außer Betracht, so betragen 
die Standardabweichungen hier zwischen 3 047 DM (Lei-
stungsgruppe II) und 1 337 DM (Leistungsgruppe V). Auch bei 
den weiblichen Angestellten war der Variationskoeffizient für 
die Leistungsgruppe III am niedrigsten (53,1 %) und am 
höchsten in der Leistungsgruppe II mit 67,4 %. 

Auf die Frage, warum die Verteilung der Angestellten nach 
der Höhe der gezahlten Sonderzuwendungen eine soviel 
größere Streuung aufweist als die nach der Höhe des 
Bruttomonatsverdienstes, ist bereits bei der Besprechung der 
Ergebnisse für die Arbeiter eingegangen worden. Auch für die 
Angestellten dürfte - wahrscheinlich noch in stärkerem 
Maße als bei den Arbeitern - gelten, daß die gewährten 
Sonderzahlungen von der Art her sehr heterogen sind. Dies 
läßt sich auch aus den Ergebnissen der bereits erwähnten 
Arbeitskostenerhebung 1978 erkennen. Nach dieser Statistik 
e~tfielen von den Sonderzahlungen an Angestellte allein rd. 
65 % auf Gratifikationen, 13. Monatsgehälter, Jahresab-
schlußzahlungen u. ä., ferner 25 % auf zusätzliches Urlaubs-
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geld und schließlich knapp 10 % auf vermögenswirksame 
Leistungen. Im Durchschnitt kamen dabei auf einen 
Angestellten - Männer und Frauen zusammengerechnet -
2 885 DM an Gratifikationen usw., 1131DM für zusätzliches 
Urlaubsgeld und 428 DM für vermögenswirksame Leistungen. 
Wenn man davon ausgeht, daß den Angestellten nicht immer 
gleichzeitig Sonderzuwendungen aus den drei genannten 
.,Quellen" - Gratifikationen usw., Urlaubsgeld, vermögens-
wirksame Leistungen - zufließen, sondern vielleicht nur aus 
einer, wie z.B. den vermögenswirksamen Leistungen, so 
erklärt sich damit die große Bandbreite in der Verteilung der 
Angestellten nach der Höhe der erhaltenen Sonderzuwen-
dungen. Bezieht man die durchschnittlich gezahlten Sonder-
zuwendungen auf einen rechnerisch ermittelten laufenden 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst für die m ä n n 1 i -
eben Angestellten in Höhe von 3 231 DM (ohne Sonderzu-
wendungen), so waren diese um 1 493 DM oder 46,2 % höher 
als ein Bruttomonatsverdienst. Die männlichen Angestellten 
erhielten also 1978 im Durchschnitt zusätzlich rd. 146 % oder 
das Eineinhalbfache eines mittleren Bruttomonatsverdien-
stes in der Form von Sonderzuwendungen. 

Dieser Prozentsatz schwankt zwischen den Leistungsgrup-
pen und den einzelnen Wirtschaftszweigen sowie auch nach 
der Größe des Unternehmens. So belief er sich - bezogen auf 
alle erfaßten Wirtschaftszweige - für die männlichen 
Angestellten in Leistungsgruppe lb auf 199 %, dagegen in 
Leistungsgruppe V nur auf 139 % (siehe Tabelle 12). Im 
Kreditwesen, dem Wirtschaftszweig mit den im Gesamt-
durchschnitt (am mittleren Bruttomonatsverdienst gemes-
sen) höchsten Sonderzahlungen (207 %), schwankten die 
Prozentwerte zwischen 260 % in Leistungsgruppe lb und 
187 % in Leistungsgruppe V. Bei den Kreditinstituten 
erhielten also beispielsweise die männlichen Angestellten der 
Leistungsgruppe 1b mehr als das Zweieinhalbfache eines 
mittleren Bruttomonatsverdienstes zusätzlich als Sonderzu-
wendungen. Bei einer Betrachtung nach der Größe des 
Unternehmens zeigt sich deutlich, daß die größeren Unter-
nehmen höhere Sonderzahlungen gewähren. So erhielten die 
männlichen Angestellten in den Unternehmen mit 10 bis 19 
beschäftigten Arbeitnehmern im Durchschnitt gerade ein 
zusätzliches Monatsgehalt (101 %), während es bei den 
Unternehmen mit 1000 und mehr Arbeitnehmern mehr als 
das Eineinhalbfache war (163 %). Zieht man beispielsweise 
für das Kreditwesen die Merkmale „Qualifikation" und 
„Größe des Unternehmens" gleichzeitig in die Betrachtung 
ein, so zeigt sich, daß selbst die Angestellten der Leistungs-
gruppe V bei den Unternehmen mit 1 000 und mehr 
Beschäftigten fast zwei zusätzliche Monatsgehälter erhielten 
(194 %). Die Angestellten der Leistungsgruppen II, III und IV 
erhielten in diesen Unternehmen ebenfalls jeweils im 
Durchschnitt etwa zwei (Leistungsgruppe II: 218 %, Lei-
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stungsgruppe III: 201 %, Leistungsgruppe IV: 205 %), die 
Leitenden Angestellten (Leistungsgruppe lb) aber fast 
dreieinviertel Monatsgehälter zusätzlich (322 % ). 

In den übrigen Wirtschaftszweigen (siehe Tabelle 11) 
bekamen die männlichen Angestellten im Durchschnitt 
Sonderzuwendungen in Höhe eines Zusatzgehaltes in den 
Wirtschaftszweigen Bergbau, Textilgewerbe, Bekleidungsge-
werbe sowie Baugewerbe und knapp eines doppelten 
Zusatzgehaltes im Versicherungsgewerbe {188 %). 

Die w e i b 1 i c h e n Angestellten erhielten im Durchschnitt 
aller erfaßten Wirtschaftszweige 139 % eines mittleren 
Bruttomonatsverdienstes als Sonderzuwendung, ein Wert, 
der nur um sieben Prozentpunkte unter dem für die 
männlichen Angestellten lag. Im übrigen gelten für die 
Frauen - bei selbstverständlich anderen Werten - in der 

Tendenz die gleichen Aussagen, wie sie fur die männlicher 
Angestellten hinsichtlich des Einflusses der Merkmalt 
"Qualifikation" und „Unternehmensgröße" auf die Höhe de1 
Sonderzuwendungen gemacht wurden. In den einzelner 
Wirtschaftszweigen bewegten sich die durchschnittlicl 
gezahlten Sonderzuwendungen zwischen 4 253 DM in 
Versicherungsgewerbe und 1 701 DM im Einzelhandel. 

Die Reihenfolge der Wirtschaftszweige nach der Höhe dei 
durchschnittlich gezahlten Sonderzuwendungen zeigt - wii 
die Berechnung von Rangkorrelationskoeffizienten ergeber 
hat - keine gute Übereinstimmung mit ihrer Ordnung nacl 
der Höhe des mittleren Bruttomonatsverdienstes. Das heißt 
daß in den Wirtschaftszweigen mit den höchsten durch 
schnittlichen Bruttomonatsverdiensten nicht unbedingt aucl 
- absolut gesehen - im Durchschnitt die höchstei 

Tabelle 11: Durchschnittliche Bruttojahresverdienste und Sonderzuwendungen 
der vollbeschäftigten Angestellten 1 ) nach Geschlecht und Wirtschaftszweigen 1978 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 
Sonderzuwendungen Sonderzuwendungen 

Durchschnitt- in Prozent Durchschnitt- inProzent 
lieber Brutto- darunter eines lieber Brutto- darunter eines 

Wirtschaftszweig jahresverdienst Sonder- des Brutto- mittleren jahresverdienst Sonder- desBrutto- mittleren 
~nschließlich zuwen- jahres Brutto- ~nschließlich zuwen- jahres- Brutto-

nderzuwen- dungen ver- monats- nderzuwen- dungen ver- monats-
dungen) dienstes2) ver- dungen) dienstes2) ver-

dienstes3) dienstes3) 
DM % DM % 

Alle erfaßten Wirtschldtszweige4) .................. 43490 4724 12,2 146,2 27 380 2837 11,6 1ja,7 
ProduzierendesGewerbe ........................ 45399 4702 11,6 138,6 28808 2692 10,3 123,7 
Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ....... 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme-
45545 4813 11,8 141,8 28926 2 756 10,5 126,4 

und Wasserversorgung ....................... 43884 5069 13,l 156,7 31257 3556 12,8 154,0 
Bergbau ..................................... 48783 3711 8,2 fJIJ,8 31695 3445 12,2 146,3 
dar.: Steinkohlenbergbau und 

-brikettherstellung, Kokerei ........ ; .... 48947 3216 7,0 84,4 31102 3281 11,8 141,5 
Verarbeitendes Gewerbe ......................... 45553 4828 11,9 142,3 28810 2 718 10,4 125,0 

Chemische Industrie ( ohne Her-
49712 6021 13,8 stellungvon Chemiefasern) ................... 165,4 33157 3648 12,4 148,3 

HerstellungvonChemiefasern .................. 48497 4505 10,2 122,9 32 713 '2900 9,7 116,7 
Mineralölverarbeitung ......................... 56 591 5754 11,3 135,8 38403 4193 12,3 147,1 
Herstellungvon Kunststoff-

und Gummiwaren ........................... 42612 4141 10,8 129,2 27172 2493 ' 10,1 121,2 
Gewinnung und Verarbeitung 

von Steinen und Erden ....................... 42867 4127 10,7 127,8 27200 2322 9,3 112,0 
Metallerzeugungund-bearbeitung .............. 45031 4571 11,3 135,6 28901 2685 10,2 122,9 
dar.: Eisen-und Stahlerzeugung ................ 45429 4630 11,3 136,2 28976 2743 10,5 125,5 

NE-Metallerzeugung und-gießerei ......... 44983 4672 11,6 139,1 30415 3011 11,0 131,8 
Stahl- und Leichtmetallbau, 

Schienenfahrzeugbau ........ · ............... 45610 4712 11,5 138,3 28447 2618 10,1 121,6 
Maschinenbau ................................ 44593 4706 11,8 141,6 28035 2676 10,8 126,6 
Herst. v. Büromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeräten und-einrichtungen ...... 52515 5913 12,7 152,3 31829 3307 11,6 139,1 
Straßenfahrzeugbau ........................... 52640 6493 14,1 168,8 33008 3729 12,7 152,8 
Schiffbau .................................... 42983 4702 12,3 147,4 27 554 2825 11,4 137,1 
Luft-und Rawnfahrzeugbau ................... 49268 5146 11,7 140,0 30015 3110 11,6 138,7 
Elektrotechnik ............................... 46657 4982 12,0 143,5 29725 2 775 10,3 123,6 
Feinmechanik, Optik, Herst. v. Uhren ............ 43 318 4633 12,0 143,7 28558 2697 10,4 125,1 
Herstellungvon Eisen-, Blech-

und Metallwaren ............................ 42888 4573 11,9 143,2 27843 ·2530 10,0 119,9 
Holzbearbeitung .............................. 39490 4020 11,3 136,0 24957 2294 10,1 121,5 
Holzverarbeitung ............................. 40156 3516 9,6 115,2 24345 2020 9,0 108,6 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-

und Pappeerzeugung ........................ 47453 4345 10,1 121,0 29998 2890 10.7 127,9 
Papier-und Pappeverarbeitung ................. 42128 4369 11,6 138,8 25951 2434 10,3 124,2 
Druckerei, Vervielfältigung .................... 46145 5205 12,7 152,6 29290 3071 11,7 140,6 
Textilgewerbe ................................ 39014 3027 8,4 100,9 25547 1807 7,6 91,3 
Bekleidungsgewerbe .......................... 37 890 3036 8,7 104,5 26153 1896 7,8 93,8 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbe ............ 40609 3512 9,5 113,6 24902 1 772 7,7 91,9 
dar.: Brauerei, Mälzerei ....................... 42116 3917 10,3 123,1 31066 2634 9,3 111,2 

Baugewerbe ...•................................ 43779 3471 8,6 103,3 27285 1871 7,4 88,3 
dar.: Hoch-und Tiefbau ......................... 44908 3474 8,4 100,6 28 529 2033 7,7 92,1 
Groß-und Einzelhandel, 

152,2 Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe .......... 39589 4770 13,7 164,4 26239 2954 12,7 
Großhandel ............... : ................ 37 485 3419 10,0 120,4 24292 2008 9,0 108,1 
Einzelhandel ............................... 33187 2974 9,8 llQ,1 21148 1 701 8,7 105,0 
Kreditinstitute .............................. 42921 6310 17,2 208,8 30629 4213 15,9 191,4 
Versicherungsgewerbe ...................... 43697 5913 15,6 187,8 31053 4253 15,9 190,4 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM im Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehme 
beschäftigt waren (einschl. der Angestellten, die keine Sonderzuwendungen erhalten haben). - 2) Ohne Sonderzuwendungen. - 3) Ein Zwölftel de 
Bruttojahresverdienstes nach Abzug der Sonderzuwendungen. - 4) Die in dieser Tabelle enthaltenen Durchschnittswerte sind aus dem vollständigen Originalmateri1 
hervorgegangen. Insofern erklären sich die Abweichungen der Werte für ,,Alle erfaßten Wirtschaftszweige" zu denjenigen anderer Tabellen, die aus einem klassierte 
Material errechnet wurden. 
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Tabelle 12: Die Höhe der Sonderzuwendungen der vollbeschäftigten Angestellten') in allen erfaßten Wirtschaftszweigen im 
Verhältnis zum mittleren Bruttomonatsverdienst 19782 ) nach Geschlecht, Leistungsgruppen und Unternehmensgrößenklassen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
% des mittleren Bruttomonatsverdienstes 19782) 

Männer Frauen 
Unternehmen mit ... 

Arbeitnehmern ins- in Leistungsgruppe ins- in Leistungsgruppe 
gesamt Ib II III IV V gesamt II III IV V 

10- 19 ....................... 101,1 192,1 104,4 88,6 79,0 81,6 78,9 102,6 83,3 68,2 62,7 
20- 49 ....................... 113,0 152,6 131,0 99,0 94,l 86,7 99,0 126,7 98,9 87,1 94,7 
50- 99 ....................... 118,6 168,7 126,5 107,1 106,7 103,0 lll,2 128,2 113,3 102,6 107,3 

100-499 ....................... 133,4 182,6 141,7 • 122,4 117,5 128,9 128,1 141,2 133,1 119,5 127,3 
500-999 ....................... 146,4 165,9 151,6 139,0 141,1 139,5 147,8 136,2 156,5 138,0 136,7 

1 000 und mehr ................... 162,8 219,6 160,0 152,2 150,5 170,6 159,3 160,8 164,8 150,3 154,8 
Insgesamt ... 146,2 199,2 150,4 133,9 129,5 139,4 138,7 144,2 145,7 128,2 130,1 

') Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7500 DM im Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehmen 
beschäftigt waren (einschl. der Angestellten, die keine Sonderzuwendungen erhalten haben). - 2) Ein Zwölftel des Bruttojahresverdienst.es nach Abzug der 
Sonderzuwendungen. 

Sonderzuwendungen gezahlt werden, und umgekehrt. Gleich-
wohl läßt sich erkennen, ,daß mit steigendem Bruttomonats-
verdienst auch die Höhe der gezahlten Sonderzuwendungen 
absolut und relativ zunimmt. Wie ein Blick auf Tabelle 13 
zeigt, erhi~lten beispielsweise die m ä n n l i c h e n Angestell-
ten mit einem zwischen 2 000 DM und 2 200 DM liegenden 
mittleren Bruttomonatsverdienst im Durchschnitt 2 812 DM 
an Sonderzuwendungen. Gemessen am Bruttojahresver-
dienst ( ohne Sonderzuwendungen) waren das 11,1 % ·und auf 
den mittleren Bruttomonatsverdienst, d. h. ein Zwölftel des 
Bruttojahresverdienstes (ohne Sonderzuwendungen), bezo-
gen 133,7 %. Demgegenüber beliefen sich die Sonderzuwen-

dungen der Angestellten mit einem Jajttleren Bruttomonats-
verdienst zwischen 4 400 DM und 4 600 DM auf 7 176 DM, das 
sind 13,3 % des Bruttojahresverdienstes bzw. 159,6 % des 
mittleren Bruttomonatsverdienstes. Bei den Angestellten mit 
einem Bruttomonatsverdienst von 7 500 DM und mehr im 
Mittel der zwölf Monate des Jahres 1978 beliefen sich die 
Sonderzuwendungen auf 17 797 DM, was einem Satz von 
17,5 % des Bruttojahresverdienstes bzw. 209,5 % des mittle-
ren Bruttomonatsverdienstes (jeweils ohne Sonderzuwen-
dungen) entspricht. Hier muß zum besseren Verständnis in 
Erinnerung gebracht werden, daß nur für die Angestellten mit 
einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM (ohne 

Tabelle 13: Durchschnittliche Bruttojahresverdienste und Sonderzuwendungen der vollbeschäftigen Angestellten') 1978 in 
allen erfaßten Wirtschaftszweigen nach Bruttomonatsverdienstklassen (mittlerer Bruttomonatsverdienst) 

Ergebnis der Gehalts-und Lohnstrukturerhebung 

Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Durch- Sonderzuwendungen Durch- Sonderzuwendungen 
schnittlicher in Prozent lschnittiicher in Prozent 

Mittlerer Bruttojah- darunter des eines Bruttojah- darunter des eineli 
Bruttomonatsverdienst2) Anzahl resverdienst Sonder- gesamten mittleren Anzahl resverdienst Sonder- gesamten mittleren 
von ... bis unter ... DM (einschl. 'zuwen- Brutto- Brutto- (einschl. zuwen- Brutto- Brutto-

Sonderzu- dungen jahres- monats- Sonderzu- dungen jahres- monats-
wendungen) verdien- verdien- wendungen) verdien- verdien-

stes2) stes3) stes2) stes3) 
% DM % % DM % 

unter 1000 0,3 10528 1265 13,7 163,9 2,3 11020 942 9,3 112,1 
1000-1200 ..................... 0,4 14 721 1412 10,6 127,3 4,7 14397 1126 8,5 101,8 
1200-1400 ..................... 0,6 17 365 1703 10,9 130,5 5,9 16980 1361 8,7 104,5 
1400-1600 ..................... 1,1 19 964 1801 9,9 119,0 9,7 19877 1727 9,5· 114,1 
1600-1800 ....•................ 2,2 22 742 2178 10,6 127,1 13,4 22 703 2231 10,9 130,8 
1800-2000 ..................... 4,0 25454 2577 11,3 135,2 15,4 25501 2685 11,8 141,2 
2000-2200 ..................... 5,1 28059 2 812 11,1 133,7 13,5 28243 3091 12,3 147,5 
2200-2400 ....•..............•. 6,9 30732 3097 11,2 134,5 10,5 30972 3443 12,5 150,1 
2400-2600 ..................... 7,9 33373 3356 11,2 134,2 8,0 33670 3 721 12,4 149,1 
2600-2800 ........... ·········· 8,6 36095 3675 11,3 136,0 5,5 36326 3 991 12,3 148,1 
2800 -3000 ..................... 9,4 138828 3998 11,5 137,7 4,0 39216 4459 12,8 154,0 
3000-3200 •.................... 9,1 41508 4339 11,7 140,1 2,7 41852 4803 13,0 155,6 
3200-3400 ... ·················· 7,9 44283 4730 12,0 143,5 1,6 44750 5316 13,5 161,8 
3400-3600 ..................... 6,7 48988 5021 12,0 143,6 0,9 47797 5939 14,2 170,3 
3600-3800 ..... ············ .... 5,9 49862 5483 12,4 148,3 0,7 49877 5587 12,6 151,4 
3800-4000 ..................... 4,9. 52678 5899 12,6 151,3 0,4 52921 6187 13,2 158,8 
4000-4200 ..................... 4,0 55452 6~7 12,8 ,154,0 0,2 55250 6145 12,5 150,2 
4200-4400 ..................... 3,2 58236 6712 13,0 156,3 0,1 57 736 6286 12,2 146,6 
4400-4600 ..................... 2,4 61132 7176 13,3 159,6 0,1 61015 7323 13,6 163,7 
4600-4800 ..........•.......... 2,0 64522 8155 14,5 173,6 0,1 65039 8806 15,7 187,9 
4800- 5000 ..................... 1,7 67378 8580 14,6 175,1 0,1 66363 ' 7 516 1, 12,8 

' 
153,3 

5000-5200 ..................... 1,2 69896 8803 14,4 172,9 
5200-5400 •.................... 1,0 72890 9346 14,7 176,5 
5400-5600 ..................... 0,8 76168 10177 15,4 185,1 
5600 - 5800 ..................... 0,6 78650 10294 15,1 180,7 
5800- 6000 ..................... 0,5 81534 10 760 15,2 182,4 
6000-6200 ..................... 0,4 84594 11444 15,6 187,7 } 0,2 l 79 641 l 10 282 } 14,8 > 177,9 
6·200 - 6400 ..................... 0,4 88130 12609 16,7 200,4 

1 6400-6600 ..................... ' 0,3 91005 13050 16,7 200,9 
6600- 6800 ..................... 0,2 93719 13401 16,7 200,2 , 6800;-7000 ..................... 0,2 95559 12 737 15,4 184,5 
7000-7500 ..................... 0,3 100161 13 612 15,7 188,7 
7 500 und mehr ................... 0,2 119 721 17 797 17,5 209,5 i ' ' j 

Insgesamt ... 100 43556 4807 12,4 148,9 100 27 505 2903 11,8 141,6 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM im Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehmen 
beschäftigt waren (ohne Angestellte, die keine Sonderzuwendungen erhalten haben). - 2) Ohne Sonderzuwendungen. - 3) Ein Zwölftel des Bruttojahresverdienstes nach 
Abzug der Sonderzuwendungen. 
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Tabelle 14: Vollbeschäftigte Angestellte1 ) in allen erfaßten Wirtschaftszweigen nach der Höhe 
der Sonderz~wendungen im Verhältnis zum mittleren Bruttomonatsverdienst 19782

) 

Ergebnis der Gehalts-und Lohnstrukturerhebung 
Prozent 

Von ... bisunter ... % Männer Frauen 
eines mittleren ins- in Leistungsgruppe ins- in Leistungsgruppe 

Bruttomonatsverdienstes2) gesamt 1b II III IV V gesamt II III IV V 

unter 25 ........................ ·. 1,5 2,4 , 1,1 1,6 1,7 2,5 1,6 2,0 1,1 1,8 3,0 
25- 50 ......................... 4,9 3,3 3,9 5,5 6,5 5,1 5,0 5,1 3,9 6,1 5,4 
50- 75 ......................... 8,2 5,0 6,7 9,3 9,9 9,7 9,5 6,5 7,8 11,3 12,0 
75-100 ......................... 10,4 7,4 9,2 10,8 13,4 12,5 13,l 11,1 10,3 15,8 16,3 

100-150 ......................... 37,4 24,3 37,2 39,2 37,3 28,9 33,6 35,5 32,9 34,4 30,8 
150-200 ......................... 20,l 21,0 22,8 18,8 17,5 23,6 20,7 22,2 23,l 18,1 19,8 
200-250 ......................... 10,8 11,7 11,7 10,4 9,7 8,7 12,6 12,0 16,3 9,3 9,7 
250-300 ......................... 3,4 8,2 3,8 2,7 2,7 7,9 3,0 3,1 3,4 2,7 2,5 
300-350 ......................... 1,3 5,6 1,5 0,8 0,5 0,7 0,5 0,9 0,7 0,3 0,3 
350-400 ......................... 0,6 3,1 0,7 0,3 0,4 0,0 0,2 0,5 0,2 0,2 0,2 
400und mehr .................... 1,3 8,3 1,4 0,7 0,4 0,4 0,3 1,1 0,3 0,2 0,2 

Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

') Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM im Monat Okt.ober 19741, die während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehmen 
beschäftigt waren ( ohne Angestellte, die keine Sondel'2Uwendungen erhalten haben). - 2) Ein Zwölftel des Bruttojahresverdienstes nach Abzug der Sondel'211~ndungen. 

einen evtl. Mehrarbeitsverdienst) im Oktober 1 9 7 8 die 
f erdiensthöhe erfragt worden ist. Dazu steht jedoch in keiner 
Weise im Widerspruch, daß es in diesem Personenkreis 
Gehaltsempfänger gegeben hat, die im Monatsmitte 1 
19 7 8 auf einen 7 500 DM übersteigenden Verdienst kamen. 
Allerdings ist ihre Zahl mit nur 0,2 % der männlichen 
Angestellten relativ klein. 

Bei den w e i b 1 i c h e n Angestellten erhielten die Empfän-
ger von Bruttomonatsverdiensten zwischen 1 000 DM und 
1 200 DM im Durchschnitt 1126 DM an Sonderzuwendungen. 
Dies waren im Vergleich zum Bruttojahresverdienst 8,5 % 
und am mittleren Bruttomonatsverdienst gemessen 101,8 %. 
Bei einem Bruttomonatsverdienst zwischen 2 800 DM und 
3 000 DM erhielten die Frauen durchschnittlich Sonderzu-
wendungen in Höhe von 4 459 DM, die, bezogen auf den 
Bruttojahresverdienst 12,8 % und gemessen am mittleren 
Bruttomonatsverdienst 154,0 % ausmachen. 

Eine weitere Möglichkeit, die Bedeutung der Sonderzuwen-
dungen darzustellen, gibt die Analyse de r V e r t e i 1 u n g 
der Angestellten nach der Höhe der Sonderzuwendungen im 
Verhältnis zum mittleren Bruttomonatsverdienst (siehe 
Tabellen 14 und 15 sowie Schaubild 2). Danach bekam die 
Hälfte aller männlichen Angestellten - soweit sie Sonderzah-
lungen erhielten - Zuwendungen zwischen 100 % (Unteres 
Quartil)_ und 181 % (Oberes Quartil) eines mittleren Brutto-
monatsverdienstes. Bei den Frauen lag der untere Quartils-
wert bei 92 % und der obere Quartilswert entsprach mit 180 % 
etwa genau dem der männlichen Angestellten. Bei ihnen 
erhielten demnach nur 25 % und bei den Frauen etwas 
weniger als 30 % (3. Dezil: 101 %) Sonderzuwendungen, die 
der Höhe nach unter einem mittleren Bruttomonatsverdienst 
lagen. Der Anteil der Angestellten, die weniger als ein halbes 
Monatsgehalt zusätzlich in Form von Sonderzuwendungen 
erhielten, lag für Männer und Frauen bei jeweils etwa 6,5 %. 
Auch oberhalb des Zentralwertes (133 % bei den Männern 
und 131 % bei den Frauen) war die Verteilung der 

Angestellten ziemlich gleich, wenn man einmal davon absieht, 
daß bei den männlichen Angestellten 3,2 % den Wert von drei 
und mehr Monatsgehältern als Sonderzuwendungen erhiel-
ten, bei den weiblichen Angestellten dagegen nur 1,0 %. 

Schaubild 2 

DIE VERTBWNG DER MANNUCHEN VDLLBESCHÄFllGTEN ANGESTELLTEN l) 
NACH DER HÖHE DER SONDERZUWENDUNGEN IM VERHÄLTNIS ZUM 

MITTLEREN BRUTTDMONAnVERDIENST 1978 
Eraebnis der Gehalts- ulll Lohnstruk11Kerhebung 

% der Angestellten % der Angestellt; 
50 

Kreditinstitute 

40 40 

30 30 

20 20 

10 10 

0 0 
400 500 

% eines n11ttleren BrullOll10flatsverd1enstes 

!)Angestellte mit einem Brnttomonatsverd,ensl voo weniger als 7 500 DM 1m IIIJnat Oktober 1978, die während 
des ganzen Jahres beim gleichen Unternehlllftfl beschäftigt waren und auch Sonderzuwerdungen erhalten haben.-
2) Unter 50 %, aber mehr als Oll,. 

Stllistlsdles luldesanrt 830212 

Tabelle 15: Quantile zur Verteilung der vollbeschäftigten Angestellten 1 ) in allen erfaßten Wirtschaftszweigen nach der 
Höhe der Sonderzuwendungen im Verhältnis zum mittleren Bruttomonatsverdienst 19782) 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
% des mittleren Bruttomonatsverdienstes 1978~) 

Bezeichnung des 
Männer Frauen 

Quantils ins- in Leistungsgruppe ins- in Leistungsgruppe 
gesamt Ib II m IV V gesamt II III IV V 

1. Dezil ......................... 60,9 71,6 68,8 57,9 54,7 56,4 59,0 61,2 66,0 54,8 53,3 
1. Quartil ....................... 99,9 114,3 105,6 95,l 88,0 90,6 92,1 100,5 102,9 84,3 82,1 
Zentralwert ...................... 133,4 168,3 139,1 129,2 124,8 135,1 131,1 135,6 140,9 121,9 121,7 
3. Quartil ....................... 181,3 250,2 187,l 173,2 167,8 184,8 179,8 183,3 191,l 165,8 169,3 
9. Dezil ......................... 234,6 371,8 239,0 223,7 219,2 245,0 226,4 231,5 233,4 214,l 215,3 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM im Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim gleichen· Unternehmen 
beschäftigt waren (ohne Angestellte, die keine Sondel'2Uwendungen erhalten haben). - 2) Ein Zwölftel des Bruttojahresverdienstes nach Abzug der Sonderzuwendungen. 
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Schaubild 3 

DIE VERTEIWNG DER VOUBESCHAFTIGTEN ANGESTELLTEN 
IN ALLEN ERFASSTEN WIRTSCHAFTSZWEIGEN NACH BRUTTDMONATSVERD1ENSTKLASSEN1) 

-- 19512) ---- 19573) -- 19623) 
. -- 19663) -- 19723) - 19783) 
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FRAUEl4 

1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 
Bruttomonatsverdienst in DM 

1) Ote S1<alierung der Ordinale 1st auf erne Klassenbrerte voo 11111DM bezogen.- Z)Novenl>er,- 3)0klaber. 

S11llst1sches Bindesamt 830213 

Ein noch wesentlich günstigeres Bild ergibt sich beispiels-
weise für das Kreditwesen (siehe Schaubild 2). Hier erhielt die 
Hälfte aller Angestellten - und zwar sowohl bei den Männern 
als auch bei den Frauen - zusätzlich mehr als das Doppelte 
eines mittleren Bruttomonatsverdienstes in Form von 
Sonderzuwendungen. Der Anteil der Angestellten, die - dem 
Betrag nach - nur weniger als ein zusätzliches Monatsein-
kommen erhielten·, war in diesem Wirtschaftszweig mit rd. 
5 % (bei Männern und Frauen) wesentlich niedriger als im 
Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige. Dort liegen die 
entsprechenden Prozentsätze bei 25 % für die männlichen 
Angestellten bzw. 29 % für die weiblichen Angestellten. 

Veränderung der Verdienststruktur der Angestellten im 
Zeitablauf zwischen 1951 und 1978 

Eine Gegenüberstellung der Verdienststrukturen im Zeit-
verlauf setzt voraus, daß die Angaben für die einzelnen Jahre 
miteinander vergleichbar sind. Wie bereits erwähnt, werden 
bei den Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen die Verdienste 
der Angestellten der Leistungsgruppe la nicht erfragt, was 
allein sicherlich noch kein Grund wäre, die zeitliche 
Vergleichbarkeit der Daten in Zweifel zu ziehen. Allerdings 
ist zu beachten, daß die Abgrenzung zwischen den 
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Schaubild 4 

DIE VERTEIWNG DER BRUTTOMONATSVERDIENSTE DER ANGESTELLTEN 1951 UND 1978 
( ... % der Angestellten erhielten zusammen ... % der Gesamtbruttoverdiensts11Dme aller A..iestellten) 

Ergebnisse der Gehalts-und Lohnshukturerhebungeo 
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Leistungsgruppen la und 1b in Anpassung an die Verdienst-
entwicklung von Zeit zu Zeit durch einen anderen Schwellen-
wert neu definiert werden muß. Dabei wurde versucht, die 
erwähnte Verdienstschwelle so zu wählen, daß am oberen 
Ende der Verdienstskala - bezogen auf die Masse der 
Angestellten aller Leistungsgruppen - stets ungefähr der 
gleiche Prozentsatz von Angestellten ausgeschlossen bleibt. 
Dieses angestrebte Ziel ist jedoch nicht vollständig erreicht 
worden, so daß - gemessen an den Erfordernissen der hier 
angestellten Betrachtungen - die Ergebnisse der einzelnen 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen in dieser Hinsicht 
miteinander vergleichbar gemacht werden mußten. Hierzu 
wurden zwar Wege beschritten, wobei das erste Verfahren 
eine Schätzung in Bezug auf die Gesamtheit der Angestellten, 
also unter Einschluß der Leistungsgruppe Ia, darstellte. Da 
aber für diesen Personenkreis nur bekannt war, daß die 
Verdienste beispielsweise für den Oktober 1978 7 500 DM und 
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Tabelle 16: Verteilungsmaßzahlen1 ) der Bruttomonatsverdienste der vollbeschäftigten Angestellten2
) im Produzierenden 

Gewerbe, Groß- und Einzelhandel, bei Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe nach Geschlecht 
Quantile Quartils- Varia-
Zentral-

disper- Arithme- Standard- tions-
3.Quartil 

sions- tisches ab- koef- Wöl- Gini-
Jahr 1.Dezil 1.Quartil wert 9.Dezil koef- Mittel weichung Schiefe Koef-(Q,) (2.Quartil) (Q,) fizient (x) (a) fizient bung fizient (Z) {Sol (VC) 

DM % DM % 

Männer 
19513 ············· 244 324 423 543 695 25,9 459 218 47,6 2,35 10,91 0,237 
19574 ············· 361 482 622 790 1038 24,8 677 324 47,8 2,28 9,12 0,237 
19624 ............. 549 705 892 1131 1466 23,9 968 417 43,1 1,89 6,46 0,219 
1966' ............. 775 956 1191 1487 1872 22,3 1279 515 40,3 1,83, 6,58 0,205 
1972' ············· 1~ 1594 1954 2417 2995 21,1 2088 769 36,8 1,75 5,83 0,190 
1978' ············· 2054 2~14 3084 3 818 4711 21,1 3'315 1298 39,2 2,47 12,31 0,193 

Frauen 
19513 ············· 130 187 250 318 388 26,2 255 108 42,2 1,46 10,80 0,232 
1957' ············· 204 258 343 439 539 26,4 362 146 40,4 1,97 13,06 0,214 
19624 ············· 325 400 501 621 758 22,1 529 188 35,5 1,74 8,77 0,187 
19664 ············· 449 568 709 862 1034 20,8 736 257 34,9 2,18 15,58 0,181 
1972' ............. 782 967 1193 1460 1746 20,7 1245 410 32,9 1,39 5,61 0,176 
1978' ............. 1304 1629 1974 2384 2842 19,1 2050 644 31,4 1,60 10,99 0,167 

1) Die Verteilungsmaße wurden durch Interpolation mittels spezieller rationaler Spline-Funktionen ermittelt (siehe Horst Söll: .Darstellung und Fortschreibung der 
monatlichen Haushaltseinkommen mit Spline-Funktionen" in Sonderheft 14 zum Allgemeinen Statistischen Archiv, 1978, S. 43 ff). - 2) Alle erfaßten Angestellten 
(Leistungsgruppen Ibis V). - 3) November. - ')Oktober. 

mehr betrugen, war eine plausibel erscheinende Annahme für 
die Abgrenzung der oberen offenen Flügelgruppe zu treffen. 
Die aufgrund dieser Schätzungen schließlich errechneten 
Verteilungsparameter sind in Tabelle 16 zusammengestellt. 
Das zweite Verfahren dagegen beschränkte sich auf die 
Angestellten der Leistungsgruppen lb bis V, wobei am oberen 
Ende der empirischen Verteilungen noch gewisse Korrektu-
ren vorzunehmen waren, um eine prozentual einheitliche 
Abschneidegrenze bei allen Erhebungen zu simulieren. 
Betrachtet man die aufgrund dieses Materials errechneten 
Mittelwerte usw. (siehe Tabelle 17), so zeigen sich gegenüber 
denjenigen für die Gesamtheit der Angestellten (siehe Tabelle 
16) deutlich verringerte Streuungswerte. In der Entwick-
lungstendenz kommen jedoch beide Berechnungen etwa zum 
gleichen Bild, und, wenn man die Betrachtung auf den 
Quartilsdispersionskoeffizienten abstellt, für ihn sogar zu 
sehr ähnlichen Ergebnissen. Damit war allerdings auch zu 
rechnen, denn in die Formel für den Quartilsdispersionskoef-
fizienten gehen nur die Werte für das 1., 2. und 3. Quartil 

(2. Quartil - Zentralwert) ein, die auf die vorgenommenen 
Umrechnungen nicht so stark reagieren. 

Gegenüber der vorangegangenen Gehalts- und Lohnstruk-
turerhebung für 1972 hat sich die Streuung der Bruttomonats-
verdienste der Angestellten bei Männern und bei Frauen 
absolut gesehen weiter vergrößert. So belief sich die 
Standardabweichung für den Oktober 1972 bei den m ä n n 1 i -
c h e n Angestellten auf 769 DM und für den Oktober 1978 auf 
1 298 DM. Damit hat sich - wie Tabelle 16 zeigt - eine 
Entwicklung fortgesetzt, die bei allen Gehalts- und Lohn-
strukturerhebungen seit 1957 beobachtet wurde. Für den 
November 1951, auf den sich die erste Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung nach dem 2. Weltkrieg bezog, wurde , 
eine Standardabweichung von 218 DM errechnet. Relativ 
gesehen hat die Verdienststreuung von 1957 bis 1972 
abgenommen, und zwar belief sich der Variationskoeffizient 
bei den männlichen Angestellten im Oktober 1957 auf 47,8 % 
und im Oktober 1972 auf 36,8 %. Für Oktober 1978 wurde 
dagegen mit 39,2 % wieder ein höherer Wert festgestellt. Dies 

Tabelle 17: Verteilungsmaßzahlen 1 ) der Bruttomonatsverdienste der vollbeschäftigten Angestellten 
der Leistungsgruppen I b bis V2) im Produzierenden Gewerbe, 

Groß-und Einzelhandel, bei Kreditinstituten ~d im Versicherungsgewerbe nach dem Geschlecht 
Quantile Quartils- Varia-
Zentral- disper- Arithme- Standard- tions-tisches abwei- Gini-

Jahr J.Dezil 1.Quartil wert 3.Quartil 9.Dezil 
sionskoef- Mittel chung koef-

Schiefe Wöl- Koef-(Q1) (2. Quartil) (Qa) fizient fizient bung 
(Z) (SQ) (x) (cs) (VC) fizient 

DM % DM % 

Männer 
19513 ............... 243 322 420 537 676 25,5 444 177 39,8 0,88 1,20 0,217 
1957' ··············· 359 480 618 780 991 24,4 655 263 40,2 1,06 1,70 0,217 
1962' ··············· 547 702 886 1120 1409 23,6 941 351 37,3 0,95 1,19 0,203 
1966' ............... 775 954 1184 1470 1819 21,8 1247 435 34,9 0,85 1,23 0,190 
1972' ··············· 1304 1588 1943 2388 2909 20,6 2038 648 31,8 -0,81 . 0,84 0,175 
19?8' ............... 2048 2 506 3068 3 778 4586 20,7 3223 1032 32,0' 0,87 1,04 0,175 

Frauen 
195131 ............... 135 187 250 318 388 26,2 256 108 42,2 0,75 2,95 0,226 
1957' ............... 204 258 343 439 539 26,4 362 144 39,6 1,40 4,90 0,210 
1962' ............... 325 400 501 621 758 22,0 528 ,135 35,1 1,49 5,13 0,185 
19664 ............... 453 570 708 858 1029 20,4 734 245 33,3 1,29 4,56 0,178 
1972'} ............... 782 967 1193 1460 1745 20,7 1244 404 32,5 1,19 3,52 0,174 
1978• ............... 1304 1628 1974 2383 2841 19,1 2047 628 30,7 1,06 3,13 0,166 

1) Die Verteilungsmaße wurden durch Interpolation mittels spezieller rationaler Spline-Funktionen ermittelt (siehe Horst Söll: .Darstellung und Fortschreibung der 
monatlichen Haushaltseinkommen mit Spline-Funktionen" in Sonderheft 14 zum Allgemeinen Statistischen Archiv, 1978, S.43 ff.). - 2) Angestellte, deren 
Bruttomonatsverdienst unter dem jeweils vorrgebenen Schwellenwert lag. Modifizierte Schwellenwerte sind 1951: 1150 DM; 1957: 1 750 DM; 1962: 2 300 DM; 1966: 
2 950 DM; (1972: 4 500 DM); 1978: 7 300 DM. - ) November. - 4) Oktober. 
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läßt darauf schließen, daß in der Periode 1972 bis 1978 die 
Verdienste der Einkommensbezieher in den höheren Gehalts-
klassen etwas stärker zugenommen haben als in den 
mittleren und unteren. Diese Annahme wird durch Tabelle 18 
bestätigt. Danach haben in der durch die Jahre 1957 und 1972 
begrenzten Zeitspanne die Verdienste der männlichen 
Angestellten in den unteren Verdienstklassen relativ stärker 
zugenommen als in den oberen Verdienstklassen. So stieg 
beispielsweise der dem 1. Dezil entsprechende Wert von 
Oktober 1962 bis Oktober 1966 um 41,2 %, der Bruttomonats-
verdienst des 9. Dezils dagegen nur um 27,7 %. Auch für die 
Vergleichsjahre 1957/1962 und 1966/1972 liegen die Steige-
rungsraten für das 1. DElzil jeweils am höchsten und nehmen 
dann über das 1. Quartil, den Zentralwert und das 3. Quartil 
bis zum 9. Dezil mit dem niedrigsten Wert ab. Für die 
Zeitspanne 1972/78 dagegen zeigt sich vom 1. Dezil bis zum 
3. Quartil eine leicht steigende Tendenz. Bezogen auf den 
Zeitraum 1951/1957 betrug die Steigerungsrate für das 1. Dezil 
48,0 % und für das 9. Dezil 49,4 %. In beiden Fällen hat der 
Variationskoeffizient mit einer Zunahme reagiert. Über den 
ganzen Zeitraum ' von 1951 bis 1978 betrachtet, ist die 
eingetretene Nivellierung der Verdienste natürlich am 
augenfälligsten. So ergab sich für das 1. Dezil eine Zunahme 
um 742 %, für das 9. Dezil dagegen nur um 578 %. Auch das 
Gini'sche Konzentrationsmaß spiegelt diese Entwicklung 
deutlich wieder. Es lag für 1951 bei 0,237, für 1978 wurde ein 
Koeffizient von 0,193 errechnet (siehe auch Schaubild 4). 

Bei den w e i b 1 i c h e n Angestellten hat sich die Streuung 
der Bruttomonatsverdienste seit 1951 - absolut gesehen 
(Standardabweichung) - ' ebenfalls stetig vergrößert, und 
zwar von 108 DM auf 644 DM im Oktober 1978. Relativ 
betrachtet hat sich dagegen die Streuung verringert. So 
betrug der Variationskoeffizient für den November 1951 
42,2 % und für den Oktober 1978 nur 31,4 % (siehe Tabelle 16). 

Bei den Frauen hat sich - wie die Veränderungsraten der 
Quantile zeigen - in noch stärkerem Maße eine Verdienstni-
vellierung vollzogen als bei den männlichen Angestellten 

Tabelle 18: Veränderungsraten von Quantilen der Brutto-
monatsverdienste der vollbeschäftigten Angestellten in allen 

erfaßten Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Prozent 

Bezeichnung der Quantile 
Beobachtungsperiode1) 

1. Dezil 1.Quartil z.entral- 3.Quartil 9.Dezil wert 

Männer 
1951/1978 .............. 741,8 675,9 629,1 603,1 577,8 

1951/1957 ......•.. ,,, . 48,0 48,8 47,0 45,5 49,4 
1957 /1962 ,' ........... 52,1 46,3 43,4 43,2 41,2 
1962/1966 ............ 41,2 35,6 33,5 31,5 27,7 
1966/1972 ............ 68,8 66,7 64,l 62,5 60,0 
1972/1978 ............ 57,0 57,7 57,8 58,0 57,3 

Frauen 
1951/1978 .............. 903,1 771,l 689,6 649,7 632,5 

1951/1957 ............ 56,9 38,0 37,2 38,1 38,9 
1957/1962 ............ 59,3 55,0 46,1 41,5 40,6 
1962/1966 ............ 38,2 42,0 41,5 38,8 36,4 
1966/1972 ............ 74,2 70,2 68,3 69,4 68,9 
1972/1978 ............ 66,8 68,5 65,5 63,3 62,8 

1) Für 1951 November, für alle übrigen Jahre jeweils Oktober. 

(siehe Tabelle 18). So stiegen die Verdienste in den unteren 
Einkommensklassen (1. Dezil) hier von 1951 bis 1978 um 
903,1 %, bei den Beziehern höherer Verdienste dagegen nur 
um 632,5 % (9. Dezil). Damit hat sich relativ gesehen, der 
Abstand zwischen den Durchschnittsverdiensten für männli-
che und für weibliche Angestellte von 44 % im Jahr 1951 auf 
38 % im Jahr 1978 verringert. Dabei sind die Werte der Tabelle 
16 zu Grunde gelegt. Benutzt man die Daten aus Tabelle 17, so 
ergeben sich Werte von 42 % für November 1951 und 36 % für 
Oktober 1978. Die relative Konzentration der Verdienste ist 
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bei den weiblichen Angestellten mit einem Gini-Koeffizien-
ten von 0,167 etwas geringer als bei den männlichen 
Angestellten (0,193), während die Ausgangswerte für Novem-
ber 1951 mit 0,237 (männliche Angestellte) bzw. 0,232 
(weibliche Angestellte) nahezu gleich waren (siehe Tabelle 
16). 

tlberlegungen zu einer Fortschreibung der Verteilung der 
Angestellten nach Bruttomonatsverdienstklassen 

Wie bereits früher dargelegt wurde, können Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebungen nur in mehrjährigen Abständen 
durchgeführt werden, wobei seit 1966 ein sechsjähriger 
Abstand eingehalten wurde. Dafür war vor allem maßgebend, 
daß man sich im Rahmen der Europäischen Gemeinschaften 
auf diesen Turnus geeinigt hat, nachdem vorher auf 
nationaler Ebene in der Bundesrepublik Deutschland seitens 
des Gesetzgebers eine Wiederholung dieser Statistik in drei-
bis fünfjährigen Abständen für sinnvoll angesehen worden 
war. Zumindest an bestimmten Ergebnissen dieser Statistik 
besteht nach wie vor ein kürzerfristiges Informationsbedürf-
nis. Unter diesem Aspekt wurden Überlegungen angestellt, 
bis zum Vorliegen der Ergebnisse der jeweils nächsten 
Erhebung eine Fortschreibung der vorhandenen Daten 
vorzunehmen, um so bereits in der Zwischenzeit über 
aktuellere Angaben verfügen zu können. Dabei handelt es 
sich nicht um eine Prognose im engeren Sinne, sondern 
lediglich um Schätzungen aufgrund empirischer Parameter, 
die in einer sehr engen Korrelation mit den fortzuschreiben-
den Merkmalswerten stehen. Nach diesem Prinzip werden 
seit längerem die Ergebnisse der Erhebungen über die 
Arbeitskosten fortgeschätzt. 

Für die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung sind vom 
Statistischen Bundesamt bisher keine Berechnungen zur 
Aktualisierung von Verdienstschichtungen angestellt worden. 
Deshalb wurde für die vorliegende Statistik erstmals der 
Versuch gemacht, auf der Basis der Werte für 1978 eine 
Fortschreibung auf den Stand vom Oktober 1981 vorzuneh-
men 8). Der jetzt durchgeführten Berechnung wurden die 
Ergebnisse der Verdiensterhebung in Industrie und Handel 
zu Grunde gelegt, die für die Monate Januar, April, Juli und 
Oktober eines jeden Jahres Angaben sowohl über die 
Entwicklung der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
als auch über Veränderungen in der Zusammensetzung der 
Angestelltenschaft hinsichtlich der beruflichen Qualifikation 
nach Leistungsgruppen liefert. Da sich die Ergebnisse des 
Jahres 1978 auf den Monat Oktober beziehen, schien es 
zweckmäßig, für die Fortschreibung ebenfalls das neueste, für 
den Monat Oktober zur Verfügung stehende Ergebnis aus der 
Verdiensterhebung in Industrie und Handel zu verwenden. 
Die Wahl fiel auf den Oktober 1981, weil die Angaben für 
Oktober 1982 bei Abschluß dieser Ausführungen noch nicht 
bereit lagen. Des weiteren erwies es sich als notwendig, die 
Aktualisierung auf die Bruttomonatsverdienste zu beschrän-
ken, da für die Entwicklung der Bruttojahresverdienste keine · 
getrennten Angaben nach Leistungsgruppen zur Verfügung 
stehen. Es schien aber notwendig, die Verdienstschichtung -
getrennt nach dem Geschlecht - spezifisch nach Leistungs-
gruppen fortzuschreiben und dann die fünf Häufigkeitsvertei-
lungen unter gleichzeitiger Berücksichtigung eingetretener 
Veränderungen in der Leistungsgruppenstruktur wieder zu je 
einer Gesamtverteilung für die männlichen bzw. weiblichen 
Angestellten zu verschmelzen. Auf diese Weise sollte der 
unterschiedlichen Veränderung der Verdienste in den 
einzelnen Klassen Rechnung getragen werden. Dabei wurde 
unterstellt, daß beispielsweise die Leistungsgruppe V die 
Verdienstentwicklung im untersten Bereich zu repräsentie-
ren vermag und die Entwicklung der Verdienste der 
Leistungsgruppe II für die Mitte der oberen Verteilungshälfte 
stehen kann. Für die Leistungsgruppe lb mußte die gleiche 

') Siehe Fußnote 1 zu Tabelle 16. 
') Es sei erwähnt, daß solche Berechnungen bereits seit längerem vom 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung durchgeführt und ihre 
Ergebnisse auch publiziert werden. Siehe .Gesellschaftliche Daten 1982", S. UM 
(Herausgegeben vom Presse- und Informationsamt der Bunduregierung). 
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Tabelle 19: Geschätzte Verteilung der vollbeschäftigten 
Angestellten in allen erfaßten Wirtschaftszweigen1) nach 

Bruttomonatsverdienstklassen im Oktober 1981 
Fortgeschriebenes Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 19782) 

Prozent 
Bruttomonatsverdienst 

von ... 
bis unter ... DM 

Männliche I Weibliche 
Angestellte 

unter 800. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 0,1 
800-1 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 0,2 

1000-1200 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 1,0 
1200-1400 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 4,3 
1400-1600 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 5;1 
1600-1800 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,6 5,9 
1800-2 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,3 10,4 
2 000-2 200 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 11,9 
2 200-2 400 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,4 12,7 
2 400-2 600 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,2 11,2 
2 600-2 800 • • • • • • • • • • . . • • . • • . • • . 5,5 9,4 
2 800-3 000 . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . 6,2 7,4 
3 000-3 200 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,8 6,0 
3200-3400 . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . 7,2 4,1 
3 400-3 600 . . . . • . . . . . . . • • • . • . . . . 7,4 3,1 
3 600-3 800 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,4 2,3 
3 800-4 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,2 1,4 
4 000-4 200 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,6 1,0 
4200-4 400 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • 5,0 0,7 
4 400-4 600 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,7 0,5 
4 600-4 800 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,9 0,3 
4 800-5 000 . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . 3,4 0,3 
5000-5200 . . . . . . . . . . . . .. . • . . . . . 2,8 0,2 
5 200-5 400 . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . • 2,3 0,1 
5 400-5 600 • . • . . . . . . . . • .. . . . . • . • 2,0 0,1 
5 600-5 800 . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . 1,5 0,1 
5800-6000 . . . . . . . . . . .. .. .. . . . .. 1,3 0,0 
6 000-6 200 . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 1,2 0,0 
6 200-6 400 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 0,9 0,0 
6 400-6 600 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0, 7 0,0 
6600-6800 . .. .. . . . . . . . . . . • .. . .. 0,6· 0,0 
6 800-7 000 . • . .. . . . . . • . . . . . . . . . • 0,5 0,0 
7 000-7 200 .. .. .. .. .. . . .. .. .. . .. 0,4 0,0 
7 200..,. 7 400 . . .. .. .. . . .. • .. .. .. . • 0,5 0,0 
7 400-7 600 . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . 0,3 0,0 
7 600-7 800 .. .. .. .. .. .. .. . . .. . .. 0,3 0,0 
7 800-8 000 .. .. . .. .. .. . . .. .. .. . . 0,2 0,0 
8 000-8 200 . . .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 0,2 0,0 
8 200-8 400 .. .. .. .. .. .. .. . . .. .. . 0,2 0,0 
8 400-8 600 . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . 0,2 0,0 
8 600-8 800 . . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. 0,1 0,0 
8 800-9 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 0,0 
9 OOOund mehr ...... ·:...:.•..:..;":...:.·.:.":...:.·.:.":...:.'.:..:"'-1---.. 1""3'------+--.-riiO,a,0 __ -1 

Insgesamt. . . 100 100 

1) Produzierendes Gewerbe, Groß- und Einzelhandel, Kreditinstitute, Versiche-
rungsgewerbe. - 2) Für die Fortschreibung wurden Ergebnisse der Verdiensterhe-
bung in Industrie und Handel für Oktober 1981 verwendet. 

Verdienststeigerungsrate wie für die Leistungsgruppe II 
unterstellt werden, weil Angestellte der Leistungsgruppe lb 
bei der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und Handel 
nicht erfaßt werden. Für die Angestellten der Leistungsgrup-
pe Ia schließlich wurde auf graphischem Wege mit Hilfe einer 
Extrapolation der summierten relativen Häufigkeiten ver-
sucht, eine plausible Verdienstobergrenze zu finden, um aus 
der sich ergebenden aktualisierten Häufigkeitsverteilung 
auch noch Schätzwerte für den Durchschnittsverdienst und 
für andere Verteilungsmaßzahlen der Gesamtheit der 
Angestellten in den erfaßten Wirtschaftszweigen berechnen 
zu können. Die Rückrechnung der aktualisierten Verteilun-
gen für die einzelnen Leistungsgruppen auf die ursprüngli-
chen Klassengrenzen mit einer konstanten Breite von 100 DM 
erfolgte nach dem Proportionalitätsprinzip, d. h. es wurde 
eine lineare Verteilung innerhalb der Klassen zu Grunde 
gelegt, eine Annahme, die bei einer Klassenbreite dieser 
Größenordnung wohl noch einigermaßen vertretbar ist. 

Das Ergebnis der Berechnungen ist in Tabelle 19 
dargestellt, wobei lediglich Relativzahlen angegeben werden 
können. Diese Daten geben eine Vorstellung über die seit 1978 
eingetretenen Veränderungen in der Schichtung der Ange-
stelltenverdienste. Die hieraus errechneten Verteilungsmaße 
schließen plausibel an die Werte in Tabelle 16 an. 

So dürfte sich die absolute Streuung der Bruttomonatsver-
dienste - ausgedrückt durch die Standardabweichung - bei 
Männern und Frauen weiter vergrößert haben, und zwar auf 
etwa rd. 1500 DM bzw. 750 DM. Die errechneten Variations-
koeffizienten liegen mh 38,3 % bei den männlichen und 
31,1 % bei den weiblichen Angestellten jeweils unter den für 
1978 errechneten Werten. Die für die durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste geschätzten Werte betragen rd. 
3 990 DM (Männer) und etwa 2 470 DM (Frauen). Die Hälfte 
der männlichen Angestellten dürfte einen· Bruttomonatsver-
dienst aufweisen können, der zwischen etwa 3 000 DM (1. 
Quartil) und rd. 4 600 DM (3. Quartil) liegt. Für den Oktober 
1978 lauteten die entsprechenden Werte 2 514 DM bzw. 
3 818 DM. Bei den weiblichen Angestellten ist damit zu 
rechnen, daß sich der 1. Quartilswert auf etwa 1 950 DM 
belaufen wird, das 3. Quartil auf ungefähr 2 870 DM. Auch hier 
hat sich also wie bei den männlichen Angestellten die 
Streuung auch in diesem Bereich der Verteilung weiter 
vergrößert(Wertefür 1978: 1629 DMbzw.2 384 DM). 

Dipl.-Kaufm.ann Hans-Gustav Kloß 

Preise 

Preise Im Januar 1983 
Während sich sonst zum Jahreswechsel zumeist ein 

stärkerer allgemeiner Preisanstieg als in den vorangegange-
nen Monaten bemerkbar macht, hat sich diesmal die schon in 
den beiden letzten Monaten des vorigen Jahres zu beobach-
tende Beruhigung des Preisauftriebs weiter fortgesetzt. So 
blieben die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte von 
Dezember 1982 auf Januar 1983 im Durchschnitt unverändert, 
während die Großhandelsverkaufspreise sogar verstärkt 
zurückgingen und die Einzelhandelspreise sowie die Preise 
für die Lebenshaltung sich nur verhältnismäßig geringfügig 
erhöhten. Die Preisindizes auf den entsprechenden Wirt-
schaftsstufen wiesen darüber hinaus allesamt einen kräftigen 
Rückgang der Veränderungsrate gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresmonat auf. Bei den Großhandelsverkaufs-
preisen kam es sogar erstmals seit mehreren Jahren zu einer 
negativen Jahresrate. 
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Die günstige Entwicklung der verschiedenen Preisindizes 
sowohl bei den Monats- als auch bei den J ahresveränderungs-
raten ist vor allem auf den starken Rückgang der Preise im 
Mineralölbereich zurückzuführen. Unter Ausklammerung 
des Verbilligungseffektes dieses Bereichs kehrt sich die 
negative Jahresrate beim Großhandelspreisindex in eine 
solche mit positivem Vorzeichen um bzw. schwächt sich der 
Rückgang der Monatsrate dieses Index beträchtlich ab, 
während es bei dem gewerblichen Erzeugerpreisindex zu 
einem Anstieg auf Monatsbasis kommt und sich die 
Jahresrate deutlich erhöht. Bei den Indizes der Einzelhan-
dels- und der Verbraucherpreise ergeben sich höhere 
Veränderungswerte sowohl gegenüber dem Vormonat als 
auch gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat. 

Der Index der Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte hat sich - wie erwähnt - von 
Dezember 1982 bis Januar 1983 nicht verändert und lag damit 
um 2,3 % (nach + 3,6 % im Dezember 1982) über dem 
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Jahr 
Monat 

1977 0 ......... 
19780 ......... 
1979 0 ......... 
1980 0 ......... 
19810 ......... 
1982 0 ......... 

1981 Nov ....... 
Dez ....... 

1982Jan ........ 
Febr ....... 
März ...... 
April ...... 
Mai ....... 
Juni ...... 
Juli ....... 
Aug ....... 
Sept. .... " 
Okt. ...... 
Nov ....... 
Dez ....... 

1983Jan ........ 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 - 100 

Erzeugerpreise Groß-gewerblicher Produktei) han- Einzel-
darunter dels- han-

insge- Investi-1 Ver- ver- dels-
samt tions- brauchs- kaufs- preise3) 

preise1) 
güter2) 

102,7 104,2 101,9 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,l 101,0 106,4 
108,9 lll,2 112,6 108,0 110,l 
117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 
126,2 122,2 133,0 126,1 122,2 
133,3 129,5 137,2 133,4 128,6 

129,5 124,3 135,8 130,0 124,3 
129,8 124,6 135,6 130,0 124,7 

131,5 126,4 136,7 132,3 125,7 
131,6 127,3 134,7 132,l 126,2 
131,6 127,9 133,2 131,8 126,4 
132,3 129,1 133,9 132,5 127,3 
132,7 129,4 135,0 134,0 128,4 
133,5 129,8 136,2 134,8 130,l 
134,0 130,1 137,3 135,1 130,0 
134,l 130,5 138,2 133,3 129,2 
134,4 130,6 139,5 133,l 129,4 
134,9 131,1 141,3 133,9 129,8 
134,8 131,l 140,7 134,2 130,3 
134,5 131,1 139,5 133,4 130,4 

134,5 131,7 137,9 132,l 130,6 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 
insge- ohne 
samt Saison-

waren4) 

103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 lll,l 
117,0 117,l 
123,9 124,0 
130,5 130,6 

126,4 126,8 
126,8 127,l 

127,9 127,9 
128,2 128,2 
128,4 128,2 
129,0 128,7 
129,8 129,4 
131,1 130,7 
131,4 131,4 
131,2 131,7 
131,6 132,2 
132,0 132,8 
132,3 133,0 
132,6 133,2 

132,9 133,3 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1981 Nov .. , .... + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0,4 

Dez ....... + 0,2 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,2 

1982 Jan ........ + 1,3 + 1,4 + 0,8 + 1,8 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
Febr ....... + 0,1 + 0,7 -1,5 - 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
März ...... - + 0,5 - 1,1 - 0,2 + 0,2 + 0,2 -
April ...... + 0,5 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,7 + 0,5 + 0,4 
Mai ....... + 0,3 + 0,2 + 0,8 + 1,1 + 0,9 + 0,6 + 0,5 
Juni ...... + 0,6 + 0,3 + 0,9 + 0,6 + 1,3 + 1,0 + 1,0 
Juli ....... + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0,5 
Aug ....... + 0,1 + 0,3 + 0,7 -1,3 - 0,6 - 0,2 + 0,2 
Sept." .... + 0,2 + 0,1 + 0,9 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt ....... + 0,4 + 0,4 + 1,3 + 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,5 
Nov ....... - 0,1 - - 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez ....... - 0,2 - -0,9 - 0,6 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1983Jan ........ - + 0,5 - J,1 -1,0 + 0,2 + 0,2 + 0,1 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
19770 ......... + 2,7 + 4,2 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
19780 ......... + 1,2 + 3,2 + 2,2 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
19790 ......... + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
19800 ......... + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
19810 ......... + 7,8 + 4,5 + 8,5 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 
19820 ......... + 5,6 + 6,0 + 3,2 + 5,8 + 5,2 + 5,3 + 5,3 

1981 Nov ....... + 8,4 + 5,0 + 8,6 + 10,6 + 5,9 + 6,6 + 6,6 
Dez ....... + 8,2 + 5,1 + 7,4 + 9,1 + 5,7 + 6,3 + 6,4 

1982Jan ........ + 8,5 + 6,0 + 7,4 + 10,0 + 5,6 + 6,3 + 6,4 
Febr ....... + 7,7 + 6,3 + 4,3 + 8,4 + 5,4 + 5,8 + 6,0 
März ...... + 6,7 + 6,1 + 2,1 + 6,3 + 4,7 + 5,2 + 5,3 
April. .. ". + 6,3 + 6,5 + 2,2 + 6,2 + 4,8 + 5,0 + 5,1 
Mai ....... + 5,9 + 6,2 + 2,7 + 7,3 + 5,0 + 5,3 + 5,2 
Juni ...... + 6,1 + 6,1 + 2,8 + 7,8 + 6,1 + 5,8 + 5,6 
Juli,• ...... + 5,4 + 5,9 + 2,5 + 7,2 + 5,9 + 5,6 + 5,5 
Aug ....... + 4,8 + 6,1 + 1,5 + 4,4 + 5,5 + 5,1 + 5,1 
Sept. ...... + 4,8 + 5,9 + 2,0 + 3,3 + 5,1 + 4,9 + 4,9 
Okt. ...... + 4,6 + 5,9 ,+ 4,3 + 3,6 + 5,1 + 4,9 + 5,1 
Nov ....... + 4,1 + 5,5 + 3,6 + 3,2 + 4,8 + 4,7 + 4,9 
Dez ....... + 3,6 + 5,2 + 2,9 + 2,6 + 4,6 + 4,6 + 4,8 

1983Jan ........ + 2,3 + 4,2 + 0,9 - 0,2 + 3,9 + 3,9 + 4,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-
{Mehrwert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, 
Blumen und Kohle. 

entsprechenden Vorjahresstand. Die Jahresveränderungsrate 
unterschritt im Januar 1983 erstmals seit Februar 1979 wieder 
die Dreiprozentmarke. Bei Ausklammerung der Mineralöler-
zeugnisse ergibt sich für Januar 1983 eine Jahresrate von 
+ 2,9 % und gegenüber Dezember 1982 ein Anstieg von 0,4 %. 
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Der preisdämpfende Effekt der Mineralölerzeugnisse, die sich 
zum Vormonat um 3,5 % und zum Vorjahresmonat um 3,2 % 
verbilligten, wirkte sich auch bei der unterschiedlichen 
Entwicklung der beiden Teilindizes für Fertigerzeugnisse 
(Monatsveränderung insgesamt - 0,4 %, Jahresveränderung 
+ 2,3 %) aus. Von Dezember 1982 bis Januar 1983 zogen die 
Preise für Investitionsgüter um 0,5,% an, während die 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel), zu 
welchen die Mineralölerzeugnisse rechnen, im Preis mit 
- 1,1 % stark nachgaben. Klammert man die Mineralöl-
erzeugnisse bei den Verbrauchsgütern aus, so ergibt sich mit 
+ 0,4 % ein nur wenig schwächerer Preisanstieg als bei den 
Investitionsgütern. 

Eine deutliche Verbilligung gegenüber dem Vormonat 
wiesen bei den Warengruppen neben den Mineralölerzeugnis-
sen noch die Fertigteilbauten im Hochbau (- 1,9 %), 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ( - 1,1 % ) sowie Eisen 
und Stahl (- 1,0 %) auf. Nennenswerte Preiserhöhungen 
ergaben sich für die Warengruppen „NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug" ( + 2,4 %), ,,Boote und Jachten" ( + 1,7 %), 
,,Musikinstrumente, Spielwaren, Schmuck u.ä." ( + 1,4 %) 
sowie „Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren" 
(+ 1,2 %). 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
ging im Januar 1983 gegenüber dem Vormonat um 1,0 % 
zurück (nach - 0,6 % im Dezember 1982) und lag damit um 
0,2 % niedriger als im entsprechenden Vorjahresmonat. Eine 
negative Jahresveränderungsrate war zuletzt im Oktober 1978 
verzeichnet worden. Noch vor einem Jahr hatte der 
Jahresabstand beim Großhandelspreisindex mit + 10,0 % 
deutlich über den Vergleichswerten der anderen Preisindizes 
gelegen, jetzt unterschreitet er als einziger das entsprechende 
Niveau des Vorjahres. Im Dezember 1982 hatte die Jahresver-
änderungsrate immerhin noch + 2,6 % betragen. 

Für den starken Rückgang des Index von Dezember 1982 
bis Januar 1983 gaben auch hier die kräftig gefallenen Preise 
für Mineralölerzeugnisse den Ausschlag. Diese haben sich auf 
der Großhandelsstufe um 4,4 % gegenüber dem Vormonat 
und um 3,4 % gegenüber dem Vorjahresmonat verbilligt. 
Ohne Einschluß dieser Warengruppe sank der Index der 
Großhandelsverkaufspreise binnen Monatsfrist nur um O ,2 % . 
Bei der Jahresveränderungsrate ergab sich für den entspre-
chenden Index statt eines Rückgangs - wie beim vollständi-
gen Index - ein Anstieg um 0,5 %. Von Dezember 1982, bis 
Januar 1983 sind bei den größeren Warenbereichen neben den 
Mineralölerzeugnissen noch Erzeugnisse der Fischerei 
(- 9,1 %), Eisen und Stahl (- 6,8 %) sowie NE-Metallhalb-
zeug (- 3,0 %) stärker im Preis zurückgegangen. Zu 
nennenswerten monatlichen Preiserhöhungen kam es dage-
gen bei Erzeugnissen der Landwirtschaft ( + 2,9 % ), 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren ( + 2,6 %), chemi-
schen Erzeugnissen ( + 1,5 %), Gummiwaren ( + 1,4 %), 
Steinen und Erden, Asbestwaren ( + 1,4 %), ·Gießereierzeug-
nissen ( + 1,3 % ) sowie feinkeramischen Erzeugnissen 
( + 1,1 %) .. 

Der I n d e x d e r E i n z e l h a n d e l s p r e i s e stieg von 
Dezember 1982 bis Januar 1983 um 0,2 %, womit er sich als 
einziger der hier behandelten Preisindizes stärker erhöhte als 
von November bis Dezember 1982 ( + 0,1 %). Dennoch fiel die 
Jahresrate von + 4,6 % im Dezember 1982 auf + 3,9 % im 
Januar 1983, da sich die Einzelhandelspreise vor Jahresfrist 
gegenüber dem Vormonat noch stärker erhöht hatten 
( + 0,8 %). Ohne Berücksichtigung der Mineralölerzeugnisse 
betrugen die Verändt1rungsraten im Januar 1983 + 0,5 % 
gegenüber dem Vormonat und + 4,2 % gegenüber Janu-
ar 1982. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte erhöhte sich im Januarl983 
gegenüber dem Vormonat um 0,2 % und damit genauso stark 
wie im Dezember 1982. Gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum lag der Index um 3,9 % höher (nach 
+ 4,6 % im Dezember 1982). Ohne Berücksichtigung der auch 
auf der Verbraucherstufe binnen Monatsfrist stark zurückge-
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gangenen Preise für Mineralölerzeugnisse (flüssige Brenn-
stoffe - 5,8 %, Kraftstoffe - 3,6 %) hat sich der Index im 
Vergleich zum vollständigen Index mit + 0,5 % mehr als 
doppelt so stark erhöht. Bemerkenswert war der preisdämp-
fende Effekt der Mineralölerzeugnisse auch bei der Jahresra-
te, die unter Ausklammerung der Mineralölerzeugnisse bei 
+ 4,3 %lag. 

In der Berechnung ohne Saisonwaren (besonders ernte-, 
saison- und witterungsabhängige Nahrungsmittel sowie 
Blumen und Kohle), die sich im Januar 1983 gegenüber dem 
Vormonat um 7,6 % verteuerten und gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat um 3,8 % verbilligten, stieg 
der Index von Dezember 1982 auf Januar 1983 mit 0,1 % nur 
halb so stark, dagegen von Januar 1982 auf Januar 1983 mit 
4,2 % etwas stärker an als der vollständige Index. In der 
Gliederung des Preisindex für die Lebenshaltung nach 
Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung lag der Teilindex 
für Nahrungsmittel im Januar 1983 um 0,9 % (darunter 
Saisonnahrungsmittel + 7,2 %) höher als im Vormonat und 
um 2,0 % (darunter Saisonnahrungsmittel - 7,1 %) höher als 
im· entsprechenden Vorjahresmonat. Bei den. anderen 
Teilindizes betrugen die Veränderungen gegenüber Dezem-
ber 1982 bzw. Januar 1982: Andere Verbrauchs- und Ge-
brauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) - 0,3 bzw. + 3,8 %, 
Dienstleistungen und Reparaturen + 0,4 bzw. + 4,7 %, 
Wohnungs- und Garagennutzung + 0,8 bzw. + 5,4 %. 

Die auf einzelne Haushaltstypen bezogenen Verbraucher-
preisindizes wiesen im Januar 1983 folgende Veränderungen 
gegenüber dem Vormonat bzw. dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum auf: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen + 0,2 bzw. + 3,9 % -
mithin die gleiche Veränderung wie der Index aller privaten 
Haushalte - , 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittle-
rem Einkommen ebenfalls + 0,2 bzw. + 3,9 %, 2-Personen-
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern + 0,6 bzw. 
+ 4,0 %, einfache Lebenshaltung eines Kindes + 0,6 bzw. 
+ 3,4%. 

Der Preisindex für die Kraftfahrzeuganschaffung und 
-unterhaltung (sogenannter Kraftfahrerpreisindex) sank von 
Dezember 1982 bis Januar 1983 um 0,8 % (darunter Kraftstof-
fe - 3,6 %) und lag damit gegenüber Januar 1982 um 2,9 % 
höher ( darunter Kraftstoffe + 1,9 % ). 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Dezember 1982 bis Januar 1983 hervorzuheben (in 
Klammern die Abstände gegenüber Januar 1982): 

Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte 
Silber 
Bitumen 
Portland-Zement 
Elektrolytkupfer 
Elektrische Ausrüstung für Kraftfahrzeuge 

und Verbrennungsmotoren' 
Polyvmylchlorid 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren 
Bremsaggregate für Straßenfahrzeuge 
Braunkohlenbriketts 
Fotogeräte 
Flüssiggas 
Fernwärme 
Feinmechanische Erzeugnisse 
Kabel 
Nahrungsmitt.elmaschinen 
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Veränderungen 
% 

+ 15,4 
+ 7,9 
+ 6,0 
+ 3,2 

+ 3,1 
+ 3,1 
+ 3,0 
+ 3,0 
+ 2,9 
+ 2,8 
+ 2,7 
+ 2,6 
+ 2,0 
+ 1,9 
+ 1,7 

!.:t: 6k~i + 7,3 
- 0,2 

+ 9,6 
- 6,2 
+ 11,3 
+ 6,7 
+ 6,1 
+ 3,0 
+ 6,3 
+ 7,3 
+ 4,0 
+ 2,1 
+ 6,6 

Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkt.e 
Farbfernsehgeräte 
Wälzlager 
Dieselmotoren 
Wasser 
Kaffee-Extrakt.e 
Weichgummiwaren 
Düngemitt.el 
Humanpharmazeutische Spezialitäten 
Lederwaren 
Papiermaschinen 
Elektrischer Strom 
Chemiefasern 
Nadelschnittholz 
Organische Farbstoffe 
Lkw-Bereifungen 
Akkumulatoren und -batt.erien 
Kakaoerzeugnisse 
Fertigteilbauten im Hochbau 
Tapeten aus Papier 
Schweres Heizöl 
Acyclische Alkohole 
Walzstahl 
Frischfleisch 
Dieselkraftstoff 
Motorenbenzin 
Zeitungsdruckpapier 
Leicht.es Heizöl 

Großhandelsverkaufspreise 
Bananen 
Frischgemüse 
Apfel 
Blumen und andere Zierpflanzen 
Zement 
Ziegelei-Erzeugnisse 
Keramische Installationsgegenstände 
Kalidüngemitt.el 
Organische Grundstoffe und Chemikalien 
Eisenguß 
Chemische Düngemitt.el 
Suppenhühner, tiefgefroren 
Milchpulver , 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
Futtermitt.el 
Gummiwaren 
Kalksandsteine 
Elektrische Ausrüstung für 

Straßenfahrzeuge 
Fischerzeugnisse 
Suppenhühner, frisch 
Verarbeitetes Gemüse 
Packpapier 
Erzeugnisse der Oimühlen 
Brathähnchen 
Maschinengußbruch 
Stärkeerzeugnisse 
Altpapier für Papier- und 

Pappeerzeugung 
Kalbfleisch in Hälften 
Salzsäure 
Kraftstoffe 
Heizöl 
Lebende Schweine 
Frische Eier 
Schweinefleisch in Hälften 
Eisen und Stahl 
Seefische 
Zitronen 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Bundesbahnleistungen 
Frischobst 
Örtliche Verkehrsmitt.el 
Frische Fische 
Dienstleistungen für die 

Gesundheitspflege 
Eier 
Eintrittskarten für Oper, 

Theater und Kino 
Bücher, Zeitlmgen und Zeitschriften 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Kartoffeln 
Kraftstoffe 
Heizöl 

Veränderungen 
% 

+ 1,7 + 1,5 
+ 1,7 + 3,7 
+ 1,6 + 5,7 
+ 1,6 + 4,0 
+ 1,5 + 10,0 
+ 1,4 + 4,5 
+ 1,4 0,5 
+ 1,2 + 5,4 
+ 1,2 + 2,3 
+ 1,0 + 5,3 
+ 0,9 + 2,4 

0,6 3,9 
1,0 6,9 
1,1 + 4,1 
1,2 + 1,3 
1,2 3,7 
1,8 8,3 
1,9 + 1,0 
2,0 3,1 
2,4 6,1 
2,9 2,5 
2,9 3,8 
3,1 3,0 
3,7 0,6 
4,1 + 0,2 
4,7 4,9 
6,8 9,1 

+ 23,3 + 15,6 
+ 16,5 - 7,4 
+ 13,4 - 47,4 
+ 12,2 + 5,1 
+ 5,3 + 9,6 
+ 4,4 + 6,8 
+ 4,3 + 10,1 
+ 3,7 + 6,4 
+ 3,5 3,0 
+ 3,2 + 9,3 
+ 3,2 + 2,0 
+ 2,1 9, 
+ 1,8 + 5,7 
+ 1,5 + 5,1 
+ 1;4 + 2,1 
+ 1,4 + 3,9 
+ 1,4 + 6,7 

+ 1,3 + 3,3 
+ 1,0 + 1,6 

1,0 - 12,0 
1,1 5,6 
1,2 - 0,6 
1,6 - 5,4 
2,2 - 5,0 
2,3 -11,6 
3,0 + 10,5 

3,2 + 3,7 
3,5 1,2 
3,6 9.0 
4,3 0,4 
4,8 7,2 
5,3 8,0 
5,8 - 15,8 
6,8 - 8,5 
6,8 - 6,9 
9,1 - 7,6 

- 11,4 - 16,3 

+ 16,5 r "l '~1 

+ 3,6 + 13,7 
+ 3,1 - 14,3 
+ 2,4 + 6,3 
+ 1,5 + 5,3 

+ 1,4 ~.::. 4,91 + 0,5 7,2 

+ 0,5 + 6,7 
+ 0,4 '+ 5,5 

0,1 1,4 
0,6 3,9 
3,6 + 1,9 
5,8 6,1 

Dr. Günter Weinrei 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Enda des Veranderung Benchtsze,traums 1) 

Wohnbevölkerung Uberschuß der Bevolkerungs-
Jahr Bevolkerungszu- (+) stand am 

Monat insgesamt 
1 

mannlich 
1 

weiblich 
Geborenen (+) bzw. l Zu-(+) bzw. bzw -abnahma (-)2) 27.5.1970 

Gestorbenen(-) Fortzuge (-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohnar und 1 Jahr 

1977 61 353 29 217 32 136 - 122,6 + 32,7 - 89.3 - 1.5 101.2 
1978 61 322 29 214 32 107 - 146.8 + 115.4 - 31.1 - 5.1 101.1 
1979 61 439 29 317 32 122 - 129,7 + 146.0 + 117.1 + 1.9 101.3 
1980 61 658 29 481 32 177 - 93,5 + 311.9 + 218.6 + 3.5 101.7 
1981 61 713 29 523 32 190 - 97.8 + 152.4 + 54.7 + 8.9 101.B 
1981 Juli 81 884 29 504 32 180 - 2,5 + 21.0 + 18.5 + 3.5 101.7 

Aug. 81 702 29 518 32 187 - 3,5 + 21.9 + 18.4 + 3.5 101.7 
Sept 61 719 29 528 32 193 - 1.2 + 17.7 + 18.5 + 3.2 101.8 
Okt. 61 723 29 529 32 194 - 8,4 + 13.3 + 4.9 + 0.9 101.B 
Nov. 81 721 29 528 32 193 - 11.1 + 9.4 - 1.7 - 0.4 101.B 
Dez. 61 713 29 523 32 190 - 13,9 + 5.2 - 8.7 - 1.4 101.B 

1982 Jan. 81 704 29 518 32 185 . - 12.8 + 3.9 - 8.9 - 1.4 101.7 
Fahr. 61 891 29 511 32 179 - 8,8 - 4.2 - 13.0 - 2.7 101.7 
Milrz 81 874 29 502 32 171 - 13,2 - 3.6 - 16.9 - 3.2 101.7 
April 61 661 29 495 32 166 - 9,9 - 3.1 - 13.0 - 2.6 101.7 
Mai 61 850 29 490 '32 160, - 8,6 - 2.0 - 10.6 - 2.0 101.8 
Juni 61 838 29 483 32 155 - 7,0 - 5.4 - 12.4 - 2.4 101.6 
Juli 61 8271 29 478r 32 1491 - 4,6r - 6.8 - 11.2, - 2.1 r 101.8 
August 81 817r 29 472r 32 145r - 2,5 - 7,5 - 9.9 - 1.9r 101.8 
September 61 604 29 484 32 140 - 0,6 - 12.1 - 12.7 - 2.5 101.6 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1 
11 Ausgangsbasis: Volkszihlung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen volliufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von 
Geme1ndeergebn1ssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Überschuß dar 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schliaßungan insgesamt 

1 

geborene insgesamt ' 
insgesamt 1 nicht- 1 im ersten I in den ersten darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenslagen Ausländer 

l 

1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 80 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MO 28 735 48 499 6 297 3 459 277 59 311 674 855 336 - 10 812 + 5 623 
1980 MD 30 201 51 721 6 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 8 015 
1981 MO 29 972 52 048 8 868 4 114 287 80 183 711 805 283 - 8 138 + 5 957 
1982 5) MD 30 106 51 847 ... .. 245 59 523 ... ... . .. - 7 878 ... 
1981 Okt. 32 857 51 101 6 208 4 079 254 61 034 743 804 280 - 9 933 + 5 485 

Nov. 21 429 48 522 5 983 3 981 254 80 145 883 592 248 - 11 823 + 5 280 
Dez. 28 292 50 380 8 259 4 189 277 65 158 721 809 240 - 14 778 + 5 538 

1982 5) Jan. 14 384 48 149 5 729 4 000 258 80 982 881 558 217 - 12 813 + 5 048 
Fahr. 18 128 47 874 5 841 4 019 247 58 888 858 581 245 - 8 814 + 5 185 
Mir! 25 550 53 622 8 273 4 435 253 86 868 756 587 235 - 13 246. + 5 511 
April 29 210 50 273 5 866 4 109 232 60 149 712 595 270 - 9. 876 + 5 154 
Mai 45 895 49 231 8 081 4 025 218 57 880 858 523 248 - 8 649 + 5 425 
Juni 37 457 53 548 6 835 4 353 252 80 522 779 547 277 - 6 974 + 5 856 
Juli 37 573 r 54 306 r 8 412 4 805 284 r 58 884 r 899 587 273 - 4 578 r + 5 713 
Aug. 35 202 r 54 138 r 8 124 4 851 269 r 58 811 r 885 557 271 - 2 475 r + 5 439 
Sept 34 791 r 54 775 r 6 095 4 695 250 r 55 386 r 671 520 248 - 591 r + 5 424 
Okt. 31 783 51 037 .. ... 227 55 697 ... ... ... - 4 660 . .. 
Nov. 21 589 50 157 ... ... 248 80 090 ... ... . .. - 9 933 . .. 
Dez. 29 824 49 952 ... ... 210 62 674 ... . .. - 12 722 . .. 

Ja 1 000 Einwohner und 1 Jahr Ja 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr .1 

Eheschließungen 1 
1 1 

Gestorbene Labend- und 
Monat 1 Überschuß der Nichtahalich Totgeborenen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten J ,n den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen 4) geborene 

1978 5.4 9.4 11.8 - 2.4 89.6 14.7 7.5 6.3 
1979 5.8 9.5 11.6 - 2.1 71.3 13.6 8.9 5.7 
1980 5.9 10.1 11.8 - 1.5· 75.8 12.7 6.3 5.3 
1981 5.8 10.1 11.7 - 1.6 79.0 11.8 5.4 5.1 
1982 5) 5.9 10.1 11.6 - 1.5 ... ... ... 4.7 
1981 Okt. 6.3 9.7 11.6 - 1.9 79.8 11.3 5.5 4.9 

Nov. 4.2 9.8 11.9 - 2.3 81.8 11.8 5.1 5.2 
Dez. 5.4 9.6 12.4 - 2.8 82,8 11.7 4,8 5.5 

1982 5) Jan. 2.7 9,2 11.8 - 2.4 83.1 11.0 4.5 5,3 
Fabr. 3.8 10.1 12.0 - 1.9 83.9 12.9 5,1 5.1 
März 4.9 10.2 12.8 - 2.5 82.7 11.0 4.4 4.7 
April 5,8 9.9 11.9 - 1.9 81.7 11.9 5.4 4.6 
Mai 8.8 9,4 11.1 - 1.7 81.8 10.2 5.0 4.4 
Juni 7.4 10.8 11.9 - 1.4 81.3 10.6 5.2 4.7 
Juli 7.2 10.4 r 11.2 - 0.9 84.8 10.5 5.0 5.2 
Aug. 6.7 10.3 r 10.8 - 0.5 85.9 10.2 5.0 4.9 r 
Sept. 6.9 r 10.8 10.9 - 0.1 85.7 9.8 4.5 4.5 r 
Okt. 6.1 9.8 10.8 - 0.9 ... ... ... 4.4 r 
Nov. 4.3 9.9 11.9· - · 2.0 ... ... ... 4,9 
Dez. 5.7 9.5 12.0 - 2.4 ... ... ... 4.2 

Siehe auch Fachserie 1. Reihe 2. 
1) Eheschheßungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbafä:lle nach dem Wohnort. ab Oktober 1982 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und 
-veränderung. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den 
vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: .,Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern" 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 

nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
,1980 
1981 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1965 
1966 
1987 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

· eo· 

Jahr Frank-
re,ch 

826 
913 
664 
619 
669 
914 
935 
956 
909 
776 
785 
716 
717 
647 
650 
680 
667 

522 
614 
727 
767 
978 
773 
878 
793 
813 
750 
755 
723 
621 
566 
618 
606 
550 

Griechen-
land 

815 
736 
586 
523 
477 
399 
373 
387 
374 
390 
427 
422 
394 
403 
433 
452 
387 

337 
326 
296 
2611 
328 
266 · 
314 
347 
328 
328 
309 
293 
301 
275 
241 
256 
258 

5 1 609 
8 3 264 

11 2 719 
8 1 430 

18 1 598 
28 2 415 
21 2 962 
13 2 688 

5 2 604 
21 1 963 
19 1 293 
14 818 
15 865 
18 769 
10 836 
20 782 
32 837 

Groß-
britannien Jugo- Nieder- Oster- Skandi- Tschecho-und 

Nord-
irland 

637 
643 
594 
595 
598 
586 
549 
624 
591 
624 
654 
723 
756 
790 
842 
975 

1 03T 

186 
227 
308 
275 
366 
346 
345 
388 
390 
334 
390 
355 
351 
309 
327 
381 
334 

3 
8 

12 
12 
12 
15 
29 
52 
45 
47 
42 
38 
38 
38 
38 
44 
54 

Italien slaw,en lande reich Portugal Schweiz Spanien navische slowakei Staaten 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Deutsche Frau mit Mann obenstehender Staatsangehörigkeit 

2 468 
2 456 
2 386 
2 036 
1 986 
2 277 
2 234 
2 361 
2 187 
2 236 
2.559 
2 366 
2 232 
1 938 
2 106 
2 301 
2 185 

532 
570 
617 
502 
650 
629 
791 
902 
994 

1 081 
1 288 
1 166 
1 082 

964 
1 045 

958 
988 

1 244 
1 245 
1 200 
1 066 
1 169 
1 182 
1 213 
1 173 
1 117 
1 068 

968 
939 
967 
834 
805 
863 
806 

1 941 
2 037 
2 124 
1 899 
1 818 
1 783 
1 920 
1 798 
1 875 
1 822 
1 722 
1 450 
1 288 
1 186 
1 149 
1 200 
1 230 

38 
26 
47 
54 
49 
44 
48 
47 
44 
47 
76 
67 
68 
78 
84 
88 
98 

331 
335 
266 
262 
252 
249 
239 
223 
204 
222 
232 
202 
224 
173 
182 
192 
229 

562 
519 
458 
384 
302 
335 
358 
454 
450 
452 
507 
480 
525 
450 
445 
492 
413 

263 
264 
246 
177 
192 
161 
172 
134 
123 
162 
127 
138 
120 
120 
114 
106 
103 

Deutscher Mann mit Frau obenstehender Staatsangehörigkeit 

473 457 
470 665 
552 856 
450 912 
460 1 367 
457 1 739 
505 2 144 
453 2 171 
417 2 013 
489 2 120 
531 2 014 
438 1 830 
508 1 521 
421 1 315 
468 1 310 
487 1 204 
546 1 142. 

1 462 
1 513 
1 586 
1 309 
1 304 
1 257 
1 198 
1 135 
1 047 

966 
937 
823 
725 
587 
571 
568 
560 

1 865 
2 039 
2 006 
1 815 
1 801 
1 568 
1 637 
1 514 
1 474 
1 529 
1 424 
1 242 
1 175 
1 041 

989 
969 

1 028 

22 
23 
29 
36 
31 
39 
49 
82 
85 
84 

133 
102 
113 
96 

115 
119 
131 

351 
389 
378 
378 
393 
352 
347 
350 
318 
320 
336 
309 
285 
229 
254 
272 
261 

575 
523 
481 
334 
308 
263 
320 
318 
375 
347 
336 
342 
319 
297 
315 
297 
333 

376 
494 
503 
488 
527 
530 
526 
531 

'447 

490 
534 
430 
366 
315 
307 
249 
250 

Beide Ehepartner mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit 

414 323 
505 462 
494 479 
444 523 
494 929 
622 1 363 
660 1 545 
745 1 454 
737 1 278 
781 1 330 
874 923 
668 824 
798 681 
848 567 
911 514 
953 516 
963 479 

40 
58 
63 
49 
48 
67 
62 
57 
61 
61 
47 
31 
30 
27 
33 
34 
30 

130 
110 

87 
80 
97 

150 
143 
130 

4. 
6 

12 
43 
38 
53 

107 
123 

126 118 
90 222 
80 214 
66 169 
53 162 
32 161 
40 173 
61 . 166 

57 171 

9 
13 
7 

10 
7 

10 
5 

10 
4 
5 
3 
5 
8 
2 
4 

809 
1 343 
1 203 

605 
618 

. 645 
998 

1 026 
837 
865 
695 
545 
411 
313 
307 
239 
270 

6 
6 
9 
4 

11 
9 

12 
7 

10 
20 
17 
10 
14 

5 
7 
6 
5 

20 
31 
29 
46 
87 

123 
142 
119 
132 
115 
99 
90 
87 
43 
59 
63 
55 

20 
35 
52 

130 
365 
245 
189 
144 
146 
103 
100 

93 
69 
60 
66 
55 
77 

7 
14 
63 

227 
245 
148 
84 
50 
28 
29 
22 
8 

18 
15 
26 
29 

Turke, 

471 
506 
674 
507 
425 
404 
422 
365 
388 
469 
605 
788 
925 
984 

1 520 
3 339 
3 982 

55 
76 

135 
163 
147 
182 
215 
221 
257 
271 
359 
328 
325 
304 
314 
426 
527 

Ver-
einigte 
Staaten 

von 
Amerika 

5 289 
4 645 
3 798 
3 411 
3 328 
2 841 
2 374 
2 291 
2 189 
2 026 
2 235 
2 256 
2 414 
2 544 
2 524 
2 472 
2 180 

154 
207 
221 
253 
285 
297 
318. 
320 
356 
388 
391 
372 
392 
321 
320 
317 
361 

2 769 
37 826 
70 1 095 
84 984 

107 921 
170 853 
235 790 
442 713 
608 
632 
801 
725 
953 

1 086 
1 179 
2 417 
3 744 

617 

~84 
641 
563 
476 
375 
361 
331 
293 

Iran 

358 
380 
343 
293 
250 
280 
284 
299 
308 
321· 
310 
237 
262 
215 
240 
331 
390 

18 
33 
41 
25 
37 
31 
51 
44 
55 
57 
57 
47 
59 
48 
57 
54 
66 

18 
26 
28 
24 
17 
37 
30 
36 
36 
30 
27 
27 
30 
33 
39 
46 
59 

Agypten 

163 
158 
122 
111 
105 

85 
82 

112 
118 
102 
138 
135 
122 
131 
154 
176 
218 

2 
1 
4 
4 
6 
7 
7 
6 

10 
8 
8 
6 
8 

13 
8 

12 
9 

1 
2 
4 
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t:nescn11e1~ungen nacn aer ~taatsangeno~1gKe1t aer t:nepartner una ene11cn Leoenageoorene 
nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 

Staatsangehörigkeit der Mutter 
Gro&- Ver-

britannien Skandi- einigte Frank- Griachan- Jugo- Nieder- Oster- Tschacho-Jahr und ltahan Portugal Schwa,z Spanien navische Turkai Staaten Iran Agypten reich land slawien lande reich slowakeo Nord- Staaten von 
irland Amerika 

Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Deutsche Mutter mit Vater obenstehender Staatsangehörigkeit 

1965 391 776 332 2 809 551 1 252 1 593 22 195 631 141 23 348 677 331 186 
1966 464 833 345 3 028 564 1 313 1 674 29 202 682 186 22 426 698 415 198 
1967 511 843 353 3 065 566 1 348 1 932 35 195 658 137 17 525 670 440 163 
1968 515 821 320 ·2 906 567 1 254 1 888 39 177 585 145 23 576 615 369 163 
1969 485 713 301 2 747 576 1 208 1 770 53 178 563 126 41 554 577 323 161 
1970 502 657 320 2 682 558 1 117 1 663 42 158 504 97 53 476 564 308 130 
1971 548 579 391 2 631 689 1 218 1 755 35 174 452 109 56 524 587 308 132 
1972 576 546 389 2 567 750 1 003 1 642 45 159 463 121 77 401 553 339 116 
1973 549 486 383 2 313 774 968 1 626 44 142 457 102 77 446 538 313 104 
1974 563 490 443 2 351 856 969 1 673 48 148 457 114 73 440 605 305 113 
1975 611 434 493 2 463 931 989 1 627 57 146 423 112 83 455 599 297 104 
1976 543 442 585 2 697 1 072 946 1 640 59 156 484 107 71 529 840 340 119 
1977 628 478 660 2 765 1 018 947 1 600 74 156 494 101 81 566 822 269 126 
1978 609 456 676 2 803 1 115 1 004 1 553 76 170 459 108 61 678 905 326 93 
1979 646 464 759 2 826 1 070 948 1 540 83 169 529 106 46 796 1 045 309 117 
1980 684 505 928 3 199 1149 1 002 1 526 83 178 608 114 41 1 022 1 191 333 130 
1961 734 508 957 3 227 1 186 1 003 1 566 95 168 586 117 46 1 542 1 340 359 143 

Deutscher Vater mit Mutter obenstehender Staatsangehörigkeit 

1965 228 118 118 236 83 543 547 J 224 300 355 3 22 107 4 2 
1966 275 180 177 284 106 656 616 9 232 300 360 4 39 167 31 3 
1967 312 158 201 239 156 752 683 10 240 347 485 16 57 145 18 3 
1968 325 131 1114 237 202 777 725 14 226 271 492 11 58 189 18 1 
1969 307 129 206 205 220 787 689 12 208 305 808 36 70 156 6 1 
1970 431 161 227 263 588 913 817 30 202 274 607 68 90 190 7 3 
1971 546 206 2117 360 1 075 1 128 1 014 40 254 386 739 137 131 233 24 2 
1972 613 252 - 355 424 1 265 1 202 1 170 35 261 401 718 169 153 264 23 5 
1973 686 262 379 428 1 327 1 116 1 126 62 297 381 726 185 152 268 28 5 
1974 805 292 409 489 1 527 1 298 1 280 79 300 448 850 211 177 297 52 7 
1975 843 307 478 524 1 542 1 245 1 337 97 375 416. · 858 247 203 324 43 6 
1976 945 328 520 535 1 627 1 329 1 370 141 392 417 660 231 263 351 58 9 
1977 1 028 280 558 571 1 507 1 230 1 314 128 381 438 798 210 260 368 55 8 
1978 1 008 314 597 553 1 421 1 268 1 330 125 383 430 793 208 252 393 41 11 
1979 1 014 326 612 605 1 321 1 200 1 315 137 410 428 786 173 319 397 79 13 
1980 1 055 329 654 620 1 305 1 197 1 320 105 403 460 735 177 314 427 71 17 
1981 1 112 327 595 683 1 274 1 206 1 304 180 381 485 661 148 351 457 70 27 

Beide Elternteile mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit 

1965 182 6 759 123 5 487 697 500 490 99 114 4 390 58 5 1 714 249 112 44 
1988 188 8 553 127 7 214 1 128 532 521 220 109 5 085 88 7 3 134 212 164 21 
1967 177 9 252 97 7 335 1 572 471 528 517 80 4 528 66 12 4 277 203 164 31 
1968 135 7 205 91 7 490 1 629 407 494 601 113 3 815 76 25 5 062 196 142 · 30 
1969 149 7 507 92 8 664 2 725 430 493 787 75 3 809 75, 136 8 147 253 159 25 
1970 218 9 362 102 9 764 6 196 441 511 1 005 73 4 168 74 259 12 748 278 1,83 41 
1971 222 12 061 192 10 833 9 825 515 816 1 303 82 4 616 110 205 20 457 309 178 50 
1972 244 13 207 216 11 077 11 715 515 644 1 849 74 4 978 107 166 26 796 341 175 58 
1973 210 12 715 283 ,11 383 13 250 502 634 2 137 64 4 985 119 123 32 925 346 202 59 
1974 207 12 215 302 11 574 14 378 420 602 2 670 71 4 560 115 135 40 092 357 170 73 
1975 204 10 557 263 10 518 13 389 402 520 2 987 54 3 925, 128 93 43 498 319 187 88 
1978 195 8 110 285 9 480 12 280 354 523 2 577 67 3 297 100 80 40 093 327 170 1t6 
1977 214 6 014 343 8 598 10 972 340 455 2 108 58 2 641 105 82 36 926 376 189 99 
1978 190 4 930 348 8 560 10 154 338 406 1 715 51 2 097 85 57 35 793 427 199 117 
1979 189 4 193 370 9 162 9 595 313 357 1 550 69 1 849 77 54 36 553 443 193 128 
1980 241 3 904 385 9 871 9 287 314 383 1 465 85 1 723 102 58 39 858 527 256 137 
1981 274 3 639 426 9 819 8 484 340 360 1 347 59 1 465 93 56 39 628 545 260 122 

nichtehelich Lebendgeborene 
1965 60 591 21 248 193 95 220 6 22 369 45 5 117 37 4 
1966 93 639 22 290 187 108 244 9 31 363 80 7 177 37 5 
1967 109 475 34 281 296 67 216 15 30 276 43 9 230 35 15 
1968 111 380 28 272 349 88 218 19 21 212 42 7 258 34 8 
1969 128 317 35 285 884 78 208 26 23 170 50 33 306 54 9 
1970 105 369 42 269 1 316 67 196 35 28 184 50 52 488 42 8 
1971 130 337 44 340 1 697 81 231 50 23 192 30 48 638 33 2 
1972 130 312 51 334 1 750 72 245 57 41 170 57 35 680 44 5 
1973 137 289 49 380 1 857 79 270 73 16 185 45 29 795 46 9 
1974 108 280 54 365 1 632 69 235 116 29 137 57 16 908 35 7 
1975 103 207 57 322 1 369 58 196 95 16 113 51 12 960 52 4 
1976 97 139 67 347 1 124 62 173 75 12 91 39 17 872 49 6 
1977 94 102 56 402 920 51 173 74 22 62 39 10 813 57 3 
1978 110 103 71 422 883 58 158 82 29 70 37 14 778 53 3 
1979 108 108 87 445 764 59 158 64 18 74 83 21 804 68 1 1 
1980 124 93 77 497 844 88 190 61 30 79 54 23 1 063 75 8 2 
1981 175 92 129 527 739 88 199 79 31 86 56 20 1 046 98 4 2-

Auf 1 000 Lebendgeborene von Müttern mit ob_iger Staatsangehörigkeit insgesamt 
kamen nichtehelich Lebendgeborene 

1971 133.8 26.8 78,9 29.4 132.3 45.8 119.8 35.6 60.4 36.1 32.5 115.7 30.0 54.0 9.9 
1972 123.2 22.5 76,7 28.0 116.8 39.0 114.2 29.1 101.7 30.0 61,1 88.2 24.6 64.0 24.2 
1913 123.1 21.7 65.9 29.4 100.4 45.2 127.7 31.8 40.1 29.3 47.6 81.0 23.4 65.6 38.6 
1974 89.8 21.8 65,1 21.2 91.8 37.1 107,4 40.1 67.6 26.1 52.7 40.5 22.0 47.5 30,6 11.4 
1975 83.9 18.6 66,6 28.1 83.0 33.0 92.4 29.4 34.3 24.8 46.5 32.1 21.5 71.6 16.3 9.6 
1976 73.9 16.0 71,7 33.3 73.7 34.4 80.1 26.5 24.5 23.2 36.7 48.3 21.1 62.5 25.2 14.6 
1977 65.8 15.8 54,3 41.5 67.7 30.4 85.8 31.5 45.3 19.1 38.8 30.9 21.4 67.1 11.8 8.7 
1978 78.6 '19.0 64,5 43.8 69.7 33.6 80.0 31.6 59.8 25.7 38.1 46.1 21.1 56.2 12.3 
1979 76.4 23.0 74.2 43.1 84.3 36.0 83.2 35.3 34.3 30.0 63.9 76.4 21.3 69.5 3.5 6.5 
1980 81.7 21.1 63.1 44.7 72.7 53.2 98.5 36.0 57.6 33.0 57.1 81.6 25.8 68.7 23.1 12.4 
1981 105.2 22.2 100,8 47.2 89.4 52.0 102.3 47.2 62.8 39.9 64.9 81.3 25.4 84.0 11.7 12.5 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2 
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Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1982 D2> 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Jahr 
Monat 

1978 D2) 
1979 D2) 
1980 D2) 
1981 D2) 
1982 D2) 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 D21 
1981 02) 
1982 D2) 
1981 Nov. 

Daz. 
1982 Jan. 

Fabr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 
Arbeitslose (Stand, Monatsende) 

und zwar nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) 

insgesamt Frauen Pllanzenbauer, Chemie- Metall- Schlosser, Montierer 
Tierzuchtar, arbeiter, Mechaniker und 

'Metai1i:ru1e, Manne, 

1 
dar. Teilzeit- Auslander Fischerei- Kunststoff. erzeuger, zugeordnete zusammen arbeitslose berufe verarbeiter -bearbelter Berufe a.n.g. 

992 948 488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
888 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36 861 51 785 

1 271 574 652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1 833 244 1 021 090 812 154 235 840 245 710 36 002 28 648 47 145 115 926 96 515 
1 489 976 773 358 716 618 224 938 209 324 25 628 24 150 36 997 80 502 86 595 
1 703 862 955 281 748 581 232 525 230 120 51 595 26 358 41 011 98 081 91 333 
1 949 754 1 153 004 796 750 244 797 249 708 
1 935 316 1 144 321 790 995 244 024 252 277 

44 734 1 811 370 1 040 106 771 264 240 369 248 107 36 475 28 273 112 237 95 674 
1 710 059 944 785 765 274 240 023 240 021 
1 645 800 897 685 748 115 234 001 232 272 
1 650 289 893 546 756 743 230 137 228 626 25 428 , 27 602 44 388 103 714 93 726 
1 757 437 945 162 812 275 230 517 

' 
229 866 

1 797 100 967 284 829 816 228 068 232 096 
1 820 030 983 033 836 997 228 407 243 655 30 512 28 873 '48 194 121 797 97 315 
1 920 002 1 039 819 880 183 235 034 257 542 
2 038 164 1 126 238 911 926 236 843 272 606 
2 223 352 1 280 910 942 442 243 217 293 362 51 591 33 330 61 516 155 852 107 359 
2 487 075p 1 490 652p 996 423p 251 818p 311 233p 

Arbeitslosa {Stand, Monatsende) 

nach ausgawähl~en Berufsabschnitten 1)4) 

Textil- und Maler, Warenprüfar, Hilfsarbeiter Ingenieure, Organiaations-, 
Bekleidungs- Ernährungs- Bauberufe Lackierer Varsandlartig- ohne nähere Chemiker, Waran- Verkehrs- Verwaltungs-, berufe und verwandte Tetigkeits- Physiker, kaufleute berufe berufe Berufe macher angebe Mathematiker Büroberufa 

29 177 28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 167 
28 431 28 595 35 479 10 804 33 831 38 455 9 391 77 700 72 975 127 299 
27 714 28 434 40 348 10m 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 
40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 696 12 557 102 705 111 427 161 526 
53 500 59 084 138 575 29 824 60 320 50 167 18 977' 140 346 160 814 212 061 
47 377 51 912 97 038 20 954 52 009 45 815 14 610 117 586 129 633 182 611 
51 113 54 069 141 019 36 859 55 917 48 766 15 373 123 061 155 156 190 129 

51 388 58 435 172 329 35 488 59 170 50 280 18 061 133 151 183 806 202 981 

51 583 53 176 110 840 20 057 59 497 48 103 17 974 132 404 146 970 205 565 

54 739 59 717 110 015 21 716 80 842 50 497 20 584 150 930 156 793 222 560 

81 468 75 946 181 214 47 251 67 630 54 812 23 208 166 734 196 214 244 150 

Arbeitslose (Stand, Monatsende) Arbeitslose~quote 3) (Stand, Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)4) und zwar (Monatsaumma) 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst- Ausländer insgesamt Frauen dienstbuufe berufe, a.n.g. leistungs- Männer Frauen Männer 
geistas- und 

naturw. Berufe berufe 

30 835 36 080 74 891 4.3 3.4 5.8 5.3 178 148 128 829 49 319 
28 485 35 664 70 258 3.8 2.9 5.2 4.7 175 936 127 541 48 395 
27 146 38 095 72 678 3.8 3,0 5.2 5.0 158 782 113 912 44 850 
34 215 51 094 96117 5.5 4,5 6.9 8.2 135 207 96 307 38 900 
46 517 66 870 130 601 7.5 6.8 8.8 11.8 118 229 81 923 34 306 
40 562 57 424 123 433 6.4 5.4 8.0 9.9 118 000 83 241 34 759 
41 567 57 821 126 974 7.3 6.7 8.4 11.1 108 194 ' 78 039 28 155 

8.2 7,9 8.6 12.0 98 937 68 870 30 067 
8.1 7,8 8.6 12.1 115 380 79 813 35 787 

41 671 58 429 127 048 7.8 7.1 8.4 11.9 130 692 92 218 38 474 
7.2 6,5 8.3 11.5 127 655 92 931 34 724 
8.9 6.1 8,1 11,1 125 293 88 323 38 970 

43 889 82 345 115 448 6.8 6,0 8.0 10.9 130 415 92 437 37 978 
7.2 8,3 8.6 11.0 139 352 99 295 40 057 
7.4 6.5 8.7 11.3 114 831 80 297 34 534 

51 363 78 714 132 688 7.5 8,6 8.8 11.8 117 982 82 918 35 084 
7.9 7.0 9.3 12.5 109 144 77 109 32 035 
8.4 7.6 9;6 13.2 92 392 64 064 28 328 

56 723 82 183 167 463 9.1 8.6 9.9 14.2 92 672 64 998 27 674 
10.2p 10,0p 10.5p 15.lp 91 159p 61 325p 29 834p 

t) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten: D errechnet aus t 2 Monatswenen ( 1 /2 Dezember das Vorjahres +Januar bis November+ 1 /2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitsvermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten - 3) Arbeitsfose in Prozent der abhängigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten} nach den zuletzt verfügbaren Ergebnissen 
des Mikrozensus - 4) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch vierteljährlich nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat 

1978 D2) 
1979 D2) 
1980 D2) 
1981 D2) 
1982 D2) 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Jahr 
Monat 

1978 D2) 
1979 D2) 
1980 D2) 
1981 02) 
1982 D2) 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

/ Jahr 
Monat 

1978 D2) 
1979 02) 
1980 D2) 
1981 D2) 
1982 D2). 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

unene .::»teuen una I\.Urzaroe1ter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) 

und zwar !ur nach ausgewilhlten Berufsabschnitten 1)3) 

Pllanzen- Schlosser. 
insgesamt Milnner bauer. Chemie- Metall- Machamker 

Männer Frauen oder Teilzeit- Tierzüchter. arbeite,. erzeuger. und arbeit Kunststoff-Frauen Fischerei- verarbe1ter -bearbeite, zugeordnete 
berufe Berufe 

245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 690 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
104 871 9 082 · 3 270 744 2 618 7 212 
132 361 66 240 40 375 25 746 11 044 3 364 982 3 815 10 132 
118 410 57 608 37 018 23 784 10 202 2 939 907 3 563 9 005 
122 148 58 424 39 552 24172 10 296 
132 034 64 071 42 416 25 547 10 557 
134 317 66 210 42 310 25 797 10 850 4 862 1 003 3 180 8 887 
127 534 62 710 40 881 23 963 10 901 
120 241 10 551 
117 748 10 403 3 535 940 2 723 7 725 
106 375 9 443 

97 581 8 630 
81 028 ,, 7 490 2 652 438 2 136 5 753 
89 843 8 245 
61 502 5 606 
57 799 5 818 1 524 28,4 1 308 4 001 
81 828p 5 750p 

Offene Stellen (Stand, Monataende) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)3) 

Textil- und Maler. Warenprüfer. Hilfsarbeiter Ingenieure. 
Bekleidungs- Ernährungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker. Warenkauf- Verkehrs-

berufe und verwandte Tätigkeits- Physiker. laute berufe berufe Berufe macher angebe Mathematiker 

8 905 13 788 19 493 4 193 2 497 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 623 16 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7 116 16 805 21 702 5 347 3 409 2 806 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 664 10 303 
1 949 6 414 5 716 1 565 663 608 5 857 8 738 4 070 
2 599 7 423 5 004 1 581 756 659 7 633 10 864 5 222 
2 460 6 583 3 431 1 125 762 756 7 017 9 651 4 717 

2 346 8 411 9 133 1 917 746 612 7 063 10 660 5 299 

2 112 7 902 6 518 2 037 913 943 6 305 9 784 4 721 

1 509 4 489 4 719 1 481 428 371 4 746 7 067 2 981 

1 196 3 123 1 558 526 366 251 3 612 5 227 1 843 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) Kurzarbeiter (Stand, Monatsmitte) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)3) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst- Metall- Straßen- Elektro- Textil. 

dianstbarufa berufe. a.n.g. leistungs- erzeugung Maschinenbau lahrzeugbau technik Bekleidung geistes- und 
naturw. Berufe berufe 

9 484 5 969 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 
11 233 6 793 31 821 87 613 3 393 10 597 5 589 19 331 9 527 
14 447 7 817 30 976 136 562 7 856 9 413 40 728 12 061 12 660 
14 559 7 247 22 395. 346 859 24 006 47 244 30 749 52 095 33 851 
7 848 3 901 12 620 606 064 54 367 90 194 55 537 66 915 40 552 

11 440 5 485 13 783 436 053 16 099 67 873 29 778 86 255 44 504 
10 684 5 207 12 890 505 542 37 807 74 165 35 213 68 489 40 135 

538 675 28 743 79 139 14 674 68 650 34 512 
587 167 26 802 81 276 27 252 58 911 37 461 

9 381 4 737 17 284 550 895 20 305 86 261 24 185 49 050 42 434 
491 014 23 069 85 440 23 418 46 663 44 192 
454 843 14 284 83 861 8 942 52 701 44 303 

8 386 3 875 14 759 428 693 27 874 79 746 15 874 48 246 33 888 
336 885 37 235 49 895 31 326 34 540 23 299 
325 894 57 332 43 860 37 887 31 842 21 097 

5 978 3 054 8 821 583 199 64 002 75 952 90 811 68 664 39 392 
828 365 102 570 118 925 97 043 99 233 55 503 

1 033 056 121 352 146 199 147 787 113 188 61 714 
4 607 2 672 8 340 1 114 301 128 861 151 979 147 487 131 314 48 831 

1 190 397p 118459p 181 934p 160 927p' 130 277p 35 515p 

Montiere, 
und 

Metall-
berufe 
a.n.g. 

6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
1 167 
1 664 
1 401 

1 570 

1 851 

577 

342 

Organisations-. 
Verwaltungs-. 

Büroberufe 

27 431 
30 663 
32 160 
22 581 
11 926 
15 090 
13 729 

14 485 

13 055 

9 314 

7 971 

Bau 

5 577 
2 506 
2 237 

16 839 
58 263 
29 220 
52 838 
89 057 

101 164 
90 696 
63 375 
48 336 
37 753 
24 292 
20 135 
25 813 
37 796 
60 971 
99 782 

157 568p 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1976}. - 2) Offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember das Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
Kurzarbeiter: D errechnet aus 12 Monatswarten. - 3) Ab 1982 werden dia .Ausgewiihltan Berufsabschnitte· nur noch viertelJiihrlich nachgewiesen. 
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LUm R.UTsa-.;.i:; ".:,-.;nHKS una R.ussperrungen 
Arbeitskämpfe nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 1 ) 

von 1950 bis 19822 ) 

Jahr 

1950 . . . . . . . . . . . . · 
195i .............. . 
1952 .............. . 
1953 .............. · 
1954 .............. · 
1955 .............. . 
1956 .............. · 
1957 .............. . 
19583) .............. . 
1959 ............. · 
1980 .............. · 
1961 .............. . 
1962 .............. . 
1983 .............. . 
1984 .............. · 
1985 .............. · 
1986 ............. · 
1967 .............. · 
1968 .............. . 
1969 .............. · 
1970 .............. · 
1971 .............. · 
1972 ....... , ....... · 
1973 .............. · 
1974 .............. · 
1~5 .............. . 
1978 .............. · 
1977 .......... · · · · · 
1978 .............. . 
1979 .............. . 
1980 .............. . 
1981 .............. . 
1982 .............. · 

1950 .............. . 
1951 . . . . . . . . . . . .. . 
1952 .............. · 
1953 .............. · 
1954 .............. . 
1955 .............. · 
1956 .............. · 
1957 .............. . 
19583) .............. . 
1959 ........... , . · 
1960 .............. · 
1981 ........ - .... · 
1962 .............. · 
1963 .............. · 
1984 .......... · · · · · 
1985 .............. · 
1988 .............. · 
1987 .............. · 
1988 .............. . 
1989 .............. · 
1970 .............. · 
1971 .............. · 
1972 .............. · 
1973 .............. . 
1974 ........ . 
1975 .............. · 
1976 .............. . m~ ::::::::::::::: 
1979 .............. · 
1980 .............. · 
1981 .............. · 
1982 .............. · 

1950 ............... 
1951 . . •'• ............ 
1952 . . . . . . . . . . . . . . . 
1953 ............... 
1954 ............... 
1955 . . . . . . . . . . . . . . . 
1958 ............... 
1957 
19583):: : : : : : : : : : : : : : 
1959 ............... 
1960 . . . . . . . . . . . . . . . 
1961 ............... 
1982 ............... 
1963 ............... 
1964 ............... 
1985 ............... 
1968 ............... 
1987 . . . . . . . . . . . . . . . 
1988 . . . . . . . . . . . . . . . 
1969 ............... 
1970 ............... 
1971 ............... 
1972 ............... 
1973 . . . . . . . . . . . . . . . 
1974 ............... 
1975 ............... 
1978 . . . . . . . . . . . . . . . 
1977 . . . . . . . . . . . . . . . 
1978 ............... 
1979 ............... 
1980 . . . . . . . . . . . . . . . 
1981 . . . . . . . . . . . . . . . 
1982 . . . . . . . . . . . . . . . 
Fußnoten siehe folgende Seite. 

64* 

Energie- und Wasserversorgung. Bergbau 

Insgesamt 

1 344 
1 528 
2 589 
1 395 

538 
924 
288 
108 

1 484 
55 
28 

123 
198 

· 791 
34 
21 

205 
742 

38 
88 

129 
1 108 

54 
732 
890 
201 

1 481 
81 

1 239 
40 

132 
297 
40 

Land- und 
Forstwirtschaft. 

Fischerei zusammen Elektrizitäts-. Gas-. 
Fernwarme- und 

Wasserversorgung 

Betroffene bzw. beteiligte Betriebe 
2 9 

439 13 
1 
1 
2 

279 
5 
1 

40 
3 
1 
4 
3 

1 
79 

5 
2 

1 
49 

4 

40 
3 

49 

davon 

1 

Durchschnittlich beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer 
79 270 45 7 833 

174 325 9 487 11 811 
84 347 43 
50825 18 1400 

115- 899 284 2 575 
597 953 97 452 754 

25 340 5 119 
45 321 10 384 

202 814 574 8 332 
21 848 858 
17 085 424 
21 599 85 1 133 
79 283 38 928 

316 397 
5 629 
6 292 

198 019 
59 804 
25 187 
89 572 

184 289 
538 303 

22 908 
185 010 
250 352 

35 814 
189 312 

34 437 
487 050 

77 328 
45 159 

253 334 
39 981 

380 121 
1 592 892 

455 877 
1 488 218 
1 588 523 

854 047 
283 884 

2 388 209 
782 254 

81 825 
37 723 
87 839 

454 085 
1 846 025 

18 711 
49 488 
27 284 

389 581 
25 385 

249 204 
93 203 

4 483 740 
88 045 

563 051 
1 051 290 

68 880 
533 898 

23 881 
4 281 284 

483 083 
128 386 

58 398 
15 !08 

108 

22 
52 088 

1 235 
284 
194 

574 

510 

1 438 

149 
91 450 

11 880 
695 

8 148 
15 838 

Verlorene Arbeitstage 
18 589 
15 937 

2 
3 500 

20 800 
455 191 

13 855 
82 188 
4 766 
1 128 

568 
25 814 

258 219 

447 
5 718 

49 823 
895 

18 443 
38 219 

8 883 

2 575 

880 

8 332 
858 

15 638 

10 833 

20 800 

298 

4 768 
1 128 

38 219 

Bergbau 

9 
9 
1 
1 

279 
4 
1 

1 
4 
3 

1 
79 

5 
2 

7 833 
4 728 

43 
1 400 

452 754 
4 439 

10 384 

424 
1 133 

38 928 ' 

149 
91 450 

11 880 
695 

8 148 

18 589 
5 304 

2 
3 500 

455 191 
13 357 
82 188 

588' 
25 814 

258 219 

447 
5 718 

49 823 
895 

18 443 

Verarbeitendes Gewerbe 

zusammen 

226 
930 

1 953 
182 
528 

. 128 
248 

83 
89 
26 
25 
87 
82 

789 
33 
19 

121 
44 
38 
75 

123 
1 083 

41 
729 
183 
118 

1 428 
78 

838 
31 
40 

294 
38 

31 438 
139 880 

82 080 
43 370 

!08 530 
138 807 

19 887 
34 203 
18 881 
17 235 
18 388 
19 800 
39 313 

318 350 
5 809 
8 130 

104 308 
52 833 
i5 181 
75 089 

183 132 
530 852 

22 080 
178 281 

58 887 
33 430 

183 588 
34 31i9 

453 034 
77 181 
18 036 

252 731 
39 813 

100 280 
1 455 407 

357 558 
1 292 964 
1 514 874 

298 253 
248 003 

2 323 583 
602 973 

52 885 
38 884 
39 221 

178 598 
1 843 981 

18 891 
49 013 
21 307 
92 932 
25 385 

197 205 
90 797 

4 432 700 
64 047 

544 379 
574 687 
39 101 

506 348 
23 138 

4 109 448 
482 322 

27 405 
54 857 
12 970 
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Arbeitskämpfe nach Wirtschattsaoteilungen uno ausgewan1ten vv1rtscnansumerame11ungen · J 
von 1950 bis 19822 ) 

Verarbeitendes Gewerbe 

davon 

Stahl-. Maschinen- Elektrotechnik. Fein-
Jahr Chemische Industrie. Gewinnung und und Fahrzeugbau, mechanik, Optik: 

Herstellung und Herstellung von Metallerzeugung Herstellung von 
Verarbeitung von Kunststoff- und Verarbeitung von und Herstellung von EBM-Waren, Musik-

Spalt- und Brutstoffen. Gummiwaren Steinen und Erden: -bearbeitung Büromaschinen. Daten- instrumanten. Sport-Feinkeramik. Glasgewerbe verarbeitungsgeraten und Mineralolverarbeitung -einrichtungen geraten, Schmuck: Foto-
und Filmlabors 

Betroffene bzw. beteiligte Betriebe 
1950 . . . .. . . . . . . 1 32 6 18 132 
1951 . . . . . . . . . . . 1 1 10~ 40 211 498 
1952 5 1 39 9 26 2 
1953 ......... . . . . . 9 2 94 21 
1954 . . . . . . . . . . . . 15 38 171 196 
1955 .............. 2 33 9 1 
1956 ......... . . . . . 2 3 21 5 
1957 . . . . . . . . . . . . . . 5 10 29 10 
19583) ............... 1 1 4 1 
1959 . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 11 
1960 .......... ' .... 3 8 5 5 
1961 ............... 1 1 7 9 
1962 ............... 2 2 19 3 1 
1983 ............... 25 85 402 291 
196,t . . . . . . . . . . . . . . . 5 2 2 
1965 ............... 2 2 2 1 
1966 ............... 9 73 26 
1967 . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 12 3 
1968 ............... 2 5 8 13 5 
1969 ..... . . . . . . . . . 1 2 24 29 9 
1970 . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 14 74 24 
1971 . . . . . . . . . . . . . . . 68 18 3 72 577 327 
1972 ............... 5 7 9 12 2 
1973 ............... 18 50 34 
1974 ............. 268 1 6 52 27 
1975 ............... 300 10 3 20 2 
1976 ............... 4 34 4 
1977 . . . . . . . . . . . . . . . 15 18 7 16 8 
1-978 ............... 2 468 2 45 132 95 
1979 ............... 23 5 2 
1980 ............... 4 3 19 7 
1981 .......... ' .... 2 6 186 96 
1982 ............... 10 8 3 

Durchschnittlich beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer 
1950 ............... 6 1 726 5 260 12 066 2 535 
1951 ............... 83 42 4 987 10 081 81 005 34 872 
1952 ............... 483 115 2 783 842 20 703 238 
1953 .......... . . . . 309 222 18 744 450 
1954 ............... 76 909 4 810 55 082 43 022 
11155 . . . . . ......... 56 112 856 18 724 30 
1956 ............... 24 209 632 2 233 63 
1957 293 3 164 23 634 4 123 
19583)::::::::::::::: 616 64 5 859 408 
1959 ............... 46 2 178 13 291 
1960 . . . . . . . . . . . . . . . 1 011 5 838 6 192 2 878 
1981 . . . . . . . . . . . . . . . 188 134 518 8 933 4 484 
1962 . . . . . . . . . . . . . . . 169 179 28 206 3 276 200 
1963 . . . . . . . . . . . . . . . 930 6 630 11 185 157 433 139 933 
1984 . . . . . . . . . . . . . . . 2501 1148 447 
1965 . . . ........... 50 3 238 408 500 
1966 ............... 430 9 878 80 765 12 721 
1967 ............... 10 309 589 757 39 814 843 
1968 ... . . . . . . . . . . . 174 1 237 2 084 5 812 11 305 4 472 
1969 ............... 120 61 40 862 25 907 4 153 
1970 ............... 1 950 240 11 391 131 822 37 084 
1971 ............... 31 691 8 925 1 163 21 278 304 188 162 300 
1972 ............... 2 576 1 630 3 099 13 023 613 
1973 . . . . . . . . . . . . . . . 18 527 95 624 27 653 
1974 . . . . .......... 268 315 4 654 33 525 11 435 
1975 ............... 300 236 489 29 613 483 
1976 ............... .,. 1 526 42 744 2 267 
1977 ... . . . . . . . . . . . 15 1 295 4 829 18 037 8 420 
1978 ............... 2 468 1 346 83 320 205 030 94 438 
1979 . . . . . . . . . . . . . . . 74 829 2 215 73 
1980 ............... 1 648 2 377 8 514 5 320 
1981 . . . . . . . . . . . . . . . 1 611 4 959 182 932 63 084 
1982 ............... 9°686 24 492 3 622 

Verlorene Arbeitstage 
1950 ............... 6 8 319 4 241 8 697 15 784 
1951 ............... 996 1 008 47 089 89 811 987 347 278 881 
1952 . . . . . . . . . . . . . . . 11 177 458 22 133 1 222 25 654 408 
1953 . . . . . . . . . . . . . . . 5 401 2 124 607 182 3 475 
1954 ............... 1 064 34 053 67 659 742 555 655 643 
1955 ............... 140 122 985 121 680 180 
1958 ............... 1 800 663 1 214 19 909 1 439 
1957 ............... 1 180 192 619 1 874 613 244 281 
19583) ............... 39 794 64 5 082 247 
1959 . . . . . . . ' . . . . . . . . 3404 3 989 30 939 
1960 ............... 2 996 9 169 20 823 2 431 
1961 ............... 376 670 137 7 281 8 379 
1962 . . . . . . . . . . . . . . . 8 049 22 631 3 171 1 847 300 
1963 . . . . . . . . . . . . . . . 4 650 58 865 71 457 980 348 728 916 
1964 ............... 4 777 3 444 1 041 
1965 ............... 334 851 35 5491 
1966 ............... 117 12 483 5 882 957 
1967 ............... 59 466 3 522 217 25 481 1 225 
1968 ............... 436 11 289 1 422 2 935 7 673 1 401 
1969 ............... 720 385 106 245 75 146 9 647 
1970 . . . . . . . . . . . . . . . 3 380 612 9 390 67 617 8 515 
1971 . . . . . . . . . . . . . . . 189 287 54 789 5 138 151 252 2 573 385 1 449 688 
1972 ............... 13 036 13 117 5 153 31 417 ' 254 
1973 ............... 62 075 378 475 88 582 
1974 ............... 813 3780 3 033 385 825 182 144 
1975 . . . . . . . . . . . . . . . 112 7 944 799 17 893 647 
1978 ............... 558 7 183 683 
1977 ............... 345 9 893 1 328 3 848 1 338 
1978 . . . . . . . . . . . . . . . 16 867 284 1 244 183 1 803 791 801 792 
1979 ............... 480 061 2 134 83 
1980 ............... 15 765 902 8 884 1 079 
1981 . ·:· ............ 450 1 305 38 298 12 911 
1982 . . . . . . . . . . . . . . . 1 834 4 472 1 017 

Fußnoten s,ehe folgende Seite. 
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Arbeitskämpfe nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 1 ) 

von 1950 bis 19822 ) 

Jahr 

1950 . . . . . ... . 
1951 .......... . 
1952 . . . . . . . . .... . 
1953 . . . . ........ . 
1954 ............. . 
1955 .............. . 
1956 .............. . 
1957 .............. . 
19583) .............. . 
1959 .............. . 
1980 .............. . 
1981 ............. . 
1962 .............. . 
1963 ............. , . 
1984 .............. . 
1985 .............. . 
1986 .............. . 
1967 .............. . 
1988 .............. . 
1969 .............. . 
1970 .............. . 
1971 .............. . 
1972 .............. . 
1973 ..... , ........ . 
1974 .............. . 
1975 .............. . 
1978 .............. . 
1977 .............. . 
1978, .............. . 
1979 .............. . 
1980 .......... , ... . 
1981 .............. . 
1982 ............. . 

1950 .............. . 
1951 ............. . 
1952 .............. . 
1953 ........... , .. . 
1954 .............. . 
1955 .............. . 
1956 .............. . 
1957 .............. . 
195831, ............. . 
1959 .............. . 
1960 .............. . 
1961 .............. . 
1982 .............. . 
1963 .............. . 
1984 .............. . 
1965 .......... , ... . 
1966 .............. . 
1967 .............. . 
1968 ...... , ....... , 
1969 .............. . 
1970 .............. . 
1971 .............. . 
1972 .............. . 
1973 .............. . 
1974 .............. . 
1975 .............. . 
1976 .............. . 
1977 .............. . 
1978 .............. . 
1979 .............. . 
1980 .. .. .. .. .. .. .. . 
1981 .............. . 
1982 .............. . 

1950 .............. . 
1951 .............. . 
1952 .............. . 
1953 ........... , .. . 
1954 ......... , .... . 
1955 .............. . 
1956 .. , ....... , , .. . 
1957 . . . . . . . . . . . . .. 
195831, ............. . 
1959 ......... , .... . 
1980 ........... , , .. 
1961 .............. . 
1982 .. , ........... . 
1983 .............. . 
1984 .............. . 
1965 ............. , . 
1988 ............. . 
1987 .............. . 
1988 .............. . 
1989 ........... · .. . 
1970 .............. . 
1971 .............. . 
1972 ..•............ 
1973 .............. . 
1974 ............. , . 
1975 .............. . 
1916 .............. . 
1977 .............. . 
1978 .............. . 
1979 .............. . 
1980 .............. . 
1981 ............... . 
1982 .............. . 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

ss· 

Holz-, Papier-
und 

Druckgewerbe 

19 
39 

1 859 
4 

49 
' 68 

201 
16 
16 
2 

12 
24 
1 

17 

10 
16 

1 
3 

2 
2 

622 
69 
71 

1 382 
4 

559 
1 
7 
3 

15 

1 

Verarbeitendes Gewerbe 

davon 

Leder-, Textil-

1 
Ernährungsgewerbe, zusammen 

und 
Bekleidungsgewerbe Tabakverarbeitung 

.. Betroffene bzw. beteiligte Betriebe 
18 1 068 
10 26 109 
8 4 611 

49 3 1 211 
57 1 6 
14 1 512 
15 7 
9 4 22 
~ 4 " 
9 18 
3 1 1 

M 2 U 
11 126 
4 
7 

12 
2 

1 
7 
7 

16 
3 
5 
4 

10 

21 

1 
1 
2 
1 
1 

696 

82 

1 
248 

Durchschnittlich beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer 
844 8 981 30 655 

3 323 2 499 2 768 4 947 
55 563 1 130 243 1 980 

165 23 532 248 5 837 
696 1 741 194 185 

1 495 3 350 98 7 219 
12 455 4 251 50 

1 142 1 196 651 187 
760 11 073 81 431 

25 1 695 130 

619 
5 960 

87 
387 

415 
371 
44 

136 

162 
27 

35 434 
6 175 
1 330 

113 036 
396 

66 403 
44 

177 
92 

2 013 

24 150 
23 896 

288 260 
1 213 
7 268 

13 814 
193 102 

3 533 
3 318 

60 

3 999 
116 650 

609 
1 336 

737 
921 
132 

1 842 

452 
108 

13 993 
17 089 
4 790 

493 914 
5 548 

242 299 
44 

775 
570 

5 847 

403 48 35 
6 665 59 239 
3 323 2 222 

152 
1 126 
1 934 

99 

39 
3 850 

645 
945 

1 072 
1 023 

489 
928 

3 354 

53 

39 063 
19 065 
7 709 

673 053 
4 304 

36 706 
29 878 

3 918 
554 388 

14 493 
1 076 

18 349 
25 950 

1 136 
6 093 

42 302 
1 131 

117 
3 220 
1 283 
8 731 

902 
1 254 
1 683 
6 865 

799 

1 325 

350 

20 

26 
51 

4 015 
13 
29 

Verlorene Arbeitstage 
7 314 

537 
516 

2 328 
768 

3 439 
81 

389 
30 

2 100 

80 

520 
51 

4 030 
39 

232 

20 

8 561 

60 

884 

30 
7 909 

205 815 
4 356 

98 190 
190 519 

185 
88 879 

727 
2 244 

976 
3 375 

35 
899 

16 183 

20 

295 245 

60 

29 472 

210 
73 221 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

1 060 
97 

410 
782 

6 
505 

7 

4 

1 
2 

25 

245 

30 615 
4 905 
1 568 
3 684 

185 
7 182 

50 

321 

35 
74 

1 346 

20 

60 

7 888 

205 735 
4 062 

69 518 
44 261 

165 
88 431 

727 

351 

35 
74 

9 726 

20 

60 

73 074 

davon 

1 
Ausbaugewerbe 

8 
12 

201 
429 

7 

22 
28 
18 

44 
101 

696 

82 

1 
3 

40 
42 

412 
2 153 

37 

187 
110 
130 

185 
876 

6 581 

684 

30 
41 

80 
294 

28 674 
146 258 

248 

2 244 
825 

3 375 

825 
6 457 

295 245 

29 472 

210 
147 
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1-\roensKampTe nacn vv1rtscnansaote11ungen una ausgewannen vv1rtscnansumera0te11ungen ') 
von 1950 bis 19822) 

Verkehr- und Nachrichtenuberm1ttlung Sonstige Wirtschaftsabteilungen4) 

darunter Kreditinstitute darunter 
Jahr Handel Verkehr, und 

zusammen zusammen Versicherungsgewerbe Nachnchtenubermittlung G e&i etsko rperschafte n (llhne Spedition. Lagerei. 

1950 
1951 
1952 
1953 - . . . . . . _ 
1954 . . ...... - ... . 
1955 ........... , .. . 
1956 .... - . . . . . . . . . 
1957 . . . . . . . . . . .. . 
19583) .............. . 
1959 . - ........ - ... . 
1960 .... - ......... . 
1961 .............. . 
1962 ............ - .. 
1983 .............. . 
1964 .............. . 
1965 .............. . 
1966 . - ............ . 
1987 .. - ........... . 
1988 .............. . 
1969 .............. . 
1970 .......... - ... . 
1971 . - - ........... . 
1972 ........... - .. 
1973 .............. . 
1974 .. - ........... . 
1975 . . . . . . . . . . . . . . 
1976 .............. . 
1977 ...... _ ....... . 
1978 .............. . 
1979 .............. . 
1980 - ........ - .... . 
1981 - ...... - ...... . 
1982 ....... - ...... . 

1950 .............. . 
1951 .............. . 
1952 ............ - . 
1953 . . . . . . . . . . . .. . 
1954 .............. . 
1955 ............... . 
1956 .............. . 
1957 .............. . 
19583) .............. . 
1959 .............. . 
1980 ......... - .... . 
1981 .............. . 
1982 .............. . 
1983 - ............. . 
1984 .............. . 
1985 .............. . 
1988 ...... - ....... . 
1987 .............. . 
1988 ... - .......... . 
1989 ..... - - ...... . 
1970 .............. . 
1971 ...... _ ....... . 
1972 ........ - .... . 
1973 .............. . 
1974 .............. . 
1975 .............. . 
1978 .............. · 
1977 .............. . 
1978 .............. · 
1979 .............. . 
1980 .. - ....... - ... . 
1981 ..... _ ........ . 
1982 ............. . 

1950 .............. . 
1951 .............. . 
1952 . . . . . . ....... . 
1953 .............. . 
1954 .............. . 
1955 .............. . 
1958 .............. . 
1957 .............. . 
19583) .............. . 
1959 ...... - ....... . 
1960 .............. . 
1961 .............. . 
1962 .............. . 
1983 .............. . 
1984 .............. . 
1985 .... , ......... . 
1938 .............. . 
1987 .............. . 
1988 .............. . 
1989 .............. . 
1970 .............. . 
1971 .............. . 
1972 ......... - .... . 
1973 .. - ........... . 
1974 ......... - .... . 
1975 .............. . 
1978 .............. . 
1977 .............. . 
1978 .............. . 
1979 .............. . 
1980 ............ · · · 
1981 . ·.- ............ . 
1982 .............. . 

Verkehrsvermittlung) 

Betroffene bzw. beteiligte Betriebe 
38 38 

15 22 22 
3 

1 1 
2 2 2 
7 1 1 

2 2 
1 14 14 
1 3 3 
1 
3 2 2 
1 4 4 
1 

1 
4 

3 3 
1 1 1 
9 13 13 

13 13 

248 246 4 

4 4 
2 101 101 
_: 9 9 

92 92 
2 

3 3 

Durchschnittlich beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer 
414 

78 

60 
89 

48 
33 

238 
255 

31 
12 

13 
143 

32 
374 

848 

490 

231 
117 

240 
794 

528 
185 
238 
883 

31 
84 

26 
143 

32 
2 737 

222 

490 

9 492 9 492 
8 226 8 226 

6 325 6 325 
1 216 1 216 

235 235 
587 567 

9 878 9 878 
1 259 1 259 

287 287 
789 789 

1 208 1 208 
302 302 

5 254 5 254 
848 848 

89 721 89 721 580 

48 48 
19 348 19 348 

1,85 185 
27 123 27 123 

102 102 

Verlorene Arbeitstage 
55 399 55 399 
84 895 64 895 

50 800 50 800 
15 490 15 490 

705 705 
194 194 

4 953 4 953 
1 217 1 217 

312 312 
1 034 1 034 

281 261 
243 243 

48 142 48 142 
1 978 1 978 

217 173 217 173 888 

333 333 
78 618 78 818 

761 761 
100 981 100 981 

222 222 

1 321 
4 

1 
2 

2 

2 
428 

1 
55 

50 

7 

168 

188 490 
2 135 

35 

118 
210 

1 355 

23 

801 
87 528 

1 700 
5 724 

6 111 

113 
88 

58 

10 

167 484 
3 035 

1 980 

118 
1 404 

1 855 

161 

229 
222 325 

107 
27 348 

19 775 

3 051 
1 914 

1 279 
3 

2 
400 

1 

188 

186 445 
1 758 

500 

801 
84 719 

1 700 

58 

10 

188 358 
2 658 

1 000 

229 
212 741 

107 

1) Syetemallk der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979. - 2) 1960 bis 1966 Bundesgebiet (ohne Soarlend und Berlin), 1967 bis 1969 Bundesgebiet ohne Berlin, ab 1960 Bundesgebiet einschl_ Berlin 
(West); 1982 vorläufiges Ergebnis. - 3) Berichtigte Zahl auf Grund der neuen Methode der Stra1kstat1stik (Stet. Berichte Vl/18/24 vom 27.4.1960: .. Streilts 1m Jahr 1959 im Bundesgeb1et ohne 
Berlin". Seite 2). - 4) Dienstle11tungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen erbr•cht; Organisationen ohne ErwerbszweCk und Private Haushalte; Gebietskörperschaften und 
S0zialvers1cherung 
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Ins-
Jahr gesamt 

Monat 

1978 MD 720 
1979 MD 688 
1980 MD 755 
1981 MD 965 
1982 MD 1 317 

1981 Okt. 1 066 
Nov. 1 055 
Dez. 1 191 

1982 Jan. 1 067 
Fabr. 1 342 
März 1 277 
April 1 278 
Mai 1 169 
Jum 1 310 
Juli 1 263 
Aug. 1 288 
Sept 1 380 
Ol<t 1 324 
Nov. 1 448 
Dez. 1 662 

1978 MD 9 
1979 MD 7 
1980 MD 8 
1981 MD 9 
1982 MD 13 

1981 Okt. 11 
Nov. 10 
Dez. 7 

1982 Jan. 11 
Febr. 4 
Marz 14 

1 
April 12 
Mai 9 
Juni 15 
Juli 11 
Aug. 7 
Sept. 15 
Okt 19 
Nov. 14 
Dez. 21 

1978 MD 727 
1979 MD 693 
1980 MO 762 
1981 MD 971 
1982 MD 1 323 

1981- Okt. 1 075 
Nov. 1 063 
Dez. 1 193 

1982 Jan. 1 072 
Febr. 1 340 
Marz 1 288 
April 1 281 
Mai 1 164 
Juni 1 317 
Juli 1 262 
Aug. 1 291 
Sept 1 391 
Okt. 1 341 
Nov. 1 454 
Dez. 1 878 

Siehe auch Fachserie' 2. Reihe 4. 

unternenmen una Aroe1tsstatten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 

Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- darunter darunter Verkehr Kredit-
darunter und und institute 

zu- Hand- Forst- Verar- Nach- und 
sammen werkl) Wirt- zu- be,tendes zu- richten- Versiehe-

schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- über- rungs-
Fischerei (ohne gewerbe handel handel mittlung gewerbe 

Bau-
gewerbe) 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 
452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 
520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 
707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 
987 151 15 423 197 226 258 106 147 49 5 
789 113 16 355 169 185 203 84 116 48 2 
809 121 7 359 175 184 223 92 127 52 6 
928 127 12 420 197 223 243 103 134 42 2 
838 125 15 391 157 234 198 75 117 ·42 ·2 

1 031 136 11 489 187 282 285 118 145 48' 3 
954 168 13 450 205 244 234 103 122 47 6 
952 147 17 422 157 264 235 100 132 40 4 
897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 
984 159 18 409 205 204 270 95 186 46 2 
920 141 11 386 209 177 254 96 153 57 8 
935 159 9 410 216 193 246 105 137 62 4 
992 162 14 414 193 221 262 99 156 45 10 

1 010 146 14 41'9 205 214 277 116 158 41 5 
1 094 149 25 421 198 223 304 134 166 51 4 
1 243 194 16 498 248 250 330 135 190 66 8 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

8 1 - 4 3 1 2 1 1 -
6 1 - 3 3 2 1 1 
7 1 - 3 3 2 1 1 -
8 1 4 4 3 1 2 

12 6 5 1 3 2 1 

10 1 1 7 6 1 2 2 - - -
9 3 - 5 5 - 4 2 2 - -
7 1 - 2 2 - 4 1 2 - -

10 2 - 5 5 - 4 2 2 - -
4 1 - - - - 3 2 1 - -

13 3 - 10 8 2 2 - 1 - -
12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 -
7 1 - 4 4 - 1 1 - 1 -

14 2 - 8 6 2 5 3 2 - -
9 2 - 5 4 1 1 1 - - -
7 - - 5 5 - 1 1 - 1 -

14 2 - 11 10 1 2 1 1 - -
19 2 1 7 7 - 5 4 1 - -
13 5 - 8 6 2 2 1 1 - -
20 4 - 7 5 2 4 4 - - 1 

lnsolvenzen2) insgesamt 
577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 
457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 
526 63 8 225 114 111 136 82 71 27 4 
708 , 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 
993 152 15 427 199 227 259 106 147 49 5 
797 113 17 360 174 185 205 86 116 48 2 
816 123 7 ·362 . 179 183 227 94 129 52 6 
931 128 12 419 196 223 246 103 136 42 2 

, 843 127 15 394 161 233 200 76 118 42 2 
1 031 137 11 467 186 281 268 118 146 48 3 

964 189 13 458 211 248 235 103 122 47 6 
955 148 17 424 157 266 238 102 133 41 4 
893 125 14 388 178 212 220 92 120 49 3 , 
990 161 16 415 209 206 271 98 186 46 2 
917 142 11 383 205 178 252 96 151 57 8 
938 158 9 413 220 192 248 105 137 63 4 

1 002 164 14 423 202 221 262 98 157 45 10 
1 027 148 15 425 211 214 282 120 159 41 5 
1 099 153 25 428 203 225 302 131 167 51 3 
1 257 198 16 504 252 252 334 139 190 84 9 

11 In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschfußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 

68" 

Organi-
sationen 

ohne Wechsel-Erwerbs- proteste charakter. 
Dienst- Pnvate be, Landes-

lei- Haus- zentralbanken 
stungen halte und Kredit 

und instituten3) 
Nach-
hisse 

1 000 'Mill. DM 

123 213 X X 
111 236 X X 
125 235 X X 
162 263 X X 
237 330 X X 
165 277 X X 
162 246 X X 
209 283 )( X 
190 229 X X 
235 311 X X 
204 323 X X 
234 326 X X 
219 272 X X 
241 326 X X 
204 343 X X 
204 353 X X 
247 388 X X 
254 314 X X 
289 354 X X 
325 419 X X 

1 1 X X 
1 1 X X 
1 X X 
1 X X 
2 1 X X 
- 1 X X - 1 X X 
1 - X X 
1 1 X X 
1 - X X 
1 1 X X 
1 - X X 
1 2 X X 
1 1 X X 
3 2 X X - - X X 
1 1 X X 
6 - X X 
3 1 X X 
8 1 X X 

148 220 14 65 
111 236 12 71 
128 235 12 80 
163 283 14 107 
238 330 •'•• ... 
165 278 16 113 
162 247 16 107 
210 262 15 126 
190 229 14 106 
234 309 14 102 
205 324 16 131 
231 326 15 114 
219 271 15 120 
240 327 17 152 
206 345 16 122 
203 353 18 127 
248 389 17 181 
259 314 17 128 
290 355 18 121 
330 419 ... . .. 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Wirtscha{!sgliederung 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen . 
darunter- Handwerk3) . . . . . . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft . . . ..................... . 
gewerbl. Gartnerei und Tierhaltung ................ . 
Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fischerei, Fischzucht ........................ . 

Energie- und Wasserversorgung. Bergbau .............. . 

Verarbeitendes Gewerbe ........................ . 
Chemische Industrie usw„ Mineralölverarbeitung ........ . 

dar., Chemische lndus1fie .................... . 
Herstellung von Kunststoff- und Gummiwaren .......... . 

dar., Herstellung von Kunststoffwaren ............. . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 

Feinkeramik. Glas . . .. . . . . ................. . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

(ohne Schleifmittel) ...................... . 
Feinkeramik. Herstellung von Schleifmitteln .......... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ............ . 

Metallerzeugung und_-bearbeitung ................. . 
Stehl-. Maschinen- und Fahrzeugbau. 

Herstellung von ADV-Einrichtungen ............... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ................... . 
Maschinenbau . .. . . . . . . . .. . . . .. ......... . 
Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geräten und 

-Einrichtungen usw. . ..................... . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . .. 
Fahrzeugbau (ohne Straßenfahrzeugbau) ............ . 

Elektrotechnik. Feinmechanik. Herstellung von EBM-Waren usw .. 
Elektrotechnik. Reparatur von Haushaltsgeräten ..... . 
Feinmechanik. Optik. Herstellung von Uhren usw. . ..... . 
Herstellung von EBM-Weren .................. . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren. 

Füllhaltern usw. . ....................... . 
Holz-. Papier- und Druckgewerbe . . . . . . . . . . . . ... . 

Holzbearbeitung .......................... . 
Holzverarbeitung ......................... . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Leder-. Textil-. und Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe ............•............... 
Bekleidungsgewerbe ....................... . 

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung .............. . 

Baugewerbe ............................... . 
Bauhauptgewerbe ....................•...... 

Hoch- und Tiefbau ........................ . 
Spezialbau ............................. . 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, Varputzerai ........... • . 
Zimmarai, Dachdackerai . . . . . . . ............ . 

Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Gro8handal .............................. . 

mit Rohstoffen. Halbwaren, Altmaterial, Reststoffen 
Nahrungsmittaln, Gatrilnken, Tabakwaren ..... 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, lederweren 
Metallwaren. Einrichtungsgegenständen ..... . 
Fahrzeugen. Maschinen. technischem Bedarf .. . 

Übriger Großhandel . . . . . _ .......... . 
Handelsvermittlung ..... : ................... . 
Einzelhandel .. . . . .. .. . .. . . . . . . ....... .. 

mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaran 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Laderwaren ... 
Einrichtungsgegenständen, elektro~echnischen 

Erzaugnissen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fahrzeugen. Fahrzeugteilen und -reifen . . . . 

libriger Einzelhandel .................. . 
Verkehr. Nachrichtenübermittlung ................. . 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung (ohne Spedition usw.) .. . 
Spedition, Lagerei, Verkehrsvermittlung . . . . . . . . . .. 

Kreditinstitute, Versicherungsgewarbe .............. . 
der., Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundenen 

T titigkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dienstleistungen von Unternehmen und freien Berufen .... . 

Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Wäscherei, Korperpflega u. a. parsonlicha Dienstleistungen . . 
Gebiludereinigung, Abfallbeseitigung u. a. hygienische 

Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verlagsgewerbe .......................... . 
Dienstleistungen für Unternehmen ............... . 
ilbrige Dienstleistungen von Unternehmen und freien Berufen 

darunter, 
Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . 
Grundttücks- und Wohnungsverwaltung u. i. . ...... . 

Übrige Gemeinschuldner4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Insgesamt ......................... . 

zusammenl) 

1981 

8 427 
1 085 

118 
29 
X 

13 
X 

2 

1 805 
42 
37 
92 
85 

68 

X 
X 

13 
119 

521 
228 
191 

X 
X 
X 

251 
X 
X 

67 

X 
356 

25 
209 

97 
253 

60 
158 
103 

1 936 
1 510 

435 
X 
X 
X 

426 

2 141 
923 
354 
121 
101 

X 
93 

254 
55 

1 \63 
91 

306 

156 
X 

350 
435 

X 
X 

47 

47 
1 943 

455 
X 

X 
X 
X 
X 

114 
194 

3 153 

11 580 

1 1982 

11 850 
1 809 

175 
59 
90 
26 

3 

2 359 
48 
48 

135 
131 

116 

75 
19 
22 

202 

580 
15\ 
272 

21 
120 

16 
324 
156 
54 
85 

29 
522 
44 

272 
162 
303 

85 
186 
129 

2 718 
2 016 
\ 583 

176 
132 
145 
702 

3 097 
1 268 

382 
116 
153 
222 
169 
226 

67 
1 762 

152 
426 

481 
237 
466 
593 
347 
246 

59 

53 
2 848 

715 
179 

84 
72 

685 
1111 

96 
275 

3 958 

15 808 

Konkurse 

1 

1 

darunter mangels 
Masse abgelehnt 

1981 1 1982 

5 972 
739 

95 
21 
X 

10 
X 

1 

1 091 
23 
23 
53 
48 

43 

X 
X 
9 

74 

327 
153 
102 

X 
X 
X 

147 
X 
X 

33 

X 
210 

13 
112 
.73 
146 
24 
96 
68 

1 451 
1 123 

311 
X 
X 
X 

328 

1 498 
615 
258 

74 
62 
X 

57 
164 
42 

841 
66 

221 

111 
X 

252 
339 

X 
X 

37 

37 
1 460 

405 
X 

X 
X 
X 
X 

70 
128 

2 446 

8 418 

8 667 
1 249 

147 
46 
77 
24 

1 484 
37 
37 
97 
94 

71 

51, 
14 
6 

140 

354 
91 

151 

14 
90 
8 

199 
94 
34 
49 

22 
314 

24 
154 
110 
187 
42 

125 
85 

2 126 
1 587 
1188 

157 
117 
125 
539 

2 238 
864 
252 
75 

114 
155 
114 
154 

58 
1 316 

117 
312 

344 
189 
354 
477 
294 
183 
48 

42 
2 144 

571 
148 

77 
49 

510 
789 

71 
197 

3 098 

11 765 

Eroffnete 
Vergleichsverfahren 

1981 

100 
14 

2 

X 

X 

43 

2 

X 
X 

6 

7 
3 
2 

X 
X 
X 
7 
X 
X 
2 

X 
6 
1 
3 
1 

10 
4 
4 
4 

8 
7 
2 
X 
X 
X 
1 

32 
14 

3 
2 
3 
X 
3 
3 
1 

17 
2 
6 

3 
X 
4 
3 
X 
X 
1 

1 
11 
2 
X 

X 
X 
X 
X 

3 

107 

1 1982 

142 
25 

1 

64 

4 

2 

2 

6 
2 
2 

2 
9 
3 

1 
18 

9 
7 

21 
6 

11 
4 

13 
8 
8 

5 

33 
22 
6 
3 
4 
5 

4 
1 

10 

2 

1 
5 
2 
3 
1 
2 
1 

27 
2 

1 
9 

15 

10 

152 

lnsolvenzen 
insgesamt2) 

1981 

8 494 
1 095 

120 
29 
X 

13 
X 

2 

1 834 
42 
37 
93 
86 

70 

X 
X 

13 
125 

520 
228 
192 

X 
X 
X 

256 
X 
X 

68 

X 
360 

26 
211 

97 
281 

63 
161 
107 

1 942 
1 515 

436 
X 
X 
X 

427 

2 162 
934 
357 
123 
103 

X 
96 

255 
56 

1172 
92 

308 

158 
X 

354 
436 

X 
X 

48 

48 
1 950 

457 
,X 

X 
X 
X 
X 

114 
197 

3 159 

11 853 

1 1982 

11 916 
1 830 

176 
59 
90 
26 
1 

3 

2 393 
48 
48 

137 
132 

119 

77 
19 
23 

198 

580 
151 
271 

21 
120 

17 
332 
159 
54 
90 

29 
537 
44 

280 
168 
311 
80 

195 
131 

2 726 
2 020 
1 567 

178 
132 
145 
706 

3 110 
1176 

382 
116 
156 
225 
169 
228 

68 
1 766 

151 
425 

480 
242 
468 
594 
348 
246 

59 

52 
2 855 

716 
179 

84 
72 

692 
1 112 

96 
278 

3 961 

15 877 

1) Einschl. Anschlußkonkurse,,denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) In die HandwerksroUe eingetragene Unternehmen. -4) Natürliche 
Personen, Nach1eßkonkurse, Organisationen ohne Erwerbscharakter. -5) X: Auf Grund der Anpassung der Systemet1kderW1rtscheftszwaige im Jahr1982 sind diese WZ nicht mehr mildem Vmrjahr 
zu vergleichen. 
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Lana- una Forstwirtscnan, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere ,nlandischer Herkunft Tiere ausland,scher Herkunft 

1 Sonstige Schlacht-
darunter 

Schlachtmenge Rinder Schweine 
Jahr Tiere4) menge Rinder Schweine 

Monat ins-
ms-

1 
Schlacht- Schiech- Schlacht- Schiech- Schlachtmenge 2) 

gesamtz) Schiech- Schlacht- Schlach- Schlacht-
gesamt2) fatte3) tungen menge 2) tungen tungan menge 2) tungen mange 2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1978 MD 345 816 36 146 369.6 109 182 2 737.7 229 389 7 045 7 426 1.6 478 71.4 6 481 
1979 MD 360 958 37 622 388.5 115 622 2 866.2 237 964 7 372 7 304 2.1 629 67.6 6 132 
1980 MD 369 250 38 578 396.3 119 444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1.5 425 62.0 5 774 
1981 MD 362 990 37 849 394.2 117 409 2 889.1 238 711 6 870 8 387 0.9 267 85.1 7 858 
1982 MD 356 824 37 405 375.0 112 262 2 862.7 237 715 6 848 7 589 0.8 254 70.4 7 120 
1981 Okt. 376 631 38 554 442.9 129 750 2 910.6 239 405 7 478 7 992 1.4 402 83.2 7 340 

Nov. 366 587 38 386 400.5 116 165 2 951.5 243 606 6 816 9 002 1.2 335 89.9 8 484 
Dez. 350 038 36 143 390.0 115 836 2 753.8 226 633 7 569 9 628 0.9 246 102.0 9 220 

1982 Jan. 344 487r 36 185 363.9 108 808 2 762.7 230 034 5 655 8 291 0.9 287 85.5 7 861 
Fabr. 309 3631 32 711 314.5 94 450 2 529.4 209 443 5 469 7 433 0.7 197 77.9 7 046 
März 385 748 40 460 404.3 121 342 3 089.8 257 155 7 250 8 280 0.9 246 84.1 7745 
April 352 133 37 138 356.0r 107 093 2 838.9 237 627 7 413 6 477 0.8 206 68.5 5 957 
Mai 346 627 38 980 334.1 100 657 2 858.7 239 030 6 940 5 847 0.5 141 59.1 5498 
Juni 367 206 39 311 349.8 105 971 3 068.5 254 703 6 532 7 655 0.6 249 77.5 7 246 
Juli 327 909 34 883 321.8 96 759 '2 730,3 224 879 8 270 7 529 0,5 181 73.5 7 191 
Aug. 363 067 r 37 864r 386.5 116 102 2 910.8 239 607r 7 360 8 459 0.7 230 82.0 8 098 
Sept. 363 969 37 171 420.7 125 893 2 792.3 230 429 7 847 8 232 1.0 339 67.1 7 618 
Okt 372 865 38 298 429.0 127 338 2 872.4 238 480 7 047 6 590 1.4 438 45.9 5 929 
Nov. 387 865 40 131 439.4 129 139 3 013.0 251'658 7 071 7 403 1.0 295 54.4 8 895 
Dez. 360 653 37 727 380.3 113 599 2 885,6 239 529 7 527 8 898 0.8 255 88.9 8 380 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4 3.1 - Ab 1.1. 1982 Fachserie 3, Reihe 4.2.1. 
1) Nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schlachtungsstat1st1k). - 2) Dia Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. -3) Reinfettwart. -
Es wurde bat Rindern ein Anteil von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, be, Schweinen einschl. lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2, 70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. -
4) Kilber, Schofe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingafagta Bruteier 1) 

1 
Gaschlüpfte Küken 1) Geschlachtatas Geflügal 2) zur Erzeugung von 

Jahr Hühnerküken der darunter 
Monat Legt- 1 Mast- Lege- 1 Mast-3) Entenkilken insgesamt Jungmast- 1 Suppen- Enten 

rassen 1 rassen hühner 1 
1 000 t 

1978 MD 9 856 26 567 3 897 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD - 9 544 26 487 3 565 21 802 342 25 907 19 725 2.820 535 
1980 MD 9 635 27 392 3 807 22 114 357 28 710 20 548 2 504 583 
1981 MD 9 966 27 808 3 780 22 888 347 27 451 21 029 2 734 858 
1982 MD 9 187 27 726 3 531 22 900 343 27 552 20 441 2 931 717 
1981 Okt 8 622 26 090 3 858 23 995 347 29 488 22 739 2 752 885 

Nov. 9 178 27 362 3 233 19 036 204 28 030 21 412 2 488 928 
Dez. 8 872 28 874 3 807 24 898 224 28 424 20 594 3 043 874 

1982 Jan. 8 933 28 122 3 216 21 464 210 27 413 21 044 2 96,5 578 
Febr. - 10 390 26 440 3 308 22 280 224 25 165 19 201 2 654 531 
März 12 510 30 323 4 984 24 707 299 30 789 23 649 3 023 570 
April 11 038 30 231 4 458 24 768 435 27 592 20 912 2 918 739 
Mai 10 177 29 755 3 986 22 511 473 28 070 19 530 2 972 817 
Juni 7 958 28 894 3 440 25 284 522 29 023 21 958 2 898 708 
Juli 7 397 30 188 2 938 24 492 492 28 132 20 883 2 985 889 
Aug. 10 000 30 300 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772 
Sept. 9 704 27 627 3 783 22 444 413 28 548 21 397 2 831 884 
Okt 8 977 22 651 3 280 21 494 315 27 187 19 711 2 819 852 
Nov. 7 784 25 869 2 937 18 288 164 27 580 19 997 3 078 889 
Dez. 7 393 22 517 3 048 22 226 138 25 338 18 503 3 558 779 

Siehe auch Fechaerie 3, Reihe 4.4. - Ab 1.1. 1982 4.2.3. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und meh"r. - 2) In Gaflügel"chlachtera1en mit einer Schlachtkapazitit von mindestens 2 000 Tieren im Monat. -
3) Einschl. aussortierte Hahnanküken. 

Tierseuchen 

Toll- Ansteckende Maul- und Brucellose Deckinfektionen 1) Tubarkulosa 
wut Blutarmut Klauenseuche dar Rinder Schweinepest 2) G1ffüg1lp11t 

der Pferde des Rindes 
Monatsanfang 

Zahl dar verseuchten 

Gemeinden Geholte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gtmein- Gehöfte den den den den den den 

1981 Nov. 1 159 11 11 52 102 15 15 
Dez. 1 284 10 10 49 99 12 12 

1982 Jan. 1 242 15 15 52 101 9 9 
Fabr. 1 225 14 15 54 103 9 9 
März 1 275 2 11 15 55 103 12 12 
April 1 458 2 11 15 47 95 8 8 
Mai 1 494 14 20 53 101 6 6 
Juni 1 438 10 15 57 94 8 8 
Juli 1 173 11 15 53 88 10 10 
Aug. 1 113 13 16 50 82 10 10 
Sept. 1 238 15 18 44 80 7 8 
Okt. 1 348 17 19 49 80 7 9 
Nov. 1 521 23 28 47 79 8 8 
Dez. 1 851 20 23 49 79 9 11 2 2 

1983 Jan. 1 774 21 29 48 81 11 14 13 15 

1)' Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. Wildschweine. Qualle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft and Forsten. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1977 MD 32 876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23 905 
1981 MD 25 029 
1981 Sept. 23 739 

Okt. 21 563 
Nov. 33 182 
Dez. 44 664 

1982 Jan. 14 851 
Febr. 15 617 
Marz 31 311 
April 18 446 
Mai 24 176 
Juni 23 137 
Juli 18 854 
Aug. 30 558 
Sept. 21 879 
Okt. 22 490 
Nov. 20 803 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 4.5 

ra11y11n:nyt::11 ut::r nucn5ee- unu I\.U5"ten115cnere1 · J 
Tonneri (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 2) 

1 

Herings- 1 Kieme Hochsee-Hochsee- (Logger-) und Kusten- Hering Kabeljau. Schellfisch Seelachs, 
Dorsch Kohler 

t,scherei 

23 213 423 9 240 678 7 373 689 5 645 
23 822 320 8 750 684 6 068 279 3 687 
21 046 - 6 470 652 4 242 256 2 885 
16 245 - 7 660 844 4 907 213 1 981 
17 146 - 7 883 1 206 4 876 326 1 413 
16 738 - 7 001 847 1 616 471 1 117 
13 282 - 8 281 922 2 964 214 1 483 
24 335 - 8 847 3 417 4 290 50 780 
36 826 - 7 838 1 595 5 388 11 220 
8 768 - 6 083 353 6 268 18 28 
8 295 - 7 323 267 10 134 96 544 

23 531 - 7 780 1 256 12 632 463 2 095 
10 818 - 7 628 2 082 5 399 703 :i 997 
17 784 - 6 392 1 556 5 703 133 2 132 
18 158 - 4 980 588 5 018 293 1 103 
11 425 - 7 429 987 3 858 533 3 817 
23 844 - 6 714 2 968 1 949 237 5 703 
14 132 - 7 747 3 827 458 269 1 481 
12 102 - 10 388 1 835 1 876 88 41 
11 050 - 9 554 1 521 5 974 44 139 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge 1m Inland. - 2) Ab 1979 einschl. Loggerfischerei. 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

6 856 1 525 10 111 
4 903 1 402 15 869 
3 980 1 629 13 873 
4 420 1 289 10 251 
4 751 1 225 11 232 
6 242 2 880 10 567 
3 365 2 838' 9 776 
4 968 1 472 18 205 
2 253 508 34 690 
3 574 129 4 461 
2 029 135 2 410 
6 155 437 8 273 
3 994 1 136 2 134 
9 821 1 091 3 743 
8 577 1 381 6 178 
4 048 1 994 3 617 
4 863 2 497 12 341 
2 127 3 895 10 020 
3 428 3 912 11 309 
5 046 2 230 5 651 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 
Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz1J 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Galaistata 
Monat insgesamt Angastallta 2) Arbaitar3) insgesamt Inlandsumsatz umsatz4J Arbeiterstunden 

1 000 Mill. DM Mill. Std. 

1978 D bzw. MDS) 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20 028 772 
1979 D bzw. MDS) 7 607 2 215 5 392 92 113 89 977 22 138 771 
1980 D bzw. MDS) 7 880 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 783 
1981 D bzw. MD5) 7 489 2 257 5 232 104 661 77 400 27 262 726 
1982 D bzw. MD 5)9) 7 227 2 227 5 001 106 891 .77 891 29 000 690 
1981 Okt. 7 472 2 260 5 213 114 731 84 538 30 194 782 

Nov. 7 440 2 258 5 182 110 783 80 994 29 789 749 
Dez. 7 378 2 250 5 128 111 285 79 972 31 312 679 

1982 Jan. 7 317 2 239 5 078 95 494 70 480 25 014 683 
Febr. 7 297 2 241 5 057 101 911 73 801 28 111 692 
März 7 294 2 239 5 055 118 745 85 548 33 197 777. 

. April 7 263 2 230 5 033 109 507 79 437 30 070 724 
Mai 7 239 2 227 5 013 103 770 75 244 28 526 683 
Juni 7 233 2 225 5 008 109 130 78 404 30 727 679 
Juli 7 232 2 217 5 014 101 987 74 930 27 057 638 
Aug. 7 288 2 225 5 013 95 988 r 71 034 24 954r 839 
Sapt. 7 236 2 230 5 007 113 389 83 182 30 207 715 
Okt. 7 175 2 223 4 953 108 202 79 751 28 451 702 
Nov. 7 134 2 217 4 917 111 218 81 461 29 756 697 
Dez. 7 072 2 209 4 863 113 347 81 422 31 926 645 

Verbrauch an Brannstoffan 
Brutto- Strombezug 

Jahr Lohn- 1 gahalt- Ortsgas und 

1

1 aus dam Stromverbrauch 
Monat Kohle Haizol Kokereigas Erdgas&) offantlichan 

summa (11nschl. Farngas) 7) Natz 

Mill. DM 1 000 tB) 1 000 t Mill. m3 Mill. kWh 

1978 MD 11 462 7 135 3 139 2 205 484 1 805 10 029 13 458 
1979 MD 12 229 7 648 3 412 2 167 509 1 968 10 582 14 212 
1980 MD' 13 108 8 323 3 449 1 926 528 1 897 10 664 14 104 
1981 MD 13 272 8 860 3 462 1 593 484 1 832 10 765 13 974 
1982 MOB) 13 141 9 172 3 215 1 388 463 1 679 10 549 13 517 
1981 Okt. 13 892 8 427 3 629 1 735 487 1 847 11 484 14 879 

Nov. 15 633 11 567 3 881 1 879 485 1 876 10 940 14 453 
Dez. 14 213 9 694 3 704 1 986 502 1 884 10 314 13 747 

1982 Jan. 12 089 8 460 3 775 1 958 509 2 046 10 240 13 663 
Fabr. 11 470 8 314 3560 1 723 461 1 890 10 227 13 424 
März 12 927 8 823 3 863 1 749 507 1 928 1l 457 14 777 
April 12 665 8 684 3 428 1 382 483 1'738 10 790 13 728 
Mai 12 777 9 157 3 337 1 223 479 1 650 10 721 13 610 
Juni 13 599 9 717 3 232 1 120 502 1 526 10 760 13 525 
Juli 13 818 9 236 2 819 999 465 1 379 10 419 13 007 
Aug. 13 360 8 768 2 652 979 463 1 363 10 208 12 830 

' 
Sapt 12 816 8 700 2 741 1 079 423 1 471 10 793 13 624 
Okt. 13 162 11 609 3 012 1 379 438 1 615 10 513 13 496 
Nov. 15 284 11 756 3 131 1 510 420 1 703 10 450 13 552 
Daz: 13 723 9 834 3 032 1 553 408 1 838 10 012 12 962 

Siehe auch fachaer,e 4, Rethe 4.1.1. • 
Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. -Kombinierte Betriebe werden demJenigen Wirtschaftszweig 
zugerechnet. m dem der Schwerpunkt das Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe siehe: Heppt. E.:-Umstallung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, in: Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394ft. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Emschl. Tätige Inhaber und Mithelfende Famtlienangehönge sowie Auszubildendem kaufmännischen und m den übrigen nichtgewerblichen Lehrberufen. -
3) Einschl. Auszubildende tn gewerbltchen Lehrberufen. -4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- UmsatL mit deutschen Exporteuren. - 5) Beschäftigte: 0, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 6) In Tonnen. Um die versch1eclenen Kohlearten add1erfäh1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 Gigajoule/t • 7 Gigacal/t = 
=-1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet. Steinkohle und Steinkohlenbriketts -1,0; Steinkohlenkoks= 0,97; Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 • 0.26); 
Braunkohlenbriketts und -koks = 0,69; tschechische Hartbraunkohle - 0,6. - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert=-= 35 189 kJ/m3 - 8) Ab 1977: ohne Umrechnung ..... 9) Vorlaufiges 
Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 03) 

1981 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 D 
1978 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 3) 

1981 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oaz. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D· 
1982 03) 

1981 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni / 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oaz. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE-Metall-

1 
und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- erzeugung M h' 1 Straßen- Schiff- Elektro- Chemische arbeitendes bergbau arbeitung schaffende und -halb-

asc man- lahrzaug-
technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 584.1 208.8 189.8 290.7 77.7 1 006.4 766.0 64.5 964.5 588.2 
7 607.2 205.1 192.6 288.3 78.5 1 012.0 787.4 57.6 989.4 559.7 
7 859.5 207.1 193.2 284.1 80.0 1 024.0 801.7 56.7 975.5 567.7 
7 488.9 210.6 184.3 272.9 77.7 1 023.4 787.1 56.9 947.9 564.9 
7 227.5 209.4 172.8 257.1 73.5 998.9 788.5 57.5 909.7 558.9 
7 472.3 212.2 186.1 269.9 77.0 1 024.0 791.2 58.3 941.3 565.9 
7 440.2 210.2 183.6 268.4 76.8 1 021.1 791.1 58.2 938.0 565.0 
7 378.2 211.4 176.2 266.3 76.3 1 014.8 788.7 57.7 930.7 562.8 
7 316.6 211.1 163.9 261.7 75.8 1 012.6 792.0 57.7 922.3 560.5 
7 297.1 211.5 163.2 261.3 75.1 1 008.4 791.4 57.9 921.3 561.4 
7 294.1 211.0 170.2 260.6 75.0 1 008.1 791.8 57.9 917.6 561.5 
7 282.7 209.5 174.8 258.8 73.5 1 002.3 788.4 57.5 913.8 559.8 
7 239.3 208.8 175.8 257.2 73.1 999.2 78$.9 57.3 911.2 558.0 
7 232.5 207.9 176.7 256.7 73.8 997.2 788.8 57.2 909.3 557.9 
7 231.5 207.2 177.0 258.2 73.1 994.3 792.8 56.8 909.4 559.3 
7 238.1 206.2 177.6 256.8 72.7 998.4 790.1 58.0 911.8 559.0 
7 236.5 212.0 177.0 257.7 73.0 1 000.8 789.2 58.2 910.1 562.4 
7 175.3 209.8 174.8 254.8 72.7 993.9 786.5 57.5 902.0 557.6r 
7 134.0 209.2 172.8 253.4 72.5 988.8 784.0 57.1 896.8 555.8 
7 071.9 208.3 167.2 250.2 71.7 982.9 780.4 56.5 890.5 553.6 

Umsatz insgesamt,) 
Mill. DM 

83 327.4 1 567.7 2 085.2 3 369.4 1 384.5 8 771.8 9 568.1 541.0 8 059.7 9 217.8 
92 112.8 1 861.3 2 367.7 3 805.8 1 773.7 9 282.4 10 386.2 373.8 8 671.2 10 500.8 
99 711.9 2 002.0 2 489.8 3 954.2 2 111.1 10 231.8 10 577.0 430.1 9 396,8 10 539.5 

104 661.4 2 175.5 2 433.3 4 028.6 1 926.8 10 468.9 11 412.8 559.8 9 811.6 11 508.0 
106 890.8 2 255.5 2 409.5 3 776.1 1 783,.1 10 922.1 12 213ß 639.1 10 129.7 11 813.3 
114 731.3 2 359.1 2 960.5 4 397.1 2 084.3 10 994.7 13 063.5 556.7 10 553.8 12 140.1 
110 783.0 2 643.6 2 484.6 4 175.9 1' 899.4 11 271.8 12 587.6 855.8 10,584.3 11 442.4 
111 284.9 2 299.4 1 881.3 4 128.3 1 674.4 14 037.4 12 340.4 1 122.8 11 451.6 10 804.2 

95 494.3 2 245.0 1 099.9 3 627.2 1 779.9 8 547.0 10 992.9 356.9 8 549.1 11 421.3 
101 911.3 2 314.8 1 500.2 3 950.1 1 755.0 9 568.9 12 381.7 342.9 9 531.7 11 746.3 
118 745.1 2 431.1 2 335.8 4 828.1 1 989,1 11 833.0 15 058.4 486.1 10 932.1 13 428.3 
109 506.6 2 288.6 2 689.8 4 032.3 1 866.~ 10 883.8 13 598.4 431.3 9 755.6 12 410.0 
103 770.0 2 188.6 2 878.2 4 078.6 1 770.9 10 379.9 12 935.7 579.4 9 339.7 11 488.5 
109 130.4 1 968.2 2 804.1 4 435.3 1 749.7 11 498.7 13 057.3 675.7 10 454.5 12 043.7 
101 987.3 2 023.3 2 712.7 3 478.1 1 597.2 12 483.4 10 958.5 638,2 9 158.4 11 178.7 

95 988.5r 1 831.3 2 671.9 3 355.2 1 572.4 9 486.6 8 951.4 568.5 9 054.9 10 841.1 
113 388.7 2 052.2 2 988.7 3 94~.1 1 851.8 11 314.0 12 158.2 582.9 11 990.9 11 928.4 
108 202.3 2 366.7 2 815.7 3 237.7 1 831.4 10 593,9 11 958.6 583.5 9 958.1 11 823.3 
111 217.8 2 746.0 2 598.2 3 165.2 1 949.0 11 143.4 12 359.1 784.5 10 925.9 11 890.6 
113 347.1 2 609.9 2 019.7 3 177.0 1 684.3 13 535.1 12 172.8 1 661.4 11 907.9 11 585.5 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

20 028.4 351.5 182.9 1 133.9 339.3 3 773.2 3 471.0 273.1 2 249.0 3 124.6 
22 136.3 393.8 195.3 1 290.8 452.3 3 937.2 3 958.9 143.5 2 426.4 3 889.7 
24 208.0 361,6 206.3 1 344.3 548.0 4 409.5 4 284.4 166.7 2 822,6 3 931.3 
27 281.7 364.2 228,3 1 525,5 510.3 4 694.9 5 021.4 273.2 2 950.9 4 573.9 
28 999.6 318,5 235.9 1 498,9 485.8 4 948.2 5 782,7 288.9 3 140.5 4 884.6 
30 193.5 344.2 281.6 1 786.4 583.2 4 968,5 6 117.7 408.3 3 090.0 4 575.6 
29 789.4 333.8 233,0 1 635.2 510.8 5 282.0 8 057.5 249.9 3 338.5 4 484.9 
31 313.1 291.3 211.1 1 704.0 495.0 6 830.6 6 040.7 367,4 3 375,1 4 442.7 
25 014.2 295.4 191.0 1 379.5 478,3 3 811.9 5 160.9 135,8 2 484.4 4 481.8 
28 110.6 291.5 224.9 1 531.7 493.2 4 511.3 5 762.7 93.7 3 053,6 4 719.2 
33 197.1 291.4 261.5 1 906.9 538.2 5 448.0 6 981.3 175.8 3 380,8 5 652.4 
30 069.9 304.3 285.4 1 545.8 494.7 4 981.9 8 255.5 254.5 3 049.2 5 037,2 
28 525.8 359.8 249.5 1 887.5 458.2 4 712.3 6 030,2 232.2 2 956.2 4 587.9 
30 728.6 308.6 257.1 1 847,8 487.4 5 354.3 6 250.6 247.1 3 336.8 4 788.3 
27 057.2 311.7 228.9 1 371.2 427.3 4 832.1 5 ~25.8 322.8 2 928.4 4 298.2 
24 954.4r 269.1 216.9 1 380.5 408.0 4 196.4 4 129.8 384.0 2 851.3 4 117.3 
30 208.8 278.8 242,3 1 577.8 511.1 5 123,8 5 711.0 194,4 3 748.4 4 645,8 
28 451.4 341.9 236.8 1 270.5 465.2 4 769.5 5 679.9 308,4 2 848.2 4 544.3 
29 756,4 382.5 229,8 1 202.0 553.3 5 290.3 5 899.7 148,8 3 393.2 4 632.5 
31 925.5 362.9 226.8 1 305.7 516,2 8 346.2 5 964.7 705.0 3 855.1 4 734.7 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4.1.1 

Texttl- 1Bekle1dungs-

gewerbe 

319.7 259.5 
310.6 258.7 
303.9 248.8 
282.9 230.9 
260.3 209.8 
277.0 225.5 
274.9 223.7 
272.0 221.1 
269.2 219.1 
267.6 217.8 
266.7 216.3 
284.7 213.3 
263.0 210.9 
261.8 208.8 
259.4 206.7 
258.0 207.1 
256.8 207.0 
254.3 205.3 
252.8 203.8 
249.3 201.6 

2 588.9 1 811.4 
2 692.9 1 662.5 
2 752.1 1 726.0 
2 731.0 1 706.0 
2 706.9 1 653.6 
3 185.4 1 989.3 
2 926.1 1 414.3 
2 443.1 1 178.9 
2 690.1 1 711.7 
2 820.2 1 "894.8 
3 '284.0 2 193.0 
2 759.1 1 602.3 
2 568.1 1 153.3 
2 571.3 1 136.4 
2 400.9 1 877.0 
2 265.8 1 871.3 
2 964.3 2 246.3 
2 900.2 1 758.7 
2 823.9 1 392.9 
2 457.2 1 207.9 

471.8 172.5 
511.7 197.0 
533.4 217,9 
595.8 233.5 
632.4 248,0 
701.7 272.1 
840,2 154.7 
578.0 129.2 
603.3 262.2 
663.9 317.6 
768.4 342.2 
880.7 224.4 
617.8 128,2 
639.9 140.7 
594.7 287.1 
490.1 336.2 
856.1 384.3 
666,1 249.1 
628.9 159.0 
598.5 145,0 

Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftszwe1ge'", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO).Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschiftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektiiz1täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Korhbinierte Betnebewerden derjenigen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, 1n der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E : ,,Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems tm Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" m· Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 3) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Mim 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Daz.3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
1981 Okt. 

Nov. o,, 
1982 Jan. 

Fahr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 3) 

Jahr 
Monat 

, 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez.3) 

inaex aes Auttragseingangs') für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- lnvesti-

1 

Ver- Gewinnung Hochofen-. 1 NE-Metall- Eisen-. Ziehereien Ver- und t1ons- brauchs- und Stahl- und halbzaug- Stahl- und und arbeitendes Produktrnns- Verarbeitung Warmwalz- Temper- Kaltwalz-Gewerbe2) guter- guter von Steinen g1aßerei werke gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke 

106.3 101.2 108,5 108.2 108.0 97.7 99.0 96.7 102.4 
117,8 115.4 119.5 116.7 120.7 110,8 126.4 110.1 110,9 
122.2 121.0 123.2 121,6 128.0 111.8 138.6 105.1 110.3 
127,7 126.5 130.5 122,1 123.9 107.4 135.3 106.1 103.8 
126.2 123.4 129.4 121.8 123.0 97.6 126.5 101.3 104.0 
136.1 134.1 133.2 147.0 144.5 120.2 137.8 116.2 114.4 
130,6 122,9 136.6 126.5 121.0 99,5 144,7 109.9 114.3 
131.3 116.9 149.2 105.2 79.0 94,3 134.5 103.3 98.2 
122.6 120.2 128.1 111.3 63.2 109,8 137.7 102.7 99.2 
128.3 129,9 130.3 120,2 78.7 105.1 132,0 114.8 106.7 
150.9 144.7 153.2 154.1 120.0 131.5 147.3 119,8 128.6 
130.1 129.4 129.1 133.9 136.2 103,1 131.3 112.2 114,9 
119.0 119.1 119.8 116,8 135.0 93,8 120.2 100.0 108.2 
125.8 128.6 129.4 111.6 146.6 101.8 132.6 105.6 109.6 
117.1 117.5 122.7 101.4 137,7 93.0 121.6 97.1 99,4 
108.0 110.0 108.2 104.3 135.9 80,9 106.3 85.5 87.3 

, 124,5 122.5 122.8 132.2 152.2 84.2 119.8 96.1 98.9 
123.9 121.7 120.5 136.6 139.1 90.6 120,0 94.1 94.9 
129.2 121.0 134.8 126.6 125.8 89.3 122.6 96.4 102.8 
134.94) 116.44) 153.84) 112.14) 106.0 88.6 126.4 91.6 97.0 

Zellstoff-, Stahl- Stahl- und 1 1 Herstellung 
j 

Holzschliff-, Gummi- varformung, Laich!matall-. Maschinen- Straßen- von Krah- Elektro-Papier- verarbaitung Obarflächan- Sch11nan- fahrzaug- wagen und Schiffbau tachnik und Pappe- veradalung, fahrzaug-
arzaugung Härtung bau -motoran 

97.1 96.3 103.1 94.6 100.7 124.9 125.0 165.8 104.9 
106.9 107,6 - 121,3 124,9 111.8 130.7 129.5 198.5 113.5 
115.6 113.5 123.7 123.4 117.7 127,3 125.9 166.9 121.0 
129.9 119.1 120.2 132.1 126.3 143.3 142.7 21~.7 123.6 

-133.2 121.8 121.0 130.6 118.7 151.5 151.6 196.8 121.9 
137.6 130.2 128.5 145.3 126.1 151.1 150.4 100.7 125.7 
132.1 124.2 128._7 167.0 131.7 147.0 146.9 222.0 126.7 
128.2 114.2 114.9 129.5 135.3 178.3 180.0 409.4 145.8 
134.7 109.7 118.0 122.4 115.6 176.5 177.5 119.0 113.9 
139.7 128.5 129.1 98.8 115.9 164.4 163.7 92.9 127.7 
159.8 146.4 149.8 159.4 138.5 182.4 183.8 313,4 142.4 
137.8 131.2 130.4 145.5 117.9 147.4 145.9 303.2 115.4 
130.5 113.4 129.7 125.5 107.4 140.0 139.0 155.5 112.1 
132.1 121.2 128.1 130.7 122.2 140.0 138.5 303,5 120.3 
125.5 104.8 114.3 123.7 122.3 140.7 141,7 93.7 113.5 
109.4 107.7 106.8 134,8 97.6 119.3 120.2 62.7 102.0 
133.4 122.9 111.7 130.2 107.1 132.4 132,8 417.6 120.0 
131.9 127.0 114.3 143.4 104.6 140.7 141.0 114,0 114,7 
138.0 130.0 111.8 117,4 128,2 150.1 150.4 109.3 137.1 
125.8 118.3 108.0 135.6 147.0 184.4 184.8 276.7 143.4 

Herstellung Herstellung Hersiallung von Bilro- von Holz- Papier- Druckerei, Herstellung Herstellung maschinan, Fein- und Lader-
ADV-G eräten keramik Verarbeitung und und Pappe- Verviel- von Kunst- erzaugung von 1 

und -Ein- von Glas Polster- verarbeitung fält1gung stoffwaran Schuhen 
richtungan mobeln 

119.4 107.5 110.9 115.3 107.5 115.2 112.9 100.0 103.7 
153.7 118.2 121.9 119.9 117.9 128.9 133.1 118.1 111.4 
164.6 130.7 129.7 127.8 128.8 139.8 139.9 101.8 109.8 
167.2 128.2 127.4 120.6 138.3 142.3 139.8 106.4 108.1 
187,4 127.2 127.5 116.2 141.3 143.3 144,2 121.2 110.0 
154.8 145.4 141.4 129.9 152.5 157.8 153.3 105.9 224.2 
174.9 122.1 128.3 128.0 142.2 152.5 144.6 137.2 129.6 
235,9 105.8 128.0 103.6 13,2.8 149,8 125.0 106.2 60.5 
138.1 127,3 119.9 115.4 142.7 134.6 132.7 119.9 49.6 
183.8 127.0 128.4 121.8 144.0 133.9 139.7 117.7 60.5 
216.7 172.2 144.1 137.9 164,7 l58.0 163.6 141.3 145.7 
183,6 132.4 129.9 115.7 146.5 143.6 152,3 1118.8 191.3 
177.1 120.1 116.3 103,7 138.2 141.3 144.5 130.0 136.4 
175.4 120,5 123.2 106.3 145.2 139.5 147.3 105.9 

1 
71.4 

165.7 113.5 114,7 97.0 132.0 136,4 134,9 102.6 51.3 
164.1 109.3 114.3 103.3 128.4 130.6 130.1 97.1 60.8 
167.9 135.9 137.8 117.8 139.4 144,5 146.8 137.0 106.2 
167.1 131.7 131.1 121.4 140.5 149.3 150.1 124.2 222.5 
184.5 123.1 136.1 130.6 141.6 155.1 149.3 156.7 130,7 
324,5 113.5 134.4 121.9 132.3 152.5 139;5 112.7 73.8 

S,ehe auch Fachserte 4, Reihe 2.2 

Chemische Holz-
lndustrie baarbeitung 

103.3 100,6 
119,4 112.1 
125.0 125.1 
136.2 120.2 
137.4 107.3 
141.5 131.6 
131.3 119.5 
132.0 96.0 
135.5 94.2 
139.5 102.1 
157.8 123.2 
142.3 115.3 
131.0 108.0 
144,2 107.4 
130.0 97.5 
124.9 95.0 
137.3 120.1 
137.4 114.1 
135.1 112.3 
133.4 97.8 

Herstellung 
Fein- von Eisen-. 

machanik, Blech- und 
Optik Metall-

waren 

112.9 108.8 
122.2 118.0 
126.3 123.2 
128.9 122.0 
125.7 122.2 
142.5 131.8 
135.9 127.0 
141.1 115.8 
119.5 117.3 
125.3 124.2 
140.5 139.8 
125.5 127.2 
118.5 116.6 
126.1 128.1 
115.1 111.0 
144.0 105.3 
114,4 120.4 
120.7 128.0 

0

127.1 128.7 
132.0 120.3 

Textil- Bekleidungs-
gewerba gewarbe 

99.4 106.3 
101.6 107.5 
100.8 107.9 
101.9 110.1 

99.0 107.7 
125.2 173.8 
110.4 95.8 
86.0 53.5 
91.5 78.4 

101.6 104.6 
135.5 191.2 
108.9 150.8 
97.4 86.5 
89.7 61.3 
73.6 63.7 
75.5 90.1 

111.3 158.5 
109.9 156.2 
104.8 90.9 
88.3 60.7 

Darstellung nach „Systemat1kderW1rtscheftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fürd1e Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SY.:PRO). -Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 eeschäf-
t1gt8n und mehr. - 1} Auftragseingang In 1ewe1hgen Preisen {Wertindizes}. - 2} Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe), - 3) Vorläufiges Ergebnis. -
4) Geschatzte Korrektur 1n Indexpunkten (siehe Hinweis Fachserie 4, Reihe 2.2 S.2), Index des Auftragseingangs, Verarbeitendes Gewerbe+ 0,6; Grundstoff- und Produkt,onsgütergewerbe-0, 1; 
lnvestitionsguter produzierendes Gewerbe+ 1,7; Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe- 1,7 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19823) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.3) 

Jahr 
Monat 

1naex aes Aunragsoestanas · J rur aas veraroen:enoe uewerue 
1976 = 100 

Grundstoff- lnves11hons-
1 

Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-. Eisen-. 
Verarbeitendes und und Stahl- und Stahl- und Produktions- Verarbeitung Warm walz-Gewerbe guter- guter von Steinen werke Temper-

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden (oh Stahlrohre) g1eßerei 

104.8 93,5 106.0 104.3 108.3 90.2 91.7 
120.2 116.9 121.1 113.5 132.5 119.0 108.6 
127.2 117.0 129.1 114.7 131.1 118.5 115.0 
133.9 110.6 137.7 112.9 124.7 111.9 111.6 
134.1 104.4 138.4 115.7 117.7 102.6 110.4 
135.4 110,0 139.0 120.2 111.0 115.2 114,4 
136.7 106,0 140.8 122.4 105.2 108.2 114.4 
133.5 103.7 137.5 117.4 103.2 101.6 118.7 
135.2 110.7 139.6 106.4 108.3 114.0 121.1 
135.7 r 112.2r 140.5 101.7 110.3 114.4 123.5 
138.6 114.9 142.5 117.8 115.7 116.5 120.4 
139.1 115.3 142.1 130.3 122.1 115.1 117.6 
137.9 110.0 141.1 131.0 118.5 107.9 115.3 
136.3 105.2 140.0 127.5 124.2 99,0 111.0 
135.2 104.8 139.9 111.9 125.3 101.1 106.6 
132.8 101.2 138.1 101.7 124.8 97.1 108.3 
131;1 95.0 136.4, 106.2 123.2 88.4 103.9 
130.0 93.8 134.4 118.3 117.8 90.6 99.9 
128.3 94,9 132.2 118.8 111.5 94.8 96.5 
129.0 94.1 133.4 116.2 110.3 92.6 97.8 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer-Stahl- für die für das für die und Last-und Leicht-

metallbau, Maschinen- kraltwagen, 
Schienen- bau Produktions- Verbrauchs- Kommunal-

lahrzeugbau Land- gütar güter Bau- fahrzeugan, 
wirtschah gewerbe produziarande wirtschah Omnibussen. 

Gewerbe Obussen 

95.6 114.3 86.9 127.4 113.3 132.1 91.3 
106.1 133.3 103.4 159.8 120.8 154.4 101.7 
123.1 142.4 87.8 170.8 127.8 143.8 112.5 
138.1 151.5 101.0 178.2 133.7 216.2 110.2 
151.5 149.7 119.2 158.9 139.6 227.5 111.7 
140.4 153.7 88.3 178.9 136.8 238.7 112.1 
146.4 156.9 106.7 177.4 136.0 237.2 110.5 
148.8 149.3 112.3 169.8 124.5 227.2 109.5 
147.8 153.2 130.0 , 182.7 138.1 243.8 122.8 
145.8 155.5 145.0 185.8 140.9 248.4 122.7 
149.3 156.4 141.4 188.0 141.6 241.5 119.2 
155.4 155.5 133.2 161.5 145.3 237.2 111.6 
156.9 153.1 119.3 181.6 142.8 229.3 113.0 
156.3 151.2 109.9 160.8 139.8 225.2 113.3 
157.5 151.9 122.7 183.3 138.8 226.1 108.7 
156.0 149.1 92.2 162.1 141.7 225.2 111.0 
151.6 147.0 99.4 157.9 140.5 220.0 108.Q 
150.9 144.2 97.5 155.7 137.5 212.9 100.0 
147.3 138.8 117.3 142.8 131.6 210.3 101.9 
143.0 140.2 122.2 144.5 136.2 212.0 108.9 

' 
' Herstellung von 

1 
Textil- Bekleidungs-

starkstrom- und informations- Feinmechanik. Herstellung 
tachnischen Optik von Schuhen 

Ziehereien, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Prazisions- erzaugung 

stahlrohren 

86.2 118.5 
97.7 147.4 
97.4 140.1 
84.9 142.3 
85.9 133.5 
83.8 127.9 
88.8 120.9 
88.4 123.1 
90.2 128.5 
92.6 134.9 
96.1 146.7 
95.8 156.1 
89.8 149.3 
89.7 145.3 
88.8 133.1 
85.2 119.2 
79.5 120.6 
73.8 121.6 
74.6 120.8 
74.4 125.7 

Herstellung 
von starkstrom-. 

nachrichten-
Schiffbau und 

inlormations-
technischen 
Erzeugnissen 

54,7 110.7 
71.5 116.9 
89.4 117.9 

105.2 127.7 
97.1 127.9 

104.4 127.4 
103.8 128.8 
100.0 127.3 
98.2 126.9 
94.6 127.6 

103.8 129.7 
99.8 129.8 
99.0 130.3 
98.3 129.8 
97.3 128.9 
94.0 127.8 

104.0 123.7 
98.1 124.6 
90.7 127.5 
89.5 128.2 

Heratellung von 

Damen-
1 nachrichten-

technischen Herren- 1 und Kinder-gawerbe obarbeklaidung oberbekleidung Erzeugnissen 

1978 105.1 120.0 122.8 120.2 101.6 105.3 119.6 99.4 
1979 104.1 137.8 159.1 140.1 115.9 ·101.7 114.6 98.7 
1980 98.8 155.2 193.3 128.6 111.9 116,3 121.3 113,4 
1981 109.0 164.0 209.2 122.4 109.0 118.6 118.9 118.7 
19823) 110.3 160.7 237.2 138.8 112.5 117.6 114.3 120.7 
1981 Okt. 108.9 163.3 215.8 134.0 114.5 128.1 131.2 126.5 

Nov. 109.3 160.5 216.1 160.4 118.0 125,5 125.7 126.3 
Dez. 109.8 161.2 217.9 149.3 114.5 116.8 112.1 120.9 

1982 Jan. 106.7 164.5 222.7 118.8 110.3 99.1 95.2 102.5 
Febr. 109.8 160.9 226.8 93.2 109.0 92.8 91.9 93.4 
Mirz 111.9 182.8 230.8 ,107.2 119.5 119.2 125.4 115.4 

'April 112.0 163.1 229.5 183.7 122.3 137.5 133.3 141.7 
Mai 112.0 164.4 231.0 188.9 121.7 139,6 131.2 146.6 
Juni 112.1 162.3 230.8 188.3 118.5 135.1 118.8 147.9 
Juli 110.8 162.4 234.9 130.2 109.8 112.8 98.9 123.2 
Aug. 110.4 180.1 250.9 102.8 106.0 96.0 94.3 96.9 
Sapt 107.2 154.5 248.3 106.1 107.1 108,6 120.2 96.5 
Okt. 108.0 155.3 246.8 159.6 109.3 127.1 127.5 127.0 
Nov.· 111.4 157.3 245.7 179.2 108.7 124.7 120,7 128.5 
Daz.3) 110.9 180.2 247.7 169.0 107.6 121.4 113.5 128.3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige" Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand m jewe1hgen Preisen (Wertmd1zes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nehrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 2) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Junr 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 2) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 2) 

Jehr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 2) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 2) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produz1e'rendes Elektriz,fäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvesti- 1 Ver-Elektn- und ohne zitats- Gas- Bergbau Produk- tions- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen zusammen zusammen 

gewerbe tions- guter 
guter- produzierendes 

versorgung gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103.8 103.3 107.0 106.5 114.8 103.1 93.3 103.4 103.4 104.1 102.8 
109.2 108.5 112.9 112.0 128.1 108.2 98.8 108.6 111.6 108.9 106,3 
109.2 108.8 112.8 111.8 129.8 ·108.5 97.1 108.8 107.9 111.6 105.3 
106.9 107.2 113.7 112.9 127.2 106.8 97.7 107.1 103.7 111.5 100.0 
103.9 104.8 113.2 113.2 113.1 104.2 95.7 104.5 98.5 110.9 98.4 
118.3 117.2 119.0 119.0 119.2 117.1 103.7 117.5 111.3 123.1 112.1 
112.9 113.3 125.1 124.0 143.3 112.4 100.2 112.8 105.7 119.6 105.5 
104.4 108.3 135.0 132.7 172.8 106.5 99.0 106.7 91.7 120.2 94.3 
94.1 98.7 136.9 133.8 188.1 96.0 99.6 95.9 92.4 98.7 90.8 

100.3 104.3 120.2 119.3 135.8 103.2 96.4 103.4 94.8 112.7 94.1 
117.7 120.1 128.5 128.1 135.2 119.5 108.7 119,8 112.1 129.8 111.2 
108.3 109.0 111.7 111.5 115.3 108.8 96.0 109.2 105.4 115.6 100.2 
104.4 104.2 102.8 103.3 93.7 104.3 91.8 104.7 102.9 111.1 92.9 
108.2 105.9 95.2 96.1 80.7 106.6 91.9 107.0 104.3 114.2 93.6 
95.9 95.2 94.2 95.4 75.5 95.2 94.5 95.3 94.9 97.1 85.8 
92.7 92.1 94.7 95.7 77.6 91.9 90.8 92.0 90.8 92.5 84.7 

109.7 108.9 102.3 103.3 85.5 109.3 94.2 109.8 100.8 118.3 104.7 
107.8 107.1 116.7 117.5 103.7 106.5 95.7 106.8 98.6 112.6 102.2 
107.5 107.9 123.9 124.1 120.9 106.8 96.0 107.1 96.8 114.0 101.8 
101.8 3) 104.3 131.3 130.5 145.1 102.4 92.7 102.73) 88.23) 113.83) 94,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
104.9 104.4 107.6 107.2 114.9 104.2 94.2 104.5 104.1 105.3 104.0 
110.6 109,8 113.7 112.8 128.5 109.6 98.3 109.9 112.8 110.4 107.8 
110.2 109.8 113.3 112.3 129.8 109.6 98.2 109.9 108.5 112.9 106.5 
108.1 108,4 114.4 113.6 127.5 108.0 98,9 108.2 104,5 112.9 101.2 
104.7 105,6 113.7 113.7 113.4 105.1 98.7 105.3 99.0 111.9 97.0 
113.6 112.5 115.9 115.8 117.3 112.3 100.7 112.6 107.6 118.0 107.4 
117.7 118,1 128.7 127.7 145.7 117.3 104.4 117.7 109.3 125.5 110,5 
104.6 108.5 133.9 131.7 170.0 106.7 101.1 106.9 91.8 120.6 94.6 
99.4 104.1 138.9 136.1 185.1 101.7 102.7 101.7 94.6 106.0 97,3 

108.3 110.6 129.4 128.3 147.9 109.3 103.1 109.5 101.4 118.8 99.3 
109.1 '111.3 123.0 122.4 133.0 110.5 102.3 110.8 106.1 119.0 102.1 
113.6 114.2 115.1 115.0 117.2 114.2 100.2 114.6 109.4 121.8 105.5 
113.9 113.5 105.8 108.7 92.2 114.1 97.4 114.8 108.5 123.2 102.8 
110.3 110.0 97.8 98.7 82.0 110.8 95.8 111.3 107.5 119.2 97.8 

92.2 91.5 91.8 92.9 74.3 91.5 91.7 91.5 91.8 93.1 82.2 
89.3 88.7 92.2 93.1 76.3 88.5 88.1 88.5 88.1 88.6 81.2 

106.0 105,3 101.6 102.5 88.9 105.8 92.5 108.0 99.1 113.3 100.4 
107.5 106.9 115.8 116.6 102.0 106.3 95.6 106.8 98.0' 113.0 102.5 
110.8 111,1 127.0 127.3 122.9 110.0 100.0 110.3 99.5 118.1 105.3 
98.03) 100.4 127.9 127.0 142.8 98.5 92.0 98.7 3) 86.03) 109.03) 90.5 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgirtergewarbe 

darunter Gewinnung NE-
und Ver- Metall- Eissn-. 

1 . . 1 NE-
Kah- Gewinnung Minaraläl- arbeitung Eisen- erzeugung. Stahl- NE-

Kohlen- Eisenerz- Metallerz- und ver- von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- von arbeitung St11nen Industrie Metall- Temper- giaßerei Erdol. 

bargbau bergbau. Erdgas und halbzeug- gießerai 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
91.2 81.9 77.7 115.8 104.0 101.4 106.5 99.6 103.7 94.1 109.1 
94.8 63.8 128.9 102.8 116.1 116.0 110.1 110.8 101.1 116,9 
95.8 71.8 123.6 95.7 108.4 113.3 106.3 110.2 95.3 115.5 
96.7 57.4 128.2 96,2 95.9 103.5 103.3 106.8 89.4 109.1 
96.3 46.5 104.7 85.8 93.9 97 .3 90.3 106.8 84.2 

101.6 60.9 139.5 112,0 91.7 125.9 109.7 117.2 101.7 120.1 
98.0 56.8 128.2 , 119,6 98.3 106.8 108.8 109.8 93.4 115.6 
97.8 46,8 108.3 130.9 100.7 83.3 94.8 96.1 80.6 95.9 
98.7 62.4 130.5 111, I 99.6 44.2 98.2 103.2 87.5. 107.1 
96,8 59.1 124.4 81,3 77.5 63.2 102.5 107.5 94.3 117.7 

111.0 69.1 102.7 78,8 95.1 99.7 118.0 122.4 107.3 134.3 
96.6 57.3 98.1 75,5 98.0 110.5 98.9 109.6 95.7 118.4 
91.7 49.4 111.3 78,8 101.0 109.8 98.8 107.5 88.3 109.2 
94.0 46.0 96.1 65.8 100.9 112.0 96.6 110.3 85.8 109.4 
97.7 45.5 88.7 7 6.8 87 .9 1 06.8 87 .o 100.5 71.3 80.3 
92.4 19.7 115.4 80,7 95.1 104.8 76.3 98.0 68.0 84.6 
95.3 42.3 105.5 73,2 96.9 120.4 85.0 112.0 88.1 108.5 
94.7 39.1 102.9 1 03.4 89.3 113.5 77.1 108.1 82.4 100.3 
93.5 40.9 120.3 118,5 89.9 104.6 76.1 108.1 78.5 98.4 
93.0 27.2 84.5 106.0 95.2 78.3 69.2 93.8 85.5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
92.2' 62.4 78.6 116.5 104,3 101.7 107,5 100,1 104.7 95.2 110.3 
96.4 63.8 129.8 103,1 116.4 117.3 110.6 111.9 102.7 118.5 
97.0 71.8 124.1 95,7 108.4 114.3 106.7 111.2 96.5 116.7 
98.1 57.6 128.9 96.4 96.1 104.6 103.8 107.8 90.5 110.5 
97.4' 48.7 105.3 86,0 94.1 97.9 90.7 107.2 84.9 
98.5 60.4 136.2 110.2 90.2 121.5 104.6 113.I' 97.5 115.1 

102.4 59,1 131.8 121.6 99.9 111.1 111.9 114.5 98.3 121.3 
100.2 44.4 105.3 128.8 99.1 63.2 98.8 96.0 80.9 96.3 
102.2 64.9 133.1 109,3 98.0 46.1 99.8 108.0 93,1 115.2 
103.4 64,5 133.9 88.5 84.4 ,87.3 108.9 114.2 99.4 124,I 
104.1 65.8 98.5 77 .3 93.5 93.3 111.4 114.1 98.4 123.1 
101.0 58,9 99. 1 76.8 99.7 115.4 102.7 114.6 100.9 124.9 
97.9 51.4 113.7 77.5 99.4 118.2 105.8 116.0 98.1 121.1 
98.2 45.7 98.7 86.9 102.6 116.1 97.9 114.2 90.0 114,3 
94.7 45,2 64.9 7 5.8 86.4 , 103. l 83.0 97.0 68.3 76.9 
89.5 19,6 112.7 59.7 93.6 101.1 74.1 94.6 65.2 81.1 
93.4 42.0 105.2 7 4.5 98.5 117 .2 83.3 108.9 84.5 103.9 
94.8 40,7 101.9 101.6 87.8 113.4 75.9 108.0 82.8 100.7 
97.8 40.6 123.2 120.5 91.4 107.7 78.5 109.6 79.7 102.0 
92.6 25.8 82.3 104,3 93.7 75.6 89.8 90.8 82.8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 . 

Nahrungs- Beu-
und gewerbe 11 

Genuß-
mittel-

gewarbe 

101.8 108,7 
104.0 115.7 
106.3 112.8 
108.6 104.1 
108.2 95.4 
118.7 128.8 
114.7 109.2 
109.4 88.4 
101.2 52.0 
102.8 83.0 
113.6 96.4 
107.3 102.6 
102.8 105.7 
106.7 109.2 
102.2 102.3 
102.1 98.3 
106.9 117,8 
110.3 112.4 
112.4 104.3 
108.4 78.8 

102.9 110.0 
105.3 117.4 
107.4 114.2 
109.8 105.3 
106.9 96.1 
112.0 123.5 
118.4 114.6 
108.4 68,7 
107.8 55.8 
108.4 66.4 
104.7 88.4 
113.2 108.2 
114.0 117.2 
110.4 113.8 
97.8 98.1 
98.2 94.2 

103.0 112.9 
108.2 112.9 
113.4 107.7 
101.2 75.5 

Ziehereien, 
Kaltwalz- ChÖmische werke; Industrie Mechanik 

a.n.g. 

100.8 105.1 
105.9 111.0 
104.4 108.5 
99.8 107.5 
90.4 102.7 

120.7 110.8 
105.7 105.5 

86.4 97.6 
79.8 102.6 
90.7 105.2 

109.3 116.3 
98.8 108.5 
93.5 103.7 
98,7 106.2 
86.8 99.8 
75.8 91.7 
93.9 98.5 
96.3 101.8 
88.8 101.7 
74.3 98.5 

102.0 . 105.8 
107.8 111.9 
105.8 107.0 
101.0 108.3 
91.0 103.2 

115.6 .107.7 
111.3 108.9 
86.8 96.9 
84.4 104.6 
95.8 113.0 

100.2 111.0 
104.2 112.2 
103.8 107,7 
101.6 109.4 
83.0 97.0 
72.8 89.1 
89.9 97.3 
96.7 101.2 
93.0 104.3 
71.2 93.9 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung für die Statrst1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPF'fO). - Batnebe von Unternehmen m,t im aJlgememen 20 Beschäf-
tigten und mehr 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Geschätzte Korrektur in Indexpunkten ( siehe Hmwe1s Fachserie 4. Reihe 2.1, S. 2 ): Index der Nettoproduktion - kalendermonatlich -
Produzierendes Gewerbe - 0,4, Verarbeitendes Gewerbe - 0,3, Grundstoff- und Produktionsgütergew&rbe - 1, 7, lnvest1tionsgUter produzierendes Gewerbe + 0,5; - von Kalenderunragel-
mäßigka1ten bereinigt - Produzierendes Gewerbe- 0,4, Verarbeitendes Gewerba-0,3, Grundstoff. und Produktionsgütergewerbe- 1.7, lnvest1t1onsgütar produzierendes Gewerbe+ 0,5. 
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Jahr 
Monat 

' 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 2) 
1981 Okt 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fehr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 2) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fehr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Qez. 2) 

. 

1naex aer Nettoproauktron tur aas l"'roauz1erenae ueweroe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produktimgitarg,werbe lnmntimgüter produz,erandes Gewerbe 

Herstellung, Stahl- Straßen- Elektrn-Zellstoff-, u,d fehnoug- tach11l Fei,- Stahl-
V,r- Holz- ver-

arbeit111g Holz- schliff-. Gummi- l11cllt- bau. Reparatur meclla11k. fo1R1ung; 
Uld he- Papier- ver- metall- Mmilim- Reparatur Schiff- vo, alek- Optik. Ober-

Veredlung BffllllHOg Uld ariJ11tung b11, bao von b11 triscba, Harstallu,g fliehen-Sciimn- Kraftlahr- Geräten von VII Pappa- fehRIMI· für den Uhreo veredl,ng, 
Flachgl11 ,n111uo1 zaugen Hirt11g ... usw. Haushalt 

kalendermonatllch 
111.9 102.1 108.2 102.8 92. 7 98.8 106.4 82.0 106.4 101.2 94,3 
120.1 105.8 118.8 107.3 94,7 103.2 112.3 76.3 108.8 109.2 103.3 
129.3 105.0 118.3 107.0 101.0 107.0 107.6 79.9 112.6 113.8 106.9 
116.1 97.5 128.1 101.5 101.0 107.0 110.9 83.4 110.3 98,4 100,9 
113.8 90,5 125.4 107 .6 98.4 1 03,8 112.6 84.4 111.5 91.4 99.2 
143.5 108,9 138.9 112.4 109.2 111.0 128.6 96.8 122.8 111.3 112.1 
136.4 95.8 130.8 104.9 107.3 110.1 123.9 92.5 119.8 103.3 104.7 
110.1 74.8 107.7 88.6 129.7 138,7 108.6 78.8 113.6 98.2 87,0 
102.1 71.2 128.5 96.9 76.4 80.5 115.3 84.3 101.8 82.5 103.6 
95,3 84.0 127.3 108,5 79.7 101.8 120.6 85.2 115.4 90.8 106.6 

117.0 108.0 141,8 128.9 93.0 114,6 139.5 94.7 134.1 111.6 122,7 
117.1 100.5 114.9 114.5 92.9 104.1 123.0 87.0 117.6 90,9 110.3 
102.4 95.4 125.1 106.2 100:4 1 03.2 115.3 84.0 110.6 84.2 101.0 
110.8 95.7 130.7 110.4 98.2 111.4 117.0 82.7 112.3 90.7 101.8 
96.6 81.0 131.6 87.7 97,7 98.4 93.1 65.6 92.2 76.9 91.8 
97.2 78.8 115.3 100.8 93.1 89.4 85.9 84,3 90.S 81.8 86.0 

125.6 98.7 126.0 115.5 103.1 110.3 116.2 93.1 122.3 101.4 99.6 
139.0 97.5 128.8 109.8 103.0 104.3 109.5 88.8 115. 7 98.0 95,3 
141.8 93.4 128.6 111.9 111.1 105.4 109.8 87.4 114,9 97.4 91.9 
120.7 81.4 108.1 99.8 131.6 119.2 99.5 75.1 110.9 90.1 79.9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
112.9 103.4 109.3 104.0 93.8 100,0 107.6 82.7 107.7 102.4 95.5 
121.2 107.3 117,6 108.9 96.2 104,7 113.9 77.2 110.3 110.7 104.9 
130.2 106.1 119.1 108.3 102.2 108.2 108.9 80.9 113.9 115.0 108.2 
117.2 98.7 127,3 102.8 102.3 108.3 112.3 84.4 111.6 99.6 102.1 
114.4 91.1 126.3 108,3 99.1 104.3 113.4 84.8 112.6 92.0 100.0 
138.6 104.1 131.2 107.9 104.7 106.4 123.2 93.1 117.7 106.5 107,5 
141.7 100.1 137,2 110.5 112.9 115,6 130.2 97 .9 125.8 108.1 110.2 
109.7 75.1 108.7 89.1 130.2 139.2 107.1 79.4 114.1 96.5 87.4 
105.5 78.0 132.7 103.2 81.3 86.6 123.8 89.2 109.7 89.7 110.1 
101,7 88.6 134.2 114.5 84.1 107.3 127.2 90.2 121.6 95.6 112.3 
109.9 99.3 131.6 118.3 85.3 105.0 127.9 87.1 122.9 102.2 112.4 
121.8 105.9 121.1 120,9 98.0 109.6 129.7 92.1 123.9 95.8 116.3 
109.2 105.7 138.0 118.0 111.5 114,4 128.0 93.6 122.1 93.3 112.1 
114.8 100.1 137.0 114.9 102.4 116.6 122.0 83.~ 117.1 94,9 107.0 
93.5 77.5 124.3 84.2 93.7 94.2 89.3 83.1 88.4 73.6 88.0 
94.0 75.6 111.6 96.7 89.3 85.7 82.3 81.1 88.8 78,3 82.4 

122.9 9U 121.9 110.8 98.9 105.7 111.4 89.8 117.2 97.0 95.4 
138.5 97.6 126.8 110.4 103.4 104,7 11 o.o 89.5 118.1 98.3 95.6 
146.6 96.8 133.6 114.9 115.8 109.5 113.7 88.2 118.6 100.9 96,4 
116.6 78.1 104.6 95.8 126.2 114.2 95.3 72.2 106.3 86.2 76.6 

Verbrauiu1itlr ,rodllli1ra1dn Gawarba 

Ver-
He11t11lung braudls-

giter Horstell,ng von Büro- produ-VDI m11d11nen, 
Eisan-, Datamr- ziar11des 
Blecll- ad!Bllllqs- Gewame 
u,d garitan -

Metall- ... fein--111ridr-Wlllft keramik tu1111 

106.8 146.7 94.7 
111.8 164.6 95.3 
115.8 187.9 97.4 
111.9 208.5 94.1 
107,8 220.2 88.5 
128.7 221.1 100.4 
117,8 225.3 95.0 
108.0 206.4 84.0 
101.3 145,4 86.8 
109.2 217.0 91.8 
129.8 240,5 106.3 
114.9 214.4 95.0 
106.6 219.7 90.5 
107.4 217.5 88.5 
95.9 192.1 82.8 
86,8 207.0 80.4 

111,8 243.8 88.3 
112.0 229.5 86.5 
112.0 258.8 86.2 
105.5 256.4 78.4 

107.9 148.4 96.0 
113.5 167.0 96.8 
117.1 190.1 98.7 
113.3 211.1 95.3 
108.6 221.6 89.1 
123.3 211.8 96.1 
123.7 236.8 99.2 
108.4 207.2 84.3 
108.2 156.4 93.4 
115.1 228.6 96.7 
119.0 220.4 97,4 
121.1 225.9 100.2 
118,3 243.7 100.4 
112.5 226.1 92.8 
91.9 184.0 79.3 
83,2 198.2 77.0 

107.1 233.5 84.6 
112.5 230.3 86.8 
116.6 266.8 89.3 
101.1 245.5 75.1 

N1ira111- ... 
H1rstellu11, l ........ 

1 Baklaid1111-

611ullaitt1lgewerba 
Verarbai- 11ersta11 .. , Pap,er- Herstell11g arb1ib1g Jair 1111 uad Holz- von und Oru1brai, 

YOI Lu11- (oh11 H1rstell11g Taxril-
M111t Veradl1n1 ver. Musik- Pappe- Varvial- Kmtstoff- BRIUIUII H,rstall111 von Eraii11n1•· Tabak-

ar1Jait119 i1rtra· ver- filti111g Sclruban v1rarb1i-... WIIIR VOI ,,werba 
illlil!l11 m1nt1D1) arb111111 Sa, ... , 

_ ... 
1111 

kalendermonatlich 
1978 101.6 105.8 115.5 106.9 108.1 114.0 98,5 93.2 94.4 94.2 93.4 101.9 101.3 
1979 102.4 106.7 111.8 112,5 116.9 126.1 98.0 94.5 94,4 96.4 93.2 103.8 104.6 
1980 103.5 107,4 96.7 114.8 121.2 123.4 91.2 86.2 93.2 95,3 88.7 108.2 106.4 
1981 104.9 97.4 92.7 113.8 118,2 120.3 101.5 81.6 89,9 87,0 82.5 108.7 108,1 
1982 2) 106,8 101.1 86.0 86,0 76.0 108.8 97,3 
1981 Okt. 111,3 , 108.4 116.9 128,4 , 128.7 135.5 115.4 100.3 109.1 98.2 91 .4 Jt8.1 121.0 

Nov. 111.1 105,0 114.4 119,6 126,3 124.8 110.9 96.3 92.7 93.2 76,6 115,8 110.6 
Daz. 97,1 97,0 94.3 106,2 126.6 106.7 100.5 74.4 73.1 79,4 64.1 115.5 88.0 

1982 Jan. 103,8 77.3 77.1 111.7 108.9 110.6 108,4 67,8 89.5 84.3 75.9 101.1 101.6 
Fahr. 102.6 84.1 72.4 112.8 105,7 114.1 110.3 76.3 93.5 88.7 85.0 102.0 104.9 
Marz 110.4 102.7 96,7 129.6 122.7 135,6 125.5 85.7 111.0 103,5 100.0 112.6 116.9 
April 109.9 94.6 88.7 113.9 114.4 129.3 102.0 72.5 90.1 93,9 77.5 106.4 110,3 
Mai 106,1 84.5 85.7 107.2 111.5 121.4 94.9 62,8 84,1 87,5 66.2 104.1 98.4 
Juni 109,1 86,5 91.4 113.2 112.3 124.2 89.6 61.6 70.2 88.7 81.0 111.1 91.1 
Juli 104.3 76.1 84.8 105.3 106.5 114,2 87.1 61.0 82.9 66.9- 72.3 106.3 87.8 
Aug. 99.4 71.5 88.8 106.4 108,7 110.9 75.0 67.0 88.7 61.3 73.6 105.2 91.1 
Sept 107.1 95.4 107.4 119.8 121.4 127.8 107,5 85.2 100.8 94.3 91.3 110,9 92.5 
Okt. 111.2 93.4 115.9 118,2 123.1 128.1 99.8 86.4 92.1 91,5 77.2 115.2 93,2 
Nov. 113.8 95.9 123.6 117.6 124.9 127.3 109,8 85.4 82.0 89.6 69.8 117.1 96.1 
Dez. 2) 103.2 101.1 67.6 81.9 61.8 113.1 82.9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 102,1 107,1 117.0 108,2 109.4 115.4 99.5 94.4 95.6 '95.4 94.6 103.0 102.3 
1979 102.9 108.3 113,4 114.1 118.6 127.9 99.2 95.9 95.9 97.8 94.5 105.1 106.0 
1980 103.6 108.6 97.7 116,1 122.6 124.8 92,2 87.3 94,3 96,3 89.7 107.3 107.7 
1981 105.3 98.6 93.8 115,2 119.7 121.8 102.8 82.7 91.0 88,0 83.5 109.9 109.4 
19822) 107,1 101.7 88.7 86.6 76.5 109.4 97.8 
1981 Okt. 109.1 103.8 111.8 123,1 123.4 129.9 110.6 96,2 104.5 94,0 87.6 110,8 116.2 

Nov. 113,2 110,1 119.5 125.8 132.6 131.0 116.1 101.1 97.3 97,5 80.0 119.0 116.4 
Dez. 95.7 97,3 94.5 106,6 127.1 107,1 100.8 74.7' 73.5 79,6 64.3' 114.0 88,6 

1982 Jan. 103.2 83.1 84.2 119,8 116.9 118.8 116.9 72.9 95.8 91.1 81.9 107.3 108.7 
Fahr. 111.4 88,6 76,2 118,9 111.5 ' 120.3 116.1 80,5 98,5 93,5 89.5 107.7 110.8 
März 107.7 94.1 88.5 118.8 112,5 124.3 114.7 78.6 101.7 94.8 91.6 103.9 107.4 
Aprrl 112.2 99.7 93,3 120,1 120.6 136.3 107.4 76,5 94,9 98,9 81.7 112.3 116.5 
Mai 105.7 93,7 94.9 119.0 123.8 134.7 105.2 69,7 93.3 97.0 73.5 115.2 109,4 
Juni 111.3 90.6 95.8 118,0 117.0 129.9 94.0 64.7 73,7 92,8 63.8 115.4 93.1 
Juli 102.3 72.8 81.1 100,9 102.1 109.4 83,6 58.5 60.3 64.1 69.3 101.6 84.4 
Aug. 97.4 88.5 84.9 102.0 104.2 106.3 71.7 64.2 84.9 58.7 70.5 101.2 87.5 
Sept 108.1 91,4 102.7 114.8 116.4 122.5 102.9 81.7 96.5 90,3 87.4 107.1 88.8 
Okt. 109.7 93.7 116.1 118.7 123.6 128,6 100.2 86.8 92,5 91.7 77.5 112.3 93.8 
Nov. 116.0 99.6 128.3 121.7 128,8 131.8 114.6 87.9 85.6 92,9 72.2 117.9 81.8 
Dez. 2) 101.3 96.8 64.8 78.4 59.3 107,3 79.7 

1) Einschl. Spi,alwaren, Schmuck, Fullhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Manat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19824) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.4) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
19824) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.4) 

maex aer 1:sruttoproauKt1on 1ur mvestmons- una veroraucnsguter 
1976 = 100. von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t10nsgüter 

Masd11nenbaueaeugmS1e Strallenfahaeuge soweit lmstitiensgut 

ohne Stahl- Texbl-
bau- uml Ni--Parsooen- Masch1- maschinen. Smtige Liefer-und eaeug- Metall- nan Nahrungs- Ma- Sonstige i1s- Kombi- msse haar- firdia mittel- Mascli. liir 

schlRBD· 
Parsanen- und Stnlle1-gesamt u,d zu. d,e Leder-. zu. 

knft- Last-nations- Schiam- sammen b11tung1- Land- masch1- Schah- umt bau- sammea wagen2) kraft- fahr-
kraft- fahr- maschinen wrrt- nen 1) Lader- anaug- wagen~ zeuge 

wagaa schaft msse zeuge waraaher-
stsllung 

102.6 101.2 93.9 99.9 99.6 96.1 103.3 87.1 101.4 101.5 114.5 89.2 92.7 
107.4 106.1 96.1 104.3 104.6 101.9 100.9 92.6 106.2 108.0 118.8 97.0 101.9 
111.6 111.2 101.9 107.5 112.8 92.4 107.1 96.6 110.1 111.3 114.5 106.3 113.0 
113.4 111.8 102.2 108.5 114.9 97.6 104.7 90.5 111.5 116.2 126.7 103.6 114.3 
110.7 107.5 99.1 104.2 98.4 104.6 98.7 83.1 108.1 119.3 137.2 99.4 106.2 
117.6 110.8 104.3 105.9 111.6 110,9 96.7 93,6 106.2 139.3 173.5 102.6 123.8 
126.5 119.9 113.0 114.5 122.3 98.2 112.8 101.5 117.5 147.2 180.4 113.6 127.7 
132.7 131.6 130.4 146.5 194.0 92.4 143.0 97.8 152.2 122.4 141.6 99.5 116.4 
98.8 94.2 81.2 84.0 69.2 110.8 79.1 70.4 84.0 121.8 136.6 112.0 101.8 

112.9 109.8 84.0 108.2 85.4 106.8 86.4 76.8 118.9 123.1 138.5 108.8 111.5 
112.7 109.8 85.2 103.2 96.7 110.9 104.4 80.9 105.2 123.8 136.3 111.2 -116.6 
116.9 114.7 98.0 107.7 92.3 110.1 100.0 101.3 112.0 126.0 135.4 115.0 123.5 
120.6 118.6 111.5 113.7 105.5 109.3 110.8 89.4 118.9 126.3 136.9 113.2 125,3 
116.6 114.2 102.1 116.8 108.8 102.5 104.4 99.9 124.3 116.2 136.9 89.2 117.0 

92.7 91.4 93.8 92.7 88.5 99.0 86.9 75.8 94.8 89.8 103.3 77.4 79.1 
89.4 89.1 89.4 84.5 75.4 94.3 79.6 58,6 81.6 85.7 92.1 79.4 81.5 

112.9 108.9 98.8 106.7 96.3 105.4 104.1 85.8 111.5 119.2 145.8 95.9 95,8 
115.0 108.8 103.3 105.4 90.3 112.4 94.7 82.5 110.8 130.4 165.9 95.4 107.2 
120.9 113.9 116.0 110.6 119.7 103.1 107.5 85.8 113.0 136.5 178.1 94.0 112.7 
118.3 115.0 127;0 118.4 149.7 92.4 125.8 93.5 118.4 116.5 145.1 78.4 107.2 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
ohne 

Personen- Rundfunk-. Sonstige Chemische 
insgesamt u. Kombi- Personen- Krafträder Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mobel 

nations- zusammen kraft- und zusammen u. phono- technische guter 
kraftwegen wagen Z) Fahrrader technische Verbrauchs-

Gerate güter 

108.4 105.7 117.7 118.3 99.3 110.6 119.0 102.7 105.0 108.4 
110.6 108.0 119.3 ,120.2 98.6 106.2 105.2 107.1 110.7 105.9 
105.3 106.4 101.4 101.2 108.5 106.7 103.9 109,2 110.7 105.4 
100.7 101.5 97.9 97.9 97.0 104.1 100,9 107,0 113.5 98.8 
99.4 99.0 99,5 100.4 75.3 110.7 118.0 103.4 116.8 87.2 

106.9 109.3 97.9 98.1 93.5 119.8 118.4 121.1 113.7 103.0 
108.7 110.2 102.6 103.1 86.4 122.7 122.3 123.1 116.4 106.8 

90.1 93.1 78.7 79.1 69.6 98.6 103.0 94.4 92.3 87.4 
103.4 99.1 117.6 119.0 75.7 115.7 118.8 112.8 112.2 86.6 
107.8 104.0 120.3 121.4 90.2 127.4 135.4' 119,9 115.1 ' 90.4 
110.5 106.5 124,4 125.3 99.2 123.1 127.9 118.6 114.9 97.3 
111.5 106,8 128.0 128.7 108.1 121.6 128.9 114.8 126.6 97.8 
108.7 103.7 125.6 126.6 96.6 ' 119.4 123.6 115.4 123.5 89.4 
103.8 98,0 123.4 124.7 85.9 112.2 118.6 106,3 114.B 86.0 
78.0 80.2 69.5 69.9 57.0 72.4 78.9 66.3 110.9 65.1 
77.0 80.0 65.7 66.3 50.5 69.3 74.6 64.3 104.5 63,5 

104.5 104,9 101.9 103.2 62.9 123.0 139.6 107.3 116.7 92.2 
100.0 105.9 78.3 78.8 63.5 121.5 127.7 115.7 132.1 95.4 
102.3 107.3 83.4 84.0 65.3 123.3 129.3 117.6 129.8 99.0 
85.6 91.5 64.1 64.5 54.1 99.9 112.3 88.3 103.8 85.5 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.1. 

Büro- Sonstige Elektro- masdunen: 
lach- Deten- .. 

Index mscha verar- a~a8ta lnvasti- b11t1ngs-
tions- garite und lnvasti-
güter -aiarich- tim-

gütar tungaa 

106.5 154.3 98.4 
112.5 168.0 98.3 
118.9 180.4 100,7 
118.9 192.4 97.9 
115.0 189.6 91.7 
116.9 180.0 102.9 
129.3 199.2 105.6 
130.0 170.3 93.0 
108.6 127.6 92.0 
118.9 175.6 98.6 
125.3 186.5 99,6 
126.8 187.2 106.7 
126.5 201.9 103.1 
119.8 192.9 95.9 

96.3 148.1 72.0 
97.7 186.4 76.8 

116.4 214.5 91,9 
115,8 207.1 92.1 
117.3 235.2 -93.8 
113.5 229.5 80,9 

Schuhe, Sonatige 
Textilien im Index 

und erfaßte 
Bekleidung Verbrauchs-

gütar 

95.9 112.1 
97.5 120.5 
93.7 118.4 
87.6 111.4 
81.1 109.9 
93,4 121.0 
89.5 124.0 
71.4 115.4 
86.4 103.9 
92.2 105,0 
93.8 110.9 
89.2 113.1 
83.7 114.6 
74.6 113,4 
65.7 96,9 
70.4 96,5 
89.3 113.1 
83,6 116.3 
79.9 123.1 
65.5 112,6 

Darstellung nach „Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistik8n", Ausgabe 1982; Betriebe von Unternehmen m,t 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Kombmat1onskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Braunkohle. Eisenerz- Absatzfihige Zement 
Steinkohle Steinkohlenkoks Braunkohlen- Erdöl. (ohne Kalkstein, 

Jahr (Förderung) (Zechenkoks) Z) roh2) brikettsZ) Rohförderung Kalisalze roh3) Erdgas Zement- roh 
Monat (Forderung) (FE-Inhalt) (ber. auf KzO) Klinker) 

1 000 t Mill. m3 1 000 t 

1978 MD 8 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 686 2 833 4 250 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 697 2 972 4 543 
1980 MD 7 262 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 2 879 4 456 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 216 372 1 590 2 625 4 104 
1982 MD 7 418 1 601 10 608 329 32 171 354 1 381 2 500 3 556 
1981 Okt. 7738 1 731 11 792 354 42 243 384 1 782 3 159 4 854 

Nov. 7 440 1 674 11 855 343 39 227 363 2 016 2 532 4 490 
Dez. 7 317 1 724 12 318 360 32 160 379 2 766 1 139 3 427 

1982 Jan. 7 521 1 710 11 515 385 43 201 368 1 934 669 2 083 
Febr. 7 542 1 540 10 224 295 41 208 334 1 311 1 441 2 535 
März 8 705 1 707 11 312 343 48 160 366 1 199 2 574 3 780 
April 7 436 1 626 10 598 282 40 151 353 1 150 3 041 4 068 
Mai' 7 006 1 678 10 180 298 34 195 363 1 208 3 119 4 089 
Juni 7 199 1 624 10 476 325 32 154 347 943 2 846 4 392 
Juli 7 480 1 674 10 237 365 31 90 360 915 2 932 3 347 
Aug. 7 103 1 661 9 313 303 14 207 358 1 057 2 804 3 497, 
Sept. 7 299 1 632 9 865 338 29 179 346 1111 3 188 4 313 
Okt. 7 205 1 587 11 008 328 27 167 355 1 778 3 010 4 040 
Nov. 7 136 1 416 11 172 342 28 217 347 2 136 2 619 3 843 

. Dez.4) 7 382 1 357 11 429 348 19 129 359 1 832 1 751 2 703 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben von Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2} Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. - 4} Vorliufiges Ergebnis. 
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1-'roau1<t1on ausgewählter 1:rzeugnrsse 1 ) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-. Elektrolyt- Zinn, Chlor Mauer- fur die rohblöcke ohne vor- Stahl- Hutten- Zink-
Jahr ziegel Stahl- und gewalztes und aluminium 2) kupfer 2) nicht legierungen 2) (Primär-

Monat erzeugung ~brummen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) leg1en 2) produktion) 

1 000 mJ 1 000 t t 

1978 MD 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 MD 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MD 934 3 608 326 60 889 25 208 249 714 
1981 MD 856 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 
1982 MD 743 2 188 2 951 2 149 292 84 302 26 137 50 6 720 237 376 
1981 Okt. 1 009 2 614 3 566 2 639 351 86 997 26 447 132 7 123 254 884 

Nov. 883 2 634 3 573 2 638 324 84 437 24 775 127 6 806 257 315 
Dez. 592 2 331 3 051 2 321 275 85 425 25 983 37 6 846 239 903 

1982 Jan. 278 2 522 3 346 2 182 302 85 670 25 248 36 5 813 231 254 
Febr. 309 2 554 3 447 2 348 327 78 129 23 629 155 7 684 237 055 
Marz 589 2 848 3 843 2 801 374 89 909 26 295 39 9 218 265 173 
April 804 2 516 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 062 246 757 
Mai 888 2 486 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 247 399 
Juni 961 2 371 3 200 2 340 297 84 455 25 272 26 6 070 248 147 
Juli 948 2 133 2 849 2 018 244 84 984 25 605 14 5 071 237 362 
Aug. 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570, 26 880 80 5 150 201 621 
Sept 959 1 908 2 635 2 150 304 84 034 27 710 112 7 147 230 149 
Okt. 897 1 786 2 476 1 833 286 83 510 26 640 29 8 782 224 932 
Nov. 812 1 798 2 489 1 837 289 79 341 27 238 29 7 889 238 872 
Dez.11) 604 1 595 2 073 1 773 227 85 388 28 446 22 3 082 241 794 

Schwefel- Natrium Äthylen 
1 

Propylen Stickstoff- 1 Phosphat-
säure, hydroxid 1 carbonat haltiga Düngemittel Polyvinyl- Chemie- Motoren- Heizöl 

Jahr berechnet berechnet auf berechnet auf chlorid fasern4) banzin aus 
berechnet auf Rohlil Monat auf S033) Na OH 1 Na2C03 100% N 1 P205 

1 000 t ' t 1 000 t t 1 000 t 

1978 MO 318 271 647 102 476 268 142 105 360 58 803 83 855 73 463 1 246 4 433 
1979 MD 345 284 576 116 743 296 154 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MO 325 264 716 117 592 256 133 123 205 60 478 79 432 76 983 1 473 4 189 
1981 MD 329 267 431 99 093 241 134 110 168 53 246 76 549 76 403 1 252 3 207 
1982 MD 301 252 296 91 887 221 125 80 095 45 291 7~ 177 71 725 1 581 3 478 
1981 Okt. 330 265 307 107 170 222 125 98 784 47 179 81 688 81 305 1 238 2 931 

Nov. 315 272 069 97 757 231 128 103 682 45 636 75 804 74 981 1 308 3 024 
Dez. 314 251 782 98 060 224 127 98 570 48 303 64 581 74 499 1 361 3 457 

1982 Jan. 313 244 070 105 271 238 125 86 731 34 471 77 645 79 397 1 520 4 802 
Fabr. 293 252 433 90 848 209 130 96 362 39 578 71 808 74 791 1 328 3 342 
März 322 282 785 95 147 240 136 88 983 45 426 75 754 85 034 1 636 3 483 
April 316 258 180 102 295 232 134 60 845 39 004 76 006 80 771 1 606 3 699 
Mai 312 258 918 100 046 224 126 74 207 39 359 79 317 73 941 1 703 3 408 
Juni 304 263 215 85 757 224 125 87 751 48 124 71 254 92 974 1 763 3 438 
Juli 307 253 741 85 561 165 116 81 341 48 843 68 917 81 104 1 820 2 920 
Aug. 298 217 485 84 715 209 122 76 227 52 949 61 787 46 843 1 590 3 588 
Sept. 268 243 805 77 808 209 118 85 510 57 351 87 038 58 540 1 618 3 288 
Okt. 295 243 832 95 454 206 117 67 658 49 257 73 765 66 988 1 476 3 024 
Nov .. 294 247 147 91 358 224 120 77 965 47 838 72 894 71 118 1 467 3 211 
Dez. tt) 294 262 144 88 582 226 129 97 525 43 290 69 942 89 199 1 847 3 764 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen Acker- Vorbereitungs. 
Schnitt- Fräs- Hydraulik- und Garita schlapper maschinan 

Jahr kraftwagan- holz5) druck- maschinan diesal- bagger für die (ohne Einachs- für die 
Monat decken papier motoren6) Ernte 7) schlapper) B) Spinnerei 9) 

t 10) 1 000 m3 t 
I 

1978 MD 2 803 834 43 856 2 339 5 530 8 258 12 552 28 000 1 357 
1979 MD 2 881 854 49 983 2 496 6 077 9 793 13 110 27 808 1 508 
1980 MD 2 802 862 49 391 
1981 MD- 2 600 773 55 816 2 973 5 897 7 224 12 614 23 378 1 647 
1982 MD 2 740 717 55 496 2 537 5 547 8 797 12 477 25 577 1 096 
1981 Okt. 2 872 852 83 027 3 974 5 818 7 327 15 238 30 143 1 424 

Nov. 2 611 767 59 326 3 259 6 98S 6 913 10 332 24 646 1 526 
Dez. 2 163 583 56 144 5 030 6 459 9 017 9 408 25 352 1 671 

1982 Jan. 2 367 398 57 673 1 123 5 456 4 421 11 496 23 458 1 085 
Fabr. 2 767 544 54 893 2 267 5 228 8 548 12 339 21 322 917 
März 3 289 779 58 530 2 282 5 818 8 072 13 957 24 888 1 248 
April 2 927 793 46 102 1 989 6 193 8 155 15 370 25 529 980 
Mai 2 783 786 53 312 3 058 6 111 6 878 12 523 24 964 900 
Juni 2 751 815 60 532 2 637 6 442 7 035 14 249 23 857 1 479 
Juli 2 139 748 64 707 2 478 5 883 6 125 11 713 28 070 1 082 
Aug. 2 557 700 48 824 2 070 5 332 4 282 13 488 22 062 1 153 
Sept. 3 032 817 54 527 2 318 5 365 6 883 13 186 27 724 969 
Okt. 2 871 787 60 611 2 471 4 874 6 320 11 153 32 289 999 
Nov. 2 847 762 60 356 2 658 4 933 7 087 10 925 25 826 1 038 
Daz,11) 2 549 677 45 881 5 089 4 934 7782 9 317 27 135 1 297 

1) Die Ergebnisse bezitthen sich 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen das Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr - 2) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Emschl. Oleum. - 4) Zellulosische und synthetische Fasern und Fäden {ohne 
Abfälle). - 5) Sagewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz -6) Einschl. Schiffsd1eselhilfsmotoren - 7) Ohne Rasenmäher, Ladewagen und einachsige Motorgeräte. -8) Einschl. 
Rad-und Raupenschlepper - 9) Nur für Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe m 1 000 St. - 11) Vorläufiges Ergebms. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Personen- 2) IKombinatrnns-1 Lit~";i. ~)nd Emphasen- Geschirrspul- Tisch und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
Fahrrader4) Wechsel- maschinen Einbau- und elektro- lahrzeug- fernsah- (ohne 

Jahr strom- !ur den msche emplangs- Spez,al-
Monat kraftwagen motoren5) Haushalt kuhlschranke Meßgerate gerate gerate kameras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1982 MD 292 004 22 646 21 609 255 163 1 456 83 120 1 808 183 339 13 707 
1981 Okt 333 228 29 546 21 892 251 739 1 669 103 129 1 466 183 535 16 106 

Nov. 319 591 28 457 22 646 204 662 1 513 95 127 1 428 176 441 15 924 
Dez. 255 355 23 531 20 390 164 795 1 478 75 101 1 397 139 373 16 584 

1982 Jan. 306 472 25 940 23 366 221 299 1 248 93 124 1 140 161 291 12 367 
Febr. 317 540 26 003 21 460 280 097 1 595 92 132 1 226 171 353 15 030 
März 371 274 29 323 27 294 341 247 1 680 110 156 1 495 187 344 18 696 
April 331 059 23 699 23 169 316 627 1 607 96 127 1 464 196 341 13 071 
Mai 306 801 23 919 23 137 303 807 1 517 88 107 2 177 202 270 8 777 
Juni 326 073 25 198 19 810 310 293 1 508 88 106 2 071 185 302 12 348 
Juli 219 299 12 632 14 474 238 642 1 265 72 58 1 748 83 207 12 587 
Aug. 202 995 17 414 19 372 216 706 969 31 111 2 124 194 235 9 872 
Sept. 316 461 28 331 20 944 225 275 1 594 90 143 2112 219 478 14 976 
Okt. 279 787 17 671 22 812 208 791 1 558 87 135 2 235 203 435 18 151 
Nov. 287 079 23 104 23 523 221 773 1 566 85 122 2 091 220 402 16 309 
Dez. 10) 237 213 18 515 19 950 177 400 1 363 64 114 1 817 179 407 12 302 

Taschen, Geräte und Straßenschuhe s1/ Wollgarn&) 1 Garn.aus Anzuge 
Jahr Armband- u.ä. Einrichtungen Isolierglas mit Oberteil Baumwollgarn ) auch gezwirnt synthetischen hir Fleischwaren. Zigaretten 

Monat Kleinuhren flir die ADV 7) aus Leder8) Fasern!!) Herren 

1 000 St Mill. DM 1 000 m2 1 000 P t 1 000 St t Mill.St 

1978 MD 608 462 1 031 - 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MD 491 546 1 352 73 967 13 402 
1981 MD 394 600 1 102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 656 
1982 MO 301 661 1 051 4 261 13 721 2 860 10 923 362 73 948 12 224 
1981 Okt. 530 681 1 464 5 183 14 426 3 368 12 540 503 78 078 15 294 

Nov. 434 700 1 309 4 563 13 243 3 058 11 858 409 75 668 13 953 
Dez. 327 652 876 3 697 11 333 2 641 9 601 335 77 651 11 104 

1982 Jan. 287 412 740 4 548 13 103 2 778 10 838 388 71 345 12 722 
Febr. 307 639 744 4 805 13 918 3 006 11 627 398 67 660 13 136 
Marz 375 689 1 010 5 643 15 554 3 986 14 301 483 77 090 15 638 
April 336 618 987 4 518 14 447 3 479 12 244 375 71 189 13 888 
Mai 285 636 980 4 065 13 644 3 169 10 927 290 70 784 12 353 
Juni 260 630 1 059 3 240 13 742 3 183 10 869 257 73 730 11 428 
Juli 158 598 1 011 3 112 10 523 2 377 8 290 361 72 035 11 102 
Aug. 263 616 1 055 4 609 8 690 1 848 · 7 070 294 74 641 11 420 
Sept 343 717 1 326 5 087 15 591 3 002 11 731 464 77 407 11 373 
Okt. 353 726 1 360 4 383 15 196 2 705 11 720 372 74 419 11 451 
Nov. 354 831 1 311 4 084 15 591 2 508 11 354 348 78 515 11 808 
Oez.10) 294 820 1 024 3 335 14 649 2 280 10 105 317 78 742 10 320 

1) D1e Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl Kleinomnibusse - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. -4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Sp1elfahrrider. -
5) Ohne Synchronmotor - 6) Einschl. Kofferempfangsgeräte und Fernsehchassis. - 7) Ohne Em- und Ausgabe-emhe1ten, einschl. Zubehör, Emzel- und Ersatzteile. - 8) Ohne Arbeitsschuhe, 
Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 9) Nur Garn für Gewebe und Maschenware - 10) Vorläufiges Ergebnis 

Jahr insgesamt 
Monat 

1977 MD 27 943 
1978 MD 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1981 MD 30 731 
1981 Aug. 25 473 

Sept. 27 877 
Okt. 32 362 
Nov. 33 801 
Dez. 36 007 

1982 Jan. 36 487 
Febr. 32 548 
Marz 34 837 
April 30 219 
Mai 28 170 
Juni 26 319 
Juli 25 699 
Aug. 25 568 
Sept. 27 674 
Okt. 31 500 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung. 

Elektrizitiltserzeugung und -versorgung 

Elektrizitiltserzeugung 

Kraft. Strom-
werke dar erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitäts- anlagen bahn- Eigen- ver-im Bergbau' verbrauch 2) insgesamt 

Gaserzeugung und -varsorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- NM sonstige Eigen-
und verbrauch 7) versorgungs- kraft. sorgung3) Gase5) Gase&) 

unter- und Ver- werkal) Ortsgas4) 
arbaitanden nehmen 1) Gewerbe 

Mill. kWh Mill. m3 {Ho = 35 169 kJ/m3) 

22 438 5 053 452 1 496 26 945 3 502 573 2 397 532 930 
23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 626 1 036 
24 862 5 340 532 1 602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
25 145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 574 2 290 563 946 
20 920 4 091 462 1 555 25 .436 2 921 568 1 807 547 981 
22 875 4 504 498 1 658' 27 140 2 955 555 1 833 568 908 
26 583 5 221 558 1 737 31 591 3 628 589 2 478 561 970 
27 555 5 721 525 1 773 32 286 3 846 574 2 722 550 954 
29 685 5 713 609 1 846 34 367 4 617 607 3 493 517 1 053 
29 942 5 946 599 1 892 34 871 3 844 608 2 696 540 1 009 
26 654 5 380 515 1 649 31 333 2 953 542 1 870 541 883 
28 533 5 751 553 1 768 33 232 2 977 583 1 797 598 971 
24 81t2 4 818 519 1 618 29 205 2 912 556 1 826 530 937 
23 021 4 654 495 1 635 27 483 3 035 558 1 949 528 973 
21 361 4 464 494 1 558 25 887 2 734 533 1 692 509 956 
21 360 3 855 485 1 595 25 571 2 644 541 1 631 472 975 
21 472 3 666 431 1 590 25 :j_48 2 710 527 1 773 410 847 

• 23 127 4 084 463 1 695 26 735 2 693 514 1 751 428 888 
26 212 4 788 500 1 830 29 776 3 312 522 2 381 409 891 

Inlands-
ver-

sorgung8) 

5 003 
5 284 
5 952 
5 798 
5 507 
3 765 
4 345 
5 259 
6 237 
7 479 
7 232 
6 106 
6 021 
5 203 
4 319 
3 811 
3 521 
3 617 
3 813 
4 721 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und 'Pumpstromverbr8uch der Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungsunternehmen sowie Pumpstromv~rbrauch der 
Bundesbahnkraftwerke. - 3) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). -4) Einschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke. - 5) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Raffmeriegas sowre Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7) Einschl Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flüssiggas m besonderen Anlagen. - 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der 
Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1960 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Index der Arbeitsprodu1<t1v1tat Tor aen tsergoau una aas veraroenenae ueweroe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Vararba,tendes Gawarba 

Verarbeitendes Gawarba 
Jahr Grundstoff- lnvastions-

1 
Verbrauchs- Nahrungs-Monat insgesamt Bergbau und und zusammen Produktions- guter Ganu&mittol-

gütergewarba produzierendes Gawaiba gawarba 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
103,6 97,7 103.6 102.7 104,7 105,2 103,1 
105.9 99.7 106.1 108.4 105.2 106.0 107.5 
111.2 105.8 111.2 117.4 109.6 110.0 110.5 
110.8 104,7 110.7 112.8 110.7 109.4 112.5 
111.6 103.7 111.8 111.9 112.7 108.7 115.8 

Sept. 114.3 99.1 114.8 114.2 116.5 114.3 112.5 
Okt 116.3 104.7 116.6 115.3 117.9 117.2 , 116.8 
Nov. 122.1 108.8 122.5 117.6 125.6 121.4 124.8 
Daz. 112.0 106.2 112.2 100.0 121.6 104,5 115.8 
Jan. 107.6 108.4 107.6 105;2 107.3 108.2 116.6 
Fabr. 116.0 108.5 116.2 113.3 120.6 110.9 117.7 
März 117.3 108.1 117.7 117.8 120.9 114.8 114.4 
April ·121.9 105.6 122.3 121.2 124.4 119.5 124.4 
Mai 122.2 103,0 122.7 121.0 126.1 116.7 125.6 
Juni 118.8 101,7 119.3 119.7 122.1 111.7 120.7 
Juli 98,1 97.7 98.1 102.5 95.4 94,3 105.6 
Aug. 94.8 94.1 94.8 98.3 90.6 93.2 105.4 
Sept 113.1 98.8 113.8 110.0 115.8 116.1 110.9 
Okt 114.8 100.7 115.2 109.7 116.4 120,1 117.4 
Nov. 119.6 105.9 120.0 112.1 122.3 124.4 124,I 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
104.6 100.4 104.7 103,8 105.2 105.9 105.9 
108.0 103.8 108.2 110.1 107.3 107.8 110.5 
113.5 108.2 113.7 119.3 111.7 112.7 114.5 
114.8 107.4 115.0 116,8 114.8 114.1 118.1 
117.6 106.3 118.1 117.2 118.9 115.6 122.3 

Sept. 120.6 103.4 121.1 118,8 123.5 120,1 122.5 
Okt 119.6 106,8 119.9 118,5 120.0 120.9 126.4 
Nov. 119.7 107.1 120.0 115,2 122.0 119.7 128.3 
Dez. 124.9 113.5 125.2 111.1 136.1 118.0 123.6 
Jan. 111.8 106.4 111.9 113.3 110.0 111.7 119.5 
Fabr. 118.5 105.2 119.0 114,9 123.0 114.7 123.2 
Milrz 122.2 108.5 122.7 121,7 125.8 119.4 125.7 
April 119.4 105.0 119.9 119,8 120.4 117.8 125.5 
Mai 121.1 105.3 121.6 121.6 123.8 118.1 124.6 
Juni 124.5 106.0 125.0 124,5 127.7 118.6 t25.7 
Juli 118.4 106.2 119.0 116.4 118.8 117,8 120.8 
Aug, 114.2 105.1 114.8 115.1 111.9 114,1 118.2 
Sept. 121.3 102.8 121.9 119.1 124.9 122.8 119.7 
Okt 120.1 104.7 120.5 116.1 121.2 123.9 124.8 
No•. 121.2 105.0 121.7 115.5 123.5 123.8 127.1 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103.3 97.8 103.4 102.9 104.1 104,8 102.7 
108.0 100.0 106.1 109.4 105.0 105.9 107.4 
111.3 108.5 111.3 118.3 109.4 110.0 110.3 
111.0 105.3 111.1 113.9 110.9 109.6 112.8 
113.2 104.2 113,4 114,5 114.2 1!)9.8 118.8 

Sept. . 118.0 99.4 118.8 118,8 118.1 115.7 112.8 
Okt 118.2 105.1 118.5 118.1 119.6 118.8 117.2 
Nov. 124.1 109.2 124.7 120.7 127.5 123.1 125.6 
Dez. 114,1 10~.9 114.5 103.0 123.6 106.3 117.3 
Jan. 109.9 109.1 110.1 108.7 109.2 110.2 f18.2 
Febr. 118.7 109.2 119.0 117,2 122.9 113.0 119.9 
Min 120.0 108.8 120.4 121.5 123.3 116.8 116.5 
April 124.5 106.4 125.1 -125.1 126.9 121.7 128.8 
Mai 125.0 103,7 125.7 124.7 128.7 119.0 127.8 
Juni 121.5 102,6 122.2 123,6 124.7 113.9 122.3 
Juh 100.2 98.5 100.3 105.4 97.3 98.1 106.2 
Aug. 98.9 95.2 97.0 101.3 92.6 95.2 105.9 
Sept. 115.8 97.2 118.5 113.8 118.4 118.7 111.8 
Okt. 117.8 101.5 118,4 113.8 119.2 123.0 118.9 
Nov. 122.9 106.7 123.4 116.2 125.4 127.6 125.9 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
104,3 100.5 104.4 104.1 104.7 105.4 105.4 
108.1 104.1 108.2 111.1 107.2 107.5 110.4 
113.7 108.8 113,8 120.0 111.6 112.8 114.5 
115.4 108.0 115.5 117.7 115.2 114.4 118.8 
119.5 108.9 J19.9 120.0 120.5 118.9 123.1 

Sept. 122.4 103.6 123.1 121.9 125.4 121.4 122.8 
Okt 121.8 107.0 122.0 121.8 ' 121.9 122.4 128.8 
Nov. 121.9 107.3 122.3 118.8 124.1 121.4 127.3 
Dez. - 127.5 113.9 127.9 114,5 138.6 119.9 125.2 
Jan. 114.1 108,9 114.4 117.3 112.2 113.8 121.3 
Febr. 121.3 105.7 121.8 119.1 125.8 118.7 125.8 
Mirz 125.0 108.9 125,8 126.0 128.5 121.5 127.9 
April 122.2 105.8 122.8 123.9 123.0 119.9 127.7 
Mai 124.0 105.8 124,8 125.8 128.3 118.1 128.9 
Juni 127.5 108.7 128.1 128.8 130.7 120.8 t27.3 
Juli 121.3 108.9 121.9 120.1 121.1 119.9 121.5 
Aug. 116.9 108.1 117.3 118.9 114.3 118.5 118.9 
Sept. 124.2 103.1 124.9 123.2 127.8 125.4 120.8 
Okt 123.4 105.2 123.9 120.7 124.3 128.8 126.3 
Nov. 124.6 105.8 125.3 )20.0 126.8 128.7 129.2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 
Beschiftigten und mehr 

eo· Wirtschaft und Statlitik 2/83 



noau1monsmaex tur aas Baugewerbe, Baunauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) 

zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich 
1978 108.0 105.8 108.7 108.7 109.8 106.7 
1979 113.1 113.4 112.1 115.7 117.6 112.1 
1980 111.8 113.3 107.2 112.8 116.1 107.2 
1981 103.4 104.6 99.8 104.1 106.6 99,8 
19824) 94.3 95.4 96.0 94.3 
1981 4. Vj 110.9 114.9 98.6 102.2 104.3 98.6 
1982 1. Vj 71.9 76.7 57.5 70.5- 78.2 57.5 

2. Vj 100.4 97.9 108.0 106.0 104.9 108.0 
3. Vj 102.9 100.3 111.1 106.1 103.2 111.1 
4. Vj4J 100.5 98.5 97;3 100.5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 107.3 107.0 108.0 110.0 111.1 108.0 
1979 114,8 115.1 113.1. 117.4 119.5 113.7 
1980 113.1 114.7 108.5 114.2 117.5 108.5 
1981 104.6 105.8 101.0 105.3 107.9 101.0 
19824) 95.0 96.1 96.7 95.0 
1981 4. Vj 111.2 115.2 98.9 102.5 104.6 98.9 
1982 1. Vj 72.7 77.5 58.1 71.3 79.0 58.1 

2. Vj 107.2 104.8 115.3 113.2 112.0 115.3 
3. Vj 98.7 96.1 106.5 101.7 98.9 1116.5 
4. Vj4J 100.3 98.3 97.1 100.3 

Baugawarba 

Ausbaugewarba 

Jahr Klempnerei. Installation Maler- und 
Vierteljahr Gas- und von Elektro- Glaser- Lackierer- Ubrigas 

zusammen Wasser- Heizungs- installat,on gewarbe gewarbe. Ausbau-
onstallation anlagen 3) Tapeten- gaw~rba 

klebera, 

kalendermonatlich 
1978 100.5 96.2 98.3 101.6 111.1 99.2 106.6 
1979 107.8 101.1 112.8 106.8 123.7 105.6 109.9 
1980 109.7 99.3 119.8 110.3 128.1 104.4 111.0 
1981 101.9 94.4 107.7 104.1 118.9 100.2 100.0 
1982 
1981 4. Vj 128.6 121,6 136.9 133.5 146.6 124.4 123.2 
1982 1. Vj 74.9 69.4 79.8 82.1 82.9 69.1 72.7 

2. Vj 89.0 84.0, 88.0 90.3 101.5 91.5 88.8 
3. Vj 96.5 89.9 97.4 95.0 104.1 103.5 93.8 
4. VJ 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 101.7 97.3 99.5 102.8 112.4 100.3 107.8 
1979 109.3 102.6 114.4 108,3 125.4 107.1 111.5 
1980 111.0 100.5 121.2 111.6 129.5 105.6 112.3 
1981 103.2 95.6 109.0 105.4 120.4 101.4 101.2 
1982 
1981 4. Vj 129.0 121.9 137.3 133.8 146.9 124.8 123.6 
1982 1. Vj 75.6 70.1 80.6 82,9 83.8 69.7 73.4 

2. Vj 95.0 89.7 94.0 96.4 108.3 91.1 94.9 
3. Vj 92.5 86.2 93.4 91.0 99.7 99.2 89.9 
4. Vj 

Bauhauptgewarba 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalender1,1nregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 108.7 109.8 106.7 110.0 111.1 108.0 
1979 115.7 117.8 112.1 117.4 119.5 113.7 
198.0 112.8 116.1 107.2 114.2 117.5 108.5 
1981 104.1 106.6 99.8 105.3 107.9 101.0 
19824) 95.4 96.0 94.3 96.1 96.7 95,0 
1981 Okt. 128.8 127.5 131.0 123.5 122.2 125.6 

Nov. 109.2 109.8 108.3 114.6 115.2 113.7 
Dez. 68.4 75.5 56.4 68.7 75.8 56.6 

1982 Jan. 52.0 63.0 33.3 55.8 67.6 35.7 
Fabr. 63.0 70.1 50.9 66.4 73.9 53.7 
März 96.4 101.3 88.1 88.4 92.9 80.8 
April 102.6 102.9 102.0 108.2 108.5 107.6 
Mai 105.7 104.0 108.5 117.2 115.4 120.4 
Juni 109.2 106.8 113.4 113.8 111.3 118.1 
Juli 102.3 99.8 106.5 98.1 95.7 102.1 
Aug. 98.3 95.2 103.5 94.2 91,3 99.2 
Sept. 117.8 114.6 . 123.3 112.9 109.8 118.2 
Okt. 112.4 108.8 118.4 112.9 109.3 118.9 
Nov. 104.3 102.3 107.8 107.7 105.6 111.3 
Dez.4J 78.8 80.8 75.4 75.5 77.4 72.3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979. Fassung fQr die Statistik ,m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau im Bauhauptgewerbe. - 3) Einschl. Installation von Lüftungs-, Klima- und gesundhe1tstachn1sch1n 
Anlagen. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Gebiets-

Gewerblicher korper-
und schalten, 

industrieller ftir Organisa- Gewerblicher fur Jahr Wohnungs- Bau ftir Bundesbahn tionen ohne Straßen- und Bundesbahn 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen und Erwerbs- bau industrieller und sowie Bundespost charakter Bau ltir Bundespost landwirt- sowie Unternehmen 

schaltlicher sonstige 
Bau offentlicha 

Auftraggeber 

Auftragseingang 

1978 142.5 138.7 148.9 158.2 123.5 131.4 124.9 145.0 140.2 165.3 
1979 160.8 157.9 165.4 172.0 149.1 154.0 143.2 157.1 180.0 183.7 
1980 165.2 164.3 166.6 169.8 166.2 172.9 149.0 142.9 198.9 226.0 
1981 140.9 148.7 128.5 152.1 154.2 117.8 134.U 112.4 175.3 188.5 
1982 141.8 148.3 131.5 153.6 153.3 166.8 128.2 116.3 185.2 196.7 

1981 Okt. 132,8 144.0 114.9 138.8 150.7 122.1 144.8 109.9 175.9 145.0 
Nov. 112.6 114.9 108.9 110.2 125.6 77.2 108.9 90.8 157.7 206.0 
Oaz. 112.4 119.7 100.7 109.9 128.2 72.1 128.3 75.2 127.9 156.0 

1982 Jan. 85.3 91.1 76.0 98.5 95.3 77.5 69.3 42.2 128.1 113.4 
Febr. 107.3 119.9 87.1 120.7 130.7 135.4 99.7 66.3 177.8 117.9 
März 164.3 175.2 146.9 192.6 177.9 199.9 132.9 129.3 198.6 246.8 

April 149.6 153.7 142.9 165.0 144.8 154.9 145.0 134.5 228.8 J.57.0 
Mai 146.6 144.1 150.6 ,151.3 147.1 140.7 124.1 149.1 187.4 143.8 
Juni 169.6 176.5 158.6 181.6 183.9 144.6 154.9 160.4 195.6 203.8 

Juli 144.5 147.3 140.0 140.7 155.6 344.7 137.6 139.3 167.9 163.1 
Aug. 148.1 148.0 148.3 145.4r 161.0 170.5 130.7r 133.2 198.6 152.1 
Sept. 172.1 176.7 164.8 177.1 168.3 180.6 189.7 160.8 212.1 198.1 

Okt. 148.0 151.8 141.9 146.4 174.9 101.4 127,4 113.9 189.4 419.8 
Nov. 120.5 128.5 107.7 136.1 121.3 151.3 123.2 86.4 144.6 202.4 
Dez. 146.2 167.1 112.7 187.1 • 179.0 199.9 104.0 79.8 173.2 242.6 

Auftragsbestand 

1977 94.6 91.0 101.4 90.0 93,4 112.3 89.8 113.3 82.5 119.8 
1978 120.1 112.8 · 133.7 122.7 105.0 104.9 108.1 142.0 108.5 153.4 
1979 151.3 144.9 162.5 159.3 133.6 136.3 134.9 172.8 134.9 199.8 
1980 157.1 152.1 165.7 159.6 146.5 152.0 146.3 156.4 174.8 228.1 
1981 146.8 148.5 143.9 149.9 146.5 139.8 149.3 127.2 182.5 237.3 

1981 Sept. 140.1 142,6 135.9 140.7 144.5 125.8 144.5 121.2 170.7 218.9 
Dez. 129.7 133.9 122.5 130.2 130.7 118.4 145.5 105.3 180.6 195.8 

1982 März 135.3 139.2 128.5 136.8 144.7 170.2 134.5 115.6 174.1 215.6 
Juni 138.0 137.7 133.3 141.1 142.6 115.4 128.5 126.2 180.0 215.9 
Sept. 127.5 131.6 120.4 130.4 137.4 176.7 123.5 111.0 155.5 201.4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand in jewe1l1gen Preisen (Wertindizes). 

für Gebiets-
körper-

schalten, 
Organisa-

tionan ohne 
Erwarbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

153.2 
167.2 
173.4 
123.3 
122.7 

98.2 
100.3 
111.4 

90.0 
77.5 

136.8 

124.3 
142.2 

, 140.2 

123.7 
1,48.4 
150.6 

120.4 
106.3 
111.5 

1 
95.0 

131.0 
157.4 
185.2 
140.2 

132.4 
121.1 

121.1 
121.7 
113.1 
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Daunaup-.:geweroe 

Beschliftigte am Monatsende Brutto-

Tatige Kauf- Ubrige Beschaftigte Darunter mannische und 
Jahr Inhaber technische Facharbeiter lohn- 1 

gehalt- Gesamt- bau-
Monat insgesamt 1) (auch Angastellte amschl. Fachwarkar Gewerblich umsatz3) gewerblicher 

selbstandige einschl. Aus- zusammen Poliere und Aus- Umsatz3) 
Handwerker) zu bildende und Meistar Warker zu bildende summe2) 

1 000 Mill DM 

1978 D bzw. MD4) 1 190.2 64.4 143.6 982.2 666.5 260.9 54.7 2 120.7 414,1 6 627 6 499 
1979 D bzw. MD4) 1 240.2 62.1 151.8 1 026.3 672.2 291.7 62.4 2 358.0 463.1 7 829 7 873 
1980 D bzw. MD4) 1 282.8 59,8 158.7 1 044.4 678.2 296.8 69.7 2 605.7 514.4 9 551 9 374 
1981 D bzw. MD4) 1 226.0 59.1 160.5 1 006.4 664.5 270.3 71.5 2 584.3 547.9 9 409 9 244 
1982 D bzw. MD4) 1 152.4 60.9 157.0 934.6 636.1 228.3 70.2 2 561.8 554.8 8 888 8 722 

1981 Okt. 1 228.3 58.9 160.0 1 009.4 663.0 270.2 76.2 2 944.9 524.1 11 386 11 184 
Nov. 1 205.7 58.5 159.9 987.2 851.6 280.2 75.4 3 348.0 748.8 11 383 11 204 
Dez. 1 172,5 58.2 159.1 955.2 632.3 248.1 74.8 1 843.9 590.3 12 355 12 188 

1982 Jen. 1 194.2 57.9 156.6 879.7 585.9 220.5 73.3 1 178.0 512.4 5 193 5 120 
Febr. 1 070.5 57.4 155.2 857.8 578.3 206.8 72.7 1 612.4 496.0 4 820 4 730 
März 1 137,0r 62.7 r 158.5r ,915.7r 616.2r 225.4r 74.1 r 2 442.5r 511.8r 7 321 r 7 187r 

April 1 182.7r 82.3r 158.9r 943.8r 836.1 r 235.3r 72.2r 2 714.4r 513.0r 7 913r 7 755r 
Mai 1 170.Br 82.1 r 157.7 r 950.8r 848.2r 237.2r 85.4r 2 758.3 r 540.8r 8 459r 8 287r 
Juni 1 182,Br •61.4r 157.7 r 983.5r 670.2r 232.5r 60.8r 2 864.2r 583.3r 9 815r 9 408r 

Juli 1 182.1 r 81.8r 158.8r 963.4r 883.Sr 239.3r 80.3r 2 698,7r 550,8r 9 839r 9 449r 
Aug. 1 193.Sr 81.8r 157.5r 974.7r 865.7r 239.8r 89.2r 2 897.0r 545.1 r 9 087r 8 905r 
Sept. 1 191.9r 81.51 157.9r 972.5r 880.4r 237.71 74,4r 2 953.6r 535.3r 10 385r 10 193r 

Okt. 1 171.7 80.7 158.5 954.4 850.1 230.5 73.8 2 787.7 529.8 10 509 10 312 
Nov. 1 151.3 80.1 158.4 934.7 838.5 222.9 73.3 3 854.2 782.3 11 011 10 825 
Dez. 1 120.5 80.8 155.8 904.4 619.8 212.0 72.7 2 380.7 597.8 12 881 12 497 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau illfentlicher und Verkahrsbau 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlichar 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
Straßenbau 1 Sonstiger 

Tiefbau 

1 000 

1978 MD 140 811 58 017 1 989 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1~79 MD 143 687 59 718 1 704 31 870 23 187 8 883 50 397 12 418 17 434 20 548 
1980 MD 145 413 59 821 1 550 33 487 24 338 9 131 50 775 12 783 18 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 46 361 12 554 14 832 18 975 
1982 MD 128 889 57 887 1 415 30 944 22 811 8 333 42 844 12 183 13 571 17 084 

198'1 Okt. 182 816 85 728 1 829 37 543 27 129 10 41°4 57 916 15 840 19 288 22 988 
Nov. 140 707 56 397 1 281 32 835 24 189 8 646 50 194 13 993 16 202 19 999 
Dez. 81 547 31 989 707 22 558 16 410 8 148 26 293 8 039 7 382 10 892 

1982 Jan. 56 279 21 978 391 18 212 13 671 4 541 15 898 5 594 3 520 6 584 
Febr. 85 339 33 907 886 24 811 18 174 8 837 25 935 9 048 6 152 1_0 737 
März 136 054r 55 462r 1 144r 34 499r 25 122r 9 377r 44 949r 13 832r 12 844r 18 473r 

April 142 889r 58 553 r 1 593r 33 821 r 24 405r 9 416r 48 922r 13 546r 15 653r 19 723r 
Mai 139 132r 57 629r 1 537r 32 424r 23 484r 8 960r 47 542r 12 856r 15 701 r 18 985r 
Juni 144 827r 60 410r 1 723r 33 827.r 24 398r 9 229r 49 067 r 13 267r 18 569r 19 231 r 

Juli 133 828r 53 543r 1 683r 32 378r 23 647r 8 731 r 46 222r 12 289r 15 814r 18 319r 
Aug. 134 585r 53 585r 1 856r 32 343r 23 583r 8 780r 46 781r 12 833r 15 889r 18 459, 
Sept 157 589r 64 117r 2 066r 36 486r 26 751 r 9 735r 54 920r 14 965r 18 434r 21 521 r 

Okt 148 242 81 145 1 742 34 084 25 024 9 080 51 271 14 053 17 089 20 149 
Nov. 140 902 57 585 1 515 32 907 24 198 8 709 48 915 13 978 15 737 19 200 
Dez. 103 028 42 347 1 039 25 733 18 897 6 836 33 907 10 137 10 141 13 829 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt M1thelfe'nder Familienangehöriger. - 2) Einschl. Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes 11b 1976 auch in der 8ruttogehaltsumme enthalten, einschl. 
Winterbau-Umlage. - 3} Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer. - Bai dar Enlwicklung der steuerbaren Umsätze 1st die Änderung des Umsatzsteuefgesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch 
Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden. - 4) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) 
Brutto- Nutzl/ache 

Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der wohnflache der insgesamt 1• Einwohner4) 

Jahr der Wohn- N1chtwohn-
Monat 1 Nichtwohn- 1 N1chtwohn- bauten 2) bauten 2) 1 Nichtwahn- 1 Nichtwohn-Wohngebaude gebaude Wohngebaude gebaude Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill o'M DM 

1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 351 173 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
1981 163 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 896 59 858 ,33 461 971 543 
1982 5)' 131 556 31 805 165 320 139 931 30 110 26 482 56 000 33 185 908 538 
1981 Okt. 12 3~9 3 202 14 930 14 246 2 735 2 603 4 864 3 148 79 51 

Nov. 9 506 2 551 11 828 11 883 2 177 2 238 3 881 2 745 63 45 
Dez. 9 444 2 264 11 937 12 299 2 217 2 254 3 958 3 001 64 49 

1982 Jan. 8 550 2 017 11 302 10 472 2 099 1 954 3 744 2 491 61 40 
Febr 9 118 1 973 11 593 9 789 2 11a 1 874 3 896 2 681 63 43 
Marz 12 053 2 554 15 079 11 968 2 720 2 223 5 037 2 623 82 43 
April 12 148 2 747 14 951 10 305 2 693 1 930 4 991 2 107 81 34 
Mai 12 157 2 693 14 835 10 253 2 672 2 058 4 950 2 312 so 37 
Juni 12 574 2 928 15 452 12 217 2 776 2 336 5 257 3 139 85 51 
Juli 12 969 3 107 15 668 12 054 2 823 2 359 5 350 2 818 87 46 
Aug. 11 664 2 864 14 514 12 236 2 630 2 247 ' 4 978 2 667 81 43 
Sept. 11 436 2 921 14 156 11 765 2 570 2 299 4 798 2 733 78 44 
Okt. 10 981 2 916 14 234 14 203 2 593 2 600 4 860 3 446 79 56 
Nov. 9 191 2 641 12 196 11 884 2 269 2 216 4 193 3 055 68 50 
Dez. 8 715 2 444 11 340 12 785 2 133 2 388 3 947 3 113 64 50 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittliche(r) 
und in gemeinn. gemeinn. Raum- Brutto-Jahr Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten inhalt 1 wohnflaclnl Monat bauten und landliche Wohnungs- Haushalte und ländliche Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternahmen ja Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1978 425 751 415 816 10.0 15.4 67.1 104 000 116 700 154 200 627 103.0 
1979 383 638 375 214 8.8 21.9 63.2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
1980 380 609 371 307 9.4 22.2 60.9 124 100 132 300 179 000 606 98.7 
1981 355 981 347 065 9.3 22.3 61.6 128 200 134 400 186 600 575 94.5 
1982 5) 334 839 325 617 10.3 22.6 60.9 127 100 130 100 189 500 541 89.1 · - , 

1981 Okt. 29 810 28 952 10.3 25.1 58.2 121 900 128 700 186 100 548 91.7 
Nov. 23 857 23 088 12.0 24.3 56.3 128 600 134 300 184 700 547 91.0 
Dez. 24 615 23 894 13.8 24.0 54.1 131 600 136 700 178 900 528 89.5 

1982 Jan. 24 286 23 659 9.9 28.9 53.5 1'32 200 117 800 176 600 508 85.5 
Febr. 23 078 22 397 12.3 23.9 58.3 126 000 142 000 187 100 547 90.0 
März 29 677 29 064 9.2 22.6 62.4 129 400 124 100 192 900 557 90.6 
April 29 121 28 443 8.5 21.1 64.1 123 800 124 900 194 300 560 91.4 
Mai 28 900 28 310 8.5 21.2 64.7 124 700 125 100 194 300 561 91.2 
'Juni 30 258 29 498 8.6 19.6 66.1 133 100 132 400 190 800 562 90.9 
Juli 30 498 29 548 9.4 20.3 63.7 126 900 131 300 197 900 564 91.6 
Aug. 28 991 28 126 12.4 18.0 63.3 123 500 139 200 191 500 548 89.7 
Sept. 28 753 27 922 10.0 20.8 63.3 122 000 · 131 400 189 500 543 . 89.4 
Okt. 29 535 28 587 12.0 23.5 59.3 131 600 133 600 186 900 529 87.3 
Nov. 26 446 25 677 12.6 24.4 55.4 125 600 130 800 181 300 507 85.8 
Dez. 25 296 24 386 10.5 29.7 53.4 127 600 132 600 180.600 493 84.3 

Stehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fUr die Bauwirtschaft". 
11 Errichtung neuer Gebaude. - 21 Emschl Um-, Ausbau und Erweiterung. - 31 Einschl Umsatz-{Mehrwert-)steuer - 4) Bevölkerun{lsstand jeweils am 30. 6 - 6) Vorläufiges Ergebms 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten 

Wohnungen 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnräume 
in Wohn-

Jahr von gemein- von 1 00 Wohnungen hatten und 
darunter Nichtwohn. Monat Raum- Gebauda Neu- und nutz1gen 

1 1 1 
bauten 3) Gebliude inhalt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 5 u. mehr 

aufbau unternehmen 
1 000 m3 errichtet 1) Wohnraume 2) 

1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11.9 14.0 . 19.6 54.5 1 906 942 
1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9.2 11.5 17.7 61.8 1 806 512 
1979 35 434 146 941 208 046 349 965 333 191 29 768 357 751 8.3 11.7 17,8 82.2 1 754 568 
1980 39 193 162 731 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8.5 12.7 18.3 80.5 1 897 725 
1981 36 082 164 233 188 221 353 872 337 968 35 255 365 462 9.7 14.2 19.4 56.7 1 741 873 

Jen. - Nov 1982 14 552 76 513 75 229 165 074 157 331 19 121 172 468 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fUr die Bauwirtschaft". 
1) Ernschl. landhcher S1edlungsuntarnehmen. - 2) Zimmer und Kuchen - ohne Klemwohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen - 3) Einschl der Einzelzimmer- ohne Kleinwohnraume 
unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels') 

1970 = 100 

Emzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln Textilwaren. Schuhen 

Jahr Emzel- Waren darunter mit darunter mit 
Monat handel verschiedener insgesamt Art zusammen Nahrungs- u. Kartoffeln. Milch, zusammen Genußmitteln Gemuse. Fettwaren. Tabakwaren Textilwaren 2) Schuhen, 

(ohne Reform- Schuhwaren 
waren) 2) Obst Eiern 

1978 180.1 188.2 178.0 188.1 129.9 84.9 147.8, 189.5 155.7 170.0 
1979 191.5 194.7 187.3 198.7 124.1 80.8 151.5 175.3 162.2 184.0 
1980 202.2 203.9 202.3 217.4 127.0 80.1 157.0 190.4 171.4 208.1 
1981 207.7 ... 209,2 ... . .. ... ... 191.7 . .. ... 
1982 208.5 ... 218.8 ... ... ... . .. 187.5 ' ... ... 
1981 5J Okt. 227.4 ... 222,9 ... ... . .. ... 239.6 . .. ... 

No~. 224.7 ... 211,5 . .. .. .. . ... 229.2 ... ; 
Dez. 278.1 ... 260,2 . .. ... . .. ... 288.0 . .. ... 

1982 5) Jan. 181.3 ... 196.8 . .. ... . . ... 174,0 ... ... 
Febr. 183.0 ... 189,0 ... ... ... 133.7 . .. ... 
März 218.9 217.4 ... .. ... ... 183.8 . .. ... 
April 211.0 .. 229.5 ... 180.2 ... .. . 
Mai 199.2 ... 219.6 . .. ... . .. ., 171.8 ... .. . 
Juni 194.2 217.5 ... .. .. ... 165.4 ... . .. 
Juli 200.1 ... 226.9 ... ... . .. 175.6 ... ... 
Aug. 188.6 ... 207,4 ... . .. ... ... 136.4 . .. . .. 
Sept. 196.0 ... 211.3 ... ... ... ... 168.4 ... . .. 
Okt. 219.0 ... 221.8 ... . .. ... ... 231.5 ... ... 
Nov. 232.3 ... 219.1 ... . . ... ... 241.6 .. . ... 
Dez. 279.2 ... 288.7 . .. ... ... . .. 288.8 ... ... 

-Einzelhandel mit 

Metallwaren, Elektro- und optischen Pepierwaren. Druckerzeugnissen pharmazeutischen, koametiachen 
Hausrat, Wohnbedarf 3) Erzeugnissen, Uhren u.li. Erzeugnissen 

Jahr darunter mit darunter mit darunter in ,-

darunter Monat zusammen mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern zusammen 

1 
Mobeln Schmuck- Schul- und Fachzeit- Apotheken Drogerien waren Büroartikeln schrillen 

1978 184.1 192.7 185.0 170.1 182.7 156,9 204,6 177.7 186,6 147.8 
1979 192.9 198,7 194,0 187.7 195.4 166.9 217,8 184,1 J95.6 147,0 
1980 208.5 216.0 207,8 199.9 211.8 178.8 236.1 194.6 207.1 151.4 
1981 211.0 ... 217.1 .,. 215.0 ... ... 201.8 . .. . .. 
1982 208.3 ... 218.0 ... 216,7 .. ... 200.0 . .. .. 
19815) Okt 229.1 ... 209.5 . .. 214,9 ... ... 200.3 ... ... 

Nov. 241.8 ... 270,9 . .. 285.3 ... ... 200.8 . .. . .. 
Dez. 292,9 ... 458.2 ... 342.2 ... ... '244.2 ... . .. 

1982 5) Jan. 164,0 195.8 .. 181.0 ... ... 181.0 ... . .. 
Febi. 181.8 ... 169.0 ... 195.4 ... ... 177.3 ... ... 
Marz 220,9 ... 211.5 . .. 201.3 ... . . 204.4 ... .. 
April 203,7 ... 194,3 ... 191.8 ... . .. 199.1 ... ... 
Mai 189,8 189.2 ... 187.0 ... ... 199.0 ... . .. 
Juni 182,5 ... 175.2 ... 182.6 ... ... 197.9 . .. 
Juli 189,3 ... 177.2 ... 193.1 ... .. 195.0 . .. ... 
Aug. 186,0 ... 195.6 227.3 ... 202.6 . .. . .. 
Sept. 209.7 ... 167.6 ... 225.1 ... . .. 193.2 . .. ... 
Okt. 220.9 ... 206.1 . .. 203.7 .. 199.3 . .. .. 
Nov. 252.4 ... 283.3 .. 251.2 ... . . 207.4 . .. . .. 
Dez. 297,0 ... 451,2 .. 360.3 ... ... 245,2 . .. . .. 

Einzelhandel mit Nach Batriabslormen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsuntarnahman 
Jahr Büroeinrichtungen , 

Versand- Konsum- mit 
Monat , sonstigen Warenhaus- handels- genossen-

darunter mit darunter mit Waren unternahman unternehmen schaften41 1 - 4 1 
5. u, mehr 

zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen. 
Kraftradern Verkaufsstellan 

1978 195,9 196.3 182,9 185,1 183.1 173.4 171.6 177A 159,3 274,3 
1979 296,7 314,4 191.0 191.5 206.4 181,1 180,8 189.6 188.0 299,8 
1980 291.7 304,7 184.5 181.5 229,5 186,7 192,7 212,7 173.9 329.5 
1981 312,5 ... 190.1 ... ... 184.6 203.0 ... . .. . .. 
1982 325.0 ... 189,1 ... ... 179,1 194,3 ... ... ... 
19815) Okt. 387,5 .. 190.8 ... ... 164.8 290,4 . .. ... . .. 

Nov. 283,7 ... 186.4 ... . . 207.6 295,8 .. ... . .. 
Dez. 337,8 ... 187,2 ... ... 304,6 238,5 .. . ... 

1982 5) Jan. 332.9 ... 143,9 ... .. 184,1 137,9 . .. ... . .. 
Fabr. 354,0 ... 191.8 ... ; .. 144.4 185,9 ... ... . .. 
Marz 389,1 ... 253,7 ... ... 182.0 229,8 ... .. . .. 
April 288,5 ... 223,1 ... .. 165,6 194,6 ... ... . .. 
Mai 288.3 ... 205,8 ". 150.6 167,8 ... ... ... 
Juni 304,3 .. 201.2 ... ... 156.9 155,7 ... ... . .. 
Juli 323,3 ... 172.3 ... ... 174.0 123.6 ... ... . .. 
Aug. 338.7 ... 154,2 ... .. 154,2 148,1 ... .. . .. 
Sept. 300,3 ... 174,3 ... ... 150,1 215,8 ... . .. ... 
Okt. 352.6 ... 179.0 ... ... 172.8 255.6 ... . .. . " 
Nov. 317.5 ... 188.8 ... 207,6 279.8 .. . .. . .. 
Dez. 335.6 .. 184.2 ... ... 307.0 237,8 ... " . ... 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3.1. ' 
1) Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert~)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt -3) Anderweitig nicht genannt -4) Und sonstige Verbraucherorganisat,onen. -
5) Vorläufiges Ergebnis. 
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- - - - Meßzamen aer umsaue aes uas'lgeweroes · J 
1970= 100 

Gast Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink- u. Monat ins- zusammen Hotels Gasthofe he1me u. u. Fenen- zusammen Speisewirt- Wirt- Cafh u. Vergnü- Kantinen Eisdielen Imbiß-gesamt Pensionen heime schatten schalten gungslokale hallen 

1976 138.2 144.9 148.3 137.8 147.2 217.4 134.9 138.6 112.5 142,0 100.7 129.2 153.9 142.2 
1977 145.5 155.8 161.7 145.8 154.3 226.3 140.6 144.8 116.4 153.9 103.7 129.4 158.6 146.2 
1978 152.6 164.3 171.4 152.8 159.0 234.7 146.7 151.3 118.1 161.4 105.0 133.2 175.8 147.7 
1979 160.6 174.7 182.3 160.1 175.0 247.4 153.6 159.0 122.8 165.9 110.0 138.5' 187.0 149.8 
1980 170.1 186.2 194.0 170.7 194.6 261.0 161.9 167.6 126.4 172.2 115.2 142.6 194.1 167.0 
1979 Okt. 174.3 198.9 219.4 167.1 196.6 263.3 162.0 169.5 130,2 169.8 114.1 152.7 103.7 185.9 

Nov. 146.4 143.8 156.0 129.3 115.4 176.7 148.1 154.6 118.6 151.0 105.5 149.0 57.6 161.3 
Dez. 156.6 151.1 153.2 153.1 115,7 145.4 158.3 166.7 123.6 167.3 123.0 139.3 52.6 161.6 

1980 Jan 137.1 138.0 144,8 129.2 130.6 128.9 136.9 141.7 116.7 139.4 99.0 144.8 45.9 152.0 
Febr. 147.6 147.8 156.1 139.2 122.1 159.2 148.1 155.0 113.0 153.8 113.2 142.4 66.0 148.5 
Marz 158.1 161.1 174.0 142.7 150.8 195.3 156.7 162.2 123.1 168.5 114.3 143.4 171.4 159.8 
April 168.3 177.l 185.0 163.4 175.6 229.4 164.0 172.2 120.1 166.9 107.0 140.2 251.6 156.8 
Mai 190.4 214.4 221.7 198.7 217.1 307.1 178.5 185.4 132.5 190.1 122.1 138.l 345.1 170.7 
Juni 176.1 208.7 214.6 183.9 266.3 347.2 159.5 161.6 128,1 175.4 111.5 140.2 333.4 163.1 
Juh 190.3 222.2 216.3 212.7 279,0 399.1 174.3 180.4 142.4 188.0 124.2 134.1 312.8 167.0 
Aug. 182.1 221.2 218.5 204.9 295.0 372.0 162.2 164.6 134.3 193.2 114.6 116.2 344.3 170.2 
Sept 194.9 233.4 249.9 201.0 256.1 341.8 175.4 180.9 127.3 183.4 118,6 156.5 240.3 169.2 
Okt. 178.0 204.7 225.4 171.7 202.2 284.4 164.9 171.3 130.2 173.7 119.7 158.7 93.0 179.6 
Nov 152.1 148.1 159.9 134.9 115.8 182.5 154.4 183.1 119.5 153.2 106.2 151.6 61.5 161.0 
Dez.2) 162.9 157.4 159.6 157.8 129.2 157.9 166.1 173.7 128.7 176.0 129.5 143.6 51.3 191.3 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte m Jeweiligen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-}steuer. - 2) Dezember 1980.\Wegen Umstellung des Berichtskreises vorläufig keine neuen Zahlen. 

Übernachtungen im Reiseverkehr1 ) 

1 000 
Ubernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser. Monat Hotels insgesamt Hotels garnis Gaathöfe und und und· Ferien-
Pensionen Fe11enheime Sanatorien wohnungan 

1980/81 Whj2) 74 704.3 
12 383.7 1981 Shj 135 968.1 39 284.8 18 347,4 23 773.7 12 625.9 18 962.6 12 830.0 

1981/82 Whj 72 788.4 24 389.9 6 486.2 7 055.4 8 155.5 7 166.1 16 063.3 3 472,D 
1982 Shj 127 010.4 37 691.1 11 561.1 14 960.1 21 191.4 11 990,7 17 255.6 12 380.5 
1981 Aug. 27 342.D 7 167.5 2 448.5 3 484.8 5 327.8 2 446.r 3 252.7 3 214.3 

Sept. 23 656.4 7 414.6 2 241.8 2 839.0 4 196.8 2 032.9 3 167.9 1 763.3 
Okt. 18 235.1 6 213.3 1 651.9 1 923.3 2 344.7 1 818.8 3 173.6 1 111.5 
Nov. 10 400.5 3 617.9 979.4 888,8 828.7 1 058.7 2 850.6 178.5 
Dez. 9 887.5 3 283.9 801.4 1 160.8 1 079.9 778.5 2 205.8 557.4 

1982 Jan. 10 697.8 3 426.8 924.4 1 018.5 1 263.6 1 048.7 2 428.2 591.4 
Fahr. 11 058.1 3 649.5 985.8 983.4 1 271.4 1 092.6 2 554.1 521.5 
März 12 529.5 4 198.6 1 143.5 1 082.7 1 367.3 1 372.7 2 853.0 511.7 
April 14 913.2 4 691.9 1 308.2 1 533.0 1 819.4 1 601.5 2 825.1 1 134.2 
Mai 18 919.7 6 200.6 1 734.8 2 147.8 2 705.2 1 857.5 2 946.3 1 327.5 
Juni 21 301.9 6 365.8 1 974.8 2 431.1 3 881.5 2 024.6 2 863.7 1 960.4 
Juli 24 888.1 6 516.7 2 177.8 3 086.1 4 598.7 2 321.9 2 921.9 3 284.9 
Au'g. 24 943.4 6 795.0 2 263.5 3 083.3 4 688.1 2 241.9 2 903.8 2 987.8 
Sept. 22 044.2 7 121.2 2 101.9 2 678.8 3 718.4 1 943.3 2 794.9 1 ·685.7 
Okt 16 972.0 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftslindern 3) 

Jahr 1 darunter 
Monat insgesamt 

1 1 1 
Niederlande ,. 1 Großbritannien 1 

1 1 
Belgien! Frankreich Italien Danemark und Österreich Schweiz Vereinigte 

Luxemburg Nordirland S1aa~ 

1980/81 Whj2) 7 076.7 307.0 414.8 344.0 1 131.5 269.2 870.5 318.3 384.2 870,7 
1981 Shj 14 170.3 835.5 777.0 465.3 3 538.5 714.7 1 313.1 49D.4 557.6 1 801.4 
1981/82 Whj 7 207.2 280.9 420.0 350.6 1 091.3 309.0 632.7 326.1 359.5 908.4, 
1982 .Shj 13 788.4 675.0 726.9 489,5 3 343.5 673.0 1 319.8 463.4 592.9 1 836.0 
1981 Aug. 2 911.5 200.4 158.8 90.5 930.6 116.9 245.7 81.5 90.1 284.1 

Sept. 2 399.8 110.8 133.8 100.8 455.6 113.8 237.7 91.8 102.9 317.2 
Okt 1 819.9 56.7 98.2 73.6 283.5 108.4 175.9 79.2 93.2 247.1 
Nov. 1 074.8 33.3 66.3 54.4 80.2 37.2 95.6 54.4 56.4 142.4 
Dez. 984.0 55.9 49.6 40.9 194.0 29.0 68.0 42.1 45.3 110.2 

1982 Jan. 952.0 37.3 54.3 52.8 158.5 30.7 85.7 40.2 48.2 118.7 
febr. 1 250.8 60.2 81.4 85.8 260,1 54.8 97.1 52.2 56.5 130.5 
März 1 145.8 37.5 70.2 63.2 115.0 49.1 110.5 58.0 61.9 157.4 
:far.il 1 454.7 60.4 85.5 66.5 215.2 83.3 142.5 86.4 78.4 194.4 

a, 1 929.1 . 87.6 122.2 75.3 362.4 83.9 180.1 86.2 103.4 271.7 
Juni 2 283.8 85.4 124.6 76.1 472.9 116.0 237.8 76.8 104.4 348.0 
Juli 3 006.8 189,9 125.5 68.3 984.2 181.9 246.6 72.5 102.7 357.3 
Aug. 2 841.1 162.5 152.1 104.2 880.2 105.8 273,3 77.7 97.4 323.4 
Sept. 2 272.9 88,2 117.0 99.2 448.6 102.1 239.5 83.8 106.6 341.2 
Okt. · 1 797.8 52.4 87.0 81.0 285.2 100.3 170.7 75.8 98.3 298.0 

1) Beherbergungsstätten mit 9 Betten und mehr. - 2) Ergebmsse teilweise geschätzt. - 3) Grundsätzltch 1st das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehbrigkeit (Nationalitlt) maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1 ) mit Berlin (West) 
Mill.DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzaugnisse 
der Land- des Bergbaus das des der Land- des Bergbaus das wirtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs- wirtschaft sowie des Investitions-sowie des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-

Nahrungs- u. und Produk- guter guter Nahrungs- und Produk- güter 
Genußmittel- tionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel- 1,onsgilter- produzierenden 

das 
Verbrauchs-

guter 
produzierenden 

gawerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1979 MD 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 
1980 MD 2 369 · 1 165 255 556 393 1 943 836 425 329 
1981 MD 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 
1982 MD 2 565 1 339 267 577 383 1 971 681 428 329 
1981 Okt 2 624 1 365 266 598 395 2 177 737 467 376 

Nov. 2 479 1 289 268 581 341 2 062 729 441 326 
Dez. 2 200 1 180 216 496 306 1 901 693 422 305 

1982 Jen. 2 325 1 298 246 464 317 1 854 656 390 294 
Febr. 2 523 1 364 277 553 329 1 979 680 489 312 
März 2 864 1 540 283 628 414 2 248 774 494 370 
April 2 518 1 328 262 576 352 1 901 622 444 309 
Mai 2 542 1 337 274 568 362 1 841 617 426 260 
Juni 2 471 1 241 257 553 420 1 916 671 423 298 
Juli 2 315 1 221 254 469 371 1 755 590 389 306 
Aug. 2 435 1 274 267 555 338 1 747 630 361 298 
Sept. 2 573 1 256 261 843 412 1 990 885 382 374 
Okl 2 723 1 374 282 625 441 2 085 707 425 369 
Nov. 2 879 1 503 275 663 437 2 220 785 463 376 
Dez. 2 615 1 327 286 623 398 2 122 782 471 383 

Siehe auch Fachsarie 6, Reihe 5. 
1) Grundlage für die Ermittlung dar Zahlen bilden die fQr diesen Warenverkehr vorgeschriebener'_! Warenbegleitscheine. Ohne Post• und Luftfracht\lerkehr. 

Jahr 

Warenverkehr1
) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Mill. DM 
Enaugnisse Erzeugnisse das 
dar land- Bergbauliche Investitionsgüter Verbrauchsgüter Nahrungs- und lnsgasam~ und Forst-

514 
524 
553 
544 
533 
597 
566 
481 
514 
498 
608 
526 
519 
524 
489 
480 
549 
583 
596 
528 

Sonstige Waren 
(insbasondere 

Rückwaren und Grundstoff- und 1 
1 

1 
Monat Erzeugnisse Produktionsglitar- produzierenden produzierenden Genußmittel-wlrtscheft. gawarbes gawarbes Ersatzliafarung1n 

Fischerei Gewerbes u.ä.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1978 MD 381,2 2.4 31.1 150,3 119.2 32.8 40,9 4.6 
1979 MD 393.3 2.1 51.5 156,2 103,9 35.9 39.4 4.3 
1980 MD 441.1 2.1 72.2 161.1 116.8 38.0 46,1 4.9 
1981 MD 464.6 2.3 86.7 187.4 118.9 39,3 44.4 5.7 
1982 MD 531.9 15.1 68,3 229.5 106.9 43.6 62.2 6.3 
1981 Okt. 487.9 3,4 80.0 180.1 127.5 39.6 51.0 6.2 

Nov. 526.5 1.4 120.7 162.7 146.0 31.3 59.0 5.3 
Dez. 599.9 3.1 116.9 157.7 236.8 39.2 38,6 7.7 

1982 Jan. 326.5 2.3 67.8 134.4 60.5 29.9 26,7 4.8 
Fabr. 429.2 3.4 103.8 184.2 63.6 40.8 27.8 5.6 
März 611.0 2.1 160.0 219.3 128.7 39,2 53.3 8.4 
April 559,8 11.2 115.1 238.4 104.1 38,9 48,0 6.2 
Mai 478.7 53.1 10.4 225.7 93,3 40,8 50,7 4.7 
Juni 554.3 45.7 64.8 196.5 144.5 43.9 53.4 5.5 
Juli 542.1 4.4 83.8 226.7 113.8 51.3 55.8 6,5 
Aug. 468.1 '3,4 58.5 232.7 80,4 32.4 54.8 5,9 
Sept 485.9 4.2 8,0 223.3 120.0 47.5 79,4 5,5 
Okt. 555,0 11.1 55.5 248.9 102.8 48.8 81.1 7.1 
Nav. 634.3 , 17.0 61.1 296.0 114.8 39,8 99.1 8,7 
Dez. 737.5 23.4 33.2 328.3 158.3 71.9 116,2 ~.3 

Bezüge des Bundesgebietes 
1978 MD 325.0 32.3 9.8 124.9 35,7 103,9 16.2 2.4 
1979 MD 382.4 34.8 8.0 181.4 39.4 100.3 18,2 2.3 
1980 MD 485.0 34.4. 13.1 232.8 53,4 110.7 17.6 2.9 
1981 MD 504.2 38.8 18.9 285.1 50,7 1.11,9 17,8 3,0 
1982 MD 553.3 39.7, 20.1 280,5 57,9 132.5 19.2 3.5 
1981 Dkl 518.5 34.5 19.0 272.6 58,5 111.7 21.9 2.2 

Nov. 588.8 34.2 21.7 327.2 56,9 128.5 18.7 3.4 
Dez. 583.5 35.5 21.1 287.0 57,4 137.0 21.9 3,5 

1982 Jan. 548.1 32.3 17.8 321.5 51,3 108,4 18,0 2.8 
Febr. 539.8 45.7 19,2 299,7 45,0 109.2 18.7 2.4 
Mirz 595.8 58.3 23.4 295.4 68,3 131.3 18.0 3.2 
April 552,9 42.5 18,0 291.2 56.2 122.5 18.7 3,8 
Mai 518,5 50.0 21.6 274.1 48,5 103,9 \'9,4 2.9 
Juni 539.8 49.9 19.B 280.7 53,7 130.4 22.3 3.1 
Juli 520.2 24,2 27.3 253.4 54,2 138.2 18,8 6.5 
Aug. 520.8 31.5 22.4 258.8 87,5 117.5 18,7 4.5 
Sept. 555.1 30,8 21.8 288.4 53,8 139,3 17.1 4.2 
Okt. 550.8 25.9 19,8 273.5 63,8 142.B 23.3 2.1 
Nov. 599.8 45.9 16.5 287.9 84.6 158,1 23.1 3,8 
Dez. 598.0 41.0 13.9 281.9 67.8 190,3 20.0 2.9 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmt1ldepapiere. D1e Lieferungen und 
Bezüge werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat lnsgesamtl) 

zusammen 

1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 814 
1981 MD 30 785 3 982 
1982 MD 31 382 4 139 
1981 Okt. 32 458 4 23S 

Nov. 32 237 4 335 
Dez. 30 808 4 414 

1982 Jan. 30 289 3 788 
Fahr. 30 830 3 945 
Mirz 35 380 4 429 
April 33 083 4 483 
Mai 30 585 3 977 
Juni 31 428 4 449 
Juli 30 784 4 025 
Aug. 27 997 3 804 
Sept. 30 973 3 941 
Okt. 31 878 3 994 
Nov. 31 779 4 342 
Dez. 31 821 4508 

1978 MD 111.5 106,5 
1979 MD 121.6 111.2 
1980 MD 124.3 115.1 
1981 MD 119.7 115.8 
1982 MD 120.8 119.0 
1981 Okt. 125.9 123.8 

Nov. 125.7 127.2 
Daz. 117.8 129.8 

1982 Jan. 114.3 110.0 
Fahr. 117,0 112.8 
Marz 136.8 128.2 
April 128.0 128.9 
Mai 119.8 112.4 
Juni 122.9 125,3 
Juli 120.0 115.3 
Aug. 105.8 110.2 
Sept. 118.8 113.4 
Okt. 121.5 116.8 
Nov. 122.9 128.1 
Dez. 122.5 133.0 

1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 28 208 1 308 
1990 MD 29 194 1 539 
1981 MD 33 075 1 925 
1982 MD 35 848 1 989 
1981 Okt. 37 738 1 905 

Nov. 38 120 1 888 
Dez. 35 949 1 952 

1982 Jan. 31 403 1 958 
fabr. 34 454 1 890 
März 41 758 2 391 
April 38 502 2 050 
Mai 35 582 1 972 
Juni 38 194 1 910 
Juli 34 515 1 790 
Aug. 30 704 1 844 
Sept. 38 154 1 953 
Okt. 35 874 1 989 
Nov. 38 827 2 059 
Dez. 38 009 2 090 

1978 MD 109.8 125.9 
1979 MD 117.6 148.7 
1980 MD 122.5 157.8 
1981 MD 129.0 178.8 
1982 MD 131.9 183.9 
1981 Okt. 145.0 175.8 

Nov. 139.7 178.8 
Dez. 135.2 185.4 

1982 Jan. 118,5 179.8 
Fahr. 129.8 174.1 
Mirz 158.7 220,9 
April 135.1 188.8 
Mai 131.7 184.3 
Juni 133.8 179.3 
Juli 125.7 183.4 
Aug. 111.8 188.8 
Sept. 134.0 116.5 
Okt. 130.0 181.0 
Nov 135.1 191.8 
Dez. 138.1 198.0 

Siehe auch Fachserie 7. Reihe 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschalt 

Nahrungsmittel 

Lebende tierischen I pflanzlichen ' Tiara Genußmittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsiichlicha Werts in Mill. DM 

54 757 1 899 507 18 815 
58 772 1 988 533 20 704 
55 850 2 148 583 24 478 
57 941 2 378 805 28 392 
54 989 2 425 870 28 808 
88 1 181 2 373 635 27 780 
81 1 082 2 502 890 27 429 
82 1 086 2 525 782 28 031 
55 894 2 188 871 26 192 
58 858 2 315 717 26 474 
80 1 018 2 590 781 30 428 
58 922 2 758 727 28 182 
50 884 2 511 532 28 225 
54 1 099 2 702 594 28 422 
53 1 022 2 315 835 28 298 
55 936 2 2-33 580 23 834 
56 1 048 2 305 532 28 655 
51 997 2 241 705 27 371 
51 1 091 2 488 732 28 992 
53 1 108 2 499 848 28 619 

Index des Volumens 1976 = 100 
120,9 108.7 108,1 108,4 112.5 
128.2 109.2 109,3 120.5 123.7 
123.5 114.3 113,3 123.5 125.9 
122.4 114.4 112,7 130.4 120.2 
110,9 120.3 115,4 133.8 120.8 
130.5 138.2 114,9 135.7 128.0 
118,9 128.4 122.8 144.8 124.7 
119,9 125.4 124,1 181.5 115,4 
107.8 108.3 104,5 140,2 115,3 
113,7 103.7 109.1 143.9 117.5 
125.0 121.5 122.8 149.8 138.4 
117.1 110.9 129,8 142.7 127.9 
105.7 108,2 115,9 105.4 121.0 
113,9 132.2 124,2 119.8 121.4 
109.4 128.3 107.9 128.8 120.3 
113.1 115.3 108,7 118.5 104.& 
115,3 128.5 109,3 105,3 119.8. 
100.3 122.7 109.5 140.1 121.6 
101.8 133.9 119,9 142.2 121.9 
108.1 133.5 125.1 188.4 119.8 

Ausfuhr 
Tatsiichliche Werte in Mill. DM 

42 431 508 188 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 829 841 219 27 448 
88 785 828 288 30 922 
74 798 818 299 33 419 
71 764 779 285 35 576 
87 708 814 279 33 988 
75 701 887 289 33 740 
80 819 820 237 29 244 
88 709 834 278 32 338 
85 980 1 001 325 39 090 
75 773 889 312 34 234 
68 749 884 291 33 384 
82 880 893 304 34 054 
84 701 721 304 32 482 
85 780 715 285 28 883 
11 884 717 295 33 942 
85 837 738 309 33 852 
84 882 793 319 34 317 
11 844 838 332 35 828 

Index des Volumens 1976 = 100 
83.3 138.3 120,7 127.1 109.0 
88,0 180.2 129.2 154.9 118.0 
98.8 182.8 144.4 159.8 120.8 

123.9 199.8 187.5 180.7 128.5 
141.8 197.8 174,9 193.0 129.3 

X X X X 143.4 
X X X X 137.8 
X X X X 132.7 
X X X X 115.5 
X X X X 127.8 
X X X X 155.8 
X X X X 132.5 
X X X X 129.1 
X X X X 131.6 
X X X X 123.8 
X X X X 109.1 
X X X X 131.8 
X X X X 127.4 
X X X X 132.3 
X X X X 134.9 

Rohstoffe 

2 585 
3 559 
4 911 
5 337 
4 941 
5 031 
5 299 
5 194 
5 225 
4 708 
4 630 
4 950 
4 875 
5 350 
4 588 
4 844 
5 149 
5 088 
4 919 
5 013 

98,3 
107,9 
101.4 
88.2 · 
80.6 
82.8 
88.2 
83.1 
84.4 
78,2 
78.8 
83.8 
82.2 
89.3 
78.4 
75,2 
81.3 
79,2 
77.1 
80.8 

508 
548 
588, 
829 
802 
658 
815 
563 
551 
570 
714 
622 
591 
819 
583 
487 
576 
824 
644 
843 

120.0 
113.8 
108.4 
108.9 

97.5 
109.3 
101.8 

91.8 
89.5 
89.8 

111,3 
98.5 
93.0 

100.8 
95.0 
78.2 
94.9 

102.5 
107.2 
109.2 

1) ROckwaren und Ersatzlieferungen smd,nicht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtem- bzw. -ausfuhr enthalten 

es· 

Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

1 
Halbwaren Vor- End-

zusammen 
arzaugnissa 

3 127 11 123 2 945 8 177 
4 177 12 988 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 788 10 808 
5 537 15 518 3 847 11 670 
5 818 16 046 3 955 12 091 
5 988 18 781 4 268 12 516 
8 181 15 949 4 183 11 787 
8 004 14 833 3 661 11 171 
6 089 14 878 3 862 II 015 
8 081 15 664 3 952 11 733 
8 852 19 144 4 549 14 594 
8 085 17 127 4 375 12 751 
5 594 15 758 4 028 11 728 
5 478 15 594 4 142 11 453 
5 493 18 238 3 938 12 302 
5 307 13 884 3 318 10 388 
5 401 18 105 4 014 12 092 
8 033 18 270 3 930 12 340 

· 5 884 16 409 3 752 12 858 
5 940 15 887 3 808 12 081 

112.9 117.5 114.8 118.8 
114.3 131.8 127.7 133.1 
112.0 138.1 127.5 142.2 
102,8 138.5 123.3 141.8 
108.9 138.0 123.2 143.7 
107.5 145.5 134.9 149.7 
108.9 141.4 130,4 145.6 
101.3 130.1 114.8 138.1 
100.2 129.8 120.0 133.8 
108.8 134.1 121.8 138.8 
123.7 182.1 141.0 170.2 
112.3 148.9 135.3 151.3 
108.8 137.9 125.1 142.9 
109.0 135.5 128.9 138.0 
105.2 138.5 121.0 145.2 

99.1 115.8 103.1 120.5 
100.3 138.2 127.5 142.3 
107.7 139.8 121.5 148.8 
102.7 142.1 118.5 152.1 
109.0 135.6 117.1 142.7 

1 701 20 232 4 159 18 074 
2 066 22 107 4 891 17 218 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 &09 5 750 21 759 
2 854 29 963 5 889 24 074 
3 024 31 896 6 335 25 581 
2 818 30 553 8 054 24 498 
2 580 30 597 5 702 24 898 
2 880 28 033 5 548 20 485 
2 802 28 964 5 709, 23 254 
3 237 35 139 7 111 28 029 
2 975 30 837 8 204 24 433 
2 887 29 928 5 974 23 952 
2 790 30 845 8 045 24 800 
2 738 29 183 5 707 23 458 
2 401 25 775 5 083 20 893 
2 829 30 537 5 9t6 24 581 
3 001 30 028 5 874 24 154 
3 118 30 558 5 778 24 780 1 

2 835 32 147 5 881 28 488 

118.0 107.9 118.8 105,6 
127.0 115.1 128.8 112.1 
128.8 120.5 130.9 117,7 
125.1 127,1 130.2 128.3 
122.0 130.7 128.8 131.8 
132.9 145.2 140.8 148.4 
124.7 139.9 133.4 141.8 
114.4 135.3 124.8 138.1 
114.8 118,2 119.8 115,4 
120.3 129.2 122.4 131.0 
142.9 157.9 153.4 159.0 
129.0 133.7 132.5 134.0 
124.4 130.4 ·127.5 131.2 
122.1 133.2 129.3 134.2 
117,3 125.1 121.9 125.9 
101.3 110,5 108.8 111.0 
120.2 133.7 129.3 134.9 
125.5 128,2 128,7 128.7 
125.3 133.5 124.9 135,8 
121.2 138,8 123,3 140.3 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien/ Nieder- 11allen Groß- Schwaden Schweiz Osterreich Sowjet- Vara,n,gta Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande bntannian union Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 2 357 1 710 2 582 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 769 2 366 1 209 1 076 
1982 MD 3 573 2 123 3 831 2 392 2 259 625 1 077 926 946 2 351 881 1 054 
1981 Okt 3 421 2 335 4 044 2 452 2 413 662 1 228 973 751 2 611 1 276 1111 

Nov. 3 412 2 194 4116 2 352 2 474 645 1 194 934 1 062 2 249 1 642 1 099 
Dez. 3 257 2 028 3 908 2 093 2 943 601 1 086 835 1 035 2 439 994 1 043 

1982 Jan. 3 484 1 813 3 893 2 112 2 D29 762 948 739 990 2 085 1 141 974 
Febr. 3 389 2 011 3 976 2 394 2 208 598 1 072 901 920 2 223 812 978 
Marz 4 520 2 408 4 398 2 820 2 417 712 1 310 1 060 1 179 2 800 1125 1 240 
April 4 118 2 308 3 971 2 459 2 427 701 1 118 947 1 D88 2 693 955 1 212 
Mai 3 446 2 073 3 785 2 433 2 360 630 1 060 956 844 2 327 1 134 1 124 
Juni 3 372 2 218 3 561 2 515 2 291 834 1110 985 944 2 532 995 957 
Juli 3 490 1 985 3 589 2 744 2 511 587 1 054 984 918 2 357 718 980 
Aug. 2 700 1 855 3 402 2 089 2 231 480 915 823 963 2 114 863 921 
Sept. 3 382 2 236 3 678 2 196 2 338 656 1 117 943 802 2 095 987 949 
Okt. 3 692 2 310 3 692 2 370 1 989 594 1 080 957 968 2 230 719 1 037 
Nov. 3 784 2 141 3 932 2 363 2 007 581 1 067 986 829 2 393 585 1142 
Dez. 3 497 2 122 4 121 2 215 2 299 582 1 077 875 914 2 359 556 1 153 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 2 908 1 971 2 364 1 819 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 7.73 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MD 4 326 2 409 2 824 2 809 2 180 869 1 727 1 667 635 2 165 516 397 
1982 MD 5 011 2 591 3 014 2 698 2 610 946 1 808 1 718 783 2 344 712 430 
1981 Okt. 4 847 2 889 3 168 2 914 2 570 981 1 878 1 972 481 2 733 757 496 

Nov. 4 557 2 586 2 919 2 742 2 522 972 1 823 1 765 718 2 483 518 415 
Dez. 4 521 2 367 2 776 2 533 2 434 1 028 1 758 1 812 788 2 818 854 487 

1982 Jan. 4 523 2 393 2 491 2 511 2 080 784 1 523 1 416 582 2 038 511 382 
Fabr. 5 239 2 825 2 895 2 707 2 379 931 1 773 1 617 547 2 167 661 429 
März 5 822 3 189 3 567 3 255 3 021 1 088 2 097 1 994 838 2 812 877 480 

· April 5 200 2 788 3 110 2 822 2 534 1 047 1 882 1 801 833 2 373 855 407 
Mai 5 088 2 528 2 761 2 777 2 800 975 1 718 1 707 878 2 499 742 391 
Juni 5 898 2 552 2 943 2 878 2 830 873 1 772 1 875 875 2 310 705 433 
Juli 4 431 2 288 3 019 2 872 2 833 731 1 773 1 742 814 2 385 899 473 
Aug. 3 971 2 247 2 841 1 795 2 142 848 1 875 1 549 878 1 927 613 370 
Sept. 4 998 2 880 3 112 2 727 2 715 1 000 2 003 1 850 729 2 417 751 420 
Okt. 4 887 2 723 3 093 2 766 2 787 1 028 1 810 1 850 898 2 508 871 449 
Nov. 5 015 2 868 3 119 2 810 2 858 983 1 850 1 729 880 2 418 720 407 
Dez. 5 282 2 426 3 221 2 854 1 2 741 1 083 1 82'5 1 692 868 2 502 735 526 

Siehe auch Fachserie 7. Reihe 1 
1) Die AuswahJ der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahr 1982. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lndustrialisiarta westliche Linder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 
, 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gasamt1) zusammen EG-2) auropli1sche Staaten Ubrige zu- Afrika Amerika Asien zu- darunter 

Lilnder Linder und Landar sammen3) samman4) Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 20 309 15 604 10 164 2 903 1 616 921 3 641 1 091 779 l 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 448 21 175 13 346 4 115 2 441 \1 273 5 796 1 943 933 2 861 1 458 1 306 
1981 MD 30 765 23 164 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 866 933 3 118 1 607 1 451 
1982 MD 31 382 23 871 15 107 4 675 2 631 1 459 5 707 1 843 1 082. 2 732 1 779 1 605 
1981 Okt. 32 458 25 232 15 718 5 097 2 901 1 616 5 509 1 362 944 3 138 1 688 1 546 

Nov. 32 237 24 519 15 529 4 922 2 518 1 550 5 729 1 420 1 009 3 281 1 986 1 791 
Dez. 30 808 23 792 15 118 4 581 2 742 1 351 5 122 1 760 932 2 340 1 863 1 717. 

1982 Jan. 30 289 22 407 14 076 4 612 2 359 1 380 8 159 1 821 983 3 307 1 709 1 542 
Febr. 30 830 23 510 14 841 4 752 2 523 1 395 5 605 1 874 1 046 2 826 1 692 1 529 
März 35 360 .27 834 17 588 5 498 3 109 1 839 5 417 1 405 1 148 2 841 2 098 1 948 
April 33 063 25 778 18 168 5 026 2 955 1 629 5 351 1 413 1 145 2 723 1 909 1 741 
Mai 30 585 23 656 14 972 4 664 2 583 1 437 5 286 1 541 969 2 764 1 812 1 444 
Juni 31 428 23 675 14 862 4 594 2 836 1 384 6 002 1 993 1 181 2 787 1 732 1 577 
Juli 30 784 23 807 15 180 4 503 2 861 1 462 5 206 1 657 1 057 2 432 1 737 1 589 
Aug. 27 997 20 644 13 102 3 836 2 379 1 327 5 852 1 859 1 058 2 711 1 662 1 537 
Sept. 30 973 23 120 14 857 4 537 2 347 1 379 6 107 1 968 .1 044 3 009 1 714 1 474 
Okt. 31 878 23 640 15 092 4 803 2 532 1 413 6 233 2 149 1 253 2 812 1 985 1 708 
N9v. 31 779 24 247 15 265 4 800 ·2 694 1 488 5 855 2 244 1 000 2 537 1 650 1 495 
Dez. 31 621 24 134 15 277 4 671 2 590 1 596 5 607 2 193 1 098 2 238 1 848 1 678 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 
1979 MD 28 206 20 798 12 980 5 117 '1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MD 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 617 1 435 
1981 MD 33 075 25 410 15 503 8 349 2 393 1 165 5 880 1 569 1 148 3 156 1 629 1 429 
1982 MD 35 6~8 27 746 17 181 6 783 2 555 1 247 6 055 1 496 923 3 628 1 709 1 528 
1981 Okt. 37 736 28 961 17 485 7 093 3 016 1 367 7 236 2 085 1181 3 980 1 374 1 225 

Nov. 36 120 27 538 16 538 7 019 2 751 1 230 6 759 1 698 1 270 3 785 1 668 1 495 
Dez. 35 949 26 919 15 807 6 896 2 841 1 375 6 862 1 838 1 172 3 846 2 034 1 788 

1981 Jan. 31 403 24 113 15 058 5 539 2 271 1 246 5 776 1 587 , 902 3 280 1 371 1 220 
Febr. 34 454 27 121 17 038 6 430 2 394 1 258 5 843 1 404 950 3 481 1 361 1 185 
März 41 756 32 454 20 360 7738 2 869 1 487 7 157 1 728 1 143 4 280 1 997 1 732 
April 36 502 28 619 17 724 7 085 2 594 1 216 6 122 1 433 904 3 779 1 632 1 538 
Mai 35 582 27 726 18 996 6 731 2 717 1 281 5 989 1 553 895 3 534 1 727 1 587 
Juni 36 194 28 681 17 900 7 054 2 498 1 229 5 884 1 427 857 3 395 1 704 1 60Q 
Juli 34 515 26 770 16 372 6 520 2 566 1 311 5 914 1 413 878 3 613 1 677 1 533 
Aug. 30 704 23 322 14 062 6 013 2 097 1 150 5 605 1 402 955 3 240 1 624 1 292 
Sept. 38 154 28 565 17 576 7 096 2 598 1 298 5 883 1 490 884 3 502 1 582 1 447 
Okt. 35 874 28 203 17 483 6 866 2732 1 121 5 809 1 381 787 3 632 1 719 1 56~ 
Nov. 36 627 28 418 17 718 8 978 2 613 1 108 8 255 1 462 980 3 804 1 823 1 854 
Dez. 38 009 28 980 17 641 7 350 2 711 1 258 6 630 1 6'79 943 3 998 2 292 2 009 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Linder. - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, N1~derlande, ltal1en, Großbritannien, 
Republik Irland, Dänemark, Griechenland). - 3) Einschl Ozean1en. - 4) Einschl. asiatische Staatshandelsländer. 
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Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Verendsrung Anteil an der Verandarung 
Landergruppe Gesamteinfuhr gegenüber Gesamtausfuhr gegenuber 

1980 1981 1982 Vorjahr 1980 1981 1982 Vorjahr 
Landl) 

1980 1 1981 1 1 1 1981 1 1 1982 1981 1982 1980 1982 1981 1982 

Mill.DM % Mill. DM % 

Industrialisierte 
westliche Linder ..... 254 101 277 963 286 453 74.4 75.3 76.1 + 9.4 + 3.1 277 722 304 917 332 951 79.3 76.8 77.8 + 9.8 + 9.2 

EG-Landar ......... 180 153 174 784 181 281 48.9 47.3 48.1 + 9.1 + 3.7 171993 188034 205928 49.1 48.9 48.1 + 9.2 + 10.7 
Frankreich ........ 36 591 ~o 124 42 874 10.7 10.9 11.4 + 9.7 + 8.9 48 615 51 910 60 135 13.3 13.1 14.1 + 11.4 + 15.8 
Belgien und Luxemburg . 24482 24 675 25481 7.2 6.7 8.8 + 0.9 + 3.3 27 482 28 907 31 087 7.8 7.3 7.3 + 5.2 + 7.5 
Niederlande . . . . . . . . 39147 44 323 45 975 11.5 12.0 12.2 + 13.2 + 3.7 33 273 33 884 36170 9.5 8,5 8.5 + 1.8 + 6.7 
Italien . ......... 27 083 27 562 28 710 7.9 7.5 7.8 + 1.8 + 4.2 29 938 31 308 32 376 8.5 7.9 7.6 + 4.6 +- 3.4 
Graßbritannien . .... 22880 27 502 27 107 8.7 7.4 7.2 + 20.3 - 1.4 22 917 28183 31 320 6.5 6.8 7.3 + 14.2 + 19.7 
Republik Irland . . ... 1 520 1 725 1 837 0.4 0.5 0.5 + 13.5 + B.5 1 328 1 685 1 700 0.4 0.4 0.4 + 26.9 + 0.9 
Dänemark ......... 5 735 5 927 6 548 1.7 1.B 1.7 + 3.3 + 10.5 8 688 7 528 8 453 1.9 1.9 2.0 + 12.9 + 12.3 
Grie<henland . . . . . . . 2 754 2 946 2 748 0.8 0.8 0.7 + 7.0 - 8.7 3 774 4 653 4 686 1.1 1,2 1.1 + 23.3 + 0.7 

Andere europäische Länder. 49382 53 700 56095 14.5 14.5 14.9 + 8.7 + 4.5 71 139 76185 81401 20.3 19.2 19.0 + 7.1 + 6.8 
darunter, 
Island ........... 173 150 140 0.1 0.0 0.0 - 12.9 - 6.7 188 244 248 0.1 0.1 0.1 + 30.2 + 1.2 
Norwegen ......... 7738 9418 9901 2.3 2.8 2.8 + 21.7 + ' 5.1 . 4016 4950 5 538 1.1 1.2 1.3 + 23.3 + 11.8 
Schweden ......... 7 224 7 882 7 497 2.1 2.1 2.0 + 6.3 - 2.4 10 127 10427 11 351 2.9 2.8 2.7 + 3.0 + 8.9 
Finnlend ....... .. 2 954 3 384 3203 0.9 0.9 0.9 + 13.9 - 4.8 3 309 3697 4 220 0.9. 0,9 1.0 + 11.7 + 14.1 
Schweiz .......... 12 139 12 815 12 929 3.8 3.4 3.4 + 3.9 + 2.5 20 007 20728 21 898 5.7 5.2 5.1 + 3.8 + 4.7 
Öllllrraicb . . . . . . . . 9825 10 279 11118 2.9 2.8 3.0 + 4.8 + -8.1 19 257 20 010 20 822 5.5 5.0 4.8 + 3.9 + 3.1 
Partugal .......... 1199 1 239 1450 0.4 0.3 0.4 + 3.3 + 17.0 2 090 2 593 2 887 0.8 0.7 0.8 + 24.0 + 2.9 
Spanien .. ....... 4411 4862 5036 1.3 1.3 1.3 + 5.7 + 8.0 5088 8284 7483 1.4 1.8 1.7 + 24.0 + 18.8 
Malte . . . . . . . . . . . 274 297 298 0.1 0.1 0.1 + 8.8 + 0.2 228 257 288 0.1 0.1 0.1 + 12.4 + 4.3 
Jugoslawian ... . . . 2 335 2 570 2 913 0.7 0.7 0.8 ,+ 10.1 + 13.3 5 192 5 057 4866 1.5 1.3 1.1 - 2.6 - 3.8 
Türkei .' .......... 1 063 1 384 1 560 0.3 0.4 0.4 + 28.3 + 14.4 1 614 1 891 2413 0.5 0.5 0.8 + 17.2 + 27.8 

Vtrainitte Stuten 
und Kanada ........ 29293 31 668 31589 8.8 8.8 8.4 + 8.1 - 0.3 23 858 28 718 30661 6.8 7.2 7.2 + 21.4 + B.8 
Vereinigte Staaten .... 25 890 28 388 28208 7.5 7.7 7.5 + 10.5 - 0.8 21 478 25 978 28 132 8.1 6.5 8.8 + 20.9 + 8.3 
Kanada . . . . . . . . . . 3603 3 278 3 381 1.1 0,9 0.9 - 9.0 + 2.5 2 178 2 741 2 529 0.6 . 0.7 0.8 + 25.8 - 7.7 

Übrige linder . . . . . . . . 15273 17814 17 508 4.5 4.8 4.6 + 16.8 - 1.7 10935 13882 14 982 3.1 3.5· 3.5 + 27.9 + 7.0 
Rep. Südafrika . . .• 3 283 3184 3 075 1.0 0.9 0.8 - 2.4 - 3.4 4595 8181 8129 1.3 1.8 1.4 + 34.1 - 0.5 
Japan . . . . . . . . . . . 10434 12 910 12 847 3.1 3.5 3.4 + 23.7 - 2.0 3 960 4 759 5188 1.1 1.2 1.2 + 20.2 + 8.6 
Australien .. .. . . • . . 1 298 1408 1488 0.4 0.4 0,4 + 8.3 +. 5.9 2 092 2 704 3194 0.8 0.7 0.7 + 29.2 + 18.1 
Neuseeland . . . .. . . . 278 314 298 0.1 0.1 0.1 + 13.0 - 5.3 287 359 472 0.1 0.1 0.1 + 24.9 + 31.8 

Entwicklungsländer . . . . . . 89 557 71847 68480 20.4 19.4 , 18.2 + 3.0 - 4.4 51 723 70 558 72 865 14.8 17.8 17.0 + 38.4 + 3.0 

Afrika ............ 23 321 22 391 22 117 8.8 8.1 8.1 - 4.0 - 1.2 14 803 18832 17 957 4.2 4.7 4.2 + ,29.0 - 4.8 
darunter: 
Kanar. Inseln ....... 81 128 80 o.o 0.0 0,0 + 55.8 - 36.8 184 185 215 0.1 o.o 0.1 + o„6 + 15.8 
Marokko ......... 507 482 535 0.1 0.1 0.1 - 4.9 + 11.0 431 492 522 0.1 0.1 0.1 • + 14.3 + 6.0 
Algerien .......... 4147 5 328 3 826 1.2 1.4 1.0 + 28.4 - 28.2 2 501 2818 3 280 0.7 0.7 0.8 + 12.8 + 18.5 
Tunesien ......... 572 495 583 0.2 0.1 0.2 - 13.4 + 17.i 678, 808 977 0.2 0.2 0.2 + 19.0 + 21.2 
Libyan ........... 7 886 7 417 7 232 2.3 2.0 1.9 - 5.7 - 2.5 2 283 3 380 2 835 0.7 0.9 0.7 + 48.1 - 18.1 
ÄtVPtan .......... 387 834 1 053 0.1 0.2 0,3 + 84.0 + 68.1 1 858 2 540 2 772 0.5 0.8 0.6 + 38.7 + 9.1 
Sudan .......... ·. 76 85 81 o.o 0.0 o.o + 12.3 - 4.7 219 241 232 0.1 0.1 0.1 + 10.1 - 4.1 
Niger . . . . . . . . . . . 151 39 0 o.o o.o o.o - 74.2 - 99.8 87 103 120 o.o '0,0 0.0 + 54.2 + 18.5 
R1p1d1lik Guinea ..... 119 175 129 o.o 0.0 0,0 + 48.5 - 28.0 24 47 28 0.0 0.0 0.0 + 95.5 - 44.8 
Liberia .......... 440 478 446 0.1 0.1 0.1 + 8.1 - 8.3 260 286 281 0.1 0.1 0.1 + 9.6 - 1.5 
Elfenbeinküste ... . . 593 524 540 0.2 0.1 0.1 - 11.7 + 3.1 219 175 150 0.1 0.0 o.o - 20.1 -. 14.7 
Ghana ........... 272 188 213 0.1 0.1 0.1 - 31.0 + 13.4 211 243 111 0.1 . 0.1 o.o + 15.2 - 54.1 
Nigeria . . . . . . . . . . 5 513 3 451 4411 1.6 0.9 1.2 ·- 37.4 + 27.8 3 320 4904 3882 0.9 1.2 0.9 + 47.7 - 24.9 
Kamerun ......... 341 621 582 0.1 0.2 0.1 + 82.0 - 9.5 157 188 269 o.o o.o 0.1 + 7.1 + 59.9 
Gabun ........... 416 287 208 0.1 0.1 0.1 - 31.0 - 27.5 82 83 81 o.o o.o o.o + 34.0 - 3.2 
VR Kongo ......... 102 262 281 0.0 0.1 0.1 + 158.5 - 0.4 44 60 77 0.0 0.0 o.o + 37.4 + 28.8 . 
Zaire ....... . .. 207 219 235 0.1 0.1 0.1 + 5.5 + 7.4 281 238 218 0.1 0.1 0.1 - 18.1 - 8.8 
Angola .......... 5 53 3 o.o 0.0 o.o + 918.8 - 94.8 188 182 141 0.1 0.0 0.0 - 2.9 - 22.8 
Ä\hiapien ' 83 90 131 o.o 0.0 o.o + 42.8 + 45.7 102 123 134 o.o o.o 0.0 + 20.9 + 9.0 .... "" ... 
Kenia ........... 345 297 289 0.1 0.1 0.1 - 14.0 - 2.6 319 342 270 0.1 0.1 0.1 + , 7.4 - 21.0 
Taasenia ......... 187 198 199 0.0 0.1 0.1 + 18.3 + 0.3 193 192 182 0.1 0.0 0.0 - 0.1 - 5.2 
Sambia .......... 185 113 140 0.1 0.0 o.o - 39.0 + 23.9 161 151 150 o.o o.o 0.0 - 8.7 - 0.1 
Simllabwa ......... 134 219 281 0.0 0.1 0.1 + 83.3 + 19.3 48 187 242 o.o o.o 0.1 + 308.8 + 29.5 
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Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Veranderung Anteil an der Veranderung 
Landergruppe Gesamteinfuhr gegenuber Gesamtausfuhr gegenbber 

1980 1981 1982 VorJahr 1980 1981 1982 Vor1ahr 
Landl) 

1980 1 1981 
1 1 

1 1981 1 1982 1 1982 1981 1982 1980 1981 1982 

Mill. DM % Mill. DM % 

Amerika .......... 11 191 11 200 12 982 3.3 3.0 3.4 + 0.1 + 15.9 11 490 13 755 11 078 3.3 3.5 2.6 + 19.7 - 19.5 
darunlar· 

Mexiko . ...... . . 584 679 595 0.2 0.2 0.2 + 16.2 - 12.3 2 222 3 342 2 511 0.6 0.8 0.6 + 50.4 - 24.9 
Guatemala .......... 220 207 162 0.1 0.1 o.o - 5.8 - 21.7 141 178 135 0.0 o.o o.o + 24.8 - 23.3 
Republik Honduras ..... 201 163 173 0.1 o.o o.o - 18.5 + 6.0 38 45 31 0.0 o.o o.o + 27.3 - 31.6 
EI Salvador . . . . . . . . . 394 464 385 0.1 0.1 0.1 + 17.8 - 21.3 42 52 88 o.o 0.0 0.0 + 23.0 + 27.8 
Costa Rica .......... 212 277 253 0.1 0.1 0.1 + 30.3 - 8.7 90 72 56 0.0 o.o o.o - 20.3 - 21.9 
Panama ........... 158 218 237 o.o 0.1 0.1 + 38.3 + 8.5 166 284 180 o.o 0.1 0.0 + 71.5 - 36.8 

Kuba ............. 105 81 78 o.o o.o o.o - 42.4 + 28,9 188 208 158 0.1 0,1 o.o + 10.7 - 25.2 
Bahamas ........... 853 58 18 0,2 0,0 0.0 - 91.2 - 72.8 18 107 33 o.o 0.0 o.o + 508.8 - 69,0 
Trinidad u. Tobago ..... 83 115 144 0.0 o.o 0,0 + 39.3 + 25.8 56 57 91 o.o 0,0 o.o + 3.3 + 59.3 
Nieder!. Antillen ...... 78 128 279 o.o o.o 0.1 + 82,8 + 188.8 85 94 81 o.o o.o o.o + 43.2 - 3.U 
Kolumbien .......... 1 253 1 272 1 474 0.4 0.3 0.4 + 1.8 + 15.9 527 584 641 0.2 0.1 0.1 + 10.7 + 9.8 
Vanezuela .......... 685 828 1 202 0.2 0.2 0.3 + 20.9 + 45.2 1 094 1 246 1 377 0.3 0.3 0.3 + 13.9 + 10.5 

Surinam ........... 160 49 118 0.0 0.0 o.o - 69.5 + 140.8 24 43 34 o.o o.o 0,0 . + 80.9 - 22.3 
Ecuador ........... 132 139 131 o.o o.o o.o + 5.8 - 8.2 248 389 348 0.1 0.1 0,1 + 49.2 - 5.9 

Peru . . . . . . . . . . . . . 309 280 327 0.1 0.1 0.1 - 15.7 + 25.8 350 854 593 0.1 0.2 0.1 + 144.0 - 30.5 
Brasilian ........... 2 909 3 449 4191 0.9 0.9 1.1 + 18.8 + 21.5 2 799 2 277 2 181 0.8 0.8 o.s - 18.6 - 5.1 
Chile ............. 1 097 1 047 1 193 0.3 0.3 0.3 - 4.5 + 14.0 502 732 481 0.1 0,2 0.1 + 45.9 - 34.3 
Bolivien ........... 51 43 81 0.0 o.o o.o - 16.3 + 90.1 73 172 83 0.0 o.o b.O + 134,9 - 83.3 
Paraguay .......... 103 84 73 0.0 o.o 0,0 - 18.7 - 12,7 115 94 65 o.o 0,0 0.0 - 18.2 - 31.1 
Uruguay ........... 253 272 228 0.1 0,1 0.1 + 7,6 - 17,2 212 222 186 0.1 0.1 . 0,0 + 5,2 - 25.3 
Argentinien ......... 1 289 1 126 1 3~9 0.4 0.3 0,4 - 12.7 + 24.3 2 285 2 381 1 496. 0,7 0,8 0.3 + 3.3 - 38,8 

Asien .............. 34 332 37 418 32 786 10.1 10.1 8,7 + 9,0 - 12.4 25 552 37 877 43 537 7.3 9.5 10.2 + 48.2 + 14.9 
darunter, 

Zypern ............ 48 80 82 o.o 0.0 0.0 + 23.8 + 3.9 183 244 289 0.1 0.1 0,1 + 33.9 + 18.2 

Libanon ........... 16 13 10 0.0 0.0 0,0 - 18.4 - 22.4 446 502 594 ,0.1 0.1 0.1 + 12.7 + 18.3 
Syrien ............ 238 338 250 0.1 0.1 0.1 + 42.9 - 25.9 819 991 885 0.2 0.2 0.2 + 21.1 - 10.8 
Irak ............. 1 157 177 582 0.3 o.o 0.1 - 84.7 + 218.2 3 276 6 568 7 599 0.9 1.7 1.8 + 100.5 + 15.7 
Iran ............. 3 382 1 527 1 739 1.0 0.4 -0.5 - 54.8 + 13.9 2 734 3 640 3 401 0.8 0.9 0.8 + 33.1 - B.6 
Israel ............ 1 112 1 077 1 044 0.3 0.3 0.3 - 3.1 - 3.1 1 304 1 724 1 917 0.4 0.4 0.4 + 32.2 + 11.2 
Jordanien .......... 18 14 13 o.o o.o o.o - 22.0 - 2.5 469 965 974 0.1 0.2 0.2 + 105.8 + 0.9 
Saudi-Arabien . . . . . . . . 9 907 14 503 10 568 2.9 3.9 2.8 + 48.4 - 27.1 4 276 6 196 8 541 1.2 1.6 2.0 + 44.9 + 37.9 
Kuwait ............ 886 823 5-17 0.2 0.2 0.1 - 9.1 - 17.0 899 1 409 1 977 0.3 0,4 0.5 + 58.8 + 40.3 
Bahrain ........... 11 12 58 0.0 o.o o.o + 13.3 + 374.8 83 196 323 o.o 0.0 0.1 + 138.6 + 64.7 
Katar ............. 96 205 275 o.o 0.1 0.1 + 112.7 + 34.4 169 295 363 0.0 0.1 0.1 + 74.0 + 23.2 
Ver. Arab. Emirate . . . . . 2 727 2 281 1 573 0.8 0.8 0.4 - 18.3 - 31.0 860 1 401 1 755 0.2 0.4 0.4 + 82.9 + 25;3 

Oman ............ 595 1 558 1 072 0.2 0.4 0.3 + 161.8 - 3\.2 153 221 395 o.o 0.1 0.1 + 44.2 + 78.8 
Nordjaman .......... 1 1 5 0.0 o.o o.o + 7.4 + 251.1 137 176 256 o.o 0.0 0.1 + 28.2 + 45.4 

Afghanistan ......... 110 94 87 0.0 o.o o.o - 14.0 - 7.6 51 61 58 o.o o.o o.o + 18.8 - 5.7 
Pakistan ........... 335 312 327 0.1 0.1 0.1 - 6.7 + 4.9 470 667 722 0.1 0.2 0.2 + 41.8 + 8.2 
Indian ............ 1 135 1 279 1 268 0.3 0.3 0.3 + 12.7 - 0.8 1 372 2 249 2 101 0.4 0.6 0.5 + 63.9 - 6.6 
Bangladesh ......... 44 31 51 o.o o.o o.o - 29.0 + 63.6 117 161 123 o.o 0.0 0.0 + 37.7 - 23.6 
Sri Lanka .......... 131 151 160 o.o 0.0 o.o + 14.8 + 8.3 109 176 153 o.o 0.0 o.o + 62.0 - 13.0 
Birma ............ 12 12 24 0.0 0.0 0.0 - 4.7 + 100.1 116 109 170 o.o 0.0 0.0 - 6.0 + 56.8 
Thailand ........... 1 105 1 181 1 290 0.3 0.3 0.3 + 5.0 + 11.1 664 731 718 0.2 0.2 0.2 + 10.2 - 1.7 
lndonasian . . . . . . . . . . 703 885 578 0.2 0.2 0.2 - 2.5 - 15.5 1 092 2 575 2 793 0.3 0.6 0.7 + 135.7 + 8.5 
Malaysia ........... 1 445 1 331 1 296 0.4 0.4 0.3 - 7.9 - 2.6 835 877 995 0.2 0.2 0.2 + 5.0 + 13.5 
Singapur ........ , .. 1 189 991 985 0.3 0.3 0.3 - 16.7 - 0,6 1 296 1 515 1 847 0.4 0.4 0.4 + 16.9 + 21.9 
Philippinen ......... 740 951 935 0.2 0.3 0.2 + 28.5 - 1.7 495 623 619 0.1 0.2 0.1 + 25.9 - 0.6 
Südkoraa .......... 1 818 2 095 2 056 0.5 0.8 0.5 + 15.2 - 1.8 959 998 1 185 0.3 0.3 0.3 + 4.1 + 18.7 
Taiwan ............ 2 163 2 392 2 251 0.8 0.6 0.8 + 10.6 - 5,9 1 026 1 195 1 296 0.3 0.3 0.3 + 16.4 + 8.5 
Hongkong .......... 3 189 3 295 3 410 0.9 ,0,9 0.9 + 3.3 + 3.5 1 067 1 305 1 390 0.3 0.3 0.3 + 22.4 + 6.5 
Macau ............ 199 224 236 0.1 0.1 0.1 + 12.5 + 5.5 6 7 1 o.o 0.0 0.0 + 7.7 - 82.5 
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Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- una veroraucns1anaern 
Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Veranderung Anteil an der Veranderung 
Limdergruppe Gesamteinfuhr gegenuber Gesamtausfuhr gegenuber 

1980 1981 1982 Vorjahr 1980 1981 1982 Vorjahr 
Landl) 

1980 1 1981 1 1 1982 1 1981 1 1 1982 1982 1981 1980 1982 1981 -
Mill. DM % Mill DM % 

Ozeanien ...... .... 713 637 594 0.2 0.2 0.2 - 10.7 - 6.7 78 94 92 o.o 0.0 o.o + 20.0 - 1.8 
darunter, 

Papua-Neuguinea .... 558 513 513 0.2 1l.1 0.1 - 8.2 + 0.1 21 22 21 o.o il.O o.o + 3.9 - 7.5 
Neukaledonien ...... 108 76 43 0.0 o.o 0.0 - 29.6 - 43.7 19 22 18 o.o o.o o.o + 17.8 - 19.7 

1 

Staatshandelslinder ..... 17 493 19 287 21 347 5.1 5.2 5.2 + 10.3 + 10.7 19 399 19 545 20 510 5.5 4.9 4.8 + 0.8 + 4.9 
Europa .. .. . .. .. .. . 15 672 17 415 19 263 4.6 4.7 5.1 + 11.1 + 10.6 17 223 17144 18 340 4.9 4.3 4.3 - 0.5 + 7.0 

darunter, 
Sowjetunion ...... 7 517 9 225 11 357 2.2 2.5 3.0 + 22.7 + 23.1 7 843 7 621 9 398 2.3 1.9 2.2 - 4.1 + 23.3 
Polen . . . . . . . . . . . 2495 2 128 2 137 0.7 0.6 0.6 - 14.7 + 0.4 2 661 2 160 2142 0.8 0,5 , 0.5 - 18.8 - 0.8 
Tschechoslowakei .... 1 901 2 069 2 051 0.6 0.6 0.5 + 8.9 - 0.9 1 892 2 007 1 953 0.5 0.5 0.5 + 6.1 - 2.7 
Ungarn . . . . . . . . . . 1 819 1 995 1 848 0.5 0.5 0.5 + 9.7 - 7.4 2194 2 657 2 628 0.6 0.7 0.6 + 21.1 - 1.1 
Rumänien . . . . . . . ' . 1 599 1496 1 358 0.5 0.4 0.4 - 8.4 - 9.2 1 823 1 508 912 0.5 0.4 0.2 - 7.1 - 39.5 
Bulgarien . . . . . . . . . 324 466 472 0.1 0.1 0.1' + 43.9 + 1.1 872 1131 1 220 0.2 0.3 0.3 + 29.6 + 7.9 

Asien .. .. .. .. .. .. . 1 821 1 872 2 085 0.5 0.5 0.6 + 2.8 + 11.4 2 176 2400 2170 0.6 0.6 0.5 + 10.3 - 9.6 
darunter: 
Volksrap. China ..... 1 467 1 728 1 699 0.4 0.5 0.5 + 17.8 - 1.7 2 078 2 286 2 068 0.6 0.6 0.5 + 10.0 - 9.5 
Nordkorea . . . . . . . . 341 129 374 0.1 0.0 0.1 - 62.0 + 189.1 60 68 81 0.0 0.0 o.o + 14.0 + 19.6 

lnsgesamt2) ..... 341 380 319 179 376585 100 100 100 + 8.1 + 2.0 3&0 328 398 198 427 772 100 100 100 + 13,3 + 7,8 

1) Es smd nur die Länder aufgeführt, für die in einem der Jahre der Wert von mindestens 100 Mill. DM (Einfuhr bzw. Ausfuhr) nachgewiesen wurde. - 2) Einschl. Polargebiete. Schiffs- und 
Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder. ' 

Die zwölf wichtigsten Handelspartner Salden im Außenhandel 
Prozent,) 

Herstellungs- bzw. Herstellungs- bzw. 1981 1982 
1979 1980 1981 1982 Verbrauchsland 2) Verbrauchsland Mill. DM % Mill. DM % 

Einfuhr Ausfuhrüberschuß 
Niederlande 12.3 11.5 12.0 12.2 

im Warenverkehr mit: ............. Frankreich .. . .. . .. .. . . . + 11 786 13.8 + 17 261 17.6 Frenkreich .. . . . . . . . . . . 11.4 10.7 10.9 11.4 Österreich . .... + 9 730 11.4 + 9 506 9.8 . . . . . . . 
Italien ................ 8.8 7.9 7.5 7.6 Schweiz . ............. + 8 113 9.5 + 8 789 9.0 
Vereinigte Staaten ......... 8.9 7.5 7.7 7.5 Irak . ......... . . . . . + 8 391 7.5 + 7 038 7.2 
Großbritannien ........... 5.9 6.7 7.4 7.2 Belgien und Luxemburg . .... + 4 232 5.0 + 5 608 5.8 
Belgien und Luxemburg . . . . . . 8.0 7.2 6.7 6.8 Großbritannien 1) ......... + 4 213 4.3 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . 3.8 3.6 3.4 3.4 Schweden ............. + 2 745 3.2 + 3 853 4.0 
Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.7 3.1 3.5 3.4 Italien ...... . . . . . . . . + 3 744 4.4 + 3 866 3.8 
Sowjetunion 2.5 2.2 2.5 3.0 Rep. Südafrika . . . . . . . . . . + 2 977 3.5 + 3 054 3.1 ............. Spenien . .. . .. . . .. . .. . 1 822 1.9 2 427 Österreich 2.9 2.9 2.8 .3.0 + + 2.5 . . . . . . . . . . . . . Indonesien ............. + 1 889 2.2 + 2 214 2.3 Saudi-Arabien ............ 1.5 2.9 3.9 ~.8 ~.ugoslawien ........•... + 2 487 2.9 + 1 954 2.0 Norwegen ............ 1.8 2.3 2.6 2.6 Ubrige Länder ........... + 29 528 34.8 + 27 910 28.6 

Zusammen . . . . . . . . . . . . 68.4 68,4 70.8 70.9 Brutto.Obar1chuB ......... + 85 244 100 + 91470 100 

Einfuhrüberschuß 
Ausfuhr im Warenverkehr mit: 

Niederlande . . . . . . . . . . . . - 10 439 18.1 - .9 805 21.2 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . 12.7 13.3 13.1 14.1 Japan ...... . . . . . . . . - 8 151 14.2 - 7 481 18.2 
Niederlande . . . . . . . . . . . . . 10.0 9.5 8.5 8.5 Libyen . . . . . . . . . . . . . . . - 4 037 7.0 - 4 397 9.5 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . 7.8 8.5 7.9 7.8 Norwegen ............. - 4 468 7.8 - 4 385 9.4 
Großbritenniln 6.7 6,5 6.6 7.3 Brasilien ........ - 1 172 2.0 - 2 029 4.4 ' ........... Saudi-Arabien . . . . . . '. : : : : - 8 307 14.4 - 2 027 4.4 Belgien und Luxemburg . . . . . . 8.5 7.8 7.3 7.3 Hongkong ............. 1 989 3.5 2 019 4.4 Vereinigte Staaten ... . . . . . 8.6 6.1 6.5 8.6 Sowjetunion ............ - 1 603 2.8 - 1 959 4.2 Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . 5.2 5.7 5.2 5.1 Taiwan ............... - 1 198 2.1 955 2.1 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . 5.2 5.5 5.0 4.8 Südkorea ............. - 1 096 1.9 871 1.9 
Schwaden .............. 2.9 2.9 2.8 2.7 Kolumbien . ............ 688 1.2 833 1.8 
Sowjetunion ............. 2.1 2.3 1.9 2.2 Algerien , ............. - 2 510 4.4 546 1.2 
Saudi-Arabien . . . . . . . . . . . . 1.4 1.2 1.6 2.0 Ubrige Lander ........... - 11 885 20.6 - 8 996 19.4 
Dinemark ........... ,•,. 2.2 1.9 1.9 2.0 Brutto-Defizit . . . . . . . • . • • . 57 525 100 48 283 - - 100 

Zusammen ............ 71.3 71.4 88.2 70.0 N1tto.OberachuB .......... + 27 720 X + 61 187 X 

1) Anteil an der Gesamtein- bzw. -ausfuhr ..... 2) Geordnet nach Höhe der Werte von 1982. 111981: Einfuhrüberschuß - 1339 Mill. DM. 
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Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 
für die lndustriestatistikt) 

Warenbenennung Januar/Dezember 
1981 

Einfuhr 

Januar/Dezember 
1982 

Ver. 
anderung 

gegenüber 
Vorjahr 

Januar/Dezember 
1981 

Ausfuhr 

Januar/Dezember 
1982 

1 

Ver-
änderung 
gegenüber 

VorJahr 

Mill. DM 1 % Mill. DM 1 % Mill. DM 1 % Mill. DM 1 % 

Erzeugnissa der Land-. Forst-. Jagdwirtschaft und ,Fischerei . 

Erzeugnisse des Nahrungs. und Genußmittelgewerbes 

Elektrizität, Gas. Fernwirme, Wasser .......•...... 

Bergbauliche Erzeugnisse . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . 
Kohle. Briketts. Koks. Rohteer und -benzol ......•.. 
Erdöl. Erdgas und bituminöse Gesteine .......... . 
Eisenerze . . . . . . .................... . 
NE-Metallerze und Schwefelkies •.............. 
Kalisalze und Rohp~osphate ................. . 
Stein-. Hütten- und Salinenaalze. Sole ....•....... 
Fluß!pat Sch~erspat Graphit sonstige bergbauliche 

u. a. Erzeugnisse . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Torf . . . . . . . . • . . .............•.•... 

Erzeugnisse des Grundstoff. und Produktionsgütergewerbes'. 
Spalt- und Brutstoffe .•...•................ 
Steine und Erden, Asbestwaren. Schleifmittel ...... . 
Eisen und Stahl 2) . . . . . . • . . • . . . . . . ,. . . . . . . 
Eisen-. Stahl- und Temperguß ............... . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke ...... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) ............. . 
NE-Metallguß (einschl. Edelmetallguß) ......•..•.. 
Mineralolerzeugnisse . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Chemische Erzeugnisse ..........••.....•.. 
Schnittholz. Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz .. 
Holzschliff. Zellstoff. Papier und Pappe .......... . 
Gummiwaren .........................• 

Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ••...... 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) .... 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) .•....... 
Wasserfahrzeuge . .'. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luft. und Raumfahrzeuge4) ................. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . • . . 
Feinmech.enische und optische Erzeugnisse, Uhren .... 
Erzeugnisse der Stahlverformung . . . . . . . . • . . . . . . 
Eisen-. Blech- und Metallwaren .............. . 
Büro.m~schinen, Datenverarbeitungsgeräte und 

-emnchtungen . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Fertigteilbauten im Hochbau ................• 

Erzeugnisse des Verbrauchsguter produzierenden Gewerbes . 
Feinkeramische Erzeugnisse ................. . 
Glas und Glaswaren .•.................... 
Holzwaren ....•...................•... 
Musikinstrumente. Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck. 

belichtete Filme, Füllhalter u.ä. . ............ . 
Papier- und Pappewaren . . . . • . ........... . 
Druckereierzeugnisse. lichtpaus- und verwandte Waren 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Leder .. , ....••................•..... 
Lederwaren (einschl. Reiseartike~ .......•...... 
Schuhe . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .. 
Textilien .................•........... 
Bekleidung ........•................•. 

Sonstige Waran 5) 

ln1g1umt 

28 891 

23 454 

1 141 

7D 794 
1 984 

63 482 
2 542 
2 308 

330 
43 

93 
12 

97 642 
1 728 
3 583 

10 917 
398 

1 195 
13 146 

70 
21 701 
30 003 
3 452 
8 114 
3 333 

87 807 
1 161 

16 690 
17 112 

448 
10 463 
7:2 8ij7 
5 286 
1 140 

·5 523 

8 970 
160 

51 519 
1 554 
1 833 
3 571 

4 116 
1 389 
1 106 
4 166 

920 
1 182 
3 328 

17 244 
11111 

7 931 

319179 

7.6 

6.4 

0.3 

19.2 
0.5 

17.2 
0.7 
0.6 
0.1 
o.o 
0.0 
0.0 

26.4 
0.5 
1.0 
3.0 
0.1 
0.3 
3.6 
o.o 
5.9 

-8.1 
0.9 
2.2 
0.9 

23.6 
0.3 
4.5 
4.6 
0.1 
2.8 
6.2 
1.4 
0.3 
1.5 

1.9 
o.o 

14.0 
0.4 
0.5 
1.0 

1.1 
0.4 
0.3 
1.1 
0.2 
0.3 
0.9 
4.7 
3.0 

2.1 

100 

29 539 

24 447 

1 288 

67 338 
2 080 

60 192 
2 548 
2 095 

266 
44 

108 
7 

102 038 
2 222 
3 525 

11 241 
416 

1 367 
13 882 

66 
23 378 
31 474 
3 157 
7 984 
3 325 

91 701 
1 150 

16 617 
17 269 

715 
12 547 
23 975 

5 114 
1 237 
5 527 

7 454 
98 

50 887 
1 351 
1 886 
3 388 

3 530 
1 389 
1 107 
4 419 
1 107 
1 024 
3 531 

17 088 
11 089 

9 367 

376 585 

7.8 

8.5 

0.3 

17.9 
0.8 

16.0 
0.7 
0.6 
0.1 
o.o 
0.0 

. o.o 

27.1 
0.6 
0.9 
3.0 
0.1 
0.4 
3.7 
o.o 
6.2 
8.4 
0.8 
2.1 
0.9 

24.4 
0.3 
4.4 
4.8 
0.2 
3.3 
6.4 
1.4 
0.3 
1.5 

2.0 
0.0 

13.5 
0.4 
0.5 
0.9 

0.9 
0.4 
0.3 
1.2 
0.3 
0.3 
0.9 
4.5 
2.9 

2.5 

100 

+ 2.2 

+ 4.2 

+ 11.2 

- 4.9 
+ 4.9 
- 5.2 
+ 0.2 
- 9.2 
- 19.3 
+ 2.4 

+ 14.0 
- 40.0 

+ 4.5 
+ 28.6 
- 1.6, 
+ 3.0 
+ 4.5 
+ 14.4 
+ 5.6 
- 5.5 
+ 7.7 
+ 4.9 
- 8.6 
- 1.6 
- 0.2 

+ 4.4 
- 0.9 
- 0.4 
+ 0.9 
+ 59.7 
+ 19.9 
+ 4.9 
- 3.2 
+ 8.6 
+ 0.1 

+ 7.0. 
- 39.6 

- 1.2 
- 13.1 
+ 2.9 
- 5.1 

- 14.2 
+ 0.0 
+ 0.1 
+ 6.1 
+ 20.3 
- 13.4 
+ 6.1 
- 1.0 
- 0,2 

+ 18.1 

+ 2.0 

4 880 

19 483 

681 

9 438 
4 740 
3 491 

1 
330 
616 

91 

101 
68 

105 681 
636 

3 866 
21 047 

1 008 
2 682 
8 990 

120 
6 307 

52 452 
1 164 
3 725 
3 683 

204 987 
4 407 

62 600 
62 157 
2 350 
8 110 

37 454 
7 663 
2 689 

10 957 

6 456 
144 

43 332 
1 618 
2 266 
3 468 

3 987 
2 284 
3 008 
6 766 

530 
407 
788 

13 101 
5 110 

8 457 

391 898 

1.2 

4.9 

0.2 

2.4 
1.2 
0.9 
o.o 
0.1 
0.2 
o.o 
0.0· 
0.0 

26.6 
0.2 
1.0 
5.3 
0.3 
0.7 
2.3 
o.o 
1.6 

13.2 
0.3 
0.9 
0.9 

51.6 
1.1 

15.8 
15.7 
0.6 
2.0 
9.4 
1.9 
0.7 
2.8 

1.6 
o.o 

10.9 
0.4 
0.6 
0.9 

1.0 
0.6 
0.8 
1.7 
0.1 
0.1 
0.2 
3.3 
1.3 

2.1 

100 

5 281 

19 822 

770 

8 864 
4 009 
3 836 

1 
274 
485 

97 

86 
77 

109 508 
1 182 
3 966 

21 218 
1 099 
2 718 
9 635 

128 
6 536 

53 947 
1 186 
4 029 
3 865 

228 988 
4 808 

66 291 
72 380 
2 076 

11 695 
41 496 

8 120 
2 863 

11 959 

7 224 
76 

46 150 
1 672 
2 492 
3 625 

4 003 
2 667 
3 150 
7 467 

598 
435 
883 

13 882 
5 275 

8 388 

427 772 

1.2 

4.6 

0.2 

2.1 
0.9 
0.9 
o.o 
0.1 
0,J 
o.o 
0.0 
0.0 

25.6 
0.3 
0.9 
5.0 
0.3 
0.6 
2.3 
o.o 
1.5 

12.6 
0.3 
0.9 
0.9 

53.5 
1.1 

15.5 
16.9 
0.5 
2.7 
9.7 
1.9 
0.7 
2.8 

1.7 
0.0 

10.8 
0.4 
0,6 
0.8 

0.9 
0.6 
0.7 
1.7 
0.1 
0.1 
0.2 
3.2 
1.2 

2.0 

100 

+ 8.7 

+ 1.8 

+ 13.2 

- 6.1 
- 15.4 
+ 9.9 
- 5.3 
- 17.1 
- 21.1 
+ 6.1 

- 15.2 
+ 13.5 

+ 3.6 
+ 85.7 
+ 2.6 
+ 0.8 
+ 9.1 
+ 1.3 
+ 7.2 
+ 6.4 
+ 3.6 
+ 2.9 
+ 1.9 
+ 8.2 
+ 4.9 

+ 11.7 
+ 9.1 
+ 5.9 
+ 16.4 
- 11.7 
+ 44.2 
+ 10.8 
+ 6.0 
+ 6.5 
+ 9.1 

+ 11.9 
- 47.3 

+ 6.5 
+ 3.3 
+ 10.0 
+ 4.5 

+ 0.4 
+ 16.8 
+ 4.8 
+ 10.4 
+ 12.8 
+ 6.9 
+ 12.0 
+ 6.0 
+ 3.2 

- 0.8 

+ 7,1 

1) Nach dem Stand von 1976. - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandels1nd1zes auf BaSis 1976" 1n W1sta 1/1979. - 2) Erzeugnisse der 
E1senschaffenden u.nd Ferrolegierungs-lndustr1e. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 4) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicherheits- und Bodengerite. - 5} Waren, die nicht 
zugeordnet werden konnten. 
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cncw1cK1un9 uer cmTunren von cruo,, ron 

Davon Davon 

Jahr Insgesamt Ubrige Insgesamt Ubrige 
Monat OPEC-Lander lande, OPEC-Lander Lilnder 

1 000 t 
1 

% 1 000 t Mill DM 
1 

% Mill. DM 

1970 .................... 98 786.4 93 240.5 94.4 5 545.9 5 938.4 5 635.2 94.9 303.3 
1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 493.1 106 476.4 96.4 4 016.7 9 082.7 . 8 793.8 96.8 288.9 
1974 ..................... 102 542.7 97 269.9 94.9 5 272.8 22 955.5 21 779.9 94.9 1 175.6 
1975 . . . . ... . ........ 88 413.9 82 669.5 93.5 5 744.4 19 718.2 18 524.9 93.9 1 193.3 
1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 669.2 90 525.0 92.7 7 144.2 23 824.9 22 215.0 93.2 1 610.0 
1977 ..................... 96 289.7 85 871.5 89.2 10 418.2 23 537.0 21 101:9 89.7 2 429.1 
1978 ..................... 94 375.0 79 367.0 84.1 15 008.0 19 970.2 16 899.1 84.6 3 071.1 
1979 ..................... 107 355.0 86 584.4 80.7 20 770.6 29 895.1 23 906.1 80.0 5 989.0 
1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 875.8 74 245.9 76.6 22 629.9 44 167.6 33 470.8 75.8 10 696.8 
1981 ..................... 79 246.9 54 778.4 69.1 24 468.4 49 107.0 33 641.3 68.5 15 485.8 
1982 ..................... 72 541.8 46 877.1 84.6 25 684.6 44 712.1 29 218.8 65.3 15 493.5 

1981 Januar ................ 7 164.3 4 882.5 65.1 2 501.8 4 008.7 2 581.7 63.9 1 447.0 
Februar ............... 6 902.7 5 058.5 73.3 1 844.2 4 219.5 3 062.4 72.8 1 157.1 
März .................. 6 835.9 5 010.9 73.3 1 825.0 4 226.9 3 077,.8 72.8 1 149.1 
April ................. 6 640.7 4 963.3 74.7 1 677.4 4 091.2 3 024.1 73.9 1 067.2 
Mai .... . . . . . . . . . . . . 8 388.3 5 249.8 82.5 1 116.7 3 989.0 3 252.8 81.5 738.2 
Juni ................. 6 114.3 4 367.0 71.4 1 747.3 3 987.0 2 771.0 89.5 1 216.0 
Juli .................. 6 153.9 4 358.0 70.8 1 795.8 4 005.0 2 828.4 70.8 1 178.8 
Auguat ................ 7 019.4 4 944.6 70.4 2 074.8 4 822.8 3 243.1 70.2 1 379.7 
September .............. 6 536.5 4 249.2 65.0 2 287.4 4 140.4 2 671.2 64.5 1 489.2 
Oktober ............... 6 051.4 3 794.4 62.7 2 257.0 3 720.1 2 318.6 62.3 1 401.5 
November .............. 6 851.6 4 459.5 65.1 2 392.1 4 049.5 2 804.1 64.3 1 445.4 
Dezember . . . . . . . . . . . . . . 6 609.9 3 660.9 55.4 2 949.0 4 047.0 2 226.1 55.0 1 820.8 

1982 Januar ................ 6 490.3 4 132.6 63.7 2 357.7 4 023.3 2 551.1 63.4 1 472'.2 
Februar . . . . . . . . . . . . . . . 5 493.1 3 388.3 61.7 2 104.8 3 466.8 2 127.5 61.4 1 339.3 
März .......... •'• ..... 5 431.9 3 347.3 61.6 2 084.7 3 293.7 2 066.8 62.8 1 226.9 
April .......... . . . . . . 5 994.1 3 020.8 50.4 2 973.3 3 540.0 1 867.8 52.8 1 ·612.2 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 557.6 3 760.8 57.4 2 796.8 3 776.4 2 232.1 59.1 . 1 544.3 
Juni ................. 8 771.5 4 497.7 66.4 2 273.8 4 041.8 2 720.7 67.3 1 321.1 
Juli .................. 5 326.4 3 022.5 58.7 2 303.9 3 277.9 1 879.9 W.4 1 398.0 
August ................ 6 115.9 3 912.8 64.0 2 203.1 3 839.5 2 455.7 64.0 1 383.8 
Saptambar .............. 6 281.6 4 187.8 66.7 2 093.7 3 958.6 2 860.3 67.2 1 298.3 
Oktober ............... 6 108.2 4 613.5 75.5 1 494.7 3 905.8 2 950.0 75.5 955.8 
November .............. 5 796.3 4 678.8 80.7 1 117.5 3 727.5 3 003.0 80.6 724.5 
D1zembar .............. 6 175.0 4 314.3 69.9 1 860.7 3 861.0 2 703.7 70.0 1 157.3 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1 ) 

Nummer Januar/Dezember 

1 

Veränderung Januar/Dezember 

1 

Veränderung 
das Warenverzeichnisses 1981 

1 
1982 , gegenüber Vorjahr 1981 

1 
1982 gagenübar Vorjahr 

!ur die Außenhandelsstatistik/ 
Waranbenennung 

1 000 t 1 % Mill.DM 1 " 
Min1ralilerz1u9niu1 insgesamt ............ 32 219.6 34 519.9 + 2 300.3 + 7.1 21 l00.9 23 311.8 + 1 lll.l + 1.1 

darunter, 

2710 110 
130 

Leichtöle (Rohbenzin) ............ 4 944.1 5 255.2 + 311.1 + 6.3 3 756.9 3 893.7 + 138.8 + 3.6 

2710 212 Mot Benzin, normal ........... 1 667.8 1 796.6 + 128.8 + 7.7 1 315.9 1 386.2 + 70.4 + 5.3 
214 Mot Be~zin, Super ............. 1 507.4 1 723.0 + 215.8 + 14.3 1 243.4 1 400.1 + 156.7 + 12.6 

2710 592 Dieselkraftatoll . . . . . . . . . . . . . . . 1 257.7 1 026.0 231.7 - 18.4 849.2 723.5 - 125.6 - 14.8 
594 Heizöl, laicht ................. 10 222.3 10 156.7 85.6 - 0.6 6 977.9 7 245.5 + 267.8 + 3.8 

2710 892 Anderes Heizöl (schwer) . . . . . . . . . . 1 340.3 1 366.0 + 25.7 + 1.9 673.8 648.5 - 25.3 - 3.8 
894 Anderes Heizöl (schwer) . . . . . . . . . . 1 404.1 1 376.5 27.6 - 2.0 641.6 607.2 - 34.4 - 5.4 
696 Anderes Heizöl (schwer) .......... 340.1 249.7 90.3 - 26.6 144.9 104.9 - 40.0 - 27.6 

1) Umfaßt die Positionen der Grupp~ 22 des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik (Stand 1976). 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Daz. 

1982 Jan. 
Febr. 
Mirz 

' April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Stpt 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1960 
1981 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100. kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 2) 
Eisenbahnen 1) Lultverkehr4) 

insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenh81ts-
Linienverkehr L,menverkehrsl) verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beförderte 
1 

Personen- Beflirderte 
1 

Personen- Beförderte 
1 

Personen-
Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 112 104 105 101 95 114 140 123 122 
121 115 91 112 91 92 83 79 127 174 160 162 
110 104 137 139 
124 102 99 99 
112 110 112 107 112 113 109 99 90 99 90 90 
118 104 93 93 
110 88 97 100 
107 99 110 100 110 111 108 98 76 78 106 107 
104 97 119 118 
101 112 129 129 
101 114 98 114 97 99 95 88 120 164 148 144 

93 111 139 138 
114 114 140 139 
114 109 ... ... ... ... ... ... ... 149 150 
105 102 , 133 135 
127 105 ... ... 

Güterverkehr 

Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkthr deutscher Fahrzeuge6) Grenzüberschreitender Verkehr 
Beförderte Teril-tkm 5) Gewerbl. Verkehr 7) Werksverkehr B) ausländischer Fahrzeuge 
Güter5) 1 

Beförderte Güter 
1 

Taril-tkmllj Beförderte Guter 
1 

Tarif-tkmtD) Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11) 

95 94 102 102 108 107 105 107 
99 97 106 107 99 100 113 115 

109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 128 129 
105 107 124 128 125 127 140 144 
112 113 122 124 121 122 140 143 
113 113 115 119 116 117 136 139 

99 101 98 101 88 90 111 114 
94 96 97 101 77 81 114 120 

107 1,09 114 118 99 103 134 139 
107 110 121 126 118 119 144 149 
100 103 114 117 117 117 138 141 
89 94 110 113 108 110 124 129 
97 108 118 120 124 123 141 148 
87 91 107 108 115 115 118 121 
81 83 102 103 112 112 105 110 
93 95 118 118 129 130 134 139 
92 92 113 115 117 118 128 134 
97 97 . . ... ' ... ... . . ... 

Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) Seeschillahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 14) 
. 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 16) 

darunter Granz- im Verkehr mit Häfen Nord-Beförderte Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-
Güter auf Schiffen verkehr bei 

1 außerhalb 
Ostsee- Güter tkm Güter tkm insgesamt der Bundes- Emmerich 15) insgesamt innerhalb Kanal17) 

republik 
Deutschland des Bunde_sgebiates 

1 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 .110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 110 106 104 98 101 98 111 123 120 79 78 
114 122 116 124 97 103 96 112 127 122 78 72 
109 124 116 111 98 123 97 112 130 127 78 78 
84 91 85 93 106 102 106 111 127 125 ; 80 77 
66 70 58 . 91 100 142 99 103 117 116 83 80 

' 102 113 104 115 104 113 104 115 138 137 70 67 
109 118 115 121 100 119 100 111 145 146 57 52 
109 119 111 123 96 101 96 115 129 129 75 66 
92 106 101 90 102 85 103 106 128 123 74 88 

108 121 117 119 100 104 100 103 111 105 76 63 
98 110 105 104 81 108 80 91 110 104 63 50 
98 110 105 101 88p 126p 86p 92 102 97 69 59 

100 112 107 105 87p 100p 87p 99 117 111 78 69 
... ... ... . .. 81p 65p 81p 104 122 117 70 60 ... ... ... . .. 92p 97 92p 111 ... . .. ,68 65 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. -2) Ab März 1980wird der Straßanpersonenverkehrm1tAusnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem Lintenv.erkehr 
von mindestens 3 Mill. DM nur vierteljihrlich, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur jährlich erfaßt. - 3) § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr -
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr, Effekt1v-Pkm über dem Bundesgebiet. - 5) FrachtpfllchtigerVerkehr. - 6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundes-
bahne1genen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftf.ahrzeuge. - 8) Ab Januar 1978 ohne Beförderung m,t Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bis einschl 40 kW. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. - 1 O) Wirk-
liches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre,sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. -
121 E,nschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. -13) Beförderte Fracht im In- und Auslandverkehr; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet. -141 Nur rohes Erdöl. -15) Güter-Ein- und -Ausgang über die 
Grenzzollstelle Emmench. - 16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der F8hrzeuge des Reise- und Güterverkehrs der 
Container, Trailer und Trägersch1ffsleichter. - 17) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen una 1:1u1ernaup-.:gruppen -, 
1 OOOt 

Jahr Fernverkehr 
ViertelJahr Eisenbahnen 2) mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt4) Luftfahrt5) Rohrfernleitungen 

Guterhauptgruppe 

1977 . 

1978 
1979 
1980 
1981 

1981 2. Vierteljahr 
3. Vierteljahr 
4. Vierteljahr 

1982 1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 

Labende Tiara 
Gatr11de 
Kartoffeln 
Frische fruchte, frisches und gefrorenes Gamilse 
Spinnstoffe und textile Abfälle 
Holz und Kork 
Zuckerrüben 
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 
Zucker 
Getränke 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a.n.g. 
Fleisch. Fischa, Fleisch- und Fischwaran, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisafatta 
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 
Futtermittel 
Ölsaaten, -fruchte, pflanzliche, tierische Öle und fette 
Steinkohle und Stainkohlanbriketts 
Braunkohle. Braunkohlenbriketts und Torf 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 
Rohes Erddl 
Kraftstoffe und Heizöl 
Natur-. Raffinerie- und verwandte Gase 
Minaraliilarzeugnissa a.n.g. 
Eisanarza (ohne Schwefelki11abbranda) 
NE-Metallerze, -abfälla und -schott 
Eisen- und Stahlabflille, Schwafalkiesabbrända 
Roheisen. Ferrolagiarungen, Rohstahl 
Stahlhalbzeug 
Stab- und Formstahl, Draht, Eisanbahnobarbaumatarial 
Stahlbleche. Bandstahl, Waißblach und -band 
Rohre, roha Gießareiarzeugn1ssa aus Eisen und Stahl 
NE-Matalla und NE-Metallhalbzeug 
Sand, Kies, Bims. Ton, Sehlackan 
Salz. Schwafalkias. Schwefel 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 
Zamant und Kalk 
Gips 
Sonstige mineralisch• Baustoffe u.a. (ohne Glas) 
Natürliche Dlingemittal 
Chemischa Düngemittel 
Chemische Grundstoffa (ohna Aluminiumoxyd usw.) 
Aluminiumclxyd und -hydroxyd 
Banzol. Taare u.i. Destillationsarzaugnissa 
z 
s 

allstoff und Altpapier 
onstiga chamischa Erzeugnisse (ainschl. St_ärka) 

Fahrzauga 
landwirtschaftliche Maschinen 
Eletrotachnischa Erzeugnisse, andere Muchinan 
Baukonstruktionen aus Metall. EBM-Waren 
Glas. Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische Erzeugnisse 
Lader, Lederwaren, Textilien. Bekleidung 
s onstiga Halb- und fertig~aran 
Besondere Transportgilter, Sammel- und Stlickgut 

309 358,4 
321 654.1 
357 214.8 
349 578.2 
334479.1 

80 628.8 
81 383.5 
88 700.5 

82 438.5 
77 413.2 

27,9 
378'.9 
239.6 
399.8 
170.7 
895.8 

2.5 
95.6 

327.4 
208.0 
200.9 

265.5 
127.4 
890.2 
144.8 

13 859.7 
1 811.5 
4 561.0 

323.2 
5 418.4 

440.7 
506.3 

8 971.3 
439.2 

3 409.0 
1 348.7 
5 070.8 
2 434.1 
2 911.8 
1 400.6 

277.6 
1 724.8 

814.3 
2 449.1 
1 195.5 

18.7 
315.4 
270.7 

2 230.3 
2 579.3 

198.2 
299.1 
488.9 

1 188,1 
1 704.4 

111.4 
547.0 
341.1 
247.8 
102.8 
899.5 

4 348.1 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 1. _ 

Kraftfahrzeugen 3) 

271 417,4 
285 979.0 
293 753.7 
298 234.1 
297 490.7 

78 700.5 
78 121.6 
74 712,7 

70 439,7 
77 059.7 

181.7 
472.7 
354.7 

1 575.6 
248,3 

2 446.5 
5.8 

569.8 
413.0 

3 744.9 
1 837.2 

3 651.0 
2 303.1 
2 278.2 

532.0 
149.4 
629.4 

34.5 
1.3 

2 704.4 
182.2 
679.5 

8.9 
299.0 
410.8 
275.0 
108.3 

1 181.6 
1 697.8 

-1 072.8 
853.9 

2 712.8 
401.9 

2 598,7 
2 382.0 

308.9 
5 01 D.4 

128.7 
487.2 

1 402.5 
21.8 
83.8 

535.2 
5 547.4 
1 790.1 

117.6 
1 804.8 
2 203.7 
1 419.2 

712.7 

1 7 559.6 
8 972.1 

232 526.3 141 630.7 504,6 76 358.2 
246 312.6 144 442.2 549.8 75 747:6 
248 486.8 181 527.4 581,0 87 834.0 
240 985,4 154 141.3 585.2 78 115.0 
231 399.3 142 090.5 559.1 82 732.1 

80 126.6 38 598.4 139.3 14 768.9 
59 585.2 33 882.0 128.3 15 488.9 
58 740,4 38 475.2 148.4 15 721.8 

52 024.5 38 187.8 148.8 13 791.8 
57 908.8 35 820.5 138.1 14 972.7 

- 1.1 0.9 -
1 498.8 3 082.2 0.0 -

- 8.4 o.o -
15.8 459.3 5,7 -
32.2 177.3 o.o -

210.9 736.4 o.o -
1.1 - 0.0 -
3.8 159.8 8.0 -

82.1 94.9 o.o -
32.8 184.8 0.2 -
30.5 373.0 1.1 -
17.1 244.0 2.0 -

18~.9 322.1 0.1 -
1 579.7 1 981.3 o.o -
1 210.5 1 127.7 o.o -
5 341.3 1 546.2 - -

86.9 10.5 o.o -
729.3 116.5 o.o -
127.7 6 923.4 0.0 14 972.7 

8 869.0 3 843.5- o.o -
192.8 37.1 o.o -
513.5 320.8 o.o -

7 738.7 2 419.0 - -
820.0 813.0 o.b -
788.0 132.1 0.0 -
289.8 68.9 o.o -
619.9 229.0 0.1 -
937.1 338.8 0.0 -

1 049.8 915.9 o.o -
170.1 880.0 0.2 -
350.2 211.6 0.5 -

13 852.5 178.5 o.o -
1 098.8 182.0 0.0 -
3 534.5 885,1 0,1 -

448.7 194.6 o.o -
52.7 6.1 - -

150.8 205.8 o.o -
431.3 224,4 o.o -
923.4 815.1 o.o -

1 998.4 928.3 0.5 -
155.8 19.0 - -
384.6 74.5 0.0 -
388.3 495.4 o.o -
151.8 598.8 6.7 -
28.2 514.2 8.7 -

7.4 35.7 0.1 -
111.8 880.3 29.4 -
61.1 207.8 1.5 -
31.9 92.3 0.4 -

1.7 162.5 13.6 -
110.2 1 114.3 14.1 -
544.4 1 253.8 43.l -

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzüberschreitender Verkehr ~nd Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fihrzeugan. Beim 
Fernverkehr mit Kraftfahrzeugen 1und Transporte von Fahrzeugen mit Standort m der DDR und Berlin (Ost), bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. -2) Ohne 
Dienstgutverkehr. - 3) Darin enthaltene Beförderungsleistungen im Werkfernverkehr ab Januar 1968 unvollstandig erfaßt, Gesamtergebnisse bis 1978 unvollständig, daher geschitzt. Ab 1979 
ohne Lastkraftwagen bis 4 t Nutzlast und Zugmaschinen bis 40 kW (56 PS). -4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhelb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte dar 
Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch,ffsleichter. - 5) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber einschl des Güterverkehrs innerhalb des 
Bundesgebietes, der ab 1. 1 1977 nicht nach Gütergruppen aufgegliedert werden kann. 
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t:1senoannen 1
) 

Leistungen 1m Personenverkehr2) Leistungen im Guterverkehr 

beforderte Personen Personenkilometer Beforderte Guter Tanftonnenkilometer 
Expreß-

Jehr darunter gutverkehr darunter darunter 
- Monat Berufs- Schular- fracht- fracht-insgesamt Berufs-

1 

Schuler- insgesamt verkehr3) verkehr3) insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
verkehr verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1977 MD 85 749 27 411 19 283 3 201 493 294 44 27 032 25 780 4 823 4 848 
1978 MD 86 855 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 26 805 4 957 4 772 
1979 MD 90 880 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 567 5 391 
1981 MO 97 126 30 493 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 308 5 170 
1981 Sept. 104 705 31 532 24 719 3 603 535 343 43 29 244 28 162 5 344 5 192 

Okt 98 056 31 027 22 490 3 392 526 364 45 32 225 30 994 5 855 5 878 
Nov. 106 803 34 999 28 071 3 196 591 424 43 31 431 30 279 5 649 5 488 
Dez. 100 082 29 060 21 297 3 572 467 316 48 28 105 27 428 5 173 5 082 

1982 Jan. 105 424 36 688 28 832 3 384 563 374 41 26 358 25 964 4 889 4 833 
Febr. 89 059 32 212 22 919 2 594 502 286 39 27 421 26 846 5 032 4 952 
März 95 361 32 710 21 953 3 207 531 310 48 30 589 29 829 5 864 5 531 
April 90 122 30 374 21 499 3 052 545 335 39 27 744 26 787 5 150 5 015 
Mai 90 025 29 613 18 119 3 650 564 362 38 25 615 24 700 4 850 4 725 
Juni 87 389 26 408 18 858 3 585 460 282 39 26 912 25 926 5 271 5 141 
Juli 83 236 25 906 14 783 3 594 456 182 38 25 005 24 100 4 701 4 572 
Aug. 102 231 32 938 19 045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 4 170 
Sept 98 833 29 811 21 980 3 424 506 308 39 25 908 24 871 4 781 4 609 
Okt. 93 405 30 231 23 007 3 317 540 433 39 26 632 25 460 4 791 4 614 
Nov. 109 566 38 238 28 718 3 288 621 461 39 27 193 26 114 4 889 4 720 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs_ - 2) Ohne Militärverkehr_ - 3) Berufs- bzw_ Schülerverkehr, der zu ermäßigten Tarifen !Zeitkarten) abgefertigt wird 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge Zulassungsfreia 

Personen- 1 

Kraftfahrzeuge 
Kombi- Kraft- Lastkraftwagen mit Kraft-

Jahr Kraft. nations- omnibussa mit Zug- ' 1, amt- 1 Versiehe- fahrzaug-
räder einschl. Normal- 1 Spezial- 1) maschinen Ubriga2) zusammen lichem3) rungs-4) anhiingar 

kraftwagen Obusse aufbau Kennzeichen 

1977 1. Juli 342.9 18 515.0 1 505.2 63.6 1 078.9 67.1 1 598.1 138.1 23 308.9 220.7 1 910.8 1 057.6 
1978 1. Jan. 351.1 18 853.1 1 524.1 64.2 1 085.4 69.0 1 605.3 143.8, 23 696.0 211.1 1 087.7 

1. Juli 403,0 19 633.5 1 578.6 66.0 1 104.1 71.4 1 605.0 149.8 24 611.4 202.9 2 029.1 1 134.2 
1979 1. Jan. 413,8 20 006.6 1 613.1 66.5 1 125.3 74.1 1 609.1 157.7 25 066.1 190.2 1 172.8 

1. Juli 479.1 20 849.2 1 686.3 68.4 1 158.8 77.4 1 624.7 165.3 26 109.1 186.8 2 014,1, 1 225.2 
1980 1. Jan. 489.4 20 910.1 1 703.4 68.6 1 167.5 79.7 1 627.3 174.4 26 220.4 177.7 1 284.3 

1. Juli 571.9 21 429.4 1 762.2 70.5 1 194.4 82.7 1 640.1 186.2 26 937.5 178.6 2 10,(l.0 1 329.0 
1981 1. Jan. 589.8 21 454.7 1 781.4 70.5 1 204.0 84.1 1 840.1 197.2 27 021.7 166.9. 1 385.9 

1. Juli 889,7 21 892.3 1 838.2 71.2 1 221.3 85.2 1 647.8 209,5 27 855.3 203.1 1 879.5 1 421.5 
1982 1. Jan. 699,9 21 812.3 1 888.6 70.9 1 210.0 84.4 1 650.2 220.5 27 616.8 238.2 1 454.2 

1. Juli 797.2 22 178.7 1 927.8 71.3 1 206.4 84.4 1 660.4 233.8 28 158.1 293.8 1 800.0r 1 505.9 
1983 1. Jan. 792.5 22 086.0 1 949.9 70.9 1 189.8 83.6 1 662.9 243,4 28 078.9 325.8 1 534.8 
1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontransport- und l1eferm1scher, Vieh-, Lengmetenal-, S11ofahrzeuge.-2} Sonderkraftfahrzeuge mcht zur Lasten-
beförderung wie z.B. Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Leichtkraftradar mit einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwind1gke1tvonmehrals 40 km/h und anerkannte,selbstfahrendeArbe1tsmaschmen ( 1. 7 1977: 211 557 bzw. 9 136, 1.1.1978 201 470 bzw. 9 595; 1. 7 1978 192 880 bzw. 10061; 
1-1.1979: 179 639 bzw. 10 533; 1. 7-1979· 175 574 bzw_ 11 240; 1.1 1980: 165 929 bzw_ 11 742; 1. 7-1980· 166 250 bzw_ 12 358; 1.1.1981 154273 bzw. 12 634, 1-7-1981-190283 bzw_ 
12 849; 1.1 1982-225 332 bzw. 12 876, 1-7.1982: 280875 bzw.12 954. 1 1 1983: 312 966 bzw, 12874) -4) Fahrräderm1tH11fsmotor(Mofas25. Mopeds), Kleinkrafträdermiteinerdurchd1e 
Bauart bestimmten Höchstgeschwmd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen und u,Bahnan). Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr 

msgasamt Allgememer Linienverkehr - Sonderformen das Limanvarkahrs 1) Galegenheitsverhhr2) 
Monat 

Belorderte Personen- Beforderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen-
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill_ 1 000 Mill. 1 000 Mil~ 

1981 Juni 468 800 
Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder)3) 

3 114 450 056 2 876 18 743 238 X X 
Juli 422 802 2 747 412 003 2 577 10 799 170 X X 
Aug. 391 753 2 604 375 295 2 438 16 458 165 X X 
Sept. 488 470 3 283 470 091 3 051 18 379 232 X X 
Okt. 516 022 3 435 495 281 3 188 20 741 247 X X 
Nov. 530 257 3 507 508 994 3 240 21 263 267 X X 
Dez. 560 203 3 749 537 644 3 460 22 559 289 X X 

1982 Jan. 510 078 3 379 496 156 3 208 13 923 171 X X 
Febr. 510 482 3 469 491 387 3 193 19 095 277 X X 
März 523 693 3 414 498 803 3 155 24 890 259 X X 
April 455 614 3 030 439 986 2 837 15 626 193 X X 
Mai 470 939 3 168 451 716 2 924 19 223 244 X X 
Juni 453 684 3 041 434 946 2 815 18 737 22-6 X X 
J~li 378 013 2 453 366 831 2 289 11 182 165 X X 
Ag. 402 152 2 606 39Q 403 2 476 11 749 131 X X 

1'7 291 
Verkehrsleistungen aller Unternehmen 

1977 VjO 1 62g 493 1 441 196 9 475 154 670 2 838 24 628 4 978 
1978 Vj D 1 62 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vj D 1 647 572 18 080 1 467 490 9 644 153 604 2 827 26 479 5 609 
1980 Vj D 1 682 487 18 475 1 500 387 9 835 154 770 2 822 27 331 5 818 
1981 VjD 1 699121i 18 910 1 521 678 9 999 151 108 2 693 26 339 6 218 
1981 2. Vj 1 655 800 19 118 1 482 018 9 728 146 333 2 689 27 449 6 702 

3. Vj 1 498 283 18 882 1 343 997 8 860 124 623 2 244 29 664 7 778 
4. Vj 1 837 341 18 153 1 651 312 10 885 165 044 2 837 20 986 4 431 

1982 1. Vj 1 767 857 16 626 1 590 696 io 485 159 919 2 743 17 243 3 398 
2. Vj 1 588 828 19 163 1 419 225 9 413 141 871 2.485 27 731 7 264 

1) Gemiß § 43 PBefG und Fre1gestellter Schülerverkehr - 2) Außer bei den durchschnittlichen V1ertelJahreswerten ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen 
(Kleinunternehmen). - 3) Unternehmen mi~ jährlichen Einnahmen aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr von 3 Mill. DM und mehr. 
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Fernverk,hr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Stendort im Bundesgebiet Grenzübarschre1tander 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

1 

Warkfernverkehr2) zusammen eushindischer insgesemt 
Jehr Gtiterfernverkehr 1) Mobelfernverkehr Fehrzeuge 

Monet 
Beförderte Gutermenge - Tonnenktlometer im Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill. tkm3) 1 1 000 t !Mill. tkm3) 1 1 000 t 1 Mill. tkm4) 1 1 000 t 1 Mill tkm 1 000 t 1 Mill. tkm5) 1 000 t 1 Mill. tkm 

1977 MD 10 490.7 3 022.6 82.7 28.8 8 025.8 1 411.5 18 599.2 4 462.9 4 018.9 1 493.9 22 618.1 5 956.6 
1978 MD 10 933.8 3 150.5 65.7 22.9 7 517.1 1 317.7 18 516.6 4 491.1 4 336.1 1 608.1 22 852.7 8 099.2 
1979 MD 11 795.8 3 393.1 68.5 25.3 7 958.2 1 400.3 19 822.5 4 818.7 4 857.0 1 741.3 24 479.5 8 560.0 
1960 MD 11 677.0 3 401.5 65.6 24.5 8 303.0 1 455.6 20 045.8 4 881.6 4 807.1 1 786.4 24 852.9 6 668.1 
1981 MD 11 522.5 3 375.6 68.6 25.1 8 365.0 1 474.3 19 956.2 4 875.0 4 834,7 1 807.9 24 790.9 6 682.9 
1981 Aug. 10 800.8 3 109.7 81.8 28.6 8 730.7 1 523.5 19 613.2 4 661.8 4 038.0 1 527.0 23 651.2 6 188.8 

Sept. 12 623.0 3 676.6 75.7 27.7 9 359.4 1 651.3 22 058.1 5 355.7 5 290.4 1 991.6 27 348.4 7 347.3 
Okt. 12 852.3 3 745.7 72.8 26.5 9 364.3 1 645.2 22 289.4 5 417.3 5 445.6 2 040.5 27 735.0 7 457.9 
Nov 11 707.4 3 459.8 73.4 27.2 8 631.9 1 529.4 20 412.7 5 016.4 5 112.3 1 917.9 25 525.0 6 934.3 
Dez. 10 282.8 3 037.5 65.2 23.6 6 785.0 1 207.6 17 133.0 4 268.8 4 319,7 1 618.5 21 452.7 5 887.3 

1982 Jan. 10 176.8 3 054.6 56.8 19.3 5 972.4 1 097.9 16 206.0 4 171.8 4 454.2 1 707.7 20 660.1 5 879.5 
Febr. 10 821.4 3 228.0 54.4 19.6 6 861.1 1 257.7 17 736.9 4 505.2 4 705,0 1 795.4 22 441.8 6 300.7 
Merz 12 770.5 3 790.4 56.7 20.4 8 915.0 1 606.5 21 742.3 5 417.3 5 595.5 2 128.9 27 337.8 7 546.2 
~r.il 11 669.3 3 430.2 53.5 20.4 8 713.2 1 526.6 20 435.9 4 979.3 5 194,3 1 947.7 25 630.2 6 927.0 

81 11 566.7 3 409.9 61.1 21.4 8 346.4 1 480.2 19 974.2 4 911.4 4 847.1 1 637.0 24 821.3 6 748.5 
Juni 11 988.6 3 494.4 65.9 23.8 9 224.5 1 610.1 21 279.0 5 128.3 5 329.1 2 013.3 26 608.1 7 141.6 
Juli 11 239.7 3 263.6 77.2 26.6 6 674.7 1 546.7 20 191.6 4 836.9 4 505.5 1 727.7 24 697.1 6 564.6 
Aug. 10 757.9 3 112.4 66.3 22.5 6 622.0 1 514.2 19 446.2 4 649.0 4 111.0 1 560.5 23 557.2 6 209.5 
Sept. 11 833.7 3 448.2 78.2 27.1 9 615.3 1 895.5 21 525.2 5 170.6 5 042.0 1 915.3 26 587.2 7 086.1 
Okt. 11 849.7 3 456.7 71.5 25.2 9 034.3 1 596.5 20 955.4 5 078.5 4 984,0 1 907.4 25 939.5 6 985.9 

1) Emscht. der Transporte der bundesbahneigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen bis 
einschl. 4 t Nutzlast und ohneZugmaschman mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tar1fk1lometer im Bundesgebiet, ggf. einschl. derEntfernuhg zwischen Berlin {West} 
und dem übrigen Bundesgebiet. - 4) Wirkliches Gewicht mal Kre,smittelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. - 5) Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung im Bundesgebiet. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Rohas Erdöl in 
Beförderte Gutar Geleistate Effektiv- Rohrfernleitungen 

tonnenkilometar 1) 

Verkehr 
Jahr dar. auf dar. von 

Monat mit dar Deutschen Grenzüberschreitender Schillan der Schiffan dar Effektiv-Verkehr Durchgangs- befördertes innerhalb Demokratischen Republik verkehr insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohöl tannen-
des Bundes- und Berlin (Ost) rapublik rapublik Kilometer 

gabietas 
1 1 

Deutschland Deutschland 
Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill. tlun 

1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1 183 19 377 10 305 4 105 2 226 6 363 1 165 
1978 MD 6 645 238 120 4 674 7 752 1 097 20 526 10 864 4 291 2 330 6 312 1 155 
1979 MD 6 975 260 1.00 4 276 7 841 1 087 20 541 10 697 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 8 822 306 134 4 097 7 561 1 163 20 082 10 534 4 286 2 311 8 343 1 091 
1981 MD 8 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4166 2 235 5 228 937 
1961 Aug. 6 536 352 216 3 886 7 306 1 053 19 349 10 150 4 302 2 341 5 481 1 048 

Sapt. 6 780 313 225 4 157 7 561 1 100 20 136 10 665 4 394 2 449 5 272 904 
Okt. 7 241 316 231 4 894 8 325 1 180 22 186 11 313 4 735 2 502 5 148 880· 
Nov. 6 679 289 222 3 872 8 175 1 245 20 482 10 263 4 660 2 417 5 131 923 
Dez. 5,158 191 132 3 074 6 653 864 16 072 7 971 3 521 1 804 5 443 950 

1982 Jan. 3 310 42 17 2 408 8 457 891 12 923 5 838 2 705 1 258 5 814 987 
Fahr. 5 345 238 54 3 626 7 892 990 17 945 8 657 3 969 2 027 4 299 741 
März 6 601 325 203 4 209 8 510 1 109 21 156 10 630 4 593 2 479 3 879 633 
April 6 435 267 249 4 409 8 183 1 088 20 631 10 317 4 484 2 322 4 921 778 
Mai 6 209 296 252 4 095 6 156 948 17 958 9 300 4 092 2 177 5 041 812 
Juni 6 357 317 330 4 010 8 365 1 029 20 408 10 445 4 537 2 443 5 010 743 
Juli 6 084 295 270 3 197 8 318 901 19 083 10 039 4 258 2 271 4 308 614 
Aug. 6 575 289 246 3 868 7 323 936 19 037 10 081 4 253 2 286 4 701 726 
Sept. 8 232 296 269 4 293 6 722 1 005 18 817 9 604 4 210 2 242 4 775 739 
Okt. ... ... ... ... ... ... ... ., ... . .. 5 095 814 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effekt,vtonnenkiJometer. 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Kraftfahrzeuge 

1 1 

Kraftfahrzeug-
Monat insgesamt Kraftrader 1) Personen- 1 Kraftomnibusse I k ftwa 1 1 1 Sattelzug- Übrige Kraft- anhinge, 

kraltwegen 2) einschl. Obusse Last ra gen Ackersch apper3) maschinen fahrzauga4) 

1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MD 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 ,501 1 609 10 545 
1982 MD 214 836 21 392 179 628 410 '8 079 3 446 463 1 416 10 139 
1981 Okt. 218 735 10 168 191 087 481 9 465 3 839 458 1 457 8 708 

Nov. 163 478 6 311 164 106 378 8 158 2 973 401 1 153 8 952 
Dez. 164 034 5 542 145 714 384 7 512 2 900 242 1 740 5 165 

1982 Jan. 184 708 6 929 147 515 270 6 312 2 190 424 1 088 4 788 
Febr. 212 355 18 711 181 601 299 6 892 3 166 386 1 100 7 613 
März 348 020 44 887 263 505 613 10 421 5 829 644 2 121 13 974 
April 299 002 46 209 236 077 704 9 694 3 899 585 1 834 14 541 
Mai 253 978 31 993 206 569 570 8 935 3 093 620 2 178 13 681 
Juni 238 351 28 968 194 198 369 9 301 3 170 594 1 751 13 785 
Juli 199 722 23 826 162 762 300 7 546 3 573 435 1 480 13 412 
Aug. 150 269 19 685 119 557 299 6 368' 3 117 393 870 8 864 
Sept. 187 099 14 639 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 
Okt. 198 484 8 750 176 611 348 7 823 3 547 413 ' 992 8 521 
Nov. 166 158 6 511 147 659 281 7 404 2 707 402 1 194 7 152 
Dez. 159 864 S 810 140 649 445. 7 980 3 041 308 1 651 6 013 

1) Einschl. Leichtkraftridar und Kleinkraftrider. - 2) Einschl. Kombmat,onskraftwagen - 3) Einschl. gewöhnliche Straßanzugmaschmen und Geritetriger. - 4) Wohn-, Krankenkraftwagen, 
Feuerwehrfahrzeuge u.ä. sowie zulassungspfl1cht1ge und zulassungsfreie selbstfahrende Arbe1tsmasch1nen 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 
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.::,eescmnann 

Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hafen 2) mit Hafen außarhalb des Bundesgebietes 

1 

der Hafen 
1 

innerhalb außerhalb 3) Nord- des Bundes- europäische außereuropi1sche Nord-
Jahr Ostsee- insgesamt gebietes Ostsee-

Monat das Bundesgab1ates Kanal4) unter- Hafen Kanal4) 

1 1 1 
einander 

1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1977 MD 1 237 1 204 10 824 8 301 3 676 11 803 425 1 408 3 565 1 290 5 115 4 517 
1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 585 4 819 4 778 
1979 MD 1 306 1 284 12 178 : 633 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12 119 756 4 338 12 845 421 1_ 665 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MD 1 292 1 262 11 679 9 250 4 373 11 841 416 1 795 3 623 1 575 4 432 5 039 
1981 Sept. 1 627 1 580 11 397 9 513 4 101 10 784 415 1 654 3 542 1 667 3 506 4 819 

Okt. 1 261 1 179 12 145 9 704 4 509 11 858 429 1 740 3 489 1 639 4 560 5 169 
Nov. 852 885 11 214 8 850 4 337 11 808 497 1 608 3 280 1 538 4 887 4 974 
Oaz. 877 882 12 092 9 524 4 588 13 009 428 1 950 4 052 1 722 4 859 5 109 

1982 Jan. 943 751 11 773 9 237 4 489 12 307 594 2 081 3 312 1 359 4 961 4 762 
Fabr. 955 928 10 721 9 338 4 101 11 554 428 2 251 3 446 1 354 4 077 4 780 
Marz 1 050 1 025 11 035 9 843 4 736 12 326 496 2 817 3 675 1 489 3 849 5 100 
April 1 397 1 344 11 195 9 399 4 538 11 387 407 2 240 3494 1 236 4 010 5 133 
Mai 1 581 1 587 12 203 9 780 4 535 12 532 354 2 305 3 862 1 516 4 494 4 899 
Juni ... ... ... ... 4 447 12 259p 441p ... ... ... . .. 4 563 
Juli ... ... ... ... 3 959 10 125p 444p ... . .. . .. . .. 4 182 
Aug. ... ... ... ... 3 809 10 770p 527 p ... ... ... . .. 4 241 
Sapt. ... ... . .. ... 4 043 10.339p 404p ... ... . .. . .. 4 411 
Okt. ... .. ... 3 954 9 899p 273p ... ... , ... . .. 4 814 
Nov. ... ... ... ... 4 249 10 887p 394p ... . .. ... . .. 4 970 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 5. 
1) Ohne Eigengewichte dal' Fahrzeuge das' Reise~ und GUterverkehrs. der Container, Trailer und Trigerschiffsle1chtar sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hifen außerhalb das 
Bundesgebietes. -2) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhifen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd. -3) Sch1ffe, die auf dergleichen Reise mehrere Häfen 
des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezählt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzvarkahr Varkehrsleistungen 

Gasamtverkehr {In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Starts Fluggäste 1) Frachtl) Postl) 
1 Parsonen-

1 
Jahr 

1 1 1 
Flug- Fracht- Post-Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-

insgeaamt 2) gewerblicher 
Verkahr3) steiger ladung ladung km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1977 MD 159 643 125 820 1 681.5 1 89U 31 320 31 612 5 501 5 244 11 281 773 824 17 757 2 062 
1978 MD 187 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958.1 1 979.9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944.8 1 973.0 32 420 33 351 8 451 8 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 548 110 003 1 947,3 1 981.5 34 278 30 435 8 969 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1981 Aug. 73 130 2 175,9 2 314.0 30 471 24 968 6 380 5 686 13 471 1 092 981 15 449 2 263 

Sept. 82 347 2 398.9 2 532.0 33 721 28 200 8 919 8 460 13 782 1 188 265 17 197 2 460 
Okt. 52 446 2 184.2 2 304.8 38 253 31 058 7 832 6 988 12 732 1 052 824 19 244 2 723 
Nov. 52 635 1 825.4 1 653.7 36 493 30 132 7 809 7 036 10 585 728 510 19 378 2 757 
Daz. 30 980 1 565.0 1 483.2 36 184 30 228 9 051 8 557 10 033 884 878 19 686 3 389 

1982 Jan. 34 858 1 481.5 1 578.5 30 854 30 148 8 155 5 940 10 171 704 814 18 275 2 317 
Febr. 43 788 1 495.0 1 501.5 34 209 31 380 6 611 6 458 10 047 682 061 19 457 2 463 
März. 53 535 1 832.9 1 744.5 39 692 36 550 7742 7 287 11 297 813 898 23 027 2 845 
April 87 458 1 835.0 1 911.4 33 732 31 783 6 585 8 299 11 821 867 498 19 707 2 461 
Mai 84 320 2 148.9 2 022.3 35 658 31 197 8 344 8 003 12 632 980 272 19 388 2 388 
Juni 81 410 2 204.7 2 220.1 31 844 25 835 8 125 5 601 12 703 1 058 974 18 055 2 265 
Juli 75 885 2 179.1 2 050.6 33 591 24 657 8 363 5 868 12 578 1 029 798 16 308 2 320 
Aug. 64 604 2 058.8 2 183.8 30 820 24 706 5 666 5 617 12 441 1 050 328 1 15 270 2 200 
Sept. 58 734 2 236.2 2 277.2 33 741 27 574 8 457 8 071 12 935 1 103 444 16 945 2 375 
Okt: 51 968 2 070.5 2 208.9 36 919 28 418 6 543 6 078 12 367 1 020 322 18 400 2 474 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. Umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ab Jan. 81 einschl. gewerblicher Schulflüge. - 3) Wird gemäß Artikel 15 Stat1stikbereinigungsgesetz vom 
14. Mirz 1980 nur noch Jährlic,h erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briafsandungan Tele- Farnsprachdienst Einzahlungen Postscheckdianst 

Paket- gramma, auf 

1 

1 
Hörfunk-

1 
Fernseh-

Jahr gewöhn- 1 ein-
sandungen, auf- Sprach- abgahenda Zahlkarten Guthaban Gut- Last-

Monat licha gaschriebena gewilhnl. gagabena stallan 1)2) Farn- und Post- auf den teilnahmer 2)4) gesprächa anwaisungan Kontan3) schrillen 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1978 MD 999 10 22 664· 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20 843 18 946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 837 27 714 646 28 450 9 880 85 801 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 28 202 9 610 90 481 90 442 23 661 21 448 
1982 MD ... ... .. ... ... ... ... ... . .. . .. 24 035 21 740 
1981 Okt. 1 19"!i 11 25 802 29 879 675 27 750 9 j08 94 119 95 181 

Nov. 1 197 11 29 532 29 998 701 30 275 9 45 91 726 89 412 
Daz. 1 155 11 38 581 30 122 748 31 187 10 511 103 980 104 829 23 748 21 491 

1982 Jan. 1 020 10 18 453 30 233 719 28 425 9 710 87 998 88 099 
Fabr. 1 044 11 20 442 30 341 738 27 559 9 571 88 192 88 444 
März 1 252 13 26 537 30 451 740 30 154 9 933 98 670 98 827 23 880 21 588 
April 1 085 11 21 532 30 574 714 29 288 10 148 94 828 95 481 
Mai 949 10 19 548 30 682 722 28 620 10 107 88 993 88 078 
Juni 1 137 11 20 554 30 785 721 30 290 9 743 94 413 94 215 24 027 21 735 
Juli 937 11 18 552 30 886 706 29 754 9 661 98 446 99 094 
Aug. 975 11 17 526 30 981 731 29 380 9 679 88 730 88 520 
Sept 1 089 11 21 ~92 31 071 743 29 078 9 380 91 760 91 891 24 095 21 803 
Okt. 1 036 11 22 ... 31 169 ... 28 447 9 720 92 757 93 130 
Nov. 1 158 11 29 ... ... . .. 31 911 10 198 96 744 94 421 
Dez. ... ... ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 24 158 21 838 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse- und öffenthche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. - 4) Bis 1979 nur Gebührenpflichtige, ab 1980 einschl. gebühren-
befreite Hörfunk- und Fernsehteilnehmer. 

Quelle: Norddeutscher Rundfu11k. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 

Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Jahr Schwer-2) Leicht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopeds. Unfalle Getotete 1) insgesamt rader3) Mofas Fahrradar Fußgangar Sonstige5) 

verletzte kraftwagen 

1977 MD 31 587 1 247 12 813 29 534 60 432 3 331 38 760 3 365 3 804 4 373 5 631 1 169 
1978 'MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 817 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 158 
1981 Sept. 34 466, 1 079r 12 772r 31 782r 66 281 r 8 005r 38 310r 3 440r 4 950r 7 547r 4 800r 1 409r 

Okt. 33 476 1 090 12 421 30 855 85 481 3 846 42 084 3 592 4 332 5 181 5 309 1 357 
Nov. 30 684 1 035 11 850 27 937 59 301 2 209 39 388 3 159 3 500 3 858 5 980 1 229 
Dez 23 012 897 8 372 22 090 44 574 789 31 819 2 803, 1 480 1 783 4 814 1 108 

1982 Jan. 19 927 637 7 580 19 364 38 207 632· 27 746 2 416 1 152 1 343 3 942 976 
Febr. 20 355 723 8 064 18 850 38 352 1 475 26 344 1 874 1 675 2 049 4 142 793 
Marz 28 977 835 10 233 24 704 51 332 3 854 33 510 2 595 2 387 3 450 4 732 1 004 
April 28 801 878 11 038 26 830 55 125 5 915 34 087 2 528 2 922 4 693 4 076 924 
Mai 35 191 1 072 13 810 32 312 66 786 8 183 39 297 2 535 3 674 7 141 4 799 1 157 
Juni 34 310 1 021 13 070 31 405 65 314 7 277 37 806 3 050 3 978 7 767 4 305 1 133 
Juh 33 190 1 115 13 360 30 330 62 704 7 844 35 541 2 889 3 980 7 551 3 845 1 094 
Aug. 32 760 1 020 12 731 30 017 82 043 7 244 35 655 2 983 3 865 7 322 3 934 1 080 
Sept. 35 100 1 098 13 408 31 311 87 307 7 577 37 837 3 347 4 428 8 394 4 578 1 348 
Okt 32 040 1 081 12 358 29 157 82 088 4 899 38 975 3 009 3 539 5 546 4 939 1 181 
Nov. 29 524 949 37 845 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3.3 
1) Emschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer KrankenhausbehandlunQ zugeführte Verletzte. - 31 Emschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen, 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung - 6) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvoluman M 3 Kredite der Kreditinstitute Einlagen und auf-

Wahrungs- an mlindische Nichtbanken genommene Kredit• 
Geldvoluman M 2 taserven inländischer 

Jahres- dar Nichtbanken 
bzw. ins. Geldvolumen M 1 Spar- Oeutschan Unter- Dffant- bei Kreditinstituten 

Monatsanda gasamt Termin- einlagen3) Bundes- ins· nehmen liehe zu- und ins- 1 darunter sammen zu- I Bargeld- 1 Sicht- gelderZ) bank4) gesamt Privat- Heus-
samman umlauft) einlagen hahe asamt _Spar-

peraonen5) g amlagan 

1978 658 595 375 408 237 Q09 76 203 181 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 928 888 272 289 1 013 098 488 443 
1979 898 213 406 492 247 889 79 877 187 992 158 823 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 886 478 410 
1980 7311431 440 818 257 335 83 982 173 373 183 281 298 815 104 382 1 481 987 1 140 378 321 809 1 155 723 485 801 
1981 778 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 874 1 592 044 1 223 248 388 798 1 217 985 482 978 
1982 B) 830 957 502'200 273 047 88 841 184 406 229 153 328 757 107 961 1 897 959 1 289 229 408 730 1 292 179 518 185 
1981 Okt. 733 626 454 134 234 497 81 120 153 377 219 637 279 492 97 572 1 557 195 1 201 510 355 885 1 161 043 451 878 

Nov. 754 609 473 382 258 239 83 301 174 938 215 123 281 247 97 032 1 567 401 1 204 720 382 681 1 182 587 454 180 
Dez. 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 388 796 1 217 985 482 987 

1982 Jan. 784 893 462 994 238 703 81 587 157 116 224 291 301 899 99 633 1 590 842 1216758 374 084 1 204 529 480 802 
Fahr. 768 175 465 298 239 400 81 497 157 903 225 898 302 877 100 011 1 591 749 1 218 318 373 431 1 210 137 482 129 
März 782 075 460 014 237 602 81 540 156 062 222 412 302 081 100 948 1 800 191 1 222 164 378 027 1 208 310 481 542 
April '768 733 484 724 239 490 83 637 155 853 225 234 302 009 101 732 1 607 208 1 223 459 383 749 1 217 217 482 189 
Mai 776 363 473 873 247 134 83 987 163 147 226 739 302 490 103 032 1 610 474 1 228 027 382 447 1 223 943 483 122 
Juni 775 809 473 352 250 712 83 887 186 845 222 640 302 457 105 295 1 623 547 1 242 803 380 744 1 223 906 483 341 
Juli 781 557 476 949 249 043 86 865 182 378 227 906 304 808 102 764 1 631 541 1 247 058 384 483 1 219 254 - 480 705 
Aug. 783 851 479 115 246 973 84 718 182 257 232 142 304 736 102 522 1 837 484 1 250 844 386 820 1 225 720 481 032 
Sept. 782 258 477 318 248 468 85 021 183 445 228 852 304 938 102 363 1 849 797 1 280 588 389 209 1 226 577 481 389 
Okt. 788 006 481 342 249 992 85 530 184 482 231 350 308 884 106 710 1 882 885 1 287 294 395 591 1 233 388 483 885 
Nov. 803 723 494 570 271 464 87 640 183 824 223 108 309 153 109 483 1 668 660 1 287 595 401 085 1 249 896 488 847 
Daz. B) 830 957 502 200 273 047 88 841 184 406 229 153 328 757 107 961 1 697 959 1 289 229 408 730 '1292179 518 185 

1) Ohne Kassenbestände der K-reditinst1tute, Jedoch einschl. der 1m Ausland bef1ndl1chen DM-Noten und -Münzen. - 2) Inländischer Nichtbanken mit Befristung bis unter4Jahre -3) Inländischer 
Nichtbanken mit gesetzlicher Künd1gungsfnst. - 4) Emschl sonstige Auslandsaktiva - 5) Emschl. Bundesbahn und Bundespost. - 6) Vorliluf1ge Ergebnisse. 

Jahr Ins-
Monat gesamt zu-

sammen 

1978 D 108,9 109.7 
1979 D 105.5 107.1 
1980 D 99.8 101.6 
1981 D 101.8 105A 
1982 D 101.5 104.9 
1981 Nov. 99.7 103.8 

Dez. 99.8 103.7 
1982 Jan. 99.2· 103.2 

Fahr. 101.4 105.4 
Marz 103.1 108.8 
April 104.1 107.4 
Mai 102.0 105.2 
Juni 99.9 103.1 
Juli 98.3 101.4 
Aug. 97.2 100.2 
Sept. 100.0 103.4 
Okt. 102.5 105.9 
Nov. 102.7 106.2 
Dez. 107.1 110.4 

1983 Jan. 108.0 111.7 

Siehe auch F&chsene 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 1
) 

29.12.1972 = 100 
Produzierendes Gewerbe 

Enargiawirtschalt, Montanindustrie 2) lndustria (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
' 

Enargia- Eisen- Ma- 1 Straßen-zu- Wirt- Stein- und zu-
sammen schalt, kohlen- Stahl- samman Farban- schinan- fahr- Elektro-

werta3) zeug- tachnik Wasser- bergbau industrie 
versorgung usw. bau 

132.5 122.1 98.8 148.5 99.0 97.7 131.6 12'4.8 84.1 
131.9 122.9 115.0 129.8 95.8 95.5 135.7 114.2 75.8 
125.1 128.2 148.2 99.4 90,8 88.4 135.1 101.0 75.7 
133.8 127.6 188.3 100.1 91.9 90.4 134.5 109.6 71,5 
137,3 131.6 209.7 104.9 89.4 85.0 123.7 117.3 68.9 
133.4 129.8 211.3 97.2 89.7 91.2 127.6 112.3 65.2 
133.6 130.0 202.8 100.1 89.8 90.8 128.5 112.3 65.3 
135.0 129.4 209.0 101.8 88.1 88.7 127.3 107.6 84.8 
137.4 129.5 214.9 105.4 90.1 88.5 129.4 113.2 88.4 
138.4 129.9 213.2 110.8 91.4 90.3 130.7 113.2 89.9 
140.4 130.8 218.5 113.2 91.7 • 94.2 128.3 110.5 89.8 
138.4 128.0 217.7 107.8 89.5 90.6 123.7 110.0 87,3 
137.3 126.5 208.8 108.3 88.9 84.6 120.5 111.3 65.3 
133.3 128.2 195.3 104.5 88.3 81.9 119.7 113.5 65.4 
131.3 126.1 192.5 101.9 85.4 80.0 118.3 115.2 65.1 
136.0 131.7 201.8 105.7 87.9 80.9 119.8 121.6 69.7 
138.9 138.2 218.5 103.0 89.9 80.0 121.7 125.5 72.1 
138.5 139.5 214.2 97.2 90.4 78.8 122.4 127.1 72.9 
142.8 143.6 213.8 100.7 94.8 82.0 124.3 139.0 78.0 
144.3 144.1 221.9 104.0 95,9 84,1 124.1 141.3 75.5 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

Übrige 
Wirtschafts-

bereicha 

Textil- Bau-
und industria darunter 

Beklei- zu- Kredit-
dungs- sammen bankan 

industria 

90.5 119.5 104.5 108.8 
86.0 103.8 98.1 96.6 
88.1 107.9 87.9 91.4 
55.7 131.3 81.4 85.8 
52.8 144.6 82.2 88,) 
49.5 133.2 78.4 81.8 
50.7 132,0 77.4 84.0 
50.4 131.7 78.7 au 
52.2 141.1 78.8 85.6 
53.3 143.0 83.3 88.8 
53.4 135.8 85.8 92.4 
53.4 138.3 83.8 89.7 
52.5 137.1 81.5 85.9 
51.3 138.8 80.7 84.3 
51.0 132,2 79.8 82.2 
51.1 138.6 80.7 80.9 
54.1 180.0 83.8 84.6 
54.5 166.5 83.3 85.2 
58.7 176.3 88,2 90.2 
58.0 173.1 88.9 88.5 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschmtta. Dia Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage amaa Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. -
2) Montanindustrie - Ei~en- und Stahlindustne, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktoengesellschaftan Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Oividende 1) 1 Jahres- bzw 111,1 btirsen- Kurswert 
1 1 

insgesamt Oivi- msgesamt notierte Kurs mit ohne !"it 
Monatsende dende Stammaktien Stauergutschrift2) 

Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stilck 1 

1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406.85" 19.07 12.20 4.89 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 358.24 19.38 12.40 5.44 
1980 459 360 45 592 39 417 140 491 356.43 21.41 13.70 6.01 
1981 456 356 47 239 40 798 141 .113 345.88 20.16 12.90 5.83 
1982 450 340 48 827 42 196 163 867 388.35 18.99 12.15 4.89 

1981 Nov. 456 358 46 978 40 690 143 725 353.22 20.10 12.87 5.69 
Dez. 456 356 47 239 40 798 '141 113 345.88 20.16 12.90 5.83 

1982 Jan. 456 356 47 598 41 117 143 867 349.90 20.17 12.91 5.76 
Febr. 456 353 47 742 41 229 146 970 356.47 19.94 12.76 5.59 
Mirz 455 352 47 826 41 302 150 412 364.17 19.74 12.64 5.42 
April 455 352 47 834 41 339 150 291 363.56 19.44 12.44 5.35 
Mai 455 350 47 860 41 344 148 195 358.45 19.16 12.26 5.35 
Juni 456 348 47 896 41 511 144 501 346.10 19.01 12.17 5.46 
Juli 454 347r 48 103 41 775 144 540 345.99 19.04 12.19 5.50 
Aug. 454 347r 48 327 41 984 143 921 342.98 19.08 12.21 5.56 
Sept. 452 344 48 513 42 035 150 922 359.04 19.06 12.20 5.31 
Okt. 451 343 48 636 42 010 150 605 358.50 19.04 12.19 5.31 
Nov. 451 341 48 755 42 130 154 609 366.98 18.98 12.15 5.17 
Dez. 450 340 48 827 42 196 163 867 388.35- 18.99 12.15 4.89 

1983 Jan. 450 341 48 865 42 238 182 773 385.38 18.99 12.15 4.93 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Rendttel) 

1 
ohne 

% 

3.00 
3.48 
3.84 
3.73 
3.13 

3.84 
3.73 

3.69 
3.58 
3.47 

3.42 
3.42 
3'.50 
3.52 
3.58 
3.40 

3.40 
3.31 
3.13 

3.15 

1) Für die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt 1 ) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der tillentlichan Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10 % 6% 7% 8% 9% 10 % 6% 7 % 8% 9% 10 % 

1978 98.0 103.8 107.2 · 108.7 112.2 98.4 103.5 107.3 110.8 115.3 99.3 105.5 109.3 114.2 115.8 
1979 90.5 96.9 101.7 104.5 108.0 91.7 96.5 101.5 104.7 108.8 91.2 98.3 102.4 105.4 108.9 
1980 87.0 92.6 97.4 101.1 104.0 88.0 92.6 97.0 101.2 104.9 87.4 94.2 97.6 102.1 107.0 
1981 ,80,8 85.5 90,2 94.0 97.7 81.2 85.7 89.6 93.9 97.9 81.3 88.0 89.3 93.2 99.4 
1982 87.4 91.1 95.8 99.7 103.5 87.5 91.6 95.4 99.7 103.7 86.8 93.4 95.7 100.2 104.5 

1981 Nov. 82.8 86.7 91.8 95.5 99.3 82.8 87.4 91.1 95.4 99.3 82.0 90.0 90.8 95.7 100.2 
Oaz. 84.0 88.1 93.0 96.7 100.3 84.1 88.7 92.3 96.7 100.6 82.0 90.7 92.0 96.9 101.2 

1982 Jan. 83.6 87.8 92.5 96.3 99.9 83.7 88.2 91.7 98,I 100.1 81.7 90.5 91.5. 98.4 100.7 
-Fahr. 83.8 87.4 92.5 98.4 100.2 83.8 88.3 91.7 96.3 100.2 82.2 90.9 91.8 98.7 101.0 
März 85.4 89.0 94.0 97.6 101.5 85.4 69.6 93.3 97.8 101.7 83.8 92.1 93.1 98.0 102.4 
April 87.1 91.0 95.7 99.6 103.5 87.3 91'.4 95.4 99.7 103.9 86.0 92.4 95.5 100.0 104.5 
Mai 87.9 91.9 96.5 100.3 104,1 88.1 92.1 96.3 100.4 104.6 87.1 93.2 98.6 100.8 105.4 
Juni 86.5 90.8 95.2 99.0 102.8 86.9 90.8 94.7 98.8 102.9 85.8 92.2 94.5 99.2 103.7 
Juli 85.8 89.4 94.2 98,1 101.8 88.0 90.0 93.8 98.1 101.9 85.2 91.7 93.7 98.5 102.8 
Aug. 87.1 90.6 95.2 99.3 103.0 87.1 91.2 9U 99.2 103.1 86.5 92.7 95.0 99.6 104.0 
Sept. 88.7 92.1 98.8 100.7 . 104.5 88,7 92.8 96.4 100.8 104.7 88.6 94.4 97.0 101.3 105.5 
Okt 90.2 93.7 98.l 102.2 106.0 90.2 94.3 98.0 102.2 106.4 90.6 96.0 99.2 103.0 107.0 
Nov. 91.0 94.4 98.9 102.8 106.7 90.9 95.0 98.9 102.8 107.1 91.5 98.5 99.7 103.5 107.7 
Oaz. 92.1 95.5 100.0 103.8 107.6 92.0 96.0 99.9 104.0 108.1 93.1 97.8 100.8 104,7 108.7 

1983 Jan. 93.3 96.6 100.8 104.8 108.6 93.0 97.0 100.8 105.0 109.1 94.6 99.2 101.6 106.2 109,9 

1) Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochens,ichtagen (einschl. dar Ult1mokurse des Vormonats); Ja~resdurchschnitt aus den Monatszahlen 
Quelle: Deutsche Bundaabank 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: ,.Habilitationen" 

Habilitationen 1976 bis 1981 nach Fächergruppen sowie Lehr- und Forschungsbereichen 1 ) 

Fachergruppe 

Lahr- und Forschungsbereich 

Sprach- und Kulturwissenschaften 

Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein .......... . 
Theologie, Raligionslahra . . . . . . . . . . • . . . • . ........... . 
Philosophie ..............•.•....••..•............ 
Geschichte ..•...•..........................•.... 
Bibliothekswesen. Dokumentation, Publizistik ..•.....•.•.••..... 
Allgamaina u. vergleichende Literatur- und Sprachwissenschaft ....•... 
Altphilologie {klass. Philologiaj, Neugriechisch . . . . . . . . • . . . . .... 
Germanistik {Deutsch, garm. Sprachen. ohne Anglistik) ...........•. 
Anglistik. Amerikanistik ....•........•................ 
Romanistik •.........•.......................... 
Slawistik. Ballistik. Finno-Ugristik ...•••.•..•.........•.... 
Sonstige außereuropäische Sprach- und Kulturwissanschaftan ........ . 
Psychologie . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 
Ertiehungswissanschaftan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Sprach- und Kulturwissenschaften zusammen 

Sport. Sportwissanschaft 

Wirtschafts- und Gasellschaftswissenschaftan 

Politik- und Sozialwissenschaften . • . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Sozialwasen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rechtswissenschaften ..•.............•............... 
Verwaltungswissanschaft. Verwaltungswesen • . . . . . . . . . ......• 
Wirtschaftswissenschaften • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 
Wirtschaftsingenieurwesen . . . . . . . . . . • • • • • . . . . . . . . . . . . . • 

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften zusammen 

Mathematik. Naturwissenschaften 

Mathemetik. Naturwissenschaften allgemein ...............•.•. 
Mathematik . . . . . . . . . • . • • . • . • . . • . . • . . . . • . . • . • . . . . . 
lnlarmatik •..••...•......................•••..... 
Physik. Astronomie . . . . . . . . • . . . . . . • . . • . . . . • . . . . • . . . . 
Chemie . . . . . . . • . . .......•...••.•.............. 
Pharmazie .•..•...........•..............•••..... 
Biologie ' .....................•.................. 
Gaowissanschaftan {ohna Gaographitl ...................... . 
Gaographie . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . ••..... 

Mathematik. Naturwissenschaften zusammen 

Humanmedizin 

Humanmedizin {ohne Zahnmadizinl ..•...........•.......... 
Zahnmedizin .....................................• 

Humanmedizin zusammen • • • . . • . . . . • . . . . . . . . . ....... . 

Vatarinirmadizin .....•.•..........•..•.....•.......• 

Agrar-. Forst- und Ernährungswissenschaften 

Agrarwissenschaften • . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . • 
Gartenbau, Landespflaga .•.....•........•.............. 
Forstwiss1n141haft. Holzwirtschaft ..............•...•...... 
Ernährungs- und Haushaltswissanschaftan • • • . . . . . . . • . . . . . . • • • 

Agrar-. Forst- und Ernährungswissanschaftan zusammen ...... . 

lng1ni1urwi11enschaftan 

lnganieurwissenschaftan allgemein • . . . . . . . . . . . . • • . . . . • . . . . 
Bergbau. Hüttenwesen . . . . . . . .....•..•...... 
Mtschinenbau/Verfahrenstechnik ........•............... 
Elektrotechnik . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . 
Nautik. Schiffstechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Architektur, lnnanarchitaktur ....•.....•................• 
Raumplanung . . . . • • . . . . • . . • . . . . . • . • . • . . . . . . . . . . • . . 
B1uingani1urwa11n . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Varmessungswastn • . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . 

lngani1urwi111nsch1ft1n zusammen 

Kunst Kunstwissenschaft 

Bildende Kunst Kunstartiahung, Kunstgeschichte ...•..•......... 
Gastaltung •.••......••.•.•.......••.••..•.......• 
Darstellende Kunst Film u. Fernsehen, Theaterwissenschaft . . . . . . . . . . 
Musik. Musikwissenschaft ......•...•.......... 

Kunst Kunstwissenschaft zusammen . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 

ln111saat ................................... . 

1) 1976 bis 1979: Angaben nach Unterlagen dar Westdeutschen Rektorenkonferenz. 
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1978 

7 
29 
28 
11 
8 

12 
23 
9 

12 
2 
9 

18 
8 

170 

3 

28 
2 

30 
1 

49 

110 

85 
2 

85 
82 
8 

55 
23 
18 

298 

320 
4 

324 

8 

14 
1 
8 
2 

23 

4 
21 
10 
1 
2 

8 
1 

45 

3 

5 
8 

889 

1977 

15 
11 
48 
11 
14 
11 
22 
14 
17 
2 

14 
20 
10 

207 

2 

25 
1 

38 

35 

97 

110 
2 

91 
81 
2 

81 
21 
15 

383 

~18 
10 

328 

8 

8 
3 
5 
1 

15 

2 
24 
4 

8 

9 
2 

47 

7 

18 

1 081 

1978 

15 
21 
31 
2 
7 
3 

30 
11 
10 
2 

14 
30 
14 

190 

4 

35 
2 

31 

39 
·1 

108 

53 
8 

62 
66 
3 

49 
19 
15 

275 

400 
8 

408 

15 

6 
6 
2 
2 

18 

1 
8 

23 
12 

7 
4 
5 
3 

83 

8 

1 
6 

15 

1 094 

1979 

21 
27 
30 
2 
9 
6 

36 
12 
9 

-3 
11 
17 
10 

195 

31 
1 

21 

50 

103 

52 
5 

72 
83 
5 

50 
18 
18 

281 

354 
10 

364 

9 

14 
3 
9 
1 

27 

4 
27 
16 

2 
2 
7 
3 

61 

4 

1 
4 

9 

1 049 

1980 

1 
19 
14 
38 

1 
6 
5 

33 
8 

10 
2 

16 
7 

29 
187 

33 
1 

25 

38 

95 

55 
7 

75 
84 
12 
52 
18 
19 

300 

334 
16 

350 

9 

18 
3 
5 
1 

25 

1 
29 
3 

1 
1 
8 

41 

4 

11 

1 018 

1981 

14 
18 
37 

3 
12 
4 

27 
11 
10 
2 

12 
18 
18 

184 

4 

44 
1 

28 

51 

122 

2 
44 
9 

55 
53 
8 

87 
17 
12 

287 

337 
9 

348 

18 

3 

10 

1 
2 

24 
3 
1 
2 
1 
8 
4 

44 

4 
1 
1 
5 

11 

1 004 
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l:iesundheitswesen 
Zum Aufsatz: ,,Fragen zur Gesundheit" 

Kranke nach Art der Krankheit und Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus April 19801) 

Art der Krankheit 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 
Neubildungen bösartigen. gutartigen und 

unbekannten Charakters . . . • . . . . . . . ... 
Krankheiten der Drüsen mit innerer Sekretion, 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten ..... 
Zuckerkrankheit (Diabetes mallitus) . . . . . . . • 
Sonstige Krankheiten der Drüsen mit innerer 

Sekretion, Ernährungs. und Stoffwechsel-
krankheiten ................... .. 

Geistige und seelische Stlirungen, Schwachsinn, 
Krankheiten das Nervensystems •••.•.••.• 

Augen- und Ohrankrankhaitan ......•...... 
Krankheiten des Kreislaufsystems . . . . . . . . . . 

Bluthochdruck .................... . 
Ischämische Harzkrankhaitan . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Herzkrankheiten ......•...•... 
Krankheiten dar Venen •.•.••...•..... 
Sonstige Krankheiten das Kreislaufsystems ... . 

Krankheiten der Atmungsorgane .......... . 
Infektionen der oberen Luftwege ......... . 
GriPII" ........................ . 
Bronchitis, Emphysem ......•......... 
Asthma .•..........•........... 
Sonstige Krankheiten dar Atmungsorgane ....• 

Krankheiten dar Verdauungsorgane ......... . 
Krankheiten das Magens und Zwölffingerdarms .. 
Leberkrankheiten . .. . .. . .. . .. . .. . .. . 
Krankheiten dar Gallenblase und GaUengänga .. 
Sonstige Krankheiten der Vardauungsorgana .. . 

Krankheiten dar Harn- und Gaschlachtsorgana .. . 
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwangerschaft, 

bei Entbindung und im Wochenball .••••... 
Hautkrankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Krankheiten des Skeletts, dar Muskaln und des 

Bindegewebes .................. .. 
Rheumatismus .. . .. .. .. . .. . .. . . .. 
Gelenk- und Wirbelentzündung .......... . 
Bandscheibenerkrankung . . . . . . . . . . . .. 
Sonstige Krankheiten der Knochan, Muskaln und 

das Bindegewebes ............... .. 
Krankhaitan das Blutes, sonstige und anderweitig 

nicht einzuordnende Krankheiten ......... . 

•••• , ... t ........ : .......... . 

lnlektiösa und parasitäre Krankheiten . . . . . . . . 
Neubildung bösartigen, gutartigen und unbekenntan 

Charakters .•...•...•...•..•...... 
Krankheiten der Drusen mit innerer Sekretion, 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten . . . . . 
Zuckarkrankheit (Diabatea nwllitus) ..•...•. 
Sonstige Krankheiten dar Drusen mit innerer 

Sekretion, Ernährungs- und Stolfwechsel-
krenkheiten .................. . 

Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn, 
Krankheiten des Nervensystems ......... . 

Augen- und Ohrenkrankheiten ............ . 
Krankheiten des Kreislaufsystems . . . . . . . . . . 

Bluthochdruck . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Ischämische Herzkrankheiten .•.......... 
Sonstige Harzkrenkheitan . . • . . . . . . . . . 
Krankheiten dar Venen .....•......... 
Sonstige Krankheiten des Kraislaufsystams . . . . 

Krankheiten der Atmungsorgane • . . . • . . . . . 
Infektionen der oberen Luftwege .•........ 
Grippe •..•.•••.•••....•....•... 
Bronchitis, Emphysem . . . . . ., . • • . . . . . . • 
Asthma ...................... .. 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane . . .. 

Krankheiten der VerdauunQSorgana ......... . 
Krankhaitan des Magens und Zwölffingerdarms .. 
Leberkrankheiten .. .. .. .. . .. .. .. . .. 
Krankheiten dar Gallenbl11e und Gallengänge •. 
Sonstige Krankheiten dar Verdauungsorgane .. . 

Krankheiten dar Harn- und Gaschlachtsoigane .. . 
Fehlgeburt, Komplikationen in dar Schwangerschaft, 

bei Entbindung und im Wochanbatt ...•.... 
Hautkrankheiten ..•...•...•.....••... 
Krankheitan das Skeletts, dar Muskeln und das 

Bindegewebes .••.•............... 
Rheumatismus •.••••.•••••.•.•...• 
Gelenk- und Wirbelentzündung •.....•.... 
Bendschaiben,rkrenkung .'. . . . . . . • • . . • 
Sonstige Krankheiten dar Knochen. Muskeln und 

das Bindegewebes .. .. .. .. .. • .. . .. . 
Krankheiten des Blutes, sonstige und anderweitig 

nicht einzuordnende Krankheiten . . • . . . . . . . 

lssgeaamt .. .. .. .. .. .. .. . .. .. . 

Ins-
gesamt 

256 

92 

722 
583 

139 

574 
184 

2 376 
309 
326 
817 
184 
740 

1 789 
565 
721 
267 
165 
72 

721 
94 

113 
110 
404 
377 

I 
109 

1 430 
404 
519 
282 

225 

475 

9 115 

42 

15 

117 
95 

23 

93 
30 

386 
50 
53 

133 
30 

120 
291 
92 

117 
43 
27 
12 

117 
15 
18 
18 
86 
81 

I 
18 

232 
66 
84 
46 

36 

71 

1 482 

1) Vier Wochen vom Befragungstag aus zurückgerechnet. 
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zusammen 

145 

36 

234 
186 

48 

234 
92 

903 
103 
173 
278 
65 

285 
874 
261 
323 
153 
89 
48 

354 
62 
64 

I 
209 
123 

X 
57 

605 
140 
197 
147 

121 

186 

3 843 

49 

12 

80 
63 

16 

80 
31 

307 
35 
59 
95 
22 
97 

297 
89 

110 
· 52 
30 
16 

121 
21 
22 

/ 
71 
42 

X 
19 

206 
48 
67 
50 

41 

63 

1 308 

Mannlich 

davon im Alter von .. bis unter .. Jahren 

unter 15 / 15 - 40 / 40 - 65 / un/!ehr 

70 

I 
I 
I 

I 
/ 
I 
I 

176 
78 
72 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

X 
/ 

331 

1 000 
28 

I 

24 
I 

/ 

67 
/ 

53 
/ 
/ 
/ 
I 
/ 

289 
116 
141 

/ 
/ 
I 

104 
22 

/ 
I 

70 
/ 

X 
23 

127 
I 

49 
23 

41 

42 

798 

31 

/ 

91 
74 

/ 

112 
29 

389 
55 
83 

117 
31 

103 
252 

54 
86 
64 
28 
21 

165 
29 
36 

I 
91 
54 

X 
21 

330 
71 
94 

105 

61 

66 

1 557 

je 10 000 Einwohner 
122 

/ 

/ 
I 

/ 
-/ 
/ 

/ 
/ 
I 
/ 

306 
133 
126 

/ 
/ 
I 
/ 
/ 
~ 

/ 
/ 

X 
/ 

/ 

/ 

/ 

575 

25 

22 
I 

/ 

60 
/ 

48 
/ 
/ 
/ 
I 
/' 

261 
104 
127 

/ 
I 
/ 

94 
20 

/ 
/ 

63 
/ 

X 
21 

115 
I 

44 
21 

37 

38 

719 

35 

/ 

102 
83 

125 
33 

435 
61 
93 

131 
35 

115 
283 
·61 
97 
72 
31 
23 

185 
33 
40 

/ 
102 

61 

X 
24 

370 
80 

105 
118 

68 

74 

1746 

112 
100 

46 
30 

458 
41 
85 

149 
I 

165 
156 

I 
24 
56 
46 

/ 
70 
/ 
/ 
I 

36 
46 

X 
/ 

141 
55 
52 

/ 

/ 

64 

1156 

/ 

/ 

310 
278 

/ 

127 
62 

1 270 
114 
236 
414 

I 
457 
453 

/ 
68 

156 
126 

/ 
194 

/ 
/ 
/ 

100 
128 

X 
/ 

392 
153 
143 

/ 

178 

3 206 

zusammen 

111 

56 

487 
396 

91 

340 
92 

1 472 
206 
154 
539 
119 
455 
916 
305 
398 
114 
76 
23 

367 
33 
49 
90 

195 
254 

I 
52 

825 
284 
322 
136 

104 

289 

5 273 

35 

17 

152 
123 

28 

106 
29 

458 
64 
48 

168 
37 

142 
285 

95 
124 

35 
24 
7 

114 
10 
15 
28 
61 
79 

I 
16 

257 
82 

100 
42 

32 

90 

1 641 

Weiblich 

davon im Alter von ... 'bis unter ... Jahren 

unter 15 / 15 - 40 / 40 - 65 / un/!ahr 

46 

/ 

/ 
/ 

/ 
I 
/ 

165 
70 
78 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 

270 

85 

I 
I 
/ 

302 
128 
139 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
I 
/ 

/ 

/ 

494 

24 

/ 

35 
/ 

26 

76 
/ 

89 
/ 
/ 
/ 
I 

52 
334 
127 
173 

21 
/ 
/ 

97 . 
/ 
/ 
I 

88 
84 

/ 
24 

62 
/ 

35 
/ 

22 

53 

928 

23 

33 
/ 

24 

71 
/ 

84 
/ 
/ 
/ 
/ 

49 
315 
119 
163 
20 

/ 
/ 

91 
/ 
/ 
/ 

64 
79 

/ 
23 

77 
/ 

32 
/ 

20 

49 

873 

26 

26 

157 
110 

47 

161 
28 

482 
79 
51 

152 
50 

151 
249 

75 
105 
29 
31 

/ 
142 

/ 
23 
41 
68 

110 

/ 

348 
111 
121 

73 

43 

79 

1 820 

26 

26 

159 
111 

47 

163 
29 

487 
79 
51 

153 
51 

152 
251 

76 
106 
30 
31 

/ 
144 

/ 
23 
42 
68 

112 

/ 

352 
112 
122 
74 

44 

80 

1 841 

/ 

24 

292 
274 

102 
42 

897 
120 
101 
389 

57 
251 
188 
33 
44 
49 
34 

I 
113 

/ 
21 
37 
47 
54 

390 
141 
182 
48 

38 

149 

PH 

/ 

39 

473 
445 

185 
68 

1 458 
194 
164 
599 
92 

407 
272 
54 
71 
79 
55 

I 
184 

/ 
34 
59' 
76 
87 

632 
229 
264 

78 

62 

242 

3151 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr 
Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 11 

Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannhch weiblich 

1978 021· 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 021 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 021 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 D 21 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1982 021 926 404 524 411 401 992 290 727 212 091 78 635 143 688 93 007 50 680 
1981 Okt. 701 778 330 231 371 547 184 145 128 683 55 462 139 442 89 718 49 728 

Nov. 778 384 384 895 393 489 194 944 136 858 58 088 152 164 97 376 54 768 
Dez. 879 789 480 845 398 944 205 292 145 096 60 196 154 715 98 874 55 841 

1982 Jan. 1 111 898 680 490 431 408 229 198 163 302 65 894 149 844 96 370 53 474 
Febr. 1 156 284 724 176 432 108 249 240 178 753 70 487 153 659 98 768 54 891 
Marz 1 042 146 639 341 402 805 269 895 195 031 74 864 156 613 100 725 55 888 
April 903 699 520 156 383 543 260 292 · 190 693 69 599 151 778 98 321 53 457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 846 194 177 71 669 154 585 99 903 54 882 
Juni 781 817 423 284 358 533 275 468 201 364 74 104 150 810 97 752 53 058 
Juli 811 541 430 277 381 264 286'682 209 127 77 555 134 080 86 258 47 822 
Aug. 814 183 429 406 384 777 292 464 213 527 78 937 121 951 78 261 43 690 
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 614 224 968 82 646 131 426 84 952 46 474 
Okt. 866 671 456 204 410 467 323 327 236 871 86 456 135 084 88 312 48 772 
Nov. 932 208 503 785 428 421 347 008 254 869 92 139 142 371 92 945 49 428 
Dez. 1 044 503 595 734 448 769 381 687 282 412 99 275 142 053 93 522 48 531 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Übergangsgeld fur Behinderte. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten 

Einnah_m~n und Ausgaben t) 

Mill. DM 
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
Jahr 

Monat insgesamt insgesamt Unterhalts- 2) 1 Schlechtwetter -1 Winter- 1 Kurzarbaiter • 1 Arbeitslosen- Anschluß. Winterbau-Beitrage umlege Arbeits-
geld losenhilfe 

1978 031 1 479.6 1 228.4 60.8 1 480.2 .63.8 82.0 54.2 49.7 522.5 118.1 
1979 03) 1 458.5 1 327.2 65.5 1 844.9 104,7 133.1 42.0 27.8 622,3 137.0 
1980 031 1 587.5 1 443.4 75.5 1 806.2 145.2 82.0 71.4 39.3 875.9 128.3 
1981 Q3) 1 656.0 1 511.6 73.4 2 347.1 212.6 144.7 - 55.9 107.D 1 107.9 237.5 
1982 03) 2 192.8 2 023.9 70.7 2 780.4 224.4 111.8 51.2 184.7 1 502.3 417.9 
1981 Okt. 1 614.7 1 483.3 80.0 2 072.7 220.9 2.2 1.7 62.8 1 062.3 254.2 

Nov. 1 654.4 1 533.4 81.3 2 36.9.6 242.4 1.1 0.9 94.3 1 142.1 284.8 
Dez. 1,996.2 1 848.8 82.3 3 255.0 331.1 51.6 0.9 148.4 1 811.3 389.5 

1982 Jan. 1 716.1 1 507.1 96.3 2 515.7 178.7 238.5 48.6 120.6 1 243.3 221.1 
Fahr. 1 698.2 1 593.1 67.3 3 335.2 220.5 420.0 82.1 170.5 1 801.2 317.8 
Mirz 2 225.9 2 137.6 42.7 3 684.6 245.1 412.3 138.8 237.6 1 912.1 383.5 

:r:r 2 341.4 1 988.4 47.4 3 103.4 243.3 146.5 172.5 206.7 1 639.7 392.1 
2 215.7 1 944.7 61.2 2 596.3 227.8 57.0 113.7 171.5 1 369.3 372,2 

Juni 2 239.3 2 108.8 68.2 2 457.0 233.4 23.8 30.3 182.7 1 290.8 386,7 
Juli 2 304.5 2 154.8 73.8 2 464.7 220.8 19.3 17.9 184.3 1 282.2 412.6 
Aug. 2 275.9 2 134.1 77.2 2 255.3 197.2 6.3 4.9 128.0 1 292.6 417,1 
Sept. 2 184.6 2 082.6 79.5 2 291.8 195.7 2.7 2.4 121.9 1 325.5 439.3 
Okt. 2 149.1 2 008.8 80.0 2 403.6 212.2 1.4 1.3 124.3 1 361.3 463.0 
Nov. 2 210.3 2 084.8' 77.3 2 781.9 224.5 0.8 0.6 207.7 1 445.0 493,8 
Dez. 2 752.9 2 562.8 77.6 3 475.3 293.1 13.4 0.9 360.3 2 054.4 715.9 

1) Dar Bundesanstalt für Arbeit - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur berufüchen Fortbildung und Umschulung einschl Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 

Jahr 
insgesamt 

Monatsanfang zusammen J mapnlich 1 weiblich 

1977 D2) 33 835 19 005 14 830 
1978 02) 34 379 19 144 15 234 
1979 02) 34 838 19 291 15 548 
1980 021 35 395 19 474 15 921 
1981 02) 35 689 19 514 16 175 
1981 Aug. 35 595 19 451 16 144 

Sept. 35 761 19 518 16 243 
Okt 35 931 19 617 16 314 
Nov. 39 938 19 612 16 326 
Dez. 35 898 19 577 16 320 

1982 Jan. 35 840 19 541 16 299 
Febr. 35 807 19 526 16 281 
März 35 828 19 531 16 297 
April 35 827 19 538 16 289 
Mai 35 729 19 460 16 269 
Juni 35 727 19 456 16 271 
Juli 35 699 19 437 16 262 
Aug 35 714 19 430 16 284 
S6pt. 35 882 19 509 16 373 
Okt 35 997 19 579 16 418 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder freiwillig 
(ohna Rentner) Versicherte 

Rentner 

zusammen J männlich zusammen J mannlich zusammen J männlich 

1 000 

19 447 11 608 4 349 3 416 10 038 3 982 
19 752 11 728 4 453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4 026 
20 638 12 094 4 454 3 386 10 303 4 014 
20 798 12 093 4 577 3 453 10 314 3 968 
20 655 12 008 4 603 3 469 10 338 3 974 
20 811 12 076 4 810 3 471 10 340 3 971 
20 991 ,12 186 4 598 3 461 10 344 3 970 
21 001 10 900 4 582 3 451 10 354 3 971 
20 979 12 169 4 578 3 446 10 341 3 962 
20 922 12 135 4 567 3 442 10 351 3 965 
20 848 12 100 4 594 3 456 10 365 3 970 
20 838 12 092 4 602 3 460 10 390 3 979 
20 798 12 071 4 591 3 448 10 395 3 977 
20 723 12 029 4 599 , 3 451 10 407 3 980 
20 702 12 019 4 607 3 455 10 418 3 982 
20 870 12 004 4 810 3 454 10 419 3 979 
20 682 11 989 4 631 3 464 10 421 3 977 
20 832 12 073 4 637 3 464 10 413 3 971 
20 967 12 159 4 623 3 452 10 407 3 968 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 

Krankenstand dar 
Pflichtmitglied_ar 1) 

i~sgasamt J männlich 1 weiblich 

'l(, 

5.4 5,6 5.0 
5,5 5,8 5.2 
5,7 5,9 5.3 
5,7 8,0 5.2 
5.3 5,6 4.8 
u 4,9 4.1 
4.7 5.0 4.2 
5,2 5,6 4.7 
5,4 5.7 5.0 
5,3 5.7 4.9 
4.3 4.6 4.0 
5.3 5.6 s.o 
5,4 5,8 5.1 
5,4 5.7 5.1 
4,9 5.2 4.5. 
4,4 4.7 4.0 
4.6 4.9 4.1 
4.0 4.3 3.6 
4.3· 4.6 3.8 
4.'7 5.0 4.2 

1) Arbeitsunfähig kranke Pfllchtm1tglleder m % der Pfllchtm1tglieder - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. Quelle: Bundesmmisterlum für ~rbe1t und Sozialordnung 
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Jahr 
V11rtel1ahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981. 3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 + 
1978 + 
1979 + 
1980 + 
1981 + 

1981 3. Vj + 
4. Vj -

1982 1. Vj + 
2. Vj + 
3. Vj + 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 3. Vj 
4. VJ 

1982 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte!) Einnahmen der offentlichen Haushalte 1) 

darunter Lasten- ERP- Lasten- ERP-
Bund ausgle1chs- Sonder- Lander2) Gemeinden/ ins- Bund ausgleichs- Sonder- Lander2) Gemeinden/ ins-

londs vermogen Gv.2) gesamt Personal. 1 Baumaß- fonds vermrigen Gv.2) gesamt2) 
ausgaben nahmen 

174 197 2 926 1 994 161 590 108 408 387 658 132 682 33 751 151 530 3 890 1 944 153 494 107 051 356 452 
191 221 2 849 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164 120 116 591 384 146 
205 063 2.496 2 827 191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 2 127 177 235 125 075 412 559 
217 579 2 106 3 491 208 648 145 562 498 ~72 162 571 46 634 189 949 2 080 2 141 186 209 139 918 440 982 
234 474 2 048 3 865 216 292 152 715 529 086 171 770 44 407 196 513 1 990 2 366 190 159 141 706 452 426 

56 174 518 1 031 52 505 34 013 123 914 37 996 11 524 47 982 531 648 46 581 3,1 415 106 831 
57 517 386 976 60 802 42 121 139 381 42 702 14 623 57 502 422 395 51 196 39 915 127 008 

68 054 616 1 004 52 410 29 389 132 552 41 117 5 947 44 995 569 842 44 820 26 618 98 925 
58 122 494 740 50 500 31 915 122 361 36 993 8 810 57 554 464 637 45 151 31 090 115 487 
57 421 479 845 53 655 32 904 126 160 38 333 10 324 48 379 489 788 48 986 31 697 110 993 

Nettokrediteufnahme 3)4) Fundierte Schulden 3)4)5) 

Bund&) 
Lasten- ERP- ERP-

Bund ausgleichs- Sonder- Linder Gemeinden/ insgesamt dar., Sonder- Linder Gemeinden/ insgesamt 
londs varmogen Gv. zusammen Lasten- vermögen Gv. 

ausglaichs-
fonds 

21 814 - 1 020 - 118 + 8 437 + 2 571 + 31 683 147 902.5 3 770.6 1 634.0 89 744,3r 75 703.3 318 754.7 
26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 851 176 202.0 3 128.3 1 325.2 101 960.3 78 388.8 359 004.6 
25 659 - 217 + 730 + 13 342 + 3 926 + 43 440 201 517.1 2 890.7 2 056.4 115 880.0 80 050.7 402 394.9 
27 117 - + 1 152 + 21 154 + 4 334 + 53 824 229 987.8 2 529.3 3 200.0 136 031.6 84 742.7 453 962.1 
37 390 - + 1 456 + 24 066 + 6 138 + 69 052 269 009.4 2 423.5 4 664.0 162 476.4 90 686.1 526 835.9 

12 912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 2-0 896 265 409.9 2 428.2 4 244.0 151 279.8 88 516.8 509 450.3 
186 - + 391 + 11 801 + 2 295 + 14 301 269 009.4 2 423.5 4 664.0 162 477.4 90 757.3 526 908.1 

17 968 - + 231 + 2 877 + 1 517 + 22 593. 283 361.7 2 405.6 4 899.0 166765.1 92 265.0 547 290.8 
1 557 - - 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 284 810.1 2 369.5 4 808.0 171 847.5 93 460.4r 554 926.0r 
9 501 - + 227 + 5 061 + 1 736 + 16 525 295 893.8 2 342.5 5 043.0 176 957.3 95 176.4 573 070.5 

Kassenmäßiga Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer stauar Lohn- Gewerbe- Gewerbe- antail zur Sonstige darunter 

summen- steuar- steuern en dar Grund- Gemeinde- insgesamt 1 D) Stadt-

1 

(E. u. K.) stauerl) umlaga8) netto Emkommen- erwarb- steuern staatan11) A B 100 % stauer9) stauer 

424.8 4 866.6 23 027.7 3 454.4 - 8 651.6 17 830.4 17 775.4 901.6 495.8 42 294.6 . 3 792.7 
413.6 5 066.0 24 002.5 3 326.2 - 8 788.5 18 540.2 18 111.3 1 056.0 481.9 43 669.1 3 826.1 
414.0 5 290.6 25 059.9 3 324.1 - 9 486.8 18 897.2 18 962.5 1 184.1 463.4 45 211.7 3 930.1 
423.2 5 380.6 27 089.9 870.3 - 6 440.8 21 519.4 22 248.5 1 328.9 398.3 51 298.9 3 915.1 
416.0 5 560.8 26 047.0 21.7 - 6 227.0 19 841.7 22 422.2 1 373.1 399.5 50 013.3 3 900.2 

114.5 1 678.1 6 425.8 5.8 - 1 610.2 4 821.4 4 963.3 328.1 88.6 11 994.0 977.2 
95.8 1 165.7 6 647.6 4.6 - 3 002.2 3 650.0 11 198.6 335.3 76.0 16 521.3 951.1 

99.1 1 335.2 8 264.1 - 125.9 6 138.2 1 099.0 340.8 135.6 9 147.9 1 020.~ 
107.9 1 579.9 8 694.4 - 1 488.3 5 206.1 5 284.4 333.9 133.2 12 645.4 1 043.1 
115.0 1 719.2 6 520.4 - 1 576.8 4 943.6 5 165.5 343.9 101.9 12 389.0 1 000.6 

1) Jahresdaten: Bund, LAF, ERP-Sondarvermögen. Länder, Gemeinden/Gv. btS einschl. 1980 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k; 1981 kumulierte Ergebnisse der VierteljahresstatistJ1c.; 
kommunale und staatliche Krankenh8user sowie Hochschulkliniken mit kaufmanmschem Rechnungswesen bis 1981 in den Jahresdaten (z.T. schätzungsweise), in den Vierteljahresdaten nicht 
enthalten Erläuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe FachSerie 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des offentllchen Gesamthaushalts und Reihe 2, V1ertelJahreszahlen zur öffentlichen 
Finanzwirtschaft - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung (-) von Kreditmarktmitteln. - 4) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 5) Am Ende des Jeweiligen Berichtszeitraums -6) Einschl der ab 1.1 1980 m1tubernommenden LAF-Schulden. - 7)Ab 1980 
bei Sonstig! Gemeindesteuern m,t enthalten - 8) An Bund/Länder abgefuhrt - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. - 11) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD3) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 3) 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD3) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 3) 

Jahr 
Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD3) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 3) 

Kassenmaß1ge :;teueremnanmen aes ttunaes uno oer Lcmu11r 

Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemilß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte nicht Kbrper-
insgesamt des der an Zcillan und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte ' schalt-Bundes Landar Umsatzsteuer (100 %) steuar Steuern steuer (100 %) vom Ertrag 

22 875,5 12 931.9 9 207.0 736,5 18 824.6 7 667.8 3 118,8 280.5 1 652.0 
24 797.7 13 951.1 10 001.3 845.4 20 462.1 8 089.0 3 129.2 317.4 1 909.4 
26 136.3 14 795.2 10 456.2 884.9 22 275.0 9 296.6 3 066,3 347.9 1 776.9 
26 693.6 15 161.1 10 515.7 1 016.7 22 672.3 9 713.2 2 774.0 385.8 1 680.2 
27 295.9 15 381.2 10 866.0 1 048.8 23 157.3 10 283.9 2 550.2 391.9 1 788.2 
22 888,9 13 098.0 8 649.5 1 141.4 18 111.7 9 442.2 300.8 326.6 126.0 
23 260.8 13 119.5 9 098.2 1 043.2 18 286.5 9 313.4 95.4 150.9 86.0 
45 235.11) 27 536.31) 17 575.81) 123.0 38 742.4 16 122.4 8 374.8 293.5 5 186.6 
21 366.8 11 202.8 9 169.5 994.4 21 181.6 10 564.5 580.4 591.4 383.9 
22 842.0 13 036.3 8 728.1 1 079.6 18 453.6 8 439.4 35,2 146.6 284.6 
30 375.31) 16 990,91) 12 277.41) 1 107.0 27 151.0 . 8 077.3 7 480.3 335.7 4 313.2 
21 896.0 12 629.4 8 172.8 1 093,7 17 049.9 8 704.9 - 524.9 354.6 331.5 
22 404.5 12 705,7 8 632.8 1 068.0 17 275.8 8 830.7 - 445.7 244.2 262.4 
33 564.21) 19 037.91) 13 498.31) 1 028.0 30 054.3 10 033.1 7 406.7 442.0 4 736.0 
24 512.9 13 905.5 9 567.3 1 040,1 19 797.8 11 124.6 - 122.4 839.8 170.6 
24 153.2 13 382.3 9 768.8 1 004.2 19 382.5 10 652.0 - 79.3 863.6 381.0 
32 808.21) 18 083.61) 13 874.71) 1 050.0 30 516.0 10 105.3 7 808,8 200.9 4 864.7 
23 531.4 13 617.4 8 858.7 1 057.3 18 706.0 9 981.8 289.9 284.8 91.7 
23 565.0 13 367.1 9 177.6 1 020.3 18 373.0 9 704.0 1 - 100,5 192.9 47.7 
46 530.81) 26 615,11) 18 871.21) 1 044.5 39 964.9 17 189.0 8 293.7 206.8 5 590.4 

Bundessteuern 

darunter 

Kapitalvarkahrstauarn. Zölle und Verbrauchstauern (ohne Biersteuer) 
Varsicharungstauar 

insgesamt und Wechselsteuer darunter 

1 darunter zusammen 

1 1 1 1 
zusammen Versicherungs- Zulle Tabak- Kaffee- Brantwain-

stauar (100 %) stauar steuar abgaben 

3 577.7 176.9 122.5 3 390.7 306.4 871.6 109.8 326.6 
3 722.8 189.9 136.3 3 527.8 342.6 891.7 122.1 334.4 
3 837.7 207.5 148.3 3 627.0 383.6 940.7 123.1 323,7 
4 006.4 224.3 160.3 3 778.4 411.9 937.7 129.0 373.4 
4 130.7 244.4 169.9 3 883.0 394.2 1 017.4 128.2 356.7 
3 957 .9 192.1 126.9 3 762.5 429.6 959.3 112.8 284.5 
3 945.1 203.8 144.8 3 737.0 412.6 1 068.1 133.8 248.0 
7 584.1 180.3 109.1 7 399.2 426.4 1 958.0 130.3 697.2 

879.6 198.5 128.3 678.8 332.8 19.0 142.9 77.2 
3 798.0 485.7 424.6 3 310.3 397.1 741.8 133.9 423.0 
4 258.9 279.1 199.3 3 977.6 438.7 1 009.2 135.9 452,7 
3 840.8 233.7 154.7 3 805.3 432.7 939.2 151.7 344.7 
4 104.0 208.3 136.4 3 894.5 409.4 1 015.6 155.7 372,0 
4 830.2 2:20.1 135.8 4 608.4 375.7 1 223.0 116.7 603,8 
3 930.3 215.4 137.6 3 712.4 392.8 1 001.4 118.4 205,5 
3 957.0 268.3 199.1 ,3 679.5 373.8 894.2 115.9 240.4 
3 823.6 196.6 127.2 3 619.7 399.7 826.8 '115.3 284.4 
4 114.1 200.6 125.0 3 911.7 408.2 1 070.6 102.3 284.9 
4 236.8 224.7 147.4 4 010.6 373,8 1 139.0 132.9 280.5 
7 795.3 202.1 123.1 7 587.9 395.1 2 328.6 117.1 711.5 

Landesstauern Einnahmen 
das Bundes 

darunter und dar 
Linder 

Rennwatt- aus dar insgesamt Varmogan- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- Sewarbe-
steuer stauar erwarb- fahrzaug- Lotterie- stauar stauar-

stauar stauer steuar umlege 

1 253.2 377.0 78.1 63.3 523.5 81.8 104.8 730.0 
1 383.6 373.5 83.9 75.2 831.3 99.3 104.3 799.7 
1 339.4 488.7 84.7 85.0 548.8 106.8 105.2, 530.7 
1 363.1 390.6 91.0 90.4 549.4 111.3 107.4 520.4 
1 416.8 415,2 ... ... 557.4 . . 107.7 516.2 
1 138.5 114.9 81.9 93.5 593.8 120.8 117.4 1 142.3 
1 939.9 1 028.0 84.8 83.1 503.8 114.3 100.1 400.8 
1 088.5 180.2 84.0 85.7 478.1 125.8 101.3 l 514.6 
1 ß23.4 84.4 105.l 93.3 521.2 109.8 112.4 - 48.1 
1 749.8 962.8 87.8 77.2 384.9 108.3 42.2 111.8 
1 280.5 187.7 129.3 99.4 563.9 125.3 123.3 18.3 
1 154.8 118.4 113.4 88.0 590.0 113.8 103.3 1 077.5 
1 899.8 973.7 87.8 79.1 558.2 110.5 77.7 382.8 
1 277.1 182.1 95.1 72.1 864.8 129.8 140.2 18,6 
1 276.9 94.2 115.9 85.9 709.7 127.9 130.2 1 158.2 
1 985.2 1 002.4 91.4 90.1 552.8 113.9 120.3 414.3 
1 148.7 130.2 102.8 72.7 587.3 123.3 121.2 7,0 
1 116.3 90.3 109.1 86.7 580.5 111.9 113.4 1 152,8 
2 012.1 1 055.4 117.3 94.8 503.8 122.0 98.3 383,7 
1 077.1 140.4 ... 471.9 ... 111.4 1 516.0 

Siehe auch Fach.sene 14, Reihe 4. 

Umsatz- Etnfuhr-
steuer Umsatz-

(100 %) steuer 

3 886,3 2 219.2 
4 249.7 2 767.5 
4 404.2 3 383.1 
4 524.7 3 624.3 
4 477.7 3 665.4 
4 122.3 3 793.7 
4 953,5 3 787.4 
4 972,1 3 793.0 
5 6J3,3 3 448.0 
5 952.2 3 595.6 
3 161.2 3 783.3 
4 045.1 4 138.7 
4 687,2 3 697.1 
3 894.8 3 541.7 
3 987.0 3 798.3 
4 132.8 3 432.5 
4 104.7 3 431.6 
4 389.5 3 688.3 
4 848.2 3 680.7 
4 916.3 3 768.7 

Erginzunus-
abgaba 

Minaralol-
steuar 

1 705.2 10.0 
1 761.7 5.4 
1 779.2 3.2 
1 848.3 3.5 
1 902.9 3.3 
1 903.9 3.3 
1 802.3 4.4 
4 049.4 4.5 

53.4 2.3 
1 511.2 1.9 
1 852.7 2.4 
1 639.0 1.8 
1 882.5 1.3 
2 199.2 1.7 
1 919.9 2.6 
1 978.8 9.2 
1 941.9 7.4 
1 960.1 1.8 
2 019.8 1.4 
3 876.9 5.4 

Gemeinde- Nachrichtlich enteil an 
Lohnsteuer/ 
veranlagter Lasten-

Einkommen- ausgleichs-
stauar2) abgaben 

- 1 510.1 74.0 
- 1 570.5 22.0 
- 1 854.4 6.3 
- 1 868.6 - 0.2 
- 1 925.1 . .. 
- 1 481.5 D.8 
- 1 411.3 0.2 
- 3 874.8 0.4 
- 1 671.7 0.1 
- 1 271.2 0.1 
- 2 333.6 0.2 
- 1 227.0 D.4 
- 1 257.8 0.2 
- 2 818.D - o.o 
- 1 850.3 0.4 
- 1 585.9 o.o 
- 2 887.1 0.2 
- 1 537.8 - 0.1 
- 1 440.5 - 0.3 
- 3 822.4 . .. 

1) Einschl. Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Ländern abgesetzt). - 2J Bis 1979: 14 %, ab 1980: 15 % des Aufkommens. - 31 Vorliuf1ges Ergebnis. 
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Jahr 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Mangel) Kleinverkaufswerte 1) Durchschoittswerte 
Monat Zigaretten I Zigarillos I Zigarren I s:~i:.n I p::~:r insgesamt !Zigaretten I Zigarillos I Zigarren 1 Fein- 1 Pfeifen- z J z· .11 l 2. 1 Fern- j Pfeifen-schnitt tabak ,garetten ,gan os 1garren schnitt tebak 

Mill St 1 t Mill. DM Pf je St 1 DM je kg 

1978 MD 10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13.83. 29.86 54.13 91.69 
1979 MD 10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30.78 55.43 98.71 
1980 MD 10 696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14.58 22.25 43.51 56.01 101.48 
1981 MD 10 857 r 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14.61 23.71 45.64 58.11 103.86 
1982 MD 9 393 79 72 1 682 162 1 848 1 647 20 31 131 19 17.54 25.42 42.85 77.78 116.86 

1981 Okt. 12 101 109 86 1 190 166 1 918 1 764 27 41 69 18 14.58 24.28 47.55 57.88 108.76 
Nov. 11 343 89 71 1 054 140 1 790 1 658 22 35 61 14 14.62 24.19 49.48 57.52 103.13 
Dez. 8 657 r 70 48 1 182 133 1 427 1 300 16 23 73 14 15.02 23.54 46.88 62.03 107.28 

1982 Jan. 10 752 100 68 1 260 185 1 800 1 647 24 31 77 20 15.32 23.74 48.25 81.48 108.63 
Febr. 10 232 94 63 1 448 174 1 727 1 567 23 30 88 19 15.32 24.06 48.82 61.13 110.30 
Marz 12 286 81 58 1 465 145 2 029 1 878 20 26 89 16 15.29 24.96 45.07 80.54 107.33 

April 11 431 75 62 1 800 164 2 001 1 811 19 26 126 19 15.84 24.92 42.18 69.91 115.86 
Mai 9 925 75 66 1 705 202 1 934 1 726 19 28 135 25 17.39 25.77 42.40 79.46 122.57 
Juni 7 696 74 73 1 183 213 1 662 1 487 19 30 100 27 19.32 26.08 41.24 84.50 124.74 

Juli 7 858 63 73 1 252 131 1 685 1 516 16 32 105 16 19.29 26.01 43.68 84.00 118.67 
Aug. 7 972 71 65 1 642 139 1 737 1 538 18 25 140 16 19.29 25.21 38.83 85.03 117.77 
Sept. 8 505 91 95 2 260 147 1 899 1 628 23 39 191 17 19.14 25;94 41.23 84.61 115.91 
Okt 9 047 87 92 2 466 162 2 020 1 731 23 39 207 19 19.14 28.74 42.50 84.00 118.07 
Nov. 9 384 71 83 2 292 157 2 052 1 786 19 36 193 19 19.07 26.20 43.04 84,11 119.88 
Dez. 7 596 83 63 1 413 124 1 620 1 443 17 26 118 15 19.00 26.48 42.06 83.61 120.75 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 
Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasol3)4) 

1 

anderes 1 1 Heizöl Monat Vollbier Schwerol u. Leichtö12) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas 
1 

Heizöl j Heizöl Kraftstoff) extrakte5) EL und L4) M. S u. ES5) 
1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dl 

1978 MD 7 638 7 551 88 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41 308 18 181 
1979 MD 7 637 7 555 68 521 25 267 25 163 10 115 384 747 41 326 15 698 
1980 MD 7 895 7 615 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 066 13 921 
1981 MD 7 810 7729 51 945 24 276 24 159 10 101 307 740 29 410 11 095 
1982 MD&) 7 901 7 812 48 344 24 341 24 195 10 237 342 724 27 551 9 124 

1981 Okt 7 339 7 270 80 347 24 839 24 688 12 088 312 924 34 519 12 193 
Nov. 7 094 7 003 48 274 23 973 23 811 10 492 ~84 905 23 258 12 955 
Dez. 7 887 7771 58 824 23 216 2,3 078 8 923 227 869 35 370 13 337 

1982 Jan. 6 259 6 204 51 820 20 573 20 485 7 078 282 823 31 398 12 033 
Febr. 8 876 6 811 52 686 20 430 20 335 8 345 302 799 32 402 10 545 
Marz 7 686 7 566 60 348 24 791 . 24 635 11 481 367 957 36 142 11 078 

April 8 018 7 898 48 724 26 028 25 891 11 188 335 617 27 175 9 093 
Mai 8 120 8 026 36 907 25 324 25 144 10 186 328 492 16 971 8 585 
Juni 9 392 9 281 ' 43 887 26 087 25 922 10 369 382 498 23 747 8 582 

Juli 8 977 8 897 45 024 25 261 25 091 10 193 354 473 26 358 7 388 
Aug. 8 592 8 521 50 783 25 242 25 108 10 841 353 517 30 515 8 024 
Sept 8 343 8 288 46 617 25 092 24 931 11 812 357 766 25 492 7 683 
Okt. 7 084 8 985 44 838 24 090 23 926 . 11 047 364 898 23 084 9 049 
Nov. 7 480 7 384 45 80~ 24 608 24 431 10 810 375 924 24 495 8 760 
Dez.&) 8 008 7 886 52 705 , 24 590 24 444 9 491 304 923 32 829 8 714 

Siehe auch Fachserie 14. Rethe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. -2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 M1nöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. -3) Ohne 
nach§§ 70 und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und ihnen im Siedeverhalten entsprechende MineralOle der Nr. 27 .07 -G des Zolltarifs. - 5) Andere Schweröle und Mineralöle 
der Nr. 27 .07 -G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG ..... 6) Vorläufiges Ergebmss. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie · 
Bergbau Grundstoff- und Produktionsglitermdustrien 

Industrie Energie-
Jahrl) (einschl. wirtschaft Stein- 1 Braun- und Gewinnung 
Monat Hoch- und und Pech- Erz- Kali- und von Erdol. Industrie Eisen- NE-

Tlefbau21) Wasser- zusammen kohlen Steinsalz- Erdgas u. a„ zusammen der Steine und Stahl- Metall-
insgesamt versorgung bergbau 3) Sonstiger und Erden mdustrie erzeugung~ 

bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 42,1 41.4 40.8 40.4 42.2 38.6 42.2 44.0 42,3 45.1 41.2 42,5 
1979 D 42.4 41.4 41.3 40.9 43,3 42.1 43,0 43.8 42,7 45.0 42,5 43.0 
1980 0 42.1 41.2 41.1 40.7 43.0 41.6 42.4 43.4 42,4 44.7 42,0 42.7 
1981 lt 41.6 41.2 41.4 41.0 42,9 41.7 42.8 43.4 41.7 43.4 41.3 41.8 
1982 0 41.1 41.1 41.1 40.8 43,0 41.2 39,8 43.2 41.2 42.5 40,6 41.5 
1981 Okt. 41.8 41.2 41.3 41.0 42.8 4(8 42,3 43,4 42,0 44.0 41.7 41.5 
1982 Jan. 41.3 41.2 42.1 42.0 43.6 41.7 41,6 43.0 41.2 39,3 41.6 41.5 

April 41.2 41.l 41.0 40.6 43.1 40.9 41.2 43,1 41.5 42.9 41.3 41.6 
Juli 41.5 41.2 40.7 40.4 42.5 41.3 40,7 43.6 41.7 43.9 41.2 42.0 
Okt. 40.4 41.2 40.5 40.4 42.7 40.8 35.7 43.0 40.4 43.5 38.1 40.8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 0 12.52 14.40 12,79 12.74 13.61 12.31 12.37 12.56 12.73 12.05 12.58 12.55 
1879 0 13.25 15.07 13.73 13.69 14,60 12.82 13.11 13.48 13.45 12.83 13,34 13,24 
1980. 0 14.16 15.91 15.14 ,15.23 15.57 13,64 13.78 14.39 14.26 13.70 14.13 14.07 
1981 0 14,94 18.83 16.25 16.36 16.61 14.49 14.70 15.51 15.05 14.44 14,74 14,77 
1982 0 15.66 17.71 16.98 17.09 17,45 15.18 l 5.07 16.19 15.78 15.01 15.49 15.44 
1981 Okt. 15.15 17.13 16.55 16.70 18.65 14.78 14,94 15.85 15,23 14.67 14,94 14.92 
1982 Jan. 15.27 17.38 16.56 16.57 17.43 14.65 14.93 16.73 15,45 14.67 15,06 15.00 

April 15.59 17.35 18.55 16.59 17.39 15.32 14,80 15,96 15.73 14.82 15,66 15.46 
Juli 15.76 17.86 17.15 17.32 17.49 15.34 14,97 15.95 15.89 15.10 15,62 15.55 
Okt. 15.78 17.98 · 17.28 17.43 17,45 15.18 15.41 16.37 15.88 15.18 15.45 15,52 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 0 39.9 40,3 I I I I I I 39,9 40.4 38.9 40,2 
1979 D 39.9 40.3 I I I I I I 40.1 40.3 40,4 40.7 
1980 0 40,0 40.2 I I I I I I 40.0 40.7 40.2- 40.6 
1981 0 39.4 40.2 I I I I I I 39.7 40.1 39.5 39,4 
1982 0 39.1 40.1 I I I I I I 39.5 39.6 39.2 39.6 
1981 Okt. 39.3 40.2 I . I I I I I 39.8 40.1 39,3 39.4 
1982 Jan. 39.3 40.1 I I I I I I 39,6 39.2 39.7 39.3 

April 39.2 40.1 I I I I I I 39.8 39.9 39.9 39.9 
Juli 39.5 40.1 I I I I I I 39.8 40.5 39.5 40.2 . 
Okt 38,4 40.1 I I I I I I 38.9 38.7 37.5 38.8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 0 9,13 10,43 I I I I I I 9.88 9.66 9.45 9.55 
1979 D 9.62 10.86 I I I I I I 10,33 10.25 9,97 10.06 
1980 D 10,25 11.53 I I I I I I 10.93 11.05 10.60 10.70 
1981 D 10,83 12.25 I I I I I I 11.60 11.80 11.13 11.32 
1982 D 11.38 12.82 I I I I I I 12.20 12.34 11.72 11.85 
1981 Okt. 11.00 12.51 I I I I I I 11.82 12.01 11.35 11.45 
1982 Jan. 11.08 12.63 I I I I I I 11.91 12.10 11.34 11.49 

April 11.32 12.68 I I I I I I 11.98 12.12 11.76 11.81 
Juli 11.46 12.98- I I I I I / 12.31 12.35 11,80 11.93 
Okt. 11.46 13.12 I I I I I I 12.37 12.58 11,79 11.94 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Sägewerke Holzschliff. Gummi- u. Stahl- und Jahrl) Zellstoff, Straßen- Luft-
Monat Mineralöl- Chemische Chemie- und holz- Papier u. asbest- Leicht- Maschinen-&) fahrzaug- Schiff- fahrzeug-ver- , Industrie 5) loser- bearbeitende Pappe erz verarbeitende zusammen matall-

arbeitung industrie 
Industrie bau -

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 41.5 42,1 41.2 43.4 44.5 41,3 41.9 43,2 42.2 41,6 42.1 41.3 
1979 D 41.5 41.8 41.2 43,1 44.4 41.7 42.2 43.4 42.6 41.7 42.7 41.5 
1980 D 41.1 41.5 40.6 43.1 43.9 41.5 42.0 43,7 42.7 40,8 44,2 41.9 
1981 D 40.8 41.4 40.5 42,2 43.8 40,5 . 41.4 43.4 41.8 40,5 44.8 41.7 
1982 D 40.8 41.2 40.8 41,6 43,5 40,5 40,8 43,0 40.9 40,0 43.2 41.2 
1981 Okt. 41.1 41,5 40.9 42.0 43.9 40,5 41.6 43.6 41.8 41.0 45.5 41.9 
1982 Jan. 40.8 41.4 41.5 40,9 44.2 40.0 41,4 43,0 41.2 41.3 44,7 41,5 

April 40.7 41.2 40.7 41,7 43.2 40.9 41.1 42.6 40,9 40,8 43.1 41.3 
' Juli 40.8 41.1 40.8 41.9 44.0 41,2 41.2 43,3 41.4 40,5 43.0 41,0 

Okt 40,9 41.0 40.2 42.0 42.7 40.0 39.7 43.0 40.1 37.2 42.1 40.8 
Bruttostundenverdienst in DM 

1978 0 15,83 13.55 13.91 10.92 12.64 12.40 12.70 13.05 12,60 13.91 12,84 13.28 
1979 D 16.72 14.15 14.53 11.59 13.34 13.07 13.38 13.79 13.30 14.55 13.59 13.97 
1980 D 17,75 14.90 15.35 12.44 14.10 13.94 14.32 14.72 14.24 15.56 14.57 14.92 
1981 D 18.95 15.84 16.37 13.14 14.99 14.68 15.04 15.46 14.90 16.38 15.28 15.79 
1982 D 20.01 16.70 17.09 13.60 15,82 15,36 15,80 16.28 15.59 17.24 16.10 16.58 
1981 Okt. 18.97 16.04 16.36 13.26 15.22 14.93 15.27 15.70 15.11 16.67 15.53 16.02 
1982 Jan. 20.08 16.38 16.86 13.40 15.47 15.00 15.31 15.77 15.11 16.73 15.41 16.26 

April 20.00 16.46 17.16 13.53 15,80 15.05 15.81 16.24 15.60 17.28 18 • .08 16.42 
Juli 20.04 16.82 17.14 13.65 15.77 15.54 15.90 16.36 15.70 17.34 16.39 16.55 
Okt. 19.97 16.86 17.11 13.69 16.02 15.56 15.89 16.46 15,70 17.36 16.17 16.79 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 40.0 39.9 39.4 40.5 39.9 39.8 39.8 40.0 40,0 40.1 40.0 39,9 
1979 D 40.3 39,9 39.7 40.5 40.4 40.3 40.0 40.2 40.3 40.1 39.7 40.1 
1980 D 40.2 39.9 39.9 40.6 40.0 40.0 40.0 40.5 40,3 39.7 40.1 40.2 
1981 D 40.2 39.9 39.5 39,0 40.2 39.3 39.2 39.9 39.3 39.2 41.1 40,2 
1982 D 40.1 39,7 40.0 38.6 39.4 39,4 39.1 40,1 38.9 38,6 39.9 40.1 
1981 Okt. 40.1 39.9 39.8 36,9 40,3 39,4 39,2 40,6 38.8 39.6 41.2 40.3 
1982 Jan. 40.2 39,8 40,4 38.2 39.9 39.3 39.3 40,7 39.1 39,9 41.6 40.2 

April 40.0 39,7 40,1 38,5 39.9 39,9 39.4 40,1 39.0 39,7 39.1 40,1 
Juli 40.1 39.8 40.1 39.4 39.5 40.0 39.6 40.1 39.5 39.4 39,7 40.1 
Okt 40.1 39.3 39.2 38.3 38.3 38.4 38.0 39.7 38.1 35.2 39.2 39.9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 D 11.46 10,07 10.88 8.91 9.07 9.92 9.57 9.37 9.62 11.43 9,78 9,77 
1979 D 12.03 10.48 11.07 9.42 9.53 10.39 10.09 9.93 10.13 12.01 10.36 10.38 
1980 D 12.71 11,05 11.71 10.11 10.13 11.08 10.81 10.66 10.82 12.86 11.10 11.17 
1981 D 13.61 11,75 12.51 10.76 10.71 tt.70 11.38 11.22 11.36 13.57 11.71 11.72 
1982 D 14.32 12,36 13.09 11.38 11.27 12.26 11.99 11.71 11.93 14.28 12.49 12.38 
1981 Okt. 13.80 11.99 12.71 '10,87 10.93 11.88 11.57 11.38 11.51 13.78 11.90 11.91 
1982 Jan. 14.12 12.09 12.94 11.13 10.99 11.95 11.62 11.39 11.54 13,84 11.89 11.97 

April 14.22 12,08 12.78 11.29 11.08 12.01 12.04 11,79 11.95 14.32 12.43 12.28 
Juli 14.39 12.49 13,16 11.40 11.25 12.41 12.08 11.74 12.02 14.39 12.73 12.41 
Okt. 14.42 12,54 13.27 11.51 11.53 12.39 12.06 11,77 12.00 14.35 12.59 )2.57 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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uurcnscnnm11cn oezamte vvocnenstunaen una aurcnscnmtt11cne tsruttostunaenvera1enste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvestiti o nsgute n n du stn e n Verbrauchsguterindustrien 

Fem- EBM-Waren- Musik-
Jahrl) mechanische mdustrie. instru- Papier- Druckerei- Kunst-Elektro- und Stahl- Fein- Holz- menten-. und und 
Monat technische optische verformung, zusammen keramische Glas- verarbeitende Spiel-. pappe- Verviel- stoff-

Industrie l) sowie Oberflachen- Industrie industrie Industrie Schmuck- verarbeitende faltigungs- verarbeitende 
Uhren- varedlung waren- Industrie Industrie Industrie 

mdustrie u. Hartung industria B) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 41.2 41.0 42.4 42.5 42.1 42.2 42,7 41.2 43.2 42.8 42.4 
1979 0 41.5 41.2 42.9 42.4 41.9 41.9 42.3 41.2 43.0 42.6 42.4 
1980 0 41.6 41.2 42.7 42.2 41.9 41.7 42.0 41.0 43.1 42.4 42,1 
1981 0 40.9 40.4 41.9 41.6 41.8 41.0 40.9 40.6 43.0 42.0 41.5 
1982 0 40.7 40.0 41.5 41.1 40.8 41.1 39.9 40.1 42.7 41.7 41.4 
1981 Okt. 41.0 '40.3 42.0 41.6 41.5 41.5 40.4 40.5 43.1 42.1 41.8 
1982 Jan. 40.7 40.1 41.7 41.3 41.1 41.3 39.6 40.4 43.2 41.9 41.3 

April 40.8 40,1 41.5 41.1 41.1 40.5 40.1 40.2 42.6 41.7 41.5 
Juli 40.9 40.3 41.7 41.2 41.1 41.1 40.1 40.0 42,9 41.5 41.7 
Okt. 40.2 39.4 40.8 40.7 39.7 41.5 39.3 39.8 42.0 41.8 41.2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 D 11.98 11.80 11.74 11.93 11.24 12.42 11.99 11.32 11.47 14.09 11.51 
1979 D 12.64 12.38 12.38 12.56 11.83 13.06 12.77 11.91 11.98 14.75 12.18 
1980 0 13.55 13.28 13.22 13.36 12.52 13.80 13.65 12.74 12.80 15.57 12.95 
1981 D 14.25 13.98 13.84 14.08 13.22 14.58 14.46 13.52 13.47 16,24 13,74 
1982 0 14,99 14.67 14.45 14.70 13.63 15.28 15.05 14.13 14.14 16,96 14.40 
1981 Okt. 14.48 14.16 14.03 14.25 13.37 14.86 14.57 13.75 13.68 16.37 13.91 
1982 Jan. 14.51 14.22 14.03 14.42 13.49 15.08 14.82 13.90 13.77 16.57 14.00 

April 15.01 14.69 14.47 14.60 13.58 15.19 14.99 14.05 14.13 16.94 14.24 
Juli 15.10 14.77 14.57 14.76 13.72 15.22 15.11 14.15 14.17 17.00 14.53 
Okt. 15.10 14.78 14.53 14.83 13.65 15.50 15.10 14.26 14.25 17.11 14.56 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 D 39,7 39.4 39.9 39.6 39.9 39.9 40.0 39.9 40.0 40.4 40.1 
1979 0 39.8 40.0 40.4 39.8 39.9 r.0.1 40.0 40.1 40.1 40.5 40.2 
1980 0 39.9 39.9 40.3 39.8 40.0 40.0 39.9 39.4 40.1 40.5 40.1 
1981 D 39.0 39.0 39.7 39.3 39.7 39.3 38.9 39.4 39.9 40.3 39.5 
1982 D 39,0 39.0 39.8 38.8 39.1 39.2 38.2 39.0 39.4 40.2 39.4 
1981 Okt. 38.9 39.1 39.5 39.0 39.1 39.8 38.2 39.6 40.0 40.3 39.8 
1982 Jan. 39.0 38.7 39.7 39.1 39.2 39.1 38.5 39.3 39.7 40.3 39.8 

April 39.4 39.1 39.8 38.8 39.7 38.9 38.8 39.1 39.3 40.1 39.5 
Juli 39.5 39.7 39.9 39.2 39.7 39.5 38.2 38.9 39.4 40.0 39.9 
Okt. 38.2 38.4 38.9 38.2 37.9 39,5 37,4 38.7 39.1 40.2 38.5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 D 9.34 9.29 9.02 8.64 8.92 8.62 9.23 8.51 8.20 9.52 8.50 
1979 0 9.87 9.77 9.52 9.09 9.36 9.07 9.84 9.02 8.61 10.03 8.90 
1980 D 10.58 10.48 10.18 9.66 9.90 9.58 10.52 9.73 9.21 10.72 9.47 
1981 D 11.11 11.02 10.73 10.23 1G.46 10.22 11.18 10.24 9.79 11.21 10.09 
1982 0 11.68 11.53 11.31 10.67 10,91 10.72 11.57 10.71 10.29 11.82 10.58 
1981 Okt. 11.29 11.18 10.90 10.37 10,85 10.44 11.25 10.38 9.94 11.38 10.22 
1962 Jan. 11.32 11.13 10.94 10.45 10.74 10.53 11.40 10.50 10.01 11.46 10.29 

April 11.73 11.56 11.34 10.54 10.76 10.57 11.56 10.68 10.27 11.79 10.48 
Juli 11.74 11.62 11.40 10.74 11,02 10.71 11.63 10.77 10.33 11.88 10.83 
Okt. 11.75 11.64 11.37 10.77 10,97 10.90 11.60 10.76 10,38 11.95 10.64 

Vorbrauchsgütarindustrien Nahrungs- und GenußmiUohndustrion 

Jahr1J Leder-
1 1 Bokleidungs-

daruntar HGCh-

1 verarbeitende 
Schuh- Textil- und 

Monat erzeugende zusammen Brot- 1 Fleisch- 1 Brauerai 1 Tabak- Tiefbau2) 
mdustria mdustrie verarbeitende und verarbeitende 

Industrie Industrie 9) Mälzere1 Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 0 44.1 41.4 41.1 42.5 41.8 44.5 45.5 45.1 42.6 40.9 41.8 
1979 0 43.8 41.6 41,4 42.7 41.6 44.6 45.4 44.9 42.9 40.8 42.4 
1980 0 43.9 40.8 41.1 42.5 41.9 44.4 45.0 44.6 42.8 40,5 41.3 
1981 0 44.1 40.7 40.5 41.8 41.3 44.5 44.7 44.3 42.9 40.5 41.3 
1982 D 43.5 40.0 40.3 41.4 40.0 44.3 45.1 43.8 42.6 40.2 40.7 
1981 Okt. 44.6 40.3 40.4 42.0 40.8 45.2 44,7 44.3 42.5 40,5 41.3 
1982 Jan. 44,1 40.1 40.6 41.7 40.5 44.2 45.0 44.1 42.4 40.8 39.7 

April 43.4 40.2 40.4 41.2 40.4 43.8 45.4 43.8 42.5 39,9 40.7 
Juli 43.7 40.8 40.4 41.5 40.5 44.3 44.8 43.6 43.3 40.2 41.4 
Okt. 42.7 39.3 40.0 41.0 38.8 44.8 45.2 43.8 42.5 40,3 40.9 

. Bruttostundenverdienst in DM 
1978 0 10.78 10.36 10.11 10.80 11.13 11.80 11.58 11,81 12.77 12.53 12.14 
1979 0 11.48 10.98 10.77 11.34 11.88 12.40 12.29 12.41 13.32 13.16 13.00 
1980 0 12.28 11.70 11.61 12.02 12.43 13.11 13.01 13.14 13.87 13.96 14.03 
1981 D 13.03 12.41 12.42 12.88 13.09 13.92 13.91 13.85 14.78 14.98 14.89 
1982 0 13.82 12.94 12.91 13.24 13.51 14,84 14.62 14.44' 15.65 18.04 15.44 
1981 Okt. 13.08 12.47 12.48 12.88 13.23 14.17 14.02 14.07 15.00 15.52 15.05 
1982 Jah. 13.29 12.69 12.95 12.97 13.30 14.31 14.25 14.14 15.38 15.67 15.11 

April 13.60 12,93 12.93 12.94 13,38 14.48 14,72 14.38 15.45 15.81 15.32 
Juli 13.66 12.93 12.93 13.37 13,85 14.85 14.70 14.50 15.70 15.89 15.55 
Okt. 13.70 13.08 12.90 13.42 13.55 14,88 14.66 14.55 "15,88 16.45 15.57 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1978 0 .40.7 39.6 39.8 39.5 39.0 40.7 41.9 41.0 40.2 39,8 I 
1979 0 40.7 40.1 40.0 39.8 39.2 40.8 41.8 41.3 40.2 39.9 I 
1980 D 40.6 39.1 39.8 39.8 39.4 40.7 41.5 41.1 40.3 39,9 I 
1981 0 40.5 · 39.2 39.4 39.0 39.0 40.8 41.6 40.7 40.5 39.7 I 
1982 0 40.5 38.7 39.1 38.9 38.2 40.2 41.8 40.1 40,4 '39.1 I 
1981 Okt. 40.8 39.0 39.2 38.9 38.4 40.8 41.7 40.9 40.2 39.5 I 
1982 Jan. 40.2 38.7 39.4 39.2 38.4 40.2 41.7 40.2 40.5 39,9 I 

April 40.7 38.7 39.1 38.7 37,9 39.8 42.0 39.9 40.3 37.8 I 
Juli 41,0 39.1 39.5 39.2 39.0 40.4 41,6 40.1 40.8 39.4 I 
Okt. 40.2 38.1 38.5 38.3 37.4 40.5 41.2 40.3 40.2 39.3 I 

Bruttostundenverdienst in DM 
1978 0 8.61 7.68 8.14 8.78 8.52 8.25 8.18 8.97 10.63 9.21 I 
1979 D 9.12 8.14 8.67 9.21 8.89 8.69 8.72 9.39 11.11 9.73 I 
1980 0 9.75 8.77 9.30 9.75 9.42 9.28 · 9.34 9.93 11.55 10.39 I 
1981 0 1°'44 9.28 9.98 10,30 9.97 9.81 9.91 10.48 12.45 11,14 I 
1982 0 10.79 9.86 10.41 10.74 1Q.35 10.29 10.48 10.87 13.19 12.05 I 
1981 Okt. 10.47 9.32, 10.02 10.48 10.09 9.92 10.04 10.58 12.74 11.47 I 
1982 Jan. 10.81 9.51 10.39 10.50 10.15 10.04 10.12 10.58 13.07 11,87 I 

April 10.76 9.70 10.41 10.51 10.16 10.18 10.45 10.82 13.05 12.02 I 
Juli 10.81 9.74 10.42 10.85 10.41 10.38 10.60 11.00 13.13 12.00 I 
Okt. 10.88 9.66 10.42 . 10.89 10.49 10.41 10.54 10.92 13.37 12.27 I 

Siehe auch Fachserie 16. Rathe 2.1. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Sowie Salinen. - 4) Einschl. NE~ Metallg1eßera1. - 5) Ohne Chemiefaserindustrie. - 6) Ohne Herstellung von BQromaschinen 
sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 7) Ohne Herstellung von Geriten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. -
8) Und Sportgerätemdustrie. - 9) Talgschmelzen und Schmalzsiedereien. 
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Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahrl) 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 D 
1979 D 
1980 0 
1981 D 
1982 D 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

ourcnscnmnncne tsruttomonatsvera1enste aer Anges1e1nen m mausu1e, nanae1, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

Grundstoff- und lndustrie,2) lndustne Bergbau 
Handel. Energie- Produktionsguterindustrien 

Kreditinst.. w1rtschaft 
1 Braun- 1 Gewinnung Versiehe- einschl. ohne und Stein- und Pech- Erz- Kali- und von Erdcil. Industrie Eisen- und rungs- Hoch- Bau- Wasser- zu- Steinsalz- Erdgas u. a„ zu- der Steine Stahl-gewerbe und industne versorgung sammen kohlen bergbau4) Sonstiger sammen und Erden industria insgesamt Tiefbau3) bergbau Bergbau 

Männer 
2 986 · 3 194 3 184 3 150 3 485 3 537 3 329 2 871 3 361 3 496 3 250 3 093 3 186 
3 181 3 399 3 390 3 319 3 774 3 837 3 588 3 218 3 807 3 756 3 446 3 301 3 396 
3 421 3 848 3 838 3 528 4 072 4 158 3 814 3 432 3 823 4 025 3 701 3 533 3 652 
3 598 3 839 3 827 3 734 4 320 4 400 4 068 3 604 4 056 4 367 3 904 3 704 3 794 
3 777 4 028 4 022 3 912 4 522 4 604 4 304 3 790 4 049 4 853 4 085 3 830 3 967 

3 492 3 714 3 706 3 624 4 193 4 255 4 052 3 491 4 028 4 140 3 789 3 560 3 636 
3 531 3 758 3 747 3 639 4 187 4 231 4 067 3 510 4 000 4 269 3 826 .3 632 3 700 
3 633 3 885 3 873 3 791 4 387 4 493 4 059 3 662 4 010 4 408 3 954 3 756 3 864 
3 855 3 903 3 893 3 796 4 403 4 491 4 082 3 667 4 138 4 491 3 965 3 771 3 882 

3 871 3 909 3 907 3 812 4 475 4 543 4 332 3 883 4 112 4 558 3 995 3'897 3 878 
3 764 4 015 4 012 3 830 4 415 4 472 4 298 3 786 3 936 4 593 4 048 3 771 4 013 
3 804 4 063 4 057 3 953 4 803 4 721 4 300 3 813 4 035 4 636 4 136 3 887 4 035 
3 806 4 059 4 051 3 970 4 543 4 617 4 298 3 821 4 106 4 745 4 107 3 877 3 922 

Frauen 
1 926 2 127 2 133 2 285 2 276 2 280 2 378 1 828 2 377 2 293 2 291 2 063 2 107 
2 050 2 256 2 259 2 396 2 408 2 387 2 514 2 008 2 532 2 414 2 421 2 179 2 229 
2 202 2 416 2 420 2 543 2 575 2 559 2 677 2 070 2 875 2 800 2 582 2 344 2 387 
2 325 2 548 2 551 2 674 2 728 2 688 2 852 2 152 2 869 2 812 2 738 2 482 2 486 
2 447 2 687 2 691 2 795 2 887 2 BOB 3 021 2 421 3 014 2 997 2 882 2 802 2 619 

2 260 2 472 2 474 2 601 2 687 2 822 2 847 2 072 2 804 2 737 2 653 2 382 2 401 
2 282 2 494 2 496 2 608 2 675 2 623 2 841 2 098 2 838 2 765 2 673 2 434 2 430 
2 350 2 580 2 583 2 709 2 744 2 728 2 850 2 197 2 837 2 769 2 768 2 517 2 525 
2 358 2 590 2 593 2 716 2 774 2 725 2 883 2 188 2 942 2 908 2 783 2 528 2 528 

2 387 2 607 2 612 2 726 2 813 2 746 3 014 2 189 2 978 2 947 2 809 2 523 2 542 
2 437 2 673 2 679 2 744 2 811 2 737 3 000 2 309 2 976 2 960 2 842 2 560 2 859 
2 488 2 710 2 715 2 824 2 885 2 847 3 009 2 454 2 970 2 989 2 910 2 841 2 842 
2 485 2 711 2 715 2 833 2 914 2 841 3 048 2 567 3 087 3 068 2 911 2 630 2 810 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lnvastitionsg~terindustrien 

NE- Mine- Sageworke Holzschliff. Gummi- u. Stahl-
Mstall- ralol- Chemische Chemie- und holz- Zallstctff, asbast-

ZU· 
und Ma- Straßen- Schiff- Luft-

varar- verar- lndu- faser- haar- Papier u. verar- samman Laicht- schinan- 7) fahrzaug- fahrzaug-
baitung5) beitung striaB) industria baitende Pappe erz. baittnde matall-

Industrie bau 

Männer 
3 199 3 770 3 318 3 318 2 865 3 329 3 031 3 239 3 205 3 160 3 827 3 025 3 291 
3 402 4 044 3 503 3 480 3 043 3 549 3 185 3 454 3 410 3 387 3 844' 3 247 3 501 
3 858 4 438 3 752 3 711 3 252 3 860 3 398 3 713 3 687 3 627 4 060 3 547 3 749 
3 826 4 729 3 982 3 950 3 408 4 108 3 616 3 889 3 859 3 789 4 283 3 698 3 994 
3 998 5 022 4 165 4 113 3 571 4 285 3 794 4 105 4 088 3 979 4 535 3 829 4 206 

3 691 4 854 3 888 3 848 3 298 4 028 3 512 3 758 3 711 3 660 4 102 3 579 3 853 
3 139 4 668 3 903 3 843 3 397 4 068 3 537 3 803 3 764 3 709 4 195 3 571 3 913 
3 889 4 742 4 025 4 030 3 434 4 121 3 683 3 940 3 904 3 834 4 340 3 790 4 048 

' 3 889 4 791 4 039 3 994 3 440 4 157 3 673 3 959 3 943 3 854 4 370 3 751 4 084 

3 873 4 972 4 081 4 060 3 486 4 230 3 686 3 984 3 929 3 849 4 371 3 897 4 072 
4 012 4 974 4 097 4 033 3 549 4 233 3 718 4 123 4 106 4 001 4 559 3 915 4 228 
4 033 5 057 4 213 4 167 3 598 4 284 3 839 4 134 4 113 4 013 4 571 3 885 4 218 
4 018 5 045 4 204 4 141 3 599 4 282 3 849 4 127 4 123 3 992 4 562 3 804 4 243 

Frauen 
2 172 2 721 2 402 2 411 1 789 2 170 2 090 2 135 2 125 2 072 2 343 1 941 2 189 
2 304 2 920 2 534 2 550 1 891 2 298 2 203 2 266 2 241 2 201 2 484 2 068 2 279 
2 481 3 107 2,889 2 706 2 034 2 448 2 350 2 433 2 409 2 362 2 881' 2 194 2 458 
2 803 3 329 2 857 2 857 2 153 2 608 2 507 2 554 2 526 2 461 2 807 2 315 2 634 
2 734 3 529 3 000 3 000 2 289 2 735 2 858 2 703 2 881 2 802 2 975 2 448 2 811 

2 519 3 267 2 776 2 769 2 078 2 577 2 429 2 471 2 445 2 388 2 708 2 222 2 538 
2 544 3 294 2 787 2 790 2 112 2 579 2 440 2 494 2 465 2 411 2 741 2 288 2 554 
2 644 3 332 2 892 2 881 2 183 2 585 2 543 2 591 2 565 2 498 2 844 2 343 2 885 
2 641 3 374 2 908 2 916 2 187 2 652 2 555 2 595 2 567 2 497 2 882 2 363 2 685 

2 646 3 501 2 932 2 936 2 206 2 711 2 571 2 808 2 573 2 512 2 888 2 388 2 715 
2 752 3 493 2 938 2 939 2 272 2 718 2 610 2 715 2 670 2 614 2 984 2 480 2 799 
2 753 3 543 3 034 3 039 2 308 2 718 2 690 2 723 2 874 2 824 2 992 2 480 2 828 
2 743 3 551 3 040 3-033 2 316 2 771 2 701 2 720 2 883 2 812 3 003 2 453 2 845 

Fußnoten siehe folg~mde Seite. 
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uurcnscnnm11cne t:Sruttomonatsvera1enste aer Angestellten m 1naustrie, Hanael, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
lnvestitionsguterindustrien Verbrauchsguterindustrien 

EBM-
Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische industria. instru- Druckerei- Kunst- Leder-Jahrl) Elektro- und Stahlver- Fein- Holz- menten-. und und stoff-Monat techmsche optische lormung, zu- keramische Glas- verar- Spiel-. pappe- Verviel- erzeugende [ verar-

samman industrie beitende verar- verar- bettende Industrie 8) sowie Ober- Industrie Industrie Schmuck- heilende faltigungs- heilende 
Uhren- flachenver- waren- Industrie tndustrie Industrie Industrie 

industrie edlung und industrie 9) 
Hartung 

Männer 
1978 D 3 228 3 017 3 033 2 942 2 865 2 984 2 931 2 873 2 994 3 274 3 010 2 897 2 630 
1979 D 3 452 3 200 3 215 3 124 3 033 3 167 3 114 3 031 3 181 3 460 3 200 3 094 2 819 
1980 D 3 725 3 448 3 449 3 346 3 261 3 394 3 348 3 257 3 414 3 705 3 402 3 342 3 008 
1981 D 3 894 3 622 3 605 3 529 3 447 3 596 3 545 3 439 3 603 3 868 3 590 3 532 3 205 
1982 D 4 113 3 813 3 800 3 678 3 596 3 752 3 660 3 589 3 800 3 994 3 762 3 744 3 281 
1981 Jah. 3 774 3 501 3 486 3 421 3 363 3 526 3 418 3 339 3 475 3 748 3 466 3 460 3 148 

April 3 793 3 543 3 531 3 473 3 392 3 522 3 549 3 362 3 546 3 808 3 518 3 514 3 199 
Juli 3 948 3 683 3 650 3 561 3 474 3 596 3 577 3 473 3 642 3 916 3 634 3 551 3 214 
Okt. 3 961 3 675 3 666 3 580 3 496 3 674 3 568 3 500 3 662 3 917 3 652 3 562 3 226 

1982 Jan. 3 977 3 671 3 873 3 595 3 532 3 711 3 596 3 501 3 689 3 898 3 859 3 852 3 241 
Apnl 4 128 3 831 3 818 3 657 3 575 3 718 3 670 3 584 3 830 3 968 3 738 3 738 3 316 
Juli 4 140 3 856 3 831 3 702 3 635 3 739 3 676 3 591 3 805 4 018 3 802 3 774 3 274 
Okt 4 140 3 829 3 818 3 705 3 605 3 803 3 671 3 628 3 822 4 034 3 792 3 766 3 283 

Frauen 
1978 D 2 167 2 059 2 015 1 940 1 999 1 961 1 794 1 918 1 956 2 107 1 984 1 879 1 725 
1979 D 2 304 2 168 2 129 2 059 2 121 2 084 1 926 2 018 2 067 2 231 2 100 2 024 1 843 
1980 D 2 483 2 330 2 271 2 206 2 267 2 235 2 079 2 168 2 219 2 396 2 245 2 226 1 960 
1981 D 2 606 2 453 2 386 2 330 2 402 2 369 2 186 2 296 2 327 2 520 2 368 2 365 2 100 
1982 D 2 759 2 601 2 521 2 443 2 514 2 482 2 274 2 399 2 458 2 639 2 487 2 488 2 193 
1981 Jan. 2 523 2 373 3 311 2 269 2 353 2 319 2 120 2 241 2 258 2 447 2 305 2 328 2 087 

April 2 541 2 396 2 330 2 291 2 361 2 316 2 185 2 256 2 291 2 480 2 325 2 351 2 099 
Juli 2 647 2 495 2 420 2 353 2 421 2 352 2 209 2 322 2 349 2 548 2 391 2 374 2 106 
Okt. 2 650 2 490 2 425 2 363 2 432 2 436 2 198 2 328 2 361 2 553 2 402 2 382 2 112 

1982 Jan. 2 664 2 499 2 436 2 387 2 470 2 445 2 226 2 340 2 383 2 559 2 415 2 458 2 167 
April 2 771 2 614 2 538 2 417 2 496 2 458 2 276 2 368 2 468 2 610 2 471 2 470 2 199 
Juli 2 779 2 629 2 544 2 471 2 552 2 487 2 305 2 421 2 479 2 668 2 519 2 510 2 208 
Okt. 2 779 2 611 2 530 2 481 2 515 2 527 2 270 2 428 2 483 2 867 2 503 2 488 2 190 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel. Kraditin1tituta und 
Genu&mrttalindustrien Verticherungsgawerba 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahrl) Schuh- Textil- Beklei- und 

1 

Monat dungs- Tabak- Tiefbau3) ' Kredit- u. Ver-ZU• Brauerei- ZU· Groß- Einzel- sonstige sammen Brot- und verar- samman Finan- siehe-
industrie industrie Millzerei beitende handal zierungs- rungs-

Industrie institute gewerba 

Männer 
1978 D 2 627 2 822 2 781 2 928 2 671 3 094 3 150 3 331 2 827 2 663 2 410 2 691 2 869 
1979 D 2 803 2 985 2 942 3 111 2 827 3 282 3 388 3 544 2 801 2 852 2 574 2 842 3 044 
1980 D 2 991 3 172 3 143 3 312 3 000 3 482 3 637 3 799 3 020 3 090 2 760 3 047 3 280 
1981 D 3 189 3 323 3 327 3 502 3 146 3 670 3 921 4 005 3 167 3 219 2 912 3 200 3 465 
1982 D 3 307 3 481 3 470 3 869 3 286 3 847 1143 4 120 3 325 3 371 3 049 3 389 3 855 
1981 Jan. 3 145 3 233 3 235 3 412 3 081 3 817 3 792 3 845 3 096 3 161 2 843 3 119 3 353 

April 3 158 3 248 3 260 3 453 3 110 3 627 3 841 3 940 3 122 3 188 2 881 3 131 3 387 
Juli 3 170 3 359 3 342 3 506 3 190 3 666 3 925 4 064 3 186 3 222 2 923 3 241 3 512 
Okt. 3 186 3 378 3 394 3 571 3 159 3 721 4 025 4 066 3 212 3 261 2 949 3 248 3 5J4 

1982 Jan. 3 288 3 388 3 401 3 582 3 232 3 790 4 045 3 942 3 246 3 284 3 005 3 280 3 536 
April 3 329 3 403 3 442 3 620 3 268 3 815 4 097 4 059 3 313 3 354 3 051 3 352 ··3. 851 
Juli 3 ~18 3 507 3 494 3 671 3 311 3 847 4 144 4 174 3 340 3 387 3 054 3 3'91 3 679 
Okt. 3 90 3 489 3 496 3 735 3 299 3 892 4 212 4 190 3 353 3 407 3 062 3 397 3 689 

Frauen 
1978 D 1 658 1 917 1 944 2 026 1 852 2 306 2 347 2 058 1 799 1 813 1 585 2 093 2 191 
1979 D 1 770 2 038 2 055 2 142 1 988 2 428 2 500 2 187 1 919 1 939 1 667 2 204 2 330 
1980 D 1 903 2 170 2 191 2 286 2 125 2 574 2 698 2 350 2 064 2 086 1 787 2 360 2 510 
1981 D 2 031 2 288 2 326 2 427 2 258 2 736 2 909 2 496 2 180 2 200 1 890 2 476 2 649 
1982 D 2 113 2 393 2 441 2 549 2 390 2 868 3 080 2 581 2 295 2 303 1 981 2 606 2 806 
1981 Jan. 2 006 2 225 2 272 2 356 2 184 2 700 2 811 2 422 2 123 2 148 1 845 2 413 2 554 

April 2 024 2 228 2 279 2 392 2 225 2 713 2 833 2 460 2 144 2 176 1 863 2 417 2 588 
Juli 2 042 2 314 2 351 2 440 2 285 2 736 2 914 2 522 2 202 2 218 1 902 2 510 2 692 
Okt. 2 037 2 329 2 358 2 467 2 291 2 768 2 995 2 528 2 211 2 223 1 916 2 509 2 692 

1982 Jan. 2 110 2 348 · 2 396 2 484 2 322 2 833 3 017 2 515 2 245 2 256 1 951 2 538 2 712 
April 2 124 2 345 2 387 2 518 2 384 2 853 3 023 2 550 2 285 2 290 1 967 2 801 2 804 
Juli 2 119 2 427 2 473 2 556 2 434 2 861 3 085 2 598 2 310 2 318 1 992 2 627 2 825 
Okt. 2 101 2 414 2 467 2 589 2 388 2 899 3 139 2 616 2 310 2 320 1 993 2 624 2 832 

Stehe auch Fachserie 16, Reihe 2.2. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl. Handwerk. - 4) Sowie Sahnen. - 51 Einschl. NE-Metallgießerei. - 61 Ohne 
Chemiefaserindustrie. - 7) Ohne Herst'ellung von Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ohne Herstellung 
von Geräten und Einrichtungen für die a~tomatische Datenverarbeitung. - 9) Und Sportgerite-lndustrie. 
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Indizes der tariflichen wocnenaroe1tsze1ten, :stunaemonne una Mona1:sgemm:er oer ~ruen.ar 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe 2) Bergbau 

einschf 
Erfaßte Hoch- u. Energie- Gewinnung 
Wirt- Tiefbau, Produ- Ver- w,rtschaft Stein- Braun- Kali- v. Erdöl, Jahrl) schalts- Handel. einschl. Zl8rendes arbeitendes und kohlen- und und Erdgas Monat bereiche Hoch- Gewerbe2) Gewerba2) Wasser- Erz- Steinsalz-Kreditinst1- zusammen balgbau Pech- u. 8. 

insgesamt tute und und versorgung und kohlen- bargbau bargbau sowie 
Versiehe- Tiefbau Kokerei bargbau sowie Sonstiger Salinen rungs- Bergbau 
gewarbe 

Arbeiter3 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 99.8 
1979 D 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
1980 D 99.9 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
199·1 D 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
1982 D 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
1979 Okt. 99.9 100.0 100'.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
1980 Jan. 99.9 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 

April 99.9 100.0 100.0 99.9 '100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Juli 99.9 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Okt. 99.9 · 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 

1981 Jan. 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
April 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 1po.o 100.0 100.0 100.0 99.8 
Juli 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Okt. 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 

1982 Jan. 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 roo.o 100.0 100.0 100.0 99.8 
April 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 
Juli 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Okt. 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 ' 100.0 100.0 99.8 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 D 112.7 112.8 112.4 112.4 111.4 111.8 111.5 111.6 112.7 113.7 114.8 
1979 0 119.0 119.2 118.3 118.3 116.2 118.2 118.0 119.1 118.8 119.0 120.7 
1980 D 128.7 126.9 125.8 125.4 123.0 129.3 130.0 127.1 125.5 125.0 128.4 
1981 D 133.9 134.3 132.7 132.3 128.4 139.8 140.8 135.8 130.5 134.7 138.9 
1982 D 139.8 140.2 138.8 138.2 133.5 145.7 148.8 142.2 137.2 142.7 143.2 
1979 Okt. 120.8, 121.0 119.5 119.4 117.7 121.8 122.1 119.2 119.0 122.9 125.0 
1980 Jan. 121.4 121.7 120.4 120.3 117.7 122.5 122.1 125.5 119.8 122.9 125.0 

April 125.9 125.8 125.4 125.8 123.5 122.9 122.1 127.6 127.5 122.9 128.8 
Juh 129.6 129.9 128.1 127.6 125.4 135.5 137.8 127.6 127.5 122.9 127.4 
Okt. 129.9 130.2 128.5 128.0 125,4 136.1 137.8 127.6 127.5 131.3 134.5 

1981 Jan. 130.2 130.6 129.0 128.5 125.4 136.9 137.8 135.3 127.5 131.3 134.5 
April 133.5 134.1 132.1 131.9 126.2 137.0 137.8 135.9 127.5 131.3 135.7 
Juli 135.9 136.2 134.6 134.2 131.0 142.1 143.7 135.9 133.4 134.8 138.1 
Okt. 136.1 136.4 134.9 134.5 131.0 142.5 143.7 135.9 133.4 141.2 141.1 

1982 Jan. 138.4 136.7 135.3 134.8' 131.0 143.1 143.7 141.8 133.4 141.2 141.2 
April 139.7 140.3 138.5 138.4 131.3 143.3 143,7 142.3 137.6 141.2 142.2 
Juli · 141.3 141.6 140.1 139.7 135.8 147.9 149.4 142.3 138.9 141.2 142.5 
Okt. 141.6 142.0 140.4 139.9 135.8 148.3 149,4 142.3 138.9 147.0 147.0 

Angestellte 3 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1979 0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1980 D ,99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1981 0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 
1962 D 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99.8 100.0 100.0 100.0 100.Q 
1979 Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1980 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

April 99.9 100.0 100.0 100.0 UJO.O 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

1981 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 

1982 Jan. 99.9 100.0, 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99,8 - 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99,8 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99,8 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99,8 100.0 100.0 100.0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 D 111.8 112.4 112.0 112.0 112.1 111.1 111.8 111.7 111.1 110.5 113.3 , 112.7 
1979 0 117.3 118.1 117.8 117.8 118.0 115.9 117.1 '116,8 118.3 115.4 118.4 118.7 
1980 D 124.2 125.2 124.6 124.6 124.7 122.7 124.5 124,2 125.8 121.9 124.8 128.1 
1981 D 130.6 132.1 131.4 131.3 131.4 127.9 133.1 132.9 134.4 127.3 132.6 134,8 
1982 o· 138.3 138.1 137.3 137.2 137.3 132.9 141.0 141.5 140.8 134.3 138.7 141.0 
1979 Okt. 118.6 119.5 119.0 118.8 118.9 117.3 119.7 119.4 118.3 115.9 122.4 123.8 
1980 Jan. 118.9 119.9 119.5 119.4 119.5 117.3 120.4 119.4 125.2 118.2' 122.4 123.8 

April 124.7 125.3 124.5 124.8 125.0 123.7 120.7 119.4 126.0 123.8 122.4 123.8 
Juli 128.6 127.8 127.1 126.9 127.0 124.7 127.8 129.0 126.0 123.8 122.4 123.8 
Okt. 126.7 127.9 127.4 127.2 127.2 124.9 129.0 129.0 126.0 123.8 131.0 133.0 

1981 Jan. 127.0 128.2 127.7 127.6 127.6 125.0 129.9 129.0 134.4 123.8 131.0 133.0 
April 129.8 131.8 131.0 130.7 131.0 125.9 129.9 129.0 134.4 123.8 131.0 133.0 
Juli 132.7 134.1 133.3 133.2 133.3 130.2 134.4 135.0 134.4 130.8 131.0 133.0 
Okt. 132.9 134.3 133.6 133.5 1,33.5 130.4 138.0 138.6 134,4 130.8 137 .• 3 139.5 

1982 Jan. 133.0 134.5 133.8 133.7 133,7 130.4 138.7 138.6 140.8 130.8 137.3 139.5 
April 136.0 138.2 137.4 137.2 137.5 130.8 138.7 138,6 140.8 133.9 137.3 139.5 
Juli 138.1 139.7 138.9 138.9 138.9 135.1 143.0 144.3 140.8 138.3 137.3 139.5 
Okt. 138.2 139.9 139.2 139.1 139.1 135.3 143.7 144.3 140.8 136.3 142.9 145.6 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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1na1zes aer tantllchen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produkt1onsgutern Herstellung von 
lnvestitionsglitern 

Chemische Gewinnung 

Jahrl) Industrie Her- Gummi- und ver- E1san- NE-Metall- Sage- und Zell- ' (ohne Her- stellung Mineralol- und arbeitung stoff-. Stahl-
Monat und Holz-zusammen stellung von ver- Asbest- von erzeugung Papier- und Maschinen-

Steht- und 1iearba1tungs- zusammen Leicht- bau von Chemie- arbe1tung ver- Stamen und Pappe-
Chemie- fasern arbeitung und erzeugung2) -giaßerei werke erzeugung metallbau 
fasern) Erden 

Arbeiter3) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1979 D 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1980 D 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1981 D 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1982 D 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1979 Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1980 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

1981 Jan. 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0. 99.5 100.0 10,0.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

1982 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 D 112.1 112.8 112.9 112.8 112.8 112.7 111.0 111.8 112.4 112.7 112,4 112.0 112,2 
1979 D 117.8 117,5 117.6 117',8 117.6 119.4 117.0 118.2 119.6 118,6 118,5 118.1 118,4 
1980 D 124.5 123.1 123.3 123.9 123.9 127.3 ,123,8 125.2 128.6 125.3 125.7 125.2 125.4 
1981 D 131.5 130.4 130.6 131.7 131,3 134.8 130.1 131.5 136,5 133.7 132.1 132.1 131.7 
1982 D 137.7 136,2 136.4 137,4 137.2 140.5 136.8 137.1 143.5 140,1 137.8 137,9 137.5 
1979 Okt. 119.0 119.0 119.2 120.3 119,7 121.9 117.0 118.4 121.2 122.9 118.8 118,6 118.5 
1980 Jan. 119,5 119.0 119,2 120.3 119.7 122.0 118.0 119,3 123.7 122.9 119,7 119.5 119.5 

April 123.7 119,0 119.2 120,3 119.9 125,8 125.7 127.0 130.1 123,2 127,5 126,5 127,4 
Juli 127.2 127.2 127.4 126.1 127.9 130.7 125.7 127.2 130.1 123.2 127.7 127.3 127,4 
Okt. 127.6 127.2 127.4 128.7 127.9 130.7 125.7 127.2 130,5 131.9 127.7 127,3 ,tu 

1981 Jan. 127.8 127.3 127.5 129.0 128.2 130,8 125.7 127.2 133.5 132,1 127.7 127,4 127.4 
April 130.0 127.3 127.5 129.0 128,3 134,2 129.0 132.2 137.4 132.1 132.9 132.7 132,6 
Juli 133,9 133.4 133,6 133,4 134.3 137.0 132.8 133.3 137.4 132.3 133.8 134.1 133.4 
Okt. 134.2 133,4 133.6 135,2 134,3 137,0 132.8 133.3 137.,6 138,1 133.8 134.1 133.4 

1982 Jan. 134.4 133.4 133.6 135.2 134.3 137.0 132.8 133.3 140,5 138.6 133.8 134,1 133.4 
April 137,2 133.4 133,6 135.2 134.5 140.0 138,1 138.1 144.1 138.6 139.1 138.7 138,8 
Juli 139.5 138.9 139.1 139.1 139.9 142.4 138.1 138,5 144.7 138.6 139.1 139.3 136,8 
Okt. 139.7 138.9 139.1 139.9 139.9 142.5 138.1 138.5 144.8 144,6 139.1 139.3 136.8 

Angestellte3) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1979 D Jgg:g' 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1980 D 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 
1981 D 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1982 D 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
1979 Okt. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
1980 Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 

April 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99,9 100.0 100.0 ' 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 1'00.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

1981 Jan. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99,9 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

1982 Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 
Juli 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 D 112.0 112.6 112,6 112.6 111.7 112,1 111.0 111.6 112.6 112.5 111.9 111.5 111.7 
1979 D 117.3 117.3 117.2 117.7 / 118.6 118.1 117,0 117.9 118.7 118,3 118.1 117.9 118,0 
1980 D 123.6 122.9 122,9 123.8 122.9 125.4 123.5 124.5 127,7 124.9 125.0 124.5 124,8 
1981 0 130,3 130.0 130,1 131.4 130.3 132.4 129.1 130.9 135,9 133.1 131.3 131.0 131.1 
1982 D 136.2 135.9 136.0 137.3 136,2 138,0 135.2 136.8 142.4 139.5 137,2 136,8 136,9 
1979 Okt. 118,6 118.8 118,8 120.3 118.8 120.2 117,0 118.2 120.4 122.6 118,4 118,1 118.2 
1980 Jan. 118.9 118,8 118.8 120,3 118,8 120,4 117.6 118.8 123.0 122.6 119,1 118.7 118,9 

April 121.9 118.8 118.8 120.3 118,8 124.4 125.4 125.9 128.9 122.7 126.9 126.1 '126.8 
Juli 126.5 126,9 126.9 126,0 126,9 128.4 125,4 128.7 129.1 122.7 127.0 126.6 126.8 
Okt. 126.9 126.9 126.9 128,7 126.9 128,4 125.4 126.7 129.6 131.5 127,0 126.6 126.8 

1981 Jan. 127.0 126.9 126.9 · 128.7 127.2 128.5 125.4 126.7 133.9 131.5 127.0 126.6 126,8 
April 128.5 126.9 126.9 128.7 127.2 132.0 128.7 131.4 136.5 131.5 132,0 131,9 132.0 
Juli 132.7 133.1 133.2 133.1 133.4 134.5 131.1 132.8 136,5 131.6 133.1 132.8 132.8 
Okt. 133.0 133.1 133.2 135.1 133.4 134.5 131.1 132,8 136.8 137.6 133.1 132,8 132,8 

1982 Jan. 133.0 133.1 133.2 135.1 133.4 134.5 13L1 132,8 140.6 138.0 133.1 132.8 , 132.8 
April 135.1 133.1 133.2 135.1 133.4 137.7 136.5 137.8 142.5 138.0 138,5 137.9 138.3 
Juli 138.3 138.6 138.7 139.0 138.9 139.9 136.5 138,3 143.2 138,0 138.6 138.3 138.3 
Okt. 138,4 138.6 138.7 139.8 138.9 140.0 138.5 138.3 143,2 143.8 138.6 138.3· 138.3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke), Eisen-, Stahl- und Tempergießere1, Ziehere,en und Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung, Oberflächenveredlung und' Härtung (a.n.g.). - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw Angestellte. 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1979 
1980 

1981 

1982 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1979 
1980 

1981 

1982 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1979 
1980 

1981 

1982 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1979 
1980 

1961 

1982 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter aer Aroe,ter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von lnvest,tionsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fern- Herstellung 
mechan,k von Musik-

Jahrt) u. Optik: Herstellung mstrurnen- Papier- Druckerei 
Monat Straßen- Schiffbau tuftfahr- Elektro- Herstellung zusammen Kunststoff- Fetnkeramik ten. Sport- Holz- und Pappe- und 

fahrzeugbau zeugbau technik und von verarbeitung geraten, verarbeitung Verviel-
Reparatur EBM-Waren Spiel- und verarbe1tung faltigung 

von Schmuck-
Uhren waren 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100,D 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 
Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 .100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 1.00.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 · 100.0 100,0 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
D 112.8 113.0 112.4 112.4 113,0 111.8 112.7 112.4 112.8 112.5 112.8 113.5 114.4 
D 118.9 119.2 118.5 118.5 118,8 118.3 118.3 117.9 118.3 118,8 119,4 118.5 119.8 
D 126.3 126.1 126.1 125.6 125.8 125,3 125.6 124.6 125.1 126,0 128.2 125,D 127.5 
D 132.8 132.6 131.8 131.9 132.2 131.7 133.0 131.6 132.5r 133.0 136.5 133,8 134.4 
D 138.5 138.2 138.3 137.7 137.9 137,4 138.9 137.8 138.6 139.0 142.8 140,2 140.1 
Okt. 119.5 119.2 119.2 118.7 119.1 118.4 120.0 119.6 120.8 120.0 120,8 119,2 121.1 
Jan. 120.3 120.1 120.1 119.7 120.0 119.4 121.6 120.5 121.8 121.3 125,3 119,2 · 121.1 
April 128.2 128.1 128.1 127.6 127,4 127.1 124.2 122.8 121.8 125.2 128.5 126.6 129,6 
Juli 128,4 128.1 128.1 127.6 127.9 127,3 128.1 127.1 127.5 128.4 128.6 126.6 129.6 
Okt. 128.4 128.1 128.1 127.6 127,9 127.3 128.6 128.0 129.1 129,0 130.3 127.7 129.6 
Jan. 128.4 128.1 128,1 127,6 127.9 127.3 130,I 128.8 130.3 130,0 135,0 127,7 129.6 
April 133.6 134,1 130.6 132.7 132,7 132.7 132.0 130.3 130.3 131.6 136.6 135.5 136.0 
Juli 134.5 134.1 134.2 133.7 134,0 133,4 134.9 133.7 134.6 135,1 136.7 135.5 136.0 
Okt. 134,5 134,1 134.2 133.7 134.0 133.4 135.1 1,33.7 134.6 135.3 137.6 136.3 136.0 
Jan. 134.5 134.1 134.2 133.7 134.0 133.4 136.4 135,0 136.6 136,2 141.3 136.3 136.0 
April · 139.8 139.6 139.6 139.0 139,0 138.6 137,9 136.6 136.6 138.3 142.7 141,2 141.5 
Juli 139.9 139.6 139.6 139.0 139.3 138.7 140.6 139.4 140.5, 140,8 143.5 141,2 141.5 
Okt. 139.9 139.6 139.6 139.0 139.3 138.7 140.8 140.0 140.5 140,8 143.8 141.9 141.5 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

D 1·00.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 
D 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 1QO.O 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99,8 
D 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Okt. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 
Jan. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.D 100.0 100.0 99.8 
April 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Juli 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 
Okt. 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 
Jen. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 99,8 
April 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99,8 
Juli 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 99,8 
Okt. 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Jan. 100.8 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
April 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 
Juli 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 1·00,0 100,0 100.0 100.0 100.0 99,8 

Tarifliche Monatsgehälter 
D 112.3 112.9 112.3 112.0 112,5 111.4 112.4 112,2 112.7 112.5 112.7 112.6 113.8 
D 118.5 119,0 118.4 118.1 118.4 118.0 117.9 117,7 118.0 118.8 118.4 117,8 119.0 
D 125.5 125,7 125.7 124.9 125.2 124.6 125.1 124.1 124.3 125.5 127,4 124.1 126.8 
D 132.0 132.3 131.6 131.1 131.5 131.0 132.4 131,3 131.7 132.1 135.7 131.0 133,8 
D 137.9 137.9 137.9 137.1 137.4 136.8 138.6 137.8 137.7 138.2 142.0 136,8 139.8 
Okt. 119.0 119,0 119.0 118.4 118.6 118.1 119.8 119,9 120.0 119.6 120.0 119.0 120.5 
Jan. 119.6 119.7 119.7 119.0 119.2 118.7 120.9 120.8 120.4 120.4 124.1 119,0 120.6 
April 127.3 127.7 127.7 126.9 127.2 126.4 123.6 122.4 120,7 125.2 128.1 125.1 128.3 
Juli 127.6 127.7 127.7 126.9 127.2 126.6 127.7 126.1 128.1 128,2 128.4 125.2 129.2 
Okt. 127.6 127,7 127.7 126.9 127.2 126.6 128.0 126.9 128.1 128.3 129.0 127.2 129.2 
Jan. 127,6 127,7 127,7 126.9 127.2 126.6 129.4 129.4 128.7 128,4 134.4 127.2 129.2 
April 132.7 133.8 130.9 131.5 132.1 131.9 131.1 130,l 128.7 131.0 135.9 131.7 134,9 
Juli 133,8 133.8 133.8 133.0 133.3 132.7 134.4 132.9 134.6 134.5 136.1 131.9 135.6 
Okt. 133.8 133.8 133,8 133,0 133.3 132.7 134.6 132.9 134.6 134.6 136.4 133.3 ' 135.6 
Jan. 133.8 133.8 133.8 133.0 133.3 132.7 135.8 135,7 135.0 134.7 141.0 133.3 135,6 
April 139.1 139.3 139.3 138.5 138.7 138,0 137,3 136.5 135.2 137.8 141.9 137,5 140.5 
Juli 139.3 139.3 139.3 138.5 138.7 138,2 140.5 138.8 140.2 140.1 142.6 137,5 141,2 
Okt. 139,3 139.3 139.3 136.5 138.7 138.2 140.8 140.3 140.2 140.1 1~2.6 . 136.9 141.2 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Mannl,che und wa1bl1che Arbe1teri bzw. Angestellte. 
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111u1L1:::::. u1:::1 u:1111111,;mm vvucmmc1roenszenen, .::>tunaemonne una 1V1onatsgena1ter aer Ar1:>e1ter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) Stukkateurgewerbe, G1pserei und 

Leder- darunter Verputzerei, Bauhilfsgewerbe) 

Jahrl) Herstellung, verarbeitung Herstellung Ausbau-
Monat Zurichtung (ohne und Textll- Bekleidungs- gewerbe 

und Reparatur zusammen Hoch- (einschl. 
Veredlung Herstellung von gewerbe gewerbe Getranke- Tabak- zusammen und 
von Leder von Schuhen herstellung verarbe,tung Tiefbau Zimmere, 

Schuhen) und 
Dachdeckerei) 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100.0 100.0 , 100.0 100.0 100.0 99.7 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
1979 D 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 99.6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
1980 D 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
1981 D 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99,5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
1982 D 1 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
1979 Okt. 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 99.6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
1980 Jan. 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 

April 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 

1961 Jan. 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99,5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 

1982 Jan. 100'.o 99.7 ·100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 95.5 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 ·o 118.0 109.9 112.4 112.1 111.9 113.3 113.0 113.1 114.6 114.9 113.4 
1979 D 124.9 115.1 119.1 117.3 116.9 119.1 118.7 119.0 122.9 123.5 120.5 
1980 D 133.1 126.7 126,5 124.1 123.4 126.3 125.3 126.4 132.2 133.1 128.9 
1981 D 140.1 134.2 134.4 131.1 130.5 134.0 133.5 133.8 141.3 142.4 137.4 
1982 D 147.0 139.1 140.2 136.8 136.0 140.3 139.6 139.9 146.7 147.7 143.0 
1979 Okt., 125.5 115.2 119.7 119.8 119.3 121.7 122.6 120.9 127.1 127.9 123.8 
1980 Jan. 133.1 125.9 126.3 120.1 119.3 122.6 123.5 120.9 127.1 127.9 123.9 

April 133.1 125.9 126,5 120.1 119.4 125.3 123.7 126.1 127.4 127.9 125.3 
Juli 133.1 127.5 126.5 128.1 127.3 127.6 124.2 129.3 137.2 138.3 133.0 
Okt. 133.1 127.5 128.5 128.1 127.4 )29,7 129.7 129.3 137.2 138.3 133.3 

1981 Jan. 140.1 133.9 134.3 128.1 127.5 130.9 131.9 129.3 137.3 138.3 133.5 
April 140.1 133.9 134.4 128.1 127.5 132.9 132.0 133.8 142.3 l43.7 138.9 
Juli 140.1 134.4 134.4 134.1 133.4 135.0 132.8 138.1 142.8 143.7 139.4 
Okt. 140.1 134.4 134.4 134.1 133.4 137.0 137.8 136.1 142.9 143.7 139.8 

1982 Jan. 147.0 138.9 140.1 134.1 133.5 137.5 138.3 136.1 142.9 143.7 '139.8 
April 147.0 138.9 140.2 134.1 133.5 139.8 138.4 139.8 147.4 148.7 142.6 
Juli 147.0 139.3 140.2 139.5 138.5 141.1 138.7 141.8 147.8 148.7 144.6 
Okt. 147.0 139.3 140.2 139.5 138.5 142.8 143.1 141.8 148.7 149.6 145.1 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochen<Jrbeitszeiten 

1978 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,9 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
1979 D 1'00.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 99.7 100.0 . 100.0 100.0 
1980 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
1981 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
1982 D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
1979 Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
1980 Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 

April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 

1981 Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 

1982 Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 D 111.7 108.8 110,9 111.9 112.3 112,7 112.7 113.2 112.1 112.1 112.4 
1979 D 117.7 117.0 118.5 117.0 117.9 118.5 118.4 119.0 118.0 117.9 118.2 
1980 D 124.5 126.0 128,0 123.5 124.4 125.4 124.9 128.1 125.0 125.1 125.1 
1981 D 132.8 132.8 134.1 130.7 131.8 133.0 133.1 133.5 133.2 133.3 132.8 
1982 D 138.6 137.8 140,0 137,2 138.0 139.1 139.1 140.0 138.4 138.5 '138.2 
1979 Okt. 117.7 117.9 118,9 119.4 120.5 120,7 122.1 121.4 120.7 120.7 120.7 
1980 Jan. 124.5 125.6 126.0 119.4 120.5 121.0 122.6 121.4 120.7 120.7 120.8 

April 124.5 125.6 126.0 119.4 120.5 125.4 123.7 125.1 120.9 120.7 122.0 
Juli 124.5 126.3 126,0 127.5 128.0 126.8 124.1 128.1 129.2 129.4 128.6 
Okt. 124.5 126.3 126,0 127.5 128.4 ' 128.5 129.1 129.8 129.3 129.4 129.1 

1981 Jan. 132.6 131.7 134.1 127.5 128.4 129.8 131.2 129.8 129.3 129.4 129.1 
April 132.6 133.2 134.1 127.5 128.4 132.6 131.9 132.6 134.3 134.6 132.8 
Juli 132.6 133.2 134.1 133.8 134.5 133,9 132.2 135.2 134.5 134.6 134.5 
Okt. 132.6 133.2 134.1 133.8 134.8 135.5 137.0 136.4 134.6 134.6 134.8 

1982 Jan. 138.6 137.8 140.0 133.8 134.9 135.8 137.3 136.4 134.6 134.6 134.8 
April 138.6 137.8 140.0 133.8 134.9 138.7 138.0 139.5 139.2 139.4 138.1 
Juli 138.8 137.8 140.0 140.5 140.9 140,2 138.5 141.4 139.4 139.4 139.6 
Okt. 138.8 137.8 140.0 140.5 141.2 141.6 142.6 142.5 140.3 140.4 140.1 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1979 
1980 

1981 

1982 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1979 
1980 

1981 

1982 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1979 
1980 

1981 

1982 

1978 
1979 
1980 
,1981 
1982 
1979 
1980 

1981 

1982 

Indizes der tariflichen Wochenart>e1tsze1ten, ~tunaemonne una Mona-csgenaner aer l-\rut:1m:,r 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Handel. Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenubermittlung 

Kredit- Binnen- Aus 
Jahrl) und schiffahrt Dienst- Gebiets-
Monat Groß- Handels- Einzel- sonstige Versiehe- Deutsche Straßen- -wasser- Ubriges Deutsche leistungen, korper-

zusammen handel verm1ttlung handel Fmanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs- Bundespost Friseur- schalten 
rungs- gewerbe und gewerbe gewerbe 

inst1tute -hafen 

Arbeiter 2 ) 

1 Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
D 99.9 100.0 99.9 99.7 100.0 99.2 99.3 100.0 97.6 100.0 
D 99,9 100.0 99.9 99.3 100.0 98.1 98.3 100.0 96.7 100.0 
D 99,9 99.9 99,8 98.9 100.0 97.2 97,4 100.0 96.7 100.0 
D 99.9 99.9 99,8 98.8 100.0 96.8 97.0 100.0 95.7 100.0 
D 99.9 99.9 99,8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.n. 92.1 100.0 
Okt. 99.9 99.9 99.8 9~.z. 100.0 97.9 98.1 100.0 96.7 100.0 
Jan. 99.9 99.9 99,8 99.0 1 100.0 97.3 97.6 100.0 98.7 100.0 
April 99.9 99.9 99.8 98.9 100.0 97.1 97.3 100.0. 96.7 100.0 
Juli 99,9 99.9 99.8 98.9 100.0 97.1 97.3 100.0 96.7 100.0 
Okt. 99.9 99.9 99,8 98.9 100.0 97.1 97.3 100.0 96.7 100.0 
Jan. '99,9 99.9 99.8 98.8 100.0 97.0 97.1 100.0 95.7 100.0 
April 99.9 99.9 99.8 98.8 100.0 96.8 96.9 100.0 95.7 100.0 
Juli 99,9 99.9 99,8 98.8 100.0 96.8 98.9 100.0 95.7 100.0 
Okt. 99.9 99.9 99,8 98.7 100.0 96.7 96.9 100.0 95.7 100.0 
Jan. 99.9 99.9 99.8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92.1 100.0 
April 99.9 99.9 99.8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92.1 100.0 
Juh 99.9 99.9 99,8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92.1 100.0 
Okt 99,9 99.9 99.8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0. 92.1 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
D 114.3 113.1 115.2 111.0 109.9 113.3 112.9 109.9 114.1 110.0 
D 120.6 119.5 121.3 116.1 114.2 120.1 119.4 114.3 121.5 114.3 
D 128.7 127.6 129.6 123J 120.6 130.3. 129.8 120.6 128.8 120.6 
D 136.3 135.2 137.1 129.1 124.9 137.6 137.4 124.9 136.3 125.0 
D 142.4 141.2 143.4 135.1 129.7 146.4 145.6 129.7 147.3 129.9 
Okt. 122.6 121.6 123.3 117.3 115.3 , 121.7 121.1 115.3 124.3 115.3 
Jan. 122.9 122.0 123.6 117.6 115.3 122.6 121.9 115.3 124.5 115.3 
Apnl 128.6 127.8 129.2 125.5 122.3 132.4 131.5 122.3 128.6 122.4 
Juli 131.5 130.2 132.5 125.8 122.3 133.1 132.8 122.3 129.4 122.4 
Okt. 131.8 130.3 132.9 125.8 122.3 133.1 132.8 122.3 132.5 122.4 
Jan. 132.1 130.5 133.2 125.9 122.3 133.3 133.1 122.3 134.4 122.4 
April 135,9 135.5 138.1 127,3 122.3 137.1 137.3 122.3 134.4 122.4 
Juli 138.5 137.3 139.4 131.5 127.5 139.9 139.6 127.4 138.2 127.6 
Okt 138.7 137.3 139.6 131.6 127.5 140.0 139.7 127.4 140.2 127.6 
Jan. 138.7 137.4 139,7 132.2 127.5 142.1 141.3 127.4 145.9 127.6 
April 142.4 141.4 143.1 134.0 127.5 147.8 146.9 127.4 145.9 127.6 
Juli 144.2 142.9 145.2 137.0 · 131.9 147.8 147.0 131.9 146,8 132.1 
Okt. 144,4 143.0 145.5 137.0 131.9 147.8 147.0 131.9 150.6 132.1 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.7 100.0 99.3 100.0 99.5 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.7 100.0 98.3 99,5 98.0 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.2 100.0 97.5 99.5 97.2 100.0 100.0 
D 100,0 100.0 100.0 100.0 1QO.O 100.0 97.8 100.0 97.1 99.5 96.8 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.3 100.0 96.1 99.5 95.9 100.0 100.0 

' Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.6 100.0 98.1 99,5 97.9 100.0 100.0 
Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.3 100.0 97.7 99,5 97.4 100.0 100.0 
April 100.0· 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.1 100.0 97.4 99,5 97.1 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.1 100.0 97.4 99,5 97.1 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.1 100.0 97.4 99,5 97.1 100.0 100.0 
Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.9 100.0 97.2 99,5 96.9 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.8 100.0 97.0 99.5 96.7 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.8 100.0 97.0 99,5 96.7 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.8 100.0 97.0 99.5 96.7 100.0 100.0 
Jan 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 97.3 100.0 96.1 99.5 95.9 100.0 100.0 
April 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 97.3 100.0 96.1 99.5 95.9 100.0 100.0 
Juli 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.3 100.0 96.1 99.5 95.9 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.3 100.0 96.1 99.5 95.9 100.0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
D 113.0 112.9 112.6 114.3 111.0 113.0 111.1 109.8 111.6 111.4 112.0 109.8 109.8 
D 118.7 119.1 119.2 120.2 115.7 118.5 116.4 114.1 117.4 "117.4 117.8 114.1 114.1 
D 126,4 126.8 127.1 127.9 123.1 126.5 123.4 120.4 124.7 125.8 125.0 120.5 120.5 
·D 133.4 134.4 134,8 135.2 128.8 133.2 130.3 124.7 131.2 132.6 133.9 124.8 124.8 D. 139.4 140.5 140,9 141.6 134.1 138.9 136.2 129.5 137.3 138.5 140.6 129.5 129.5 
Okt. 120.5 120.9 121.0 122.3 116.9 119.9 117.5 115.1 118.6 117.9 118.8 115.2 115.2 
Jan. 120.6 121.1 121.3 122.5 118.9 119.9 117.8 115.1 118.6 123.3 118.8 115.2 115.2 
April 127.0 127.3 127.9 127.1 125.1 128.7 124.7 12Z.2 126.0 128.4 126.0 122.2 122.2 
Juli 129.0 129.4 129.6 131.0 125.1 128.7 125.6 122.2 127.1 126.4 127.5 122.2 f22.2 
Okt 129.1 129.5 129.6 131.0 125.1 128.7 125.6 122.2 127.1 126.4 127.5 122.2 122.2 
Jan. 129.2 129.6 129.8 131.3 125.1 128.7 125.9 122.2 127.1 130.6 127.8 122.2 . 122.2 
April 133,I 134.7 , 135.6 133.6 128.6 134.6 129.6 122.2 130.5 132.0 134.6 122.2 122.2 
Juli 135.7 136.6 136,9 137.9 130.7 134.8 132.8 127.2 133.6 133.8 136.5 127.3 127.3 
Okt. 135.7 136.8 136,9 137.9 130.7 134.8 132.8 127.2 f33.8 133.8 136.5 127.3 127.3 
Jan. 135.7 136.7 136.9 137.9 130.7 134.8 133.0 127.2 133.6 137.4 136.5 127.3 127.3 
April 139.6 140.8 141.5 141.4 133.9 140.2 136.1 127.2 137.8 137.9 141.9 127.3 127.3 
Juli 141.1 142.2 142.6 143.3 135.8 140.3 137.8 131.7 138.8 139.4 141.9 131.7 131.7 
Okt. 141.2 142.3 142.6 143.6 135.8 140.3 137.8 131.7 138.8 139.4 141.9 131.7 131.7 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand Jeweils Monat.sende. - 2) Männliche und we1bhche Arbeiter bzw Angestellte. 
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,um "u,-tz; ,,,:n;mcrnung uer Angeste11tenvera1enste .. 

Vollbeschäftigte Angestellte nach Bruttomonatsverdienstklassen 
und nach Bruttojahresverdienstklassen1) 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Manner Frauen 

davon davon 

Bruttoverdienst Alle 
Dienstle1stungsbere1ch2) 

Alle 
Dienstleistungsbereich2) 

von ... bis unter . . DM erfaßten Produ- davon erfaßten Produ- davon 
Wirtschafts- zierendes Wirtschafts- zierendes zweige Gewerbe insgesamt Groß- Kredit- zweige Gewerbe insgesamt Groß- Kredit-

institute. mstitute, 
und Versicherungs- und Versicherungs-Einzelhandel gewerbe Einzelhandel gewerba 

Bruttomonatsverdienstklassen im Oktober 19783) 
unter 800 ........ 716 262 454 328 126 3 442 936 2 506 2 306 200 

800 - 1 000 ........ 1 275 303 972 874 98 13 539 3 949 9 590 9 400 190 
1 000 - 1 200 ........ 8 946 1 169 7 777 7 423 354 68 408 12 368 56 040 55 358 682 
1 200 - 1400 ........ 14 361 2 997 11 364 11 116 248 82 604 25 487 57 117 55 225 1 892 
1 400 - 1 600 „ 26 904 8 562 18 342 16 436 1 906 127 099 46 761 80 338 69 465 10 873 
1 600 - 1800 ........ 56 551 15 934 40 617 25 246 15 371 173 575 69 063 104 512 57 484 47 048 
1 800 - 2 000 „ 96 678 31 405 65 273 32 614 32 659 193 352 84 944 108 408 45 429 62 979 
2 000 - 2 200 ........ 124 175 52 481 71 694 36 697 34 997 167 237 75 091 92 146 30 804 er 342 · 
2 200 - 2 400 ........ 163 746 88 678 75 088 40 604 34 484 138 488 89 218 87 288 19 423 47 845 
2 400 - 2600 ........ 189 163 115 657 73 506 39 175 34 331 101 738 53 881 48 077 13 407 34 870 
2 800 - 2 800 ........ 195 168 131 998 83 170 32 476 30 694 65 411 38 271 27 140 8 758 18 382 
2 800 - 3 000 ........ 218 930 158 550 60 380 26 858 33 522 50 441 27 599 22 842 8 091 16 751 
3 000 - 3 200 ........ 212 506 155 3118 57 118 24 158 32 960 33 493 19 386 14 107 5 344 8 763 
3 200 - 3 400 ........ 173 454 131 520 41 934 18 030 23 904 19 529 12 250 7 279 2 975 4 304 
3 400 - 3 600 ........ 154 946 118 548 36 398 16 307 20 091 11 672 7 291 4 381 1 750 2 631 
3 600 - 3 800 ........ 136 703 104 196 32 507 12 325 20 182 8 098 5 666 2 432 1 271 1 161 
noo - 4 000 ........ 111 376 87 183 24 193 9 057 15 136, 5 009 2 989 2 020 844 1 178 
4 000 - 4 200 ...... 94 550 74 453 20 097 8 759 11 338 3 775 2 340 1 435 715 720 
4 200 - 4 400 ........ 74 865 59 967 14 898 6 543 8 355 2 098 1 572 526 384 142 
4 400 - 4 600 ........ 5g 862 46 797 13 065 5 586 7 479 1 409 1 074 335 189 148 
4 600 - 4 800 ........ 45 910 36 873 9 037 3 667 5 370 987 697 290 194 96 
4 800 - 5 000 ........ 37 780 30 210 7 570 2 741 4 829 483 235 248 162 88 
5 000 - 5 200 ........ 32 938 24 91!1 8 023 3 412 4 611 685 392 293 221 72 
5 200 - 5400 ........ 2.3 224 17 486 5 738 2 040 3 698 666 258 408 54 354, 
5 400 - 5600 ........ 18 449 14 163 4 286 1 904 2 382 268 146 122 54 68 
5 600 - 5 800 . 14 345 11 804 2 541 1 277 1 264 298 256 42 42 
5 800 - 6 000 ........ 11 918 8 938 2 980 1 223 1 757 183 148 37 21 16 
6 000 - 6 200 . 12 730 9 924' 2 806 1 477 1 329 202 143 59 59 
6 200 - 6400 ........ 8 922 6 604 2 318 897 1 421 127 74 53 13 40 
6 400 - 6 600 ........ 6 886 5 374 1 492 716 776 126 88 38 38 
6 600 - 6 800 ........ 5 505 4180 1 325 585 740 120 118 2 2 
6 800 - 7 000 ........ 5 241 3 776 1 465 479 986 92 74 18 2 18 
7 000 - 7 500 ........ 9 680 7 547 2 133 800 1 333 26 20 6 6 

Insgesamt ........ 2 348 383 1 567 842 780 541 391 830 388 711 1 272 678 662 563 710 115 387 428 322 687 

Bruttojahresverdienstklassen 19784) 
unter 9 600 ........ 2 170 821 1 349 1 209 140 5 542 1 822 3 720 3 476 244 

9 600 - 12 000 ... ,' .... 2 724 773 1 951 1 951 12 648 3 206 9 442 9 246 196 
12 000 - 14 400 ..... ,•,. 5 526 1 102 4 424 4 187 237 38 134 7 827 30 307 29 785 522 
14 400 16 800 ....... 9 208 2 105 7 103 6 479 624 56 214 14 700 41 514 40 170 1 344 
16 800 - 19'200 14 600 3 215 10 385 8 515 1 870 70 074 25 391 44 683 41 089 3 594 
19 200 - 21 600 ........ 25 655 6 786 18 869 16 666 2 203 102 387 39 084 63 303 55 673 7 630 
21 600 - 24000 ... 45 131 15 515 29 616 23 094 6 522 126 270 58 025 68 245 41 228 27 017 
24 000 - 26 400 ........ 74 706 28 384 46 322 27 732 18 590 141 571 67 021 74 550 31 326 43 224 
26 400 - 28800 ........ 99 537 43 379 56 158 29 380 26 778 134 093 59 362 74 731 23 548 51 183, 
28 800 31 200 .. 124 233 68 515 55 718 32 118 23 600 112 563 53 739 58 824 14 086 44 738 
31 200 - 33 600 ........ 149 854 91 485 58 369 29 782 28 587 89 621 45 519 44102 9 553 ' 34 549 
33 600 - 36 000 ........ 156 619 105 057 51 562 26 357 25 205 68 441 33 915 34 526 7 962 26 564 
36 000 - 38 400 ........ 171 051 123 708 47 343 22 199 .25 144 48 952 26 003 22 949 5 191 17 758 
38 400 - 40 800 . 174 559 129 419 45 140 19 752 25 388 34 800 18 821 15 979 4 007 11 972 
40 800 - 43 200 .. ' ...... 163 838 121 067 42 771 15 950 26 821 25 800 13 459 12 341 2 992 9 349 
43 200 - 45600 ........ 143 942 107 789 36 153 13 279 22 874 15 904 8 300 7 604 1 728 5 876 
45 600 - 48000 ........ 128 046 96 299 31 747 11 156 20 591 11 524 6 282 5 242 1 168 4 074 
48 000 - 50 400 ........ 109 038 83 257 25 781 9 357 16 424 8 715 4 629 4 086 1 054 3 032 
50 400 - 52 800 ........ 96 708 72 704 24 '004 8 178 15 826 4 708 2 816 1 892 629 1 263 
52 800 - 55 200 ........ 77 930 59 912 18 018 6 016 12 002 2 948 2 141 807 367 440 
55 200 - 57 600 ........ 64 019 47 568 16 451 5 132 11 319 1 751 1 057 694 281 413 
57 600 - 60 000 ... 54 186 41 903 12 283 4 946 7 337 1 530 1 074 456 362 94 
60 000 - 62400 ........ 43 902 34 132 9 770 3 898 5 872 1 277 580 697 257 440 
62 400 - 64 800 ........ 35 592 27 361 8 231 3 167 5 064 772 514 258 132 126 
84 800 - 67 200 .. 31 2'53 24 552 6 701 2 664 4 037 671 493 178 104 74 
67 200 - 69600 ........ 25 168 19 252 5 916 2 219 3 697 481 296 185 153 32 
69 600 - 72000 .. 19 692 14 748 4 944 1 710 3 234 376 238 138 34 104 
72 000 - 74 400 ........ 17 ~06 12 281 5 125 1 463 3 662 241 140 101 53 48 
74 400 - 76 800 ...•.... 13 97 10 395 2 902 986 1 916 208 162 46 6 40 
76 800 - 79 200 ........ 12 919 8 922 3 997 1 081 2 916 604 190 414 56 358 
79 200 - 81 600 ........ 9 828 7 216 2 612 1 099 1 513 133 122 11 11 
81 600 - 84 000 ........ 9 787 6 283 3 504 792 2 712 207 108 99 67 32 
84 000 - 86 400 . 7 403 5 043 2 360 554 1 806 157 109 48 16 32 
86 400 - 88 800 ........ 5 518 4 304 1 206 525 681 40 40 
88 800 - 91 200 ........ 5 830 4 362 1 468 600 868 76 20 56 56 
91 200 - 93 600 ........ 4 621 3 170 1 451 367 1 084 52 48 4 4 
93 600 - 96000 ........ 3 678 2 742 936 478 458 12 12 
96 000 - 98 400 ........ 3 023 1 908 1 115 281 834 24 24 
98 400 -100800 ........ 2 053 1 564 489 139 350 8 8 

100 800 - 103 200 ...... , . 1 484 1 158 326 125 201 62 58 4 4 
103 200 -105600 ... , .... 1 217 990 227 155 72 28 20 8 8 
105 600 - 108 000 ........ 1 050 818 232 152 80 4 4 
108 000 und mehr 5 881 3 465 2 416- 740 1 676 62 24 38 22 16 

Insgesamt ........ 2 153 874 1 446 429 707 445 346 630 380 815 1 119 885 497 403 622 282 325 904 296 378 

1) Hochgerechnetes Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1978. - In Tabellen mit Häufigkeitsverteilungen werden die hochgerechneten Besetzungszahlen uneingeschränkt 
nachgewiesen, um die Möghchkeit zu geben, statistische Verteilungsmaßzahlen zu berechnen. - 2) Groß- und Einzelhandel, Kred1tmst1tute, Versicherungsgewerbe. - 3) Angestellte mit emem 
8ruttomonatsvard1enst von weniger als 7 500 DM. - 4) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM im Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim 
Unternehmen beschäftigt waren. 
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Verteilungsmaßzahlen der Bruttomonatsvera1enste aer vo11oe5crn:nu9um 
männlichen Angestellten 1 ) im Oktober 1978 nach au~gewählten Wirtschaftszweigen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Ouant1le Ouartils- Anth- Standard- Variatrnns-disper- melisches 
1. Ouartil I Zentmwert 13- Ouart1I Mittel abweichung koeffillent Grni-Wirtschaftszweig s1ons- (a) (VC)3) Schiefe Wblbung 

(01) (2. Ouartil) (03) koeffizient2) (x) Koeffizient 

DM % DM % 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige ............ . . 2 507 3 070 3 782 20,8 3 228 1 043 32.3 0.91 1.20 0.176 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 719 3 230 3 930 18,7 3 405 1 003 29,4 0.96 1.30 0,160 

Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ..... . . . 2 707 3 226 3 934 19.0 3 406 1 011 29.7 0.98 1,29 0,181 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwirme- und Wasserversorgung .. 2 584 3 110 3 719 1.8,2 3 239 899 27,8 0.97 1.37 0,152 

Bergbau ......... ' ................... 3 021 3 609 4 374 18.7 3 815 1 109 29,1 0.84 0,53 0,180 

dar., Stainkohlanbargbau und -brikettherstallung, Kolterei 3 080 3 888 4 447 18,5 3 883 1 120 28.8 0.78 0,39 0.159 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... 2 708 3 223 3 932 19.0 3 404 1 011 29.7 0.97 1.30 0.161 

Chemische Industrie 
(ohne Herstellung von Chemiefasern) ........... 2 925 3 447 4 152 17,8 3 656 1 079 29.5 1.03 1.11 0.159 

Herstellung von Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . . 2 772 3 330 4 231 21.9 3 652 1 171 32.1 1.07 . 0,80 0.173 

Mineralölverarbeitung ..................... 3 429 4 084 4 973 18.9 4 245 1 153 27.2 0.46 0.04 0.152 

Herstellung von Kunststoff- und Gummiwaren ....... 2 818 3 090 3 714 17.7 3 282 952 29.2 1.13 1,93 0.158 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ... 2 653 3 103 3 895 16,8 3 258 937 28,8 1.02 1.79 0,155 

Metallerzeugung und -bearbeitung . . . . . . . . . . . . . . 2 717 3 214 3 873 18.0 3 377 984 29.2 1.04 1.80 0.156 

dar., Eisen- und Stahlerzeugung . . . . . . . . . . . . . . 2 729 3 235 3 878 17.8 3 394 1 007 29,7 1.09 1.88 0,160 

NE-Metallerzeugung und -gieflerei ......... 2 755 3 228 3 893 17,6 3 397 944 27,8 1.00 1.85 0,151 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau . . . . . 2 745 3 287 3 982 18,5 3 432 1 007 29,3 0.75 0.82 0,181 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 714 3 188 3 851 17.8 3 344 940 28,1 0,91 1.41 0,153 

Harst von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten 
und -einrichtungen ..................... 2 933 3 619 4 480 21.4 3 794 1 136 30,0 0,83 0,08 0,188 

Stra&enfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 086 3 695 4 478 18.8 3 854 1 057 27,4 0,71 0.52 0.152 

Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 650 3 092 3 737 17.8 3 280 883 27, 1 O.j12 1.33 0.148 

Luft- und Raumfahrzeugbau .................. 2 901 3 410 4 282 20.2 3 874 1 079 29.4 1,00 0.89 0,159 

Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 2 766 3 287 3 991 18,7 3 442 989 28.1 0,93 1.23 0,154 

Feinmechanik. Optik. Herstellung von Uhren ........ 2 826 3 094 3 721 17.7 3 282 927 28.4 1,13 1.98 0,153 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... 2 576 3 038 3 693 18,4 3 198 901 28.2 1.08 1.93 0,152 

Holzbearbeitung ..................... . ·,· 2 446 2 849 3 408 18,9 2 983 938 31.5 1,03 2.38 0,168 

Holzverarbeitung ........................ 2 483 2 894 3 503 17,6 3 062 904 29.5 1,14 2.11 0.158 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papiar- und Pappeerzaugung .... 2 995 3 624 4 268 17,5 3 700 1 018 27.5 0,85 0.64 0,152 

Papier- und Pappeverarbeitung ................ 2 540 3 042 3 702 19.1 3 202 985 30.8 1.18 2.10 0.185 

Druckarei. Vervielfältigung .............. . . . 2 752 3 289 3 912 17,8 3 409 984 28.3 D.88 1.37 0.154 

Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. . . . . 2 474 2 844 3 444 17,1 3 037 898 29.6 1.41 3.19 0.155 

Bakleidungsgewarbe ...................... 2 291 2 743 3 413 20,5 2 946 950 32.2 1.13 2.06 0.173 

Nahrungs- u. Genu&mittalgawerbe .............. 2 488 2 947 3 587 18.3 3 128 948 30.3 1.20 2.10 0.182 

dar.: Brauarai. Mälzarai ..... . . ..... . ... 2 669 3 083 3 600 15.1 3 222 825 25.8 1.20 2.57 0.138 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 818 3 270 3 897 18.5 3 403 911 28,8 0.78 1.2~ 0.148 

dar., Hoch- und Tie,lbau .................... 2 880 3 370 3 990 18.5 3 501 908 25,9 0,75 1.14 0.142 

Groll- und Einzelhandel. Kreditinstitute, Versicherungs-
gewerbe . ... ......................... 2 140 2 675 3 388 23.3 2 873 1 031 35.9 1.15 1.78 0,193 

Großhandel . . . . . . . . .................. 2 124 2 613 3 329 23.1 2 835 1 048 37.0 1.20 1,88 0.198 

Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . . 1 852 2 365 2 994 24.1 2 515 936 37,2 1.18 2,21 0.200 

Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 245 2 841 3 525 22.5 3 001 989 33,0 1.15 1.59 0,178 

Versicherungsgewerbe .. : .................. 2 337 2 920 3 882 22,7 3 130 1 099 35,1 1.20 1,71 0.187 

11-Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM. - 2) Sa• 03 
-

01 
• 100. - 3) VC • ~ • 100. 

2 xz j! 
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vt,1u:mun95mcu~zamen aer tsrunomonatsvera1enste aer vollbeschäftigten 
weiblichen Angestellten 1 ) im Oktober 1978 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Ouantlle Ouartlls- /lrith- Standard- Variations-disper- melisches abweichung koeffizient s1ons- Mittel Gmi-W1rtschaftszwe1g 1. Ouartil I Zentmwert , 3. Ouartil 
(01) (2 Ouartll) (03) koeffizient2) (i 1 (a) (VC)3) Schiefe Wolbung Koeffizient 

DM % DM % 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige . . . . .. 1 628 1 974 2 383 19.1 2 047 628 30,7 1.07 3.19 0.166 

Produzierendes Gewerbe .. . . . . ....... . .. 1 753 2 093 2 528 18.5 2 183 645 29.5 1.15 3.57 0.159 

Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .... . . . 1 762 2 096 2 524 18.2 2 187 643 29.4 1.20 3.81 0.157 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung .. 1 979 2 257 2 580 13,3 2 326 503 21.6 1.45 5,72 0.114 

Bergbau ........... . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 959 2 384 2 753 18,8 2 416 891 28.6 1.76 7.19 0,147 

dar., Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei 1 900 2 373 2 769 18.3 2 416 753 31.2 1.97 7.65 0,157 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... 1 752 2 086 2 518 18,4 2 179 646 29,6 1.20 3.74 0,159 

Chemische lnduS1rie 
(ohne Herstellung von Chemiefasern) . . . . . . . . . . . 2 023 2 412 2 847 17.1 2 481 678 27,3 1.23 4.01 0.146 

Herstellung von Chemiefasern .... . . . . . . . . . . . 2 090 2 395 2 766 14,1 2 476 637 25,7 1.31 4,68 0.135 

Mineralölverarbeitung ..................... 2 472 2 802 3 275 14.3 2 859 714 2!i,O 1.07 5.20 0,130 

HerS1ellu~g von Kunststoff- und Gummiwaren ....... 1 667 1 992 2 412 18,7 2 075 603 29.1 1.19 3.28 0,156 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ... 1 680 2 070 2 440 18.4 2 099 579 27.8 1.03 3.87 0.149 

Metallerzeugung und -bearbeitung . . . . . . . . . . . . . 1 758 2 050 2 447 16.8 2 173 630 29.0 1,55 5.23 0.152 

dar., Eisen- und Stahlerzeugung . . . . . . . . . . . . . . 1 782 2 059 2 448 16.6 2 173 623 26.7 1.69 6.80 0,150 

NE-Metallerzeugung und -gie8er11 . . . . . . . . . 1 852 2 167 2 606 17.4 2 284 640 28,0 1.26 2.95 0.150 

Stahl- und L11chtmetallbau, Schienenfahrzeugbau ..... 1 715 2 049 2 500 19.2 2 157 639 29.6 1.42 5.50 0,156 

Maschinenbau .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 750 2 022 2 421 16.6 2 127 579 27.2 1.23 4.32 0.145 

Harst. von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen ..................... 1 881 2 252 2 716 18.5 2 366 886 29.0 1.64 5.40 0.152 

StraßeRfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . ......... 2 004 2 338 2 784 18.7 2 439 854 26.8 1.01 2.52 0.145 

Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 893 2 022 2 441 18.5 2 100 550. 28.2 1,17 2.70 0,141 

Luft- und Raumfahrzeugbau ... .. . . . . . . . . . . . 1 963 2 213 2 596 14,3 2 297 516 22.5 0,84 2.33 0,120 

Elektrotechnik ............... .......... 1 835 2 145 2 515 15.9 2 226 578 25,9 1.18 3.11 0.139 

Feinmechanik. Optik, HerS1ellung von Uhren ........ 1 779 2 068 2 499 17.4 2 184 602 27,6 1.23 2.50 0.147 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren ...... 1 756 1 972 2 377 15.7 2 112 584 27.7 1.66 5.52 0.142 

Holzbearbeitung .................. ...... 1 492 1 846 2 204 19.3 1 873 539 28.8 Q..52 0,05 0.181 

Holzverarbeitung ...................... 1 369 1 681 2 059 20.5 1 761 566 32,1 1.08 3.45 0.174 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung .... 1 911 2 305 2 761 18.4 2 383 631 26,5 0,79 1.88 0.147 

Papier- und Pappeverarbeitung ......... . . . . . . 1 848 1 914 2 310 17.3 1 993 518 26,0 0.78 1.33 0.142 

Druckerei, Vervielfältigung .................. 1 742 2 123 2 507 18,0 2 187 666 30,5 1.31 4,57 0,162 

T extilgawerba . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 617 1 920 2 272 17,1 1 994 558 28,0 1.17 3.45 0.150 

Bekleidungsgewerbe ...................... 1 628 1 984 2 357 18,4 2 078 691 33,2 1.52 4.21 0.173 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe .............. 1 451 1 833 2 287 22,8 1 919 661 34.4 1.33 4.92 0.185 

dar., Brauerei, Milzerei ................... 2 062 2 299 2 660 13,0 2 367 491 20,8 0,45 1.33 0.113 

Baugewerbe ............................ 1 616 2 054 2 588 23.7 2 140 674 31.5 0,70 0.88 0.175 

dar., Hoch- und Tiefbau .................... 1 722 2 193 2 719 22,7 2 240 672 30,0 0.84 0.95 0,187 

Groß- und Einzelhandel. KreditinS1itute, Versicherungs-
gewerbe ............................. 1 547 1 888 2 286 19.0 1 940 593 30,6 0.99 2,85 0.166 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 448 1 781 2 199 21.1 1 886 825 33.1 1.38 4.01 0.178 

Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 251 1 559 1 870 19,9 1 838 541 33.1 1,63 5,09 0.172 

Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 855 2 091 2 450 14,2 2 192 486 22.2 1.32 4.05 0,118 

Versicherungsgewerbe ...............•..... 1 957 2 210 2 485 11.9 2 289 495 21.8 2.04 10,41 0.109 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM. - 2) Sa ... 03 - 01 x 100. - 3) VC = ~ x 100 
2 xZ il 
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Verteilungsmarszan1en aer tsrutt0Janresver-a1en:n.1: 1:,10 u~, vuuu~~'-••a, .. ,~ ....... 
männlichen Angestellten 1 ) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Cluan1ile Cluart,ls- Anth- Standard- Variations-
1. Cluart,I I Zentr~wert , 3. Cluartil· 

disper- melisches abweichung koeflizient 
Wirtschaftszweig sions- Mittel (a) (VC)3) Schiefe Wolbung 

lll1) (2. duartil) (Cl3) koeffizient 2) (il 

DM % DM % 1 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige . . ......... . . . 33 369 41 112 50 741 21.1 43 489 15 025 34.5 1.22 2.90 

Produu,rendes Gewerbe .. . . ...... . ....... 35 857 42 817 52 189 19.1 . 45 400 14 340 31.6 1.27 3.00 

Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. . . . . . . 35 858 42 944 52 390 19.2 45 546 14 429 31.7 1.27 2.93 

Eleklrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung .. 34 783 42 188 50 803 19.0 43 887 12 664 28.9 1.02 1.99 

Bergbau ......................... . . . 39 469 48 560 55 207 18.9 48 796 13 418 27.5 0.93 1.12 

dar.: Steinkohlenbargbau und -brikettherstellung, Kokerei 39 723 48 831 55 282 18.8 48 984 13 259 27.1 0.85 0.88 

Verarbeitendea Gewerbe ............... . . . . . 35 818 42 883 52 392 19.3 45 554 14 535 31.9 1.28 2.99 

Chemische Industrie 
(ohne Herstellung von Chemi1fa11rn) ........ . . 39 015 48 257 58 284 18.7 49 715 18 280 32.7 1.39 2.60 

Herltlllung von Chemiefasern ................ 38 930 43 436 58 913 23.0 48 481 18 175 33.4 - 1.13 0.91 

Minerelölverarbeitung ..................... 45 841 54 879 88 234 18.6 58 571 15 338 27.1 0.75 1.09 

Herstallung von Kunststoff- und Gummiwaren ....... 34 184 40 474 48 781 18.1 42 818 12 815 30.1 1.26 3.47 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinan und Erden ... 34 521 40 461 - 48 735 17.8 42 883 13 397 31.2 1.43 4.23 

Metallerzeugung und -b11rbeitung .............. 35 985 42 894 51 452 18.1 45 028 13 854 30.3 1.24 2.88 

dar.: Eisen- und Stahlerzeugung .............. 38 340 43 099 51 839 17.7 45 429 14 028 30.9 1.28 2;70 

NE-Metallerzeugung und -gießerei ......... 38 328 42 854 51 558 17.9 44 !186 13 148 29.2 1.31 3.73 

Stehl- und Leichtmetellbau. Schienenfahrzeugbau ..... 38 577 43 485 52 718 18.8 45 818 13 885 30.0 1.15 3.04 

'M11chinenbau ......................... 38 071 42 413 50 942 l7.5 44 593 13 018 29,2 1.29 3.78 

Herat. von Büromaschinen, Det1nverarbeitung1geräten 
und -einrichtungen ..................... 40 267 50 124 62 535 22.2 52 511 16 420 31.3 0,80 0.54 

Straßenfahrzeugbau ...................... 41 987 50 299 81 059 19.0 52 634 15 290 29.1 0.89 1.25 

Schiffbau .................. . . . . . . . . . 34 885 41 284 48 940 17.0 42 973 11 588 27.0 1.10 2.18 

Luft- und Raumfahrzeugbau .................. 38 774 45 928 57 461 20.3 49 282 15 837 31.7 0.94 1.93 

Elaklrotachnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 095 43 996 53 571 18.7 46 660 14 311 30.7 1.38 3.61 

Fainmechanik. Optik. Harstellung von Uhren ........ 34 973 40 762 48 715 18.9 43 319 12 579 29.0 1.38 2.93 

Herstellung von Eisen-, Bloch- und Motallwaren . .. 34 686 40 715 48 951 17.5 42 892 12 887 29.8 1.38 3.93 

Holzbaarbtitung . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 899 37 739 45 006 17.4 39 508 13 47\l 34.1 1.85 9.25 

Holzverarbeitung . ' ............... . ' ... 32 347 37 981 45 280 17.0 40 144 12 632 31.5 l.86 8,71 

Zellstoff-, Holzschliff-. Papier- und Pappaerzeugung .... 38 282 45 783 54112 17.3 47 454 13 531 28.5 0,97 1.73 

Papier - und Pappaverarbeitung ................ 33 277 39 867 1 48 370 19.0 42 150 13 850 32.9 1.51 4.47 

Druckerei, Vervielfältigung .................. 37 556 44 l89 53 028 17.5 48 134 l3 502 29.3 1.10 2.88 

Taxtilgewerba • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 328 35 970 43 791 17.3 39 016 12 618 32,3 1,98 8.95 

Bakleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . ....... 29 032 34 938 43 819 21.2 37 909 13 810 36.4 1.72 8.02 

Nehrungs- u. Genußmittelgewerbe .............• 32 124 37 882 46 144 18.5 40 613 13 273 32.7 1.88 5.83 

dar.: Brauerei, Milzerei ................... 34 762 39 984 47 083 15.4 42 109 11 775 28.0 1.58 4.85 

Baugewerbe ............................ 35 844 41 429 49 914 17.0 43 782 13 215 30.2 1.30 3.95 

dar., Hoch- und Tiefbau .................... 36 720 42 477 51 251 17.1 44 914 12 887 28.7 1.20 2.99 

Groß- und Einzelhend-1, Kreditinstitute, Versicherungs-
gewerbe ............................. 28 830 36 584 48 838 24.6 39 591 15 674 39.8 1.48 3.84 

Großhandel ........................... 27 388 34 294' 44 113 24,4 37 483 15 308 40.8 1.58 4.83 

Einzelhandel ........................... 24 204 30 882 39 249 24.5 33 192 13 753 41.4 1.84 7.02 

Kreditinstitute . . . ...................... 31 828 40 147 50 088 22.7 42 923 15 674 38.5 1.54 3.92 

Versicherun sgewerbe ..................... 32 765 40 972 50 752 22.0 43 704 15 300 35.0 1.29 2.38 

Gin,. 
Koefliz,ent 

0.184 

0.168 

0.189 

0.157 

0.149 

1,148 

0.170 

9,172 
0.179 

0,150 

0.160 

0.183 

0.182 

0.164 

0.155 

0.181 

0.155 

0.174 

0.159 

0.145 

0,171 

0.162 

0,153 

0.156 

0,174 

0,181 

0,154 

0,171 

0.157 

0.162 

0.188 

0.169 

0.144 

0.159 

0.153 

0.208 

0.213 

0.213 

0.191 

0.188 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM im Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehmen beschäftigt waren. -
03-01 d 2) so- --- x 100.-3) vc~ - x 100. 

2xZ :i 
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.,..., •vnu111,1~111a~a111c11 UCI'" Dl'"UUOJanresvera1enste 1978 der VOllbeSChäftigten 
weiblichen Angestellten 1 ) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Ouantile Ouart,ls- Arith- S1andard- Variations-
1. Ouartll I Zent1i)wert 13 Ouart,1 

disper- melisches abweichung koeffizient 
Wirtschaftszweig sions. Mittel (II) (VC)3) Schiefe Wolbung 

(01) (2 Ouartil) (03) koeffment2) (xi 

DM % DM % 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige . . . .. . ..... 21 492 26 523 32 203 20,2 27 383 8 946 32,7 1.04 3,84 

Produzierendes Gewerbe . . . . ........... . .. 22 989 27 602 33 454 19.0 28 814 8 998 31.2 1.34 7.26 

Produzierendes Gewerbe {ohne Baugewerbe) . . . . . . . . . 23 146 27 688 33 466 18.6 28 932 8 973 31.0 1.38 7.65 

Elektrizitits-. Gas-. Fernwirme- und Wasserversorgung .. 26 488 30 173 35 023 14.1 31 261 7 214 23.1 1.26 4.00 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 503 31 303 35 941 15.1 31 688 8 872 28,0 1.44 5.85 

dar., S11inkohl1nbergb1u und -brikettherstellung, Kokerei 25 597 31 020 34 792 14.8 31 097 9 426 30,3 1.77 6.92 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... 23 011 27 512 33 368 18.8 28 817 9 020 31.3 1.39 7.76 

Chemische Industrie 
{ohne Herstellung von Chemiefasern) . . . . . . . . . . . 26 835 32 040 36 184 17,7 33 151 9 668 29.2 1.52 7.25 

Herstellung von Ch1miefasern ................ 27 659 31 792 36 799 14.4 32 739 8 643 26.4 1.53 6.29 

Mineralölvererbeitung ....... . . . . . . . . . . . . . 32 662 37 919 44 381 15.5 38 398 9 730 25.3 0.88 4.19 

Herstellung von Kunststoff. und Gummiwaren ....... 22 017 25 941 31 607 18.5 27 188 8 080 29.7 1.10 3.13 

Gewinnung und Vararbeitung von Steinen und Erden ... 21 503 28 938 32 170 19.8 27 184 7 927 29.2 0.70 2.35 

Mltlllerztugung und -btarbtitung . . . . . . . . . . . . . . 23 179 •27 173 32 736 17.6 28 913 8 786 30.4 t.88 6.30 

dar., Eisen- und Stahlerzeugung .............. 23 336 27 271 32 792 17.3 28 987 8 682 29.9 t.84 7.44 

NE-Metallarzeugung und -gießerei ......... 24 493 28 691 34 787 17.9 30 430 8 887 28,5 t.52 4.42 

Stlhl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau ..... 22 880 26 810 33 303 19.5 28 453 8 581 30.2 1.33 5.95 

Maschinenbau ......................... 23 019 26 747 32 030 18.8 28 044 7717 27.5 1.01 2.78 

Herst von Büromaschinen, D1tenverarb1itung1garitan 
und -ainrichtungen ..................... 24 584 29 988 37 110 20.9 31 814 9 827 30.3 1.33 3.85 

Stra8anfahrzaugbau ...................... 28 732 31 622 37 838 17.6 33 015 9 289 28.1 0.98 2.15 

Schiffbau ............................ 22 190 26 733 33 227 20.6 27 572 7 257 28.3 1.25 3.28 

Luft- und Raumfahrzeugbau ............... .. 25 800 29 039 33 788 14.1 29 994 7 103 23.7 0.45 2.02 

Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 375 28 638 33 598 16.1 29 735 8 284 27.9 2.80 38,53 

Feinmechanik. Optik. Harstallung von Uhren ........ 23 5111 27 055 32 144 15.9 28 574 8 174 28.6 1.34 4.53 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren ...... 23 088 26 060 31 834 18.8 27 851 7 936 28.5 1.41 4.82 

Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 090 24 505 30 286 22.8 24 950 7 627 30.8 0.39 0.52 

Holzverarbeitung ........................ 19 085 23 442 28 557 20.2 24 363 7 804 32.0 1.10 3.60 

Zell1toff-. Holzschliff-. Papier- und Pappaarzaugung .... 24 431 29 224 34 966 18.0 30 025 7 705 25.7 1.09 3.71 

Papier - und Pappeverarbaitung ................ 21 488 24 928 30 192 17.5 25 959 6 975 26,9 0.71 1.28 

Druckerei, Vervielliltigung .................. 23 166 28 550 33 688 18.4 29 300 9 007 30.7 0.85 1,94 

T extilgawarbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 20 731 24 445 29 029 17.0 25 548 7 512 29.4 1.54 6.48 

Bekleidungsgewerbe ................... . . 20 447 24 873 30 313 19.8 26 132 8 891 34.0 1.74 11.42 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe .............. 18 394 23 734 29 912 24.3 24 925 9 488 38.1 1.78 8.83 

dar., Brauerei, Miilzarei ................... 26 862 29 988 34 572 12.9 31 071 6 500 20.9 0.88 2.45 

Baugewerbe ............................ 20 730 28 270 33 274 23.9 27 288 9 174 33.8 0.94 2.82 

dar.: Hoch- und Ti1fbeu .................... 22 021 27 893 34 407 22.2 28 540 8 794 30.8 0.69 1.40 

6 roß- und Einzelhandel, Kreditinstitute, Versicherungs-
gewarbt ............................. 20 293 25 828 31 087 21.1 28 241 8 787 33.4 0.95 3.34 

Großhandel ........................... 18 301 22 794 28 629 22.7 24 299 8 913 38.7 1.70 8.21 

Einzelhandel . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 012 20 358 24 375 20.5 21 149 7 381 34.9 t.85 8.02 

Kraditinstitute .......................... 25 752 29 348 34 473 14.9 30 833 7 202 23.5 1.30 5.00 

Versicherungsgewerbe ..................... 26 817 30 014 34 041 12.4 31 046 7 260 23.4 1,73 . 8.72 

Gini-
Koeffizient 

0,177 

0.166 

0.165 

0.123 

0.145 

0.153 

0.166 

0.153 

0.137 

0.133 

0.160 

0.160 

0.158 

0.154 

0.149 

0.161 

0.148 

0.181 

0.153 

0.141 

0.126 

0.144 

0.150 

0.148 

0.171 

0.173 

0.139 

0.147 

0.187 

0.155 

0.177 

0.199 

0.113 

0.183 

0.170 

0.182 

0.192 

0.181 

0.125 

0.117 

1) Angestellte mit einem Bruttomonatsverdienst von weniger als 7 500 DM 1m Monat Oktober 1978, die während des ganzen Jahres beim gleichen Unternehmen beschiftigt waren. -
03-01 d 

2) SQ= --- X 100. -3) VC• - X 100. 
2 xz i! 

Wirtschaft und Statistik 2/83 121· 



Prozentuale Verteilung 1) aer V011Descnan1g1:en "'"Y":::»u:m1.c11 am:., g11ua.;:,,v11 ...... ·--··-· ·-----.. ..,_ 
nach Bruttomonatsverdienstklassen und Geschlecht 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
Prozent 

Manne, Frauen 
Bruttomonatsverdienst 

von November Oktober November Oktober 
bis unter .. DM 

1951 1957 1962 1966 1972 1978 1951 1957 1962 1966 1972 1978 

un1ar 100 ... 0.6 0.0 o.o 0.2 0.0 o.o 6.6 0.3 o.o 0.0 0.0 0.0 
100 - 200 . ....... 4.2 0.9 o.o 0.2 o.o o.o 23.2 8.5 0.2 0.1 o.o 0.0 
200 - 300 .... .... 14.6 4.5 0.5 0.3 o.o 0.0 40.0 28.7 5.5 0.5 o.o 0.0 
300 - 400 „ ...... 25.0 8.1 2.1 0,3 0.0 0,0 22.1 28.1 19,3 4.3 0,1 0.0 
400 - 500 ......... 23.0 14.4 4.3 0.4 o.o 0,0 5,8 20.2 24.9 10,4 0,4 0,1 
500 - 600 ......... 14.9 18.1 6.8 1.8 0,1 0.0 1.6 8,5 21.8 14.3 1.2 0.0 
600 - 700 ......... 8.2 17.4 10.7 3,0 0.2 0,0 0.4 3.3 13.7 18.8 3.9 0.0 
700 - 800 ........ 3.9 12.8 12,8 5.1 0.4 o.o 0.2 1.3 7.2 18.2 5.4 0.2 
800 - 900 ......... 2.0 8.1 14.0 8.1 0.7 0,0 o.o 0.5 3,6 13.5 7,0 0,3 
900-1000 ... . . . . . 1.2 4.8 12.0 10.0 1.0 0.1 o.o 0.3 1.7 8.2 10.4 0.7 

1 000 - 1 100 ..... ~ .. 0.7 3.0 9.2 11.1 1.6 0,2 0.1 0.1 0.9 4.9 11.1 2.7 
1 100 - 1 200 .... .... 0.5 2.1 7.4 10.4 2.3 0.2 o.o 0.1 0.5 2.6 11.3 2.7 
1 200 - 1 300 ......... 0.3 1.5 5.3 10.2 3.4 0.2 o.o 0.0 0.3 1.8 10.3 3.2 
1300-1400 ......... 0.2 1.0 3.4 8.3' 4.1 0.4 0.0 o.o 0.1 0.9 9.3 3.3 
1400-1500 ......... 0.2 0.7 2.6 6.4 5.2 0.4 o.o 0.1 0.1 0.5 7.6 3.7 
1 500 - 1 600 ......... 0.1 0.6 2.0 5.5 6.4 0.7 o.o 0.0 0.1 0.4 6,1 8.3 
1 600 - 1 700 ......... 0.0 0.4 1.8 4.0 8.7 1.0 0.0 0.0 o.o 0.2 4.5 8.4 
1 700 - 1 800 ......... 0.1 0.3 1.2 3.0 7,0 1.4 o.o 0.0 o.o 0.2 3.0 7.2 
1800-1900 ......... 0.1 0.2 0.8 2.4 7.4 ·1.9 0.0 o.o 0.1 0.1 2.5 7.4 
1900-2000 ......... 0.1 0.2 0.8 1.6 8.5 2.1 0.0 o.o 0.0 0.1 1.8 7.8 
2 000 - 2 100 ......... 0.1 0.5 1.4 6.8 2.8 2) o.o 0.0 o.o 1.2 7.2 
2100-2200. ....... 2) 0.1 0.5 1.3 5.6 2.6 o.o 0.0 0.0 0.8 5.9 
2 200 - 2 300 ........ 0.1 0.3 1.0 4.9 3,3 o.o 0.0 0.1 0,8 5.5 
2300-2400 ...... : .. 0.1 0.2 0.6 4.3 3,6 0.0 o.o 0.0 0.3 5.3 
2400-2500 ......... 0.1 0.2 0.5 3,6 3,7 o.o 0.0 o.o 0.3 3.8 
2500-2600 ......... 0.1 0.§ 3.5 4,3 2) o.o o.o 0.3 4.2 
2 600 - 2 700 ......... 0.2 0.4 2.7 3,9 o.o o.o 0,2 2.7 
2 700 - 2 800 ......... 0.1 0.3 2.4 4,3 o.o o.o 0.1 2.4 
2800-2900 ......... 2) 0.1 0.2 1.9 4.5 o.o 0.0 0,1 2.4 
2900-3000 ......... 0.0 0.2 1.6 4,7 o.o o.o o.o 1.8 
3 000 - 3 100 ......... 0.2 1.7 4.7 0.0 0.1 1.4 
3 100 - 3 200 ......... 0.2 1.1 4,2 21 o.o 0.1 1.2 
3200-3300 ......... 0.1 1.0 3.8 o.o o.o 0.8 
3 300 - 3400 .... .... 0.1 0,7 3,5 0.1 0.0 0.7 
3400- 3500 ......... 0.1 0.6 3,3 o.o 0,1 0.5 
3500-3600 ......... 0.7 3,2 o.o 0.4 
3 600 - 3 700 ......... 2) 0.5 2.8 . 0.0 0.4 
3 700 - 3 800 ......... 0.4 2.9 o.o 0.3 
3800-3900 ......... 0.4 2,5 o.o 0.2 
3900-4000 ......... 0.3 2.2 o.o 0.2 
4 000 - 4 100 ......... 0.3 2.2 0.1 0.1 
4 100 - 4 200 . ..... 0.2 1.8 o.o 0.2 
4200-4300, ........ 0.2 1.7 2) o.o 0.0 
4300-4400 ......... 0.2 1.4 o.o 0.1 
4400-4500 ......... 0.1 1.3 o.o 0.1 
4500-4600 ....... 1.3 0.0 
4 600 - 4 700 ......... 2) 1.0 0.1 
4 700 - 4 800 ......... 0.1 0.9 0.0 0.0 
4800-4900 ......... 0,9 0.0 
4 900 - 5 000 ......... o:4 0,7 o.o o.o 
5 000 - 5 100 ....... 0.8 0.1 
5 100 - 5 200 ......... 0.6 o.o 
5 200 - 5 300 ......... 0.5 0.4 o.o 0.0 
5300- 5400 ......... 0,5 0,1 
5 400 - 5 500 ......... 0.8 0,4 o.o o.o 
5500-5600 ......... 0.4 0.0 
5 600 - 5 700 ......... 0,4 2) o.o 
5700-5800 ........ 0.2 o.o 
5800-5900 ......... 0.3 o.o 
5900- 6000 ......... 1.5 0.2 0.0 0.0 
8 000 - 6 100 ......... 0,4 o.o 
6 100 - 6 200 . . . . . . . . 0.2 0.0 
8200-6300 ........ 0,2 0.0 
6300- 8400 ......... 0,1 o.o 
6400-6500 ......... 0,2 0.0 
6 500 - 6 600 ......... 0.1 0.1 
6 600 - 8 700 ......... 0,1 0.0 
6 700 - 6 800 .......... 0.1 0.0 
6800-6900 ......... 0,2 0.0 
6900-7000 ......... 2) 0,1 0.0 
7 000 - 7 100 ......... 0.1 o.o 
7 100 - 7 200 ......... 0.1 o.o 
7200-7300 ...... .. o.o 0.0 
7300-7400 ......... 0,1 o.o 
7400-7500 ......... 0.1 o.o 
7 500 und mehr ........ 1,3 o.o .......... ........ 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) In dieser Tabelle lassen sich im H1nbl1ck auf die ze1tl1che Vergle1chbarke1t keine absoluten Beschiftigtenzahlen für die Verteilung angeben, weil bei den Gehalts~ und Lohnstrukturerhebungen 
1951, 1982 und 1966 auf Grund ihrer Anlage als selbstgewichtende Stichproben eme Hochrechnung nicht erforderlich war und somit lediglich Angaben über die Zahl der erfaßten Angestellten 
vorliegen, nicht aber über die Zahl der Angestellten m der geschätzten Grundgesamtheit. De die Ergebnisse der früheren Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen zum Teil nur m stark 
zusammengefaßter Form vorliegen, handelt es sich dazu ferner nicht mehr um die Origmalwerte, sondern um benutzergerechtere, geschatzte Angaben für äquidistante Klassengrenzen 
{Klassenbreite 100 DM), die durch Interpolation mittels spezieller rationaler Spline-Funktionen ermittelt wurden (siehe auch Fußnote 1 zulabelle 16 auf S. ) - 2) Das Ende dar schraff,arten 
Teile der Klammern bei den oberen, offenen Verdienstklassen zeigt an, an welcher Stetle für die Berechnungen eme Schlteßgrenze angesetzt wurde. 
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Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1977 MD 
1978 MO 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Feb-. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 DM 
1981 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

vv1nscnansrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1
) 

DM 

Kaule fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck2) 

Guter fur 
Elektn- Ubnge Person- Sonstige Woh- 21tat. Guter Verkehrs- die hche Nah- Genuß- Kleidung. Gas, fur doe zwecke, Korper- Bildungs- Aus- ins- Aus-nungs- und gaben 7) rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Nach- und stattung, gesamt mittei3) u a 4) stoffe halts richten- Gesund- Unter- sonstige 

u. ä ftihrung 5) tiber- heots- haltungs- Guter6) 
mittlung pflege zwecke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
286.78 61.16 59.25 205.75 75.90 83.94 53.17 38.24 42.75 19.56 926.50 52.87 
299.70 63.37 66.68 221.40 71.46 84.91 59.21 45.81 47.06 27.72 987.31 55.66 
309.87 62.47 68.72. 242.79 96.94 90.47 75.95 46.21 50,16 32.10 1 075.68 65.68 
328.76 63.00 79.32 262.24 102.92 102.34 84.34 57.33 53.86 36.70 1 170.80 75.11 
341 46 64.94 70.44 277.68 112.51 98.81 93.31 55.58 58.54 40.41 1 213.85 83.81 
356.56 60.29 54.10 281.49 90.50 80.85 88.08 63.95 58.61 58.51 1 192,92 54.54 
374.29 62.63 78.71 281.32 62.30 118.97 92.34 73.10 64.82 46.45 1 254.93 64.58 
334.62 71.11 62.38 282.38 95.32 110.15 80,39 53.45 71.39 18.13 1 179.32 77.89 
375.49 92.31 98.06 288.86 216.41 101.53 86.60 61.71 89.39 40.05 1 450,41 220.70 
316.75 56.25 91.92 288,36 160.33 91.59 91.29 51.50 80.53 14.73 1 243.27 76.80 
314.00 64.00 48.11 289.16 172.17 108.07 80,87 48.84 55,42 51.34 1 231.98 69.28 
333.07 74.73 69.48 293.51 156.16 106.43 77.90 57.10 39.56 16.89 1 224,83 67.87 
373.92 65.64 70.71 293.94 114.68 111.72 101.19 53.27 73.45 28.64 1 287.16 89.98 
361.76 69,31 80.57 295.41 113.13 93.74 102.77 53.70 62.09 30.90 1 263.39 71.51 
370.43 64.36 71.69 296,77 90.26 97.99 95,61 55.19 54.76 62.38 1 259.42 62.94 
398.10 63,80 78.59 301.25 92.92 118.29 112.92 73.34 68.78 73.27 1 381,26 87.97 
389.55 65.58 44.21 298.65 107.21 85.51 97.22 71.79 60.71 54.91 1 275.34 68.12 
359.08 65.76 51.16 300.39 119.45 89.56 98.62 92.68 54.50 74.72 1 305,92 71.83 
370.81 59.94 62.22 301.20 66.37 99.13 118.56 80.94 70.63 62.70 1 292.49 72.93 
362.60 69.99 102.30 304.25 152.68 105.18 114.43 56.50 74.03 24.91 1 366.87 70.99 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
514.13 90.13 190,56 324.89 109.67 197.39 318.17 63.73 180.26 93.93 2 082.86 872.11 
535.24 92.95 197.10 339.19 108,27 197.34 330.70 65.48 182.79 101.26 2 150.31 902.83 
555.35 95.18 207.16 361.86 148.68 216.70 379.45 71.63 194.37 99.87 2 330.25 981.73 
585.67 100.30 227.40 400.51 158.85 229.54 341.15 72.79 210.79 116,15 2 443.15 1 021.02 
802.13 96.74 233.77 418.03 162.26 236.59 374.49 83.57 220.23 125.57 2 553.38 1 119.40 
592.13 85.81 195.22 417.08 117,15 189.22 337'.40 78,10 208.70 128.70 2 347,51 1 085,41 
629.96 94.83 304.51 418.27 179,70 208.78 310.32 79,13 220.33 58.10 2 503.90 1 112,97 
588.13 97.22 285.18 418.61 132.84 299.21 286.40 87,88 263.35 38.72 2 497.56 1 357,89 
673.72 138.00 343.00 422.04 254.36 261.67 352.83 104,22 403.83 89.06 3 042.52 1 268.04 
548.73 86.68 250.33 431.82 217.89 229,43 334.44 92.32 218.51 58.98 2 469.09 1 202,42 
563.39 87.86 145,22 439.18 269.33 225.37 290.59 85,70 190.44 37.60 2 334,68 1 074.27 
621.87 108.78 228.89 441.10 188.79 317.25 511.29 97.31 201.52 69.08 2 783.88 1 110.81 
647.38 101.08 254.90 438.30 166.00 299.74 532.05 93.21 212.84 87.91 2 833.42 1 149.82 
829.78 99.12 219.81 · 433.97 180.09 215.74 361.25 84.31 189.41 56.28 2 449.73 1 114.13 
641.39 93.94 192,13 438.04 156.15 233.03 509.85 93.85 176.67 137.51 2 672.58 1 169.20 
682.00 99.30 211.07 444.87 161.14 224,54 423.42 82.57 251.86 337,43 2 918.18 1 235.85 
644.33 98.11 144.66 451.92 188.20 217.63 335.92 68.91 235.51 320.83 2 684.02 1 140.59 
601.50 99.00 183.47 449.85 177.05 209.47 375.44 86.20 220.73 88.70 2 491.42 1 153.56 
615.50 104.84 290.76 455.42 165.35 310,53 480.71 92.45 225.27 55.19 2 795.83 1 134.25 
598.23 103.77 271.07 458.24 216.74 277.12 324.27 81.29 285.73 36.41 2 852,88 1 431.54 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
636,07 106.58 304.25 481.64 142.62 340.50 587.35 205.75 310.38 193.18 3 288.33 1 415,96 
857,86 109.48 330.19 511.13 144.23 357.50 523.56 205.27 335.90 186.85 3 381.98 1 458.07 
888,96 108.05 340.38 542.45 196.82 378.49 612.43 220.04 349;12 213.89 3 650.64 1 516.62 
720.78 113.67 352.43 587.20 204.39 409.51 579.42 233.16 375,01 223.51 3 799.08 1 638.96 
747,48 111.31 355.68 613.97 205.84 386.75 640.75 261.17 383.92 233.15 3 939.83 1 858.72 
731.67 103.19 314.88 806.11 134.31 359.25 677.70 250.57 360,81 252.54 3 791.02 1 771.88 
759.50 107.97 457.88 612.63 193.60 328.12 549.74 271.29 379,86 179,33 3 839.90 1 839.97 
719.47 115.01 416.69 615.29 252.73 408.45 802.19 321.93 422.97 88,51 3 961.25 2 213.19 
837.30 163.50 526.94 616.09 234.90 588.23 818.06 343.83 876.18 189.05 4 794.07 2 551.78 
700,44 92.87 399.06 639.41 286.88 388.29 722.70 259.70 369.18 160.18 3 996.89 2 023.24 
697.71 93.97 247.18 646.61 350.63 345.92 785.61 242.22 335,46 88.26 3 831.57 1 849.15 
765.87 124.91 375.72 842.18 288.85 379.89 613.17 313.05 367.13 200.93 4 071.29 1 972.88 
813.94 111.03 391.31 646.38 177.04 426.22 637.53 261.87 261.54 209.02 4 055.88 2 022.43 
811.47 109.49 393.62 639.85 195.83 342.31 726,11 269.37 342.98 153.93 3 984,94 2 023.83 
829.02 107.11 335.55 647.71 258.14 288.75 711.06 253.35 316.20 283.39 4 010.28 2 008.75 
861.09 108.13 310.83 643,64 218.23 247.91 636.37 292.51 348.86 531.61 4 196,98 2 088.09 
796.96 103.06 238.64 647.60 200.71 306.18 514,14 292.98 346.32 528.99 3 975,57 1 880.50 
752.59 102.12 316.88 647.46 211.32 335.86 611.68 229.54 371.87 238.60 3 815,90 1 911.12 
760.21 109.26 440.76 847,88 192.95 361.38 880.15 229.84 387,89 204.34 4 214,29 1 950.80 
747,29 112.91 441.99 853,47 272.85 449.81 579,33 279.08 440.40 79.28 4 056.23 2 271.04 

Ausgaben 
lßS-

gesamt7) 

979.37 
1 042.97 
1 141.36 
1 245.92 
1 297.28 
1 247,46 
1 319.51 
1 257.22 
1 871.11 
1 320.07 
1 301.27 
1 292.70 
1 377.15 
1 334.89 
1 322.36 
1 469.23 
1 343.45 
1 377.75 
1 365.42 
1 437.85 

2 954.97 
3 053.14 
3 291.99 
3 464.17 
3 672.78 
3 432.92 
3 818.87 
3 855,25 
4 310.56 
3 671.51 
3 408.95 
3 894.50 
3 983.23 
3 583.86 
3 841.76 
4 154.03 
3 824.60 
3 644.98 
3 930.08 
4 084.42 

4 704.29 
4 820,05 
5 167,26 
5 438c03 
5 798,55 
5 582,89 
5 679.87 
6 174.43 
7 345.85 
6 019.92 
5 680,72 
6 044.18 
8 078.30 
6 008.77 
6 019.02 
8 285.07 
5 838.07 
5 727.01 
6 165.09 
8 327.27 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15. Reihe 1. - 2) Der Begrrff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. -
3} Emschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststätten und Kantinen. -4) Emschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen. Untermieten u . .ä.-5) Soweit mcht in anderen Verwendungszwecken ent-
halten - 61 Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Wtiren und 01enstle1stungen (Gebühren u.ä.) - 7) Einschl. Einkommen- und 
Vermögensteuern sowie Pfl1chtb81träge zur S0z1alvers1cherung, Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 0 
1979 D 
1960 D 
1981 0 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Min 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
\981 Okt. 

Nov. 
Daz. 

1982 Jan. 
febr. 
Milrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

124* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Landw 
Waren und D1enstle1stungen hir die laufende Produktion 

Betriebs- Dunge- Futtermittel Nutz. Pflanzen-
mittel und Boden-

insgesamt zusammen verbesserungs-
1 

Futter- Saatgut und schutz-

mittel zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102.5 101.9 98.0 102.1 101.4 110.7 103.1 83.0 
100.8 98,8 98,0 92.9 97.5 96.6 99,2 79.8 
106.0 104,4 100.0 93.8 97.8 97.4 10D.4 78.3 
112,7 111.2 108,7 97.5 98.4 100,0 100.0 78.2 
121.9 121,5 121.3 105.9 102.4 104,3 102,6 92.8 
124.4 124.1 125.0 106.8 98.5 104,9 106,7 92.6 
124.5 124.1 126.0 105.5 100.7 104,3 108,1 92.6 
124,8 124,3 127.0 105.3 103.1 104.3 110.7 92.6 
125,9 125.5 128.3 106.2 106.2 104,4 111.1 92.6 
126.4 125,8 130,0 107.2 108.0 104,7 110.3 94.6 
125,9 125.2 131.2 105.9 108.8 107.8 111.2 94.6 
126.6 125.7 131.6 107.6 109,9 109.6 109,4 94.6 
127,0 126,1 131.2 107.1 111,6 109,6 109.4 94.6 
127,5 126.7 128,9 108,5 112,4 109.6 110.6 94.8 
126,8 125.8 123,6 106.4 109.1 109.6 110,9 111.4 
126,8 125.7 123,4 105,5 102.8 109,6 111,9 111.4 
127.0 125.8 124.0 104.4 101.7 109.7 110.2 111.4 
127,8 126,5 124.8 104.1 101.6 109.4 109,4 111.4 
128,3p 127.1 p 125.9 103.8 103.1 108,5 110.8 111.4 
128,6p 127,5p 126,8 104.9 104.6 109.8 112.2 111.4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102.5 101.9 98,0 102.1 101.4 110.7 102.8 83.0 
101.7 99,5 98.9 93,2 97,9 96,9 98.8 'v 80.6 
107,2 105,4 101.3 94.4 98.4 97,9 99,8 79.3 
114.3 112.6 110.6 98,3 99.2 100.6 99.2 79.6 
123.5 122.9 123.4 106.8 103.1 104.9 101.3 94.5 
126.0 125.6 127.2 107.8 99.2 105.5 105.4 94.2 
126.2 125.6 128.2 106.4 101.4 104.9 106.8 94.2 
126.5 125.8 129.2 106.2 103.9 104.9 109,4 94.2 
127.7 127,0 130.7 107.2 107.1 105.1 110,2 94.2 
128.1 127.4 132.4 108.1 108.8 105,4 109.4 96,2 
127.7 126.7 133.6 106.9 109.6 108.6 110.3 96,2 
128.4 127,3 134.0 108.5 110.8 110.3 108.6 96.2 
128.8 127.7 133.5 108.0 112.5 110.3 108.5 96.2 
129.3 128.3 131.2 109.4 113,3 110.3 109.8 96,2 
128.6 127.4 125.8 107.3 110.0 110.3 110.1 113,6 
128.6 127.3 125.6 106.4 103.7 110,4 111.1 113.6 
128,8 127.4 126.3 105.3 102.5 110.5 109.4 113.6 
129.6 128.1 127.0 105.0 102.4 110.2 108.6 113.8 
130.1 p 126.7 128.2 104.7 104.0 109.3 110.0 113.6 
130.4p 129,1 129.1 105.8 105.4 110.5 111.3 113.6 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100.0 98.8 
100.5 98,1 
130,2 137,0 
151.0 173,0 
175.4 207.6 
183.9 222.4 
164.8 221.4 
184.2 219,9 
187.7 219,2 
183.9 217,2 
178.7 211.0 
177.6 204.8 
180.5 206,8 
182.2 211.9 
183,5 215.3 
184,3 215.7 
187,3 218,8 
193,5 227.0 
196,3 233.9 
194,1 233,9 

100.0 98.9 
101.8 100.0 
131.0 136.2 
151.5 170.1 
175.3 201.9 
183.3 215.4 
18'4.3 214.5. 
183.7 213.0 
187.2 212.4 
183.4 210.5 
178.3 204.8 
177.4 199.0 
180.3 200.7 
181.9 205.6 
183.2 208,8 
183.9 209.3 
186.9 212.1 
192.9 219.6 
195,4 225.6 
193.2 225.8 

Waren und Dienstleistungen !ur die lautende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung grö&arar MasGhinan 
Allgememe haltung 

1 Reparaturen 1 
landw. 

1 1 

Wirtschafts- Technische zusammen Land-
ausgaben der zusammen Hilfs- Betriebs- zusammen Acker- maschiniin Gebaude materialien gebaude schlapper und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
103.5 104.6 105,3 105.9 103.5 104.8 105.9 104.8 105.2 103.7 
105.8 108.8 110,7 112.1 105.6 106.1 111.9 107.2 108.6 106.5 
110.1 114.9 116.2 117.8 109.0 111.9 120.9 109.7 111.5 108,7 
115.9 124.5 123.2 124.5 115.7 118.0 134.1 114.1 115.1 113.4 
122.9 132,9 130.7 132.1 121.5 123.4 142.4 118.9 120.2 118.2 
124.9 135.2 132.7 134.1 122.9 125.2 144.4 120.6 121,1 120,4 
125.2 136.0 133.7 135.1 123.7 125,9 144.8 121.4 122.7 120.9 
125.4 138.0 133,6 135.2 124.2 126.6 144.8 122.2 123.0 121.9 
128.2 136.0 134.5 135.9 125,0 127.6 144,8 123.4 124.4 122.9 
126.6 138.1 135.8 137.2 126.3 128.3 145,7 124.1 124.7 124.0 
126.7 138.1 136,4 137.8 127.0 128.7 145,7 124.6 125.2 124.5 
127.1 136.1 136.9 138.4 127.4 129,8 145,7 125.9 12.6.3 125.7 
127.6 140,I 138.2 139.7 128.1 130.3 147.4 126.2 126.3 126.1 
128.1 140.1 138,5 140.0 128.3 130.4 147,4 126.3 126.3 126.2 
128.9 140.1 138,8 140.4 126.5 130.5 147,4 126.4 126.3 126.4 
129.1 141,7 139,3 141.0 128.9 130.8 147.7 126.7 126.5 126.5 
129.6 141.7 139,5 141.1 129.2 131.3 147,7 127.4 126.5 127.7 
130.1 141,7 139,7 141.3 129.4 132.3 147.7 128.8 127.8 129,1 
130.3 141.7p 140.4 142.2 129.7 132,6p 147.7 p 128.9 128.9 128.9 
130.5 141,7p 140,5 142.3 129.7 132.7 p 147.7 p 129.0 126.9 129.2 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
103.4 104.6 105.3 105.9 103.5 104,8 105.9 104.6 105.2 103.1 
106.5 109.8 111.7 113.1 106.8 109.1 112.9 108.2 109.5 107,5 
111.2 116,4 117,8 119,4 110.5 113,4 122.5 111.2 113.0 110.1 
117.4 126.7 125.4 126.7 117.8 120.1 136,6 116.1 117.1 115.4 
124.5 135.3 133,1 134.5 123.7 125.6 145,0 121.0 122.4 120.2 
126.5 137.7 135.1 136.5 125,2 127.5 147.0 122.7 123.3 122.5 
126.8 138.5 136.1 137.6 126.1 128.2 147.4 123.6 124.9 123.0 
127.0 138.5 136,3 131.7 126.5 128.9 147.4 124,4 125.2 124.1 
127,8 138.5 136,9 138.4 127.4 129.6 147.4 125.6 126.6 125.1 
128.3 140,6 138.3 139.8 128.7 130.6 148,3 126.3 128.9 126.1 
128,3 140.6 138.9 140.3 129.3 131.0 148,3 126.8 127.4 126.6 
128.7 140.6 139.4 140.9 129,8 '132.1 148.3 128.2 128,5 128.0 
129.2 142.7 140.7 142,2 130.5 132.7 150.1 128.5 128,5 128.3 
129.8 142.7 141.0 142.6 130.7 132.8 150.1 128.B 128.5 128.4 
130.6 142.7 141.3 143.0 130.9 132.9 150.1 128.7 128.5 '128.7 
130,7 144.2 141.9 143.5 131.3 133.1 150.4 128.9 128.8 128.7 
131.3 144.2 142.1 143.7 131.6 133.7 150.4 129.6 128.8 129,9 
131.8 144.2 142.3 143,9 131.8 134,7 150.4 130.9 130.1 131,3 
132.0 144.2p 143.0 144,8 132.1 135.0p 150,4p 131.2 131.2 131.2 
132.2 144.2p 143.1 144.9 132.1 135,0p 150,4p 131.3 131.2 131,5 
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Jahr1) 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprol 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

. 1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

(" Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1nc,ex der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landwirtschafthche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hackfrüchte 
ohne 

insgesamt zusammen SondeJkultur- Getreide Saatgut darunter 
Sonderkultur-Milch erzeugnisse 2) erzeugnisse 2) zusammen Speise-

kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98.9 97.9 98.5 92.4 85.2 97,7 98.3 67.0 23.4 
95.5 93.1 94.5 91.8 83.3 97.4 77.2 69.0 25.7 
96.9 94.4 95.7 94.3 85.5 97.2 79.5 72.7 33.5 
99.3 97.5 97.3 99.7 89.0 98.3 82.2 77.0 39.7 

104.6 103.9 102.1 104.7 90.4 101.2 84.3 77.5 37.1 
108.4 107.4 105.9 105.9 89.5 100.1 84.9 76.7 35.0 
110.3 109.5 107.7 107.1 89.7 101,7 84.3 74.6 30.4 
111.4 111.1 108.4 109.0 90.4 103,5 83.8 74.1 29.3 
111.0 111.8 107.5 111.2 91.6 105.6 84.1 74.3 29.6 
109.5 109.8 105.6 112.3 92,3 107.0 84.4 73.9 28.8 
109.4 , 109.9 105.5 112.8 93.8 107.7 86.0 76.1 33.7 
108.8 109.3 104.1 116.1 95,4 108.8 86.3 79.1 40.4 
109.D 1D9.5 104.5 118.5 1D0.3 110.2 86.5 89.7 84.3 
108.8 107.8 105.5 114.3 101.8 110.8 88.5 92.4 7D.5 
108.0 108.4 105.7 110.2 99,0 108.7 88.7 9Q.1 57.3 
108.7 108.2 107.0 105.1 92.8 103.0 87.3 82.2 39.6 
109.0 105.7 108.6 100.4 91.9 102.9 87.9 79.2 32.9 
108.1 104.lr 108.6 97.4r 92.5 103.8 87.9 79.5 33.5 
109.2p 105.2r 109.6p 98,9r 93.2 105.1 87.4 79.1 32.6 
110.1 p 106.7 110.0p 101,5 94.0 108.5 87.1 79,3 33.0 

Ölpflanzen 

101.3 
104.4 
106.0 
108,1 
114.D 
115.0 
115.7 
118.0 
116.2 
117.8 
118.5 
119.0 
119.0 
119.0 
117.3 
119.1 
119.8 
121.1 
121.9 
122.9 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
98.4 97.4 98.0 92.0 84.8 97.3 97.9 88.7 23.4 100.8 
95.1 92.7 94.1 91.5 82.9 97.0 78.8 88.8 25.8 103,9 
98.3 93.8 95.1 93,9 85,1 98.8 78.8 72.3 33.4 105.5 
98.5 96.7 96.4 99,1 88.2 97.4 81.4 76.3 39,3 107.0 

103.3 102.6 100.7 103.8 89.1 99.8 83.1 78.3 38,5 112.4 
107,1 108.0 104.4 104.8 88,3 98.7 83.7 75,5 34,5 113.4 
108.9 108.1 108,2 108.0 88,4 100.3 83.1 73.6 30.0 114.1 
110.0 109.7 108,9 107.9 89,1 102,1 82.6 73.0 28.8 114.4 
110.2 110.7 106.6 110.5 90.8 104.6 83.3 73.8 29,4 115.2 
108.8 108.9 104.6 111.8 91,4 106,0 83.6 73.2 28.5 118.8 
108.5 109.0 104,6 112.0 92.7 106.7 85.1 75.3 33.4 117.4 
108.0 108.4 103.2 115.3 94,5 107,8 85 .. 5 78.3 40.1 117.9 
108.2 108.6 103.6 117.7 99.4 109.1 85.6 88.8 63.7 117,9 
107.7 106.9 104.6 113.6 IOD.7 109.6 85.7 91.5 69.9 117,9 
107.2 105.6 104.8 109.5 98.0 107.7 85.8 89.1 56.7 116,2 
107.8 105,3 106.1 104,4 91.9 102.0 86.4 81.4 39.2 118.0 
108.1 104.8 107.6 99,8 91.0 101.9 87.0 78.4 32,6 118.7 
107.1 103,2r 107,7 96.8r 91.6 102.8 87.1 78.7 33.2 119.9 
108.3p 104,3r 108.7p 98,1 r 92.3 104,1 86.5 78,3 32.3 120.8 
109.2p 105.8 109,0p 100.7 93,1 105.5 86,2 78.5 32.7 121.8 

Pflanzliche Produkte 

Sonderkulturerzeugnisse 

Schnittblumen und Topfpflanzen 

Heu 
und 

Stroh 

83.7 
64.1 
77.2 
96.0 
87.7 
86.3 
90.3 
92.2 
95.3 
96.5 
97.0 
98.8 

102.7 
103.1 
88.7 
78.9 
82.0 
82.7 
87.8 
89.8 

83.2 
83.8 
78.8 
95.1 
88,5 
85.1 
89,0 
90,9 
94.5 
95.6 
98.1 
97,9 

101.7 
102.2 
88,0 
78.3 
81.3 
81.9 
87.0 
88,8 

Jehr1) Schnittblumen Topfpflanzen Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Olct 

Nov. 
Daz. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt. 

Nov. 
Oaz. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

zusammen Genußmittel- Obst Gemüse Ba umschul- darunter pflanzen erzaugnisse zusammen 
zusammen Treib- zusammen 

rosan 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
101.7 91.7 126.4 91,9 105.7 104.0 105,8 113.6 102.8 102.6 
102.9 124.9 107,8 86.1 114.0 109.1 107.7 119.4 104.2 110,2 
105.6 165.3 99.2 90,1 116.9 111.7 105,0 121.8 109.2 117.2 
113.6 195.6 92.1 99.7 121.1 117.9 113.9 129.6 119,9 121.2 
123.3 171.9 136.6 103.8 130.6 120.0 115,5 133.5 126.7 123.7 
127.1 166,5 169.4 87.7 134.6 118.7 118,3 137.2 136,6 119,0 
129.8 164.2 172.7 94.1 134.6 122.7 127.6 162.4 138.2 118,7 
133.3 155.3 173.3 101.8 134.6 130.9 144,2 183.8 149.3 120,1 
136,8 156.3 183.0 111.8 134.8 131.6 145.8 196.7 148,1 120.0 
138.3 158.3. 191.9 113.2 134.6 131,3 144,5 206.8 144.5 120.6 
137.7 155.9 192.5 114.5 134.6 128.7 136.1 193,8 140,8 122.7 
143.1 155.5 203.2 136.8 134.6 130,8 131.0 167.4 138.0 130.7 
142.2 155.7 208.2 142.7 134.8 123,3 121.1 146.8 135.6 125.1 
130.8 155.3 186.5 117.2 134,6 111.0 102.9 110.3 119.5 117.7 
124.8 154.9 181.0 97,5 134.6 1'03.6 91.7 89.5 102.4 113.4 
120.9 154.9 152.4 97.0 134.6 107,9 104.8 110.5 119.9 110.8 
111.5 142.3 101.9 92,6 136.6 110,3 107.8 112.9 118.9 112.3 
103,8r 139.6 98.8 89.2 136,7 114.9 117.3 132.6 132.6 112,9 
106.3r 140.0 98.5 94.0 136.7 120,4 130.1 150,8 140,3 112.5 
111.2 140.2 102.5 97.6 136.7 131.2 150.4 194.3 149.2, 115.5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
101.2 91.3 125.9 91.5 105,2 103.5 105.3 113.1 102.3 102.1 
102.6 124.3 107.3 85.8 113.5 108.6 107.2 118.8 103.7 109.8 
105.4 164.5 98.7 89.5 116,1 110.9 104.2 121.0 108.5 118.5 
113,3 193.8 91.3 98.8 120.0 116.8 112.8 128.4 118.7 120,1 
122.4 169.5 134.8 102.4 128,8 118.4 113.9 131.7 124.9 122.1 
128.1 164.1 167.0 86.5 132.7 117,1 116.8 135.3 134.8 117.4 
128.7 161.9 170.2 92,8 132.7 121,0 125.8 160,2 136.3 117.1 
132,1 153.1 170.8 100.3 132-.7 129.1 142;2 181.2 147.2 118.5 
135.9 154.8 181.2 110.8 133,3 130.4 144.4 194.8 146.8 119.0 
137.8 154.8 190.0 112,2 133.3 130.1 143,1 204,9 143.2 119.5 
137.0 154.4 190.6 113.5 133.3 127.5 134.8 191.8 139.5 121.8 
142.3 154.0 201.2 135,5 133.3 129.6 129.8 185.8 138.7 129.5 
141.4 154.2 208.1 141.4 133.3 122.2 120,0 145.5 134,3 123.9 
130,2 153.8 184.7 116.1 133.3 110.0 101,9 109.3 118.4 116,7' 
124.2 153.4 179,2 96.6 133.3 102.7 90.8 88.7 101.4 112.4 
120,4 153.4 150.9 96.1 133,3 106.9 103,6 109.5 118.8 109.6 
111.2 140,9 100,9 91.8 135.3 109.3 108.8 111.9 117.8 111.3 
103.2r 138.2 97,8 88,4 135.5 113,8 116.2 131.6 131.4 111.9 
105,6r 138.6 97.6 93.1 135.5 119.3 128.9 149.4 139.0 111.5 
110.5 138.8 101.5 96.8 q5.5 130.0 148.9 102.5 147.8 114.4 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 1 

daruntor 

Cyclamen 

103,5 
109.3 
115.6 
122.3 
125.9 
125.4 
125 •• 
131.1 
129.6 
128.1 
128.1 
131.5 
124,2 
120,6 
116.4 
122.1 
120.8 
121.2 
122.3 
132.6 

103.0 
108.9 
115.0 
121.2 
124.3 
123.7 
123.7 
129.3 
128.5 
127.0 
127.0 
130.3 
123.1 
119.6 
115.4 
121.1 
119.8 
120.2 
121.2 
131.4 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wigung der Vi,rtelJahresdurchachnittsmeßzahlen dar einzelnen Waren mit den entsprechenden Vterteljahresumsitzen im Ka1enderJahr 
1976. - 2) Sonderkulturerzeugnisse _sind: Ganußmittelpflanzen, Obst, Gemüse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse. Schnittblumen und Topfpflanzen. 

Wirtschaft und Statistik 2/83 125* 



Jahr') 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Min 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Min 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

zusammen 

101.4 
96.9 
98.0 
99.1 

104.6 
109.4 
111.6 
112.3 
111.0 
106.4 
108.1 
106.0 
105.4 
106.4 
107.2 
110.1 
112.2 
112.2 
113.2p 
113.4p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
1 und Milch2) 

1 darunter Schlacht-zusammen Zuchtvieh 
zusammen 

1 1 
gefhigel 

Rmder Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100.8 100.8 103.6 98.6 101.3 103.5 102.2 
94.4 94.2 101,7 87,8 99.3 100.3 103,5 
95.3 95.0 101.8 89.1 102.8 101.2 105,4 
95.5 95.1 101,4 89.9 106.8 99.8 105.2 

103.2 102.9 108.4 99.9 111.9 102.7 107,1 
109.3 109.2 107.8 110.1 112.2 107.1 111.9 
111.4 111.3 109,1 113.0 112.3 108.5 113.0 
113.2 113.2 111.4 114.4 112.5 110.9 112.3 
113.2 113.3 114,0 112,6 112.1 110.7 109.0 
106.9 108,8 113,6 104.8 112.3 109.9 108.5 
108.8 108.6 115.3 103.1 112.4 110.7 107.7 
106.2 106.0 115,7 98.0 111.6 109.2 107.4 
106.8 106,7 115.0 100.0 108.7 109.3 107.7 
107.6 107.7 114,3 102.4 106.5 110.5 111.3 
108.5 1~8.6 114.2 104.2 106.1 111.4 113.4 
111.2 1 1.4 114.8 108.9 105.1 112.4 117.2 
112.3 112.6 114.8 111.0 104.6 110.9 119.8 
111.8 112.0 114.4 110,2 106.0 110.1 121.3 
111.9 112.1 114.9 109.8 107.6 111.6 122.5p 
111.8 111.9 114,4 109.8 107.8 112.7 121.5p 

Eier 

100.1 
82.4 
80.1 
98.9 

104.2 
99.7 

108.2 
105.3 
101.2 
102.1 
101.0 
94.2 
78.1 
68.1 
62.3 
64.9' 
78.1 
72.8 
80.1 
88.6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100.9 100.4 100,4 103.2 98.2 100.9 103.1 101.8 99.5 
96.5 94.0 93.8 101.2 87.4 98.8 99.9 103.2 82,0 
97.3 94.6 94.3 101.2 88.5 102.1 100.8 104.7 79,5 
98.2 94,6 94.2 100.4 89.1 105.8 98.9 104,4 98.0 

103.2 101.8 101.5 105.0 98.5 110,4 101.3 105.8 102.7 
108.0 107.7 107,6 106.3 108.8 110.8 105.6 110.8 98.4 
110.1 109.8 109.8 107.6 111.5 110.8 106.9 111,7 106.6 
110.8 111.6 111.6 109,9 112.9 111.0 109.3 111,0 103.9 
110.0 112.2 112.2 112.9 111.6 111.0 109.7 108,3 100.3 
107.5 107.9 107.8 112.5 103.9 111.3 108.9 107,7 101.1 
107,1 107,7 107.6 114.2 102,2 111.3 109.8 106.9 100.1 
105.1 105.2 105.0 114.8 97.1 110.6 108.2 106,6 93.4 
104.5 105.8 105,8 114,0 99.2 107.7 108.3 107,0 77.4 
105.5 106.6 106.7 113.2 101.5 105.5 109.5 110,5 67.4 
106.3 107.6 107.8 113.2 103.4 105.2 110.4 112.6 61.7 
109.2 110.1 110,4 113.8 107.9 104.2 111.4 116,3 64.3 
111.3 111.3 111.6 113.7 110.1 103.5 109.8 118,9 75.4 
111.2 110.8 111.0 113.4 109.2 105.0 109.1 120.4 72,1 
112.2p 110,9 111.1 113.9 108.9 106.6 110.6 121,5p 79.4 
112,5p 110.7 110.9 113,3 108.8 106.8 111.7 120,6p 87.8 

Wolle 

92.5 
88.6 
95.3 
96.2 
99.1 

105.5 
105.5 
101.0 
\01.0 
103.2 
106.3 
106.3 
106.3 
110,3 
10M 
106.6 
103.5 
96.3 
96.3 
96.1 

92.0 
88.2 
94.6 
95.2 
97.7 

104.0 
104.0 
99,5 

100.0 
102.3 
105.4 
105.4 
105.4 
109.3 
105.6 
105.6 
102.5 
95.5 
95.5 
95.2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der ViertelJahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Viertel1ahresumsätzen im Kalenderjahr 
1976. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
um basiert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahrl) Rohhol, Gruben- Faser- Brenn-

Rotbuche Monat insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B 
A B Tanne B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 148.3 154.4 261.1 150-.8 144.8 148.4 128.3 124.9 122.7 128.8 
1978 D 160.8 168.9 290.1 175.2 168.1 157.9 139.7 132.7 127.6 132.3 
1979 D 168.0 177.6 313.7 186.2 182.2 165.2 141.0 136,4 129.8 132.5 
1980 D 187.9 195.5 326.9 204.4 197,1 185.4 154.5 152,4 150.2 173.3 
1981 D 204.8 207.0 321.4 218.7 213.5 199.0 164.9 186.8 180.1 228.8 
1981 Sept. 197.2 199.0 290.5 213.0 201.3 195.7 154.8 173.4 181.2 208.9 

Okt. 195.8 196.2 270.5 215.4 204.4 193.5 155.0 168.4 181.7 222.2 
Nov. 192.5 193.9 272.9 210.8 204.0 190.0 153.6 170.0 178,8 204.5 
Dez. 198.5 198.6 296.4 223.6 223.4 190.3 154.6 185.8 189.1 223.8 

1982 Jan. 199.4 198.4 287.1 216.9 218.9 189,7 164.7 171.9 186.5 236.9 
Febr. 201.9 200.7 307.8 223.4 216.7 188.9 171.6 158.7 189.6 247.7 
März 197.8 197.2 306.5 221.9 214.5 185.5 184.0 155.2 183.0 239.9 
April 197.2 195.4 313.2 226,0 213,4 184.3 155.2 156.0 190.0 242.8 
Mai 191.3 190.9 291.9 218,6 212.0 181.2 153.0 157.6 189.0 213.4 
Juni 189.0 188.5 280.9 215.0 206.8 181.0 149.4 166.1 188.8 205.2 
Juli 187.0 188.5 280.3 213.2 207.8 178.2 147.5 160.1 182.9 209.2 
Aug. 187.9 185.6 281.1 218.4 205.3 177.4 146.3 152,2 187.1 227.5 
Sapt. 185.7 182.7 277.1 214,7 201.7 174.2 145.2 152,7 186.6 230,4 
Okt. 184.3 181.0 277.3 206,4 196.6 173.1 143.0 154.4 182.6 231.6 
Nov. 180.0 176.1 252.7 211,9 201.7 168.7 140.6 152,5 183.3 228.5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 149.8 155.8 263.6 T51,9 146.1 147.9 129.8 128.2 123.9 130.2 
1976 D 183.2 171.3 294.3 177.7 170.4 180.2 141.8 134.7 129.6 134,3 
1979 D 170.8 180.5 318,6 189,1 185.0 188,0 143.3 138.8 132.0 134.7 
1980 D 191.6 199.3 333,2 208.3 200,9 189.1 157.8 155.3 153.1 176,7 
1981 D 208.8 211.1 327.6 222.9 217.6 202.9 168.1 170.1 183.8 233,1 
1981 Sept. 201.1 202.8 296.1 217.0 205.1 199.5 157.9 178.8 184.7 213.0 

Okt 199.7 199.9 275,8 219.5 208,3 197.3 158.1 171.7 185,3 228.5 
Nov. 196.2 197.6 278.1 214.8 207.9 193.8 156.7 173,3 182.1 208.5 
Dez. 202.4 202.4 302.1 228.0 227.6 194.1 157.8 169,0 192,8 228.2 

1982 Jan. 203.4 202.2 292.7 221.0 223.1 193.4 188.0 175.3 190.1 241.6 
Febr. 205.9 204.8 313.8 227.6 220.6 192.6 175.0 181.7 193.4 252.6 
März. 201.7 201.0 314.5 228,2 218.8 189.1 187.3 158.3 186.6 244.7 
April 201.1 199,1 319,3 230,4 217.4 187.9 158.3 159.0 193.7 247,3 
Mai 195.0 194.6 297.6 222,8 216.0 184.7 156.1 160.7 192.6 217.6 
Juni 192.7 192,2 286.4 219.1 210,7 184.5 152.3 169.3 192.4 209.2 
Juli 190.7 190.1 285.7 217.2 211.8 181.8 150.4 163,2 188,5 213.4 
Aug. 191.6 189,1 288.6 222.6 209.1 180.9 149.2 155,2 190.8 232.0 
Sept. 189.4 186,2 282.6 218.8 205.6 177.7 148.1 155,6 190.2 234,9 
Okt. 187.9 184.5 282.7 210.3 200.3 176.5 145.8 157,4 188.2 236.2 
Nov. 183.5 179.5 257.6 215,9 205.6 172.0 143.3 155,4 188.8 231.0 

Siehe auch Fachserie 17 r Reihe 1 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschn1ttsmeßzehlen der einzelnen Güteklassen m,t den Jeweiligen ViertelJahrasumsitzen. 
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Grundstoffe 
Jahr 

Monat 
ins- 1 in- 1 im-

gesamt landische portierte 

1978 D 98.3 100.0 95.1 
1979 D 107,1 106,5 108,1 
1980 D 120.4 115.5 129.6 
1981 D 133.6 124.9 149.8 
1982 D 138,0 131.6 149.9 
1981 Okt. 136.1 128,0 151.0 

Nov. 135,6 128.7 148.4 
Dez. 136.0 129.5 147,9 

1982 Jan 137.4 131.1 148.8 
Febr. 138.1 131.2 150,8 
Marz 137.8 131.3 149,9 
April 138,1 132.1 149,3 
Mai 137.0 131.8 148.7 
Juni 137,2 131.4 148,0 
Juli 138,1 131.8 149,9 
Aug. 138,0 131.6 149,8 
Sept. 138.8 131,6 151.4 
Okt. 139.0 131,7 152,4 
Nov. 139,1 131.7 152,7 
Dez. 137,7 131.5 149,1 

Index der Grundstoffpreise 1 ) 

1976 = 100 

Grundstoffe der Grundstoffe der 
Ernahrungswirtschaft gewerblichen Wirtschaft 

zu- 1 in- 1 im- zu-
1 lß· 1 

im-
sammen landische portierte sammen landische portierte 

99.3 98,5 100.4 98,1 100.3 94.0 
J00,9 100,2 102,0 108.1 107.5 109.3 
102.1 102.1 102.2 123.4 117.5 135.0 
108.7 108.6 108.9 137.7 127.3 157.8 
112.4 113.3 111.2 142.3 134.3 157.5 
110.5 111.8 108.8 140,3 130.5 159.3 
111.4 113.1 108.9 139.6 131,0 156.1 
112.0 113.6 109.8 139,5 131.9 155,4 
112.9 114,0 111.2 141.4 133.7 156,2 
112,4 · 112,8 112.0 142,3 134.0 158,4 
112,2 112,5 111.7 142.1 134.1 134.1 
112.0 112.1 111.9 142.5 135.1 156.6 
111.9 112,5 111.0 141.2 134.7 153,7 
112,2 112,7 111.4 141.4 134.2 155,2 
112,0 112.5 111.4 142,4 134,6 157.4 
111.9 113,0 110,3 142,3 134.4 157,5 
112,1 113,4 110.2 142,9 134,3 159.5 
112,7 114.0 110,6 143,4 134,4 160,6 
113,7 114,9 112,1 143.3 134.3 160,6 
113,0 115.0 110,1 141,8 133.9 158.8 

Gliederung nach dem Grad der Bearbeitung 

Grund- Grundstoffe aus dem stoffe aus Produzierenden Gewerbe der Land-
und Forst-

1 

1 wirtschaft. zu- in- 1 ,m-
Fischerei sammen landische portierte 

100.6 97.9 99.8 94.2 
103.2 107.7 108.9 109.3 , 105.3 122.8 116.6 134,8 
112.0 137,0 126,4 157,7 
114.6 141.6 133.5 157,5 
113,3 139.6 129,6 159,2 
114.1 138,9 130.1 156.1 
115.0 139.2 130.9 155,4 
115,7 140.7 1,32,7 156,3 
115,3 141.6 133.0 158.4 
157,4 114,8 133.2 157,4 
114,5 141.8 134.2 156,6 
114,0 140,6 133,9 153,7 
114,3 140,8. 133.4 155,1 
114,1 141.8 133,9 157,4 
114.0 141.7 133,7 157,4 
114,0 142,4 133.8 159,4 
114,6 142,8 133,7 160,6 
115.1 142,8 133,7 180:7 
114,2 141,3 133.3 156,9 

Rohstoff• Halbwaren und Fertigwaren-Vorerzeugnisse 

Jahr ernäh- gewerbliche 3) ernäh- gewerbliche 
Monat 

ZU• in- im- rungs- zu- in- im- rungs-

1 1 

l darunter Vor-sammen ländische portiarte wirtschaft- zu- Alt- sammen !indische portiarte wirtschaft- zu- Halb-
liche2) sammen liehe samman waren5) arzeug-

material41 nisse&) 

1978 D 95.4 98,9 91.9 99,2 99,3 80,5 99,5 100,4 97.4 99,4 99.5 98,4 100,2 
1979 0 106.4 106,7 106.0 100.8 109,4 105,9 107,4 106,5 109.7 101.5 107,8 110,2 106,3 
1980 D 126,6 112,9 140,2 101.4 140,2 106,0 117,8 118.2 121,9 104,2 118.7 125,0 114,7 
1981 D 148,4 121.6 174.9 107,8 170.4 102,0 127,5 125,8 131.5 111,8 128,4 140,0 121,2 
1982 D '150.1 126.8 173,1 112,1 170,5 99,4 133,0 133.0 - 133,0 113.3 134.2 145,4 127.2 
1982 Okt. 151.1 125,9 176.0 109,7 173,3 105.0 129,9 128,7 132.8 112,7 130,9 142.8 123,5 

Nov. 148,6 126,5 170.3 111,0 168,8 103.7 130.2 .129.3 132,3 112.5 131.2 142,7 124.2 
Dez. 148.2 1 127,0 169,1 111,7 167,8 103,6 130,9 130.3 132,4 112.9 131.9 143.4 124.9 

1982 Jan. 149,7 128.2 170,9 112,5 169,7 103.4 132.2 132.0 132.7 113.9 133.3 144.7 126,3 
Febr. 151.1 127,6 174,3 111.8 172.2 104,0 132,7 132.3 133.7 114,0 133.8 144,6 127,1 
März 151.3 128,3 173.9 111,5 172.7 108,3 132.3 132.2 132.4 113,9 133,3 143,4 127.2 
April 150.1 128,4 171.6 111.2 171.0 108.2 133,1 133.2 133.0 114.1 134.2 145.0 127.7 
Mai 147.0 127,4 166.3 111,2 166.3 105.8 132.9 133.1 132.4 113.8 134.0 144.2 127,7 
Juni 147.9 125,8 189,8 111,7 167.4 98.4 132.8 133.0 132,3 113.6 133.9 144.4 127.5 
Juli 150.2 125,9 174.1 111,6 170,9 99.1 133,1 133,5 132,3 113,2· 134,3 145,0 127.'7 
Aug. 149.6 125.8 173,2 111,6 170,0 98.2 133,2 133.3 132,7 112.5 134.4 145,5 127.5 
Sept 150.4 125,4 174,9 112,0 170.9 95.7 133,7 133.4 134.2 112.4 134.9 147,1 127,4 
Okt. 151.8 125.9 177.0 112,8 172.5 91.9 133,7 133.5 134.4 112.2 135.0 147,9 127,1 
Nov. 152,6 126.2 178,il 113,9 173,3 90.6 133.5 133,3 133,8 113.1 134.7 147,3 126.9 
Dez. 149,4 126.2 172.4 113.2 188,9 89.8 132,8 133.0 132.2 112.5 134.0 146,0 126.8 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

Grundstoffe für das Grundstoffe fur das Energie, Brenn- und Treibstoffe B) Betriebsstoffe Verarbeitende· Gewerbe 7) Baugewerbe 7) 
Jahr flir das llir das darunter Monat darunter 

zu- Ernih- · sonstige zu- Bau- Aus- zu- Elak- Kohle flüssige zu- Var-
sammen runus- Verar-. umman haupt- bau- sarnmen Irischer Gas und Kraft- samman packungs-

baitanda material gawerba9) Gewerbe gawerba gawerba Strom Koks stoffe 10) 

1978 D 95.7 99,3 94.7 104,1 105.6 103,1 104.5 104.5 107.8 106.7 99,6 100,5 100.1 
1979 D 105.2 100.9 106.4 '109.2 111.0 108.0 114.8 107.7 108,2 111.1 137.3 105.6 105.5 
1980 D 119.1 102,1 123,7 117,8 121.6 115.3 130,6 111,9 140.5 127,4 166.0 117.1 116.8 
1981 D 131.6 108.7 137.7 125.6 130.8 122,1 154.7 123,7 188.8 145,0 208,5 125.4 123.7 
1982 D 134.3 112.4 140.1 132.5 140.1 127,5 164.8 134.3 219,7 154.1 206,7 130,6 128.0 
1981 Okt. 133.5 110.5 139.6 128,1 134.3 124,0 180.1 127,4 213.4 150,9 206,0 128.3 126.2 

Nov. 132,4 111.4 138.0 128.5 134.6 124.5 161.3 128.2 217.9 151.3 207.7 128.5 126.5 
Dez. 132.8 112.0 138,4 129.3 135.8 125.1 161,0 128.2 218.1 151.3 206,0 128.5 126,5 

1982 Jan 133,6 112.9 139,1 131.4 139.5 126.1 164.7 132.9 219.8 153.8 210,1 129.2 126,9 
Fahr. 134.7 112.4 140.6 132.2 140.2 127,0 163,9 132,9 220.3 153.8 206,0 129.4 127.0 
Mirz 134.5 112,2 140,4 132.4 140.0 127.5 162.8 133.0 220.5 153.8 200,8 129.8 127,2 
April 134.6 112,0 140,5 132.9 140.2 128.2 163,7 133,6 218.8 155.1 202.7 130,8 128.3 
Mai 133.2 111.9 138,8 133,0 140,3 128,3 162.3 133.8 218.2 150.0 203,7 130,9 128.4 
Juni 133.4 112.2 139.0 132.7 140.6 127,5 163,3 134.1 218.1 153.0 203,4 130.9 128.4 
Juli 134.4 112.0 140,4 133,2 141.3 127.9 163.9 135,0 220.7 153.0 202,9 131,1 128,5 
Aug. 134.3 fl 1.9 140,2 133,0 140,7 128.0 164.0 135.1 220.7 153,0 202.8 131.1 128.4 
Sept. 135,0 112.1 141.0 132.8 140,4 127.7 165.0 135,0 220,7 152.5 209.0 131.1 128,3 
Okt. 135,1 112.7 141.1' 132,4 139,7 127.7 167,7 135.3 219.3 156.4 216.6 131.2 128.4 
Nov. 135.4 113.7 141.1 132,0 139.4 127.1 167,7 135,4 219.3 157.6 214,3 131.2 128.4 

'Dez. 133,6 113.0 139.1 131,7 139.2 126,8 166.3 135,5 219,7 157-5 208.2 131.0 128.2 

1} Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) Einschl Schlachtvieh - 3) Einschl Wasser. - 41 Emschl. Reststoffe. - 5} Einschl. elektrischer Strom, Gas und 
Fernwärme. - 6} Emschl. technische Hilfsstoffe. - 7) Ohne Energie, Brenn-, Treib- und Betriebsstoffe. - 8) Einschl. Brennstoffe für die Energie- und Ortsgaserzeugung. - 9) Emschl. Tabakver-
arbeitung. - 10) Emschl Heizöle, ohne Flüssiggas 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Jahr 
Monat 

1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 0 
1980 0 
1981 D 
1982 D 

1981 Nov. 
Oaz. 

1982 Jan. 
Ftbr. 
Mlirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
'Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher ProauKte \tmanasaosau:1 ·, 
1976 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des Verbrauchs-
elektr. Strom. 

Investitions- 1 Verbrauchs-
guter (ohne 

Gas, Grundstoff- u. Nahrungs- Investitions- Nahrungs-insgesamt Fernwarme zusammen Produktions- guter guter und Genuß- guter und 
und guter- mittel- Genuß-produzierenden 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes mittel) 

103.9 103.6 103.6 99.1 106.0 104.6 106.0 107,5 104.1 
108.9 109.0 108.9 109.6 109.1 109.7 108.4 111.2 112.8 
117.1 116.9 116.6 122.2 114.4 117.9 109.0 116.9 122,6 
126.2 124.5 123 . .9 134.4 119.2 123.8 113,7 122,2 133.0 
133.3 130.5 129.8 139.3 125.9 128,2 121.2 129.5 137.2 

129.5 126.9 128.1 137.6 120.8 126,0 115.4 124.3 135.8 
129.8 127.3 126.5 138,4 121,1 126,1 115.6 124.6 135.6 

131.5 128.6 127.8 139.7 122.8 126.9 116.6 126.4 136.7 
131.6 128.7 128.0 138.6 123.8 127.3 117,0 127.3 134.7 
131.6 128.7 128.0 137,5 124.8 127.5 117.4 127.9 133.2 
132.3 129.4 128.7 137.8 125.9 127.8 118.4 129.1 133.9 
132.7 129.9 129.1 138.3 126.1 128.1 119,1 129.4 135.0 
133.5 130.7 130.0 138.5 126.3 128.2 123.3 129,8 136.2 
134.0 131.2 130.5 139.5 128.5 128.4 123.8 130.1 137.3 
134.1 131.3 130.6 139.6 126.7 128.6 123.8 130,5 138.2 
134.4 131.6 130.9 140,3 126.9 128.8 123.7 130.6 139.5 
134.9 132.2 131.4 141.3 127.2 129.0 123.7 131,1 141,3 
134.8 132,0 131.3 141.0 127.2 128.9 123.9 131.1 140,7 
134.5 131.7 131.0 139.9 127.2 128,9 124.0 131.1 139.5 

134.5 131.7 130,9 138,7 127.8 129.3 123.9 131.7 137,9 

Elektr. Strom. Bergbauliche Erzeugnisse Gas. Fernwime Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl 
u. Wasser (ohne Erdges) Steine NE-Metelle und dar. Erzeugnisse und 
darunter - dar. Erzeugnisse Erden. dar Hochofen-, -Metall-

elektrischer des · darunter Asbestwaren, Stahl- halbzeug zusammen Kohlen- zusammen Heizöle Schleifmittel zusammen 
Strom und Warm-bergbaues walzwerke 
-
105.2 107.0 107.8 98.0 95.8 107.2 96.1 96.0 96.0 
107.9 110,6 112.4 123.2 149,1 112.6 99.0 98.8 114.2 
112,7 130.2 128.9 151.5 187.7 121.9 102.9 103,4 128.8 
125.9 152.2 144.8 185.0 235.0 129.7 106.8 106.0 128.9 
137.4 164.4 155.2 187.8 239,3 137.6 118.7 117.8 118,5 

130.8 161.I 151.0 190.5 240.4 131.4 110.6 108.7 123.3 
130.9 161.1 151.0 189.6 240.7 131,4 117,3 116.5 122.2 

138.3 163.2 153.4 192.1 250.8 135.1 118.3 117.1 121,4 
138.3 162.8 153.4 184.7 235.8 136.1 118.5 117.1 121.8 
138.3 182.8 153.4 178.5 223,9 136.6 119.5 118,2 119.7 
136.8 162.8 153.3 177.9 230.8 137.5 119.5 118,3 119,7 
137.1 163.8 154.5 180.3 234,4 137.9 119.4 118,2 117.4 
137.2 163,7 154.5 183.4 232.7 138.1 119.8 118,8 112,3 
138.0 163.7 154.5 186.5 230.1 138.3 119.8 118.8 117.8 
138,1 162.8 154.5 188.2 238.7 138.5 119.3 118.3 117.8 
138.0 182.8 154.5 191.8 243.8 138.5 118.7 118,1 118.6 
138,2 188,1 158.9 198.2 255.1 138.0 117.6 117,1 120.0 
138.3 168,1 158.9 197.0 254.0 137.9 117.3 117.0 118,9 
138.4 168.1 158.9 192.6 243.4 138.1 117.2 . 117,0 117.1 

139,6 169.0 159.8 185.9 230.3 139.5 116.0 115,7 119,9 

Erzeugnisse dar Ziehereien Gießarai- Stahlbauarzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbeuerzeugnisse (einschl. Ackerschlap~r} 

dar Stahlverformung 

darunter 
dar. Eisen-, dar. Ziehareien dar. Stahl- und 

1 Stahl- und zusammen und Kalt- züsammen Leichtmetall- zusammen gawarbl. Arbeitsmaschinen Kraft-Temperguß walzwarke konstruktionen 

Elektr. Strom, 
Gas. 

Fernwarme 
u. Wassar3) 
zusammen 

105.9 
108.0 
119,0 
141,1 
158.3 

152.9 
152.8 

157.2 
157.2 
157.3 
157.9 
158.0 
158.2 
159.1 
159.0 
159,0 
159.0 
159.0 
158.9 

160.0 

Git&arei-
erzeugnisst 
zusammen 

103.9 
108.9 
116.4 
121.3 
127.6 

123.2 
122.9 

123.1 
124.7 
128.2 
128.6 
128.8 
128.6 
128.7 
128.7 
128.8 
128,5 
128.2 
128.1 

128.4 

Land-

1 
darunter zusammen Fcirdermittel maschinan 

105.6 103.2 98.2 107,9 105.0 108.7 109.0 105,1 107.0 106.7 
109.8 108,2 101.4 112.6 109.2 112.8 113.5 107,5 109.2 109.8 
117.2 112.3 108.6 120.3 116.6 118.8 119.3 111.8 118,0 113.4 
122,8 115.5 108.7 126,9 124.1 124.9 125.3 117,0 127.9 118.8 
U0.2 125.8 121.3 138,5 135,4 132.7 133.0 123,9 134.0 127.4 

124.4 118.8 114.0 131.4 127.9 126.7 127.1 118.5 129.6 122.7 
124.4 118.8 113.8 132.2 129.2 126.9 127.3 118,8 128.S. 123,6 

124.9 120.9 116.0 134,5 132.2 129.2 129,4 120,2 130,0 124.2 
126.8 124.4 120.8 136,0 133.5 130.2 13.0.7 122,1 130.8 124.6 
128.3 125.3 121.1 136.5 133.6 131.3 131.7 122,8 131.7 125.1 
131.0 126.5 122.4 138.1 135.1 132.3 132.7 123,5 132,7 126.4 
131.4 126.8 123.0 138.5 135.6 132.7 133.1 124,0 133.4 128.8 
131.3 128.7 122.8 138.5 135.7 133.0 133.4 124,5 134.7 126.8 
131.3 126.9 123.0 138.8 136.2 133.4 133,7 124,5 135.3 127.0 
131.5 126.8 122.8 139,4 138.3 133.8 134.0 124.8 135.3 127.2 
131.4 127.3 122.8 139.6 136.5 133.7 134.1 124.8 135.9 128.5 
131.5 126.8 121.5 140.6 136.8 134.1 134.5 125.3 135.4 130.7 
131.5 125.8 120.9 140,6 136.7 134.3 134.6 125.3 136.1 130,5 
131.5 124.8 118.8 140,5 136.8 134.3 134.8 125,3 138.1 130.8 

131.9 124.7 118.4 140.5 136,4 135.4 135.8 128.0 138.4 131.0 

Fußnoten a1ehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 D 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
·Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D. 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Fobr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1976 = 100 

Straßenfahrzauge Femmechamsche und optische Musik-
Erzeugnisse: Uhren instrumente. 

darunter Boote Elektro- E1son-. Spielwaren. 
und technische darunter Blech- und Spongerate, 

Teile f. Kraft. Jachten Erzeugnisse fein- Metall- Schmuck. 
zusammen Kraftwagen wagen und zusammen mechanische waren belichtete 

und Kraftwagen- Erzeugnisse Filme, Full-
Krafträder motoren heiter u.a. 4J 

107.3 107.8 105.6 104.3 102.3 106.3 106.2 107.8 108.2 
110.8 111.9 108.5 110.0 104.0 108.9 110.3 111.7 117.5 
115.8 116.4 113.2 118.2 107.9 112.7 115.7 118.4 146.4 
119.8 120.0 117.1 123.1 111.7 116.2 121.0 124.0 152.9 
127.2 127.2 124.6 129.5 115.6 120.3 126.4 132,5 154.2 
121.2 121.8 117,6 124,3 112.5 117.1 122.1 126,0 151.3 
121.5 122,1 117.8 124,3 112.8 117.2 122.2 126,4 151.7 
123,9 124.7 119,8 127.7 113.5 118.6 124.9 127.8 151.9 
124.7 124.7 121.9 127.7 114.1 119,3 125.3 129.7 152.4 
125.3 124.7 123.8 129.3 114.7 119,5 125.5 131.0, 151.8 
127.2 127.3 124,5 129,3 115.5 119.8 125.6 132.9 152.7 
127.4 127.2 125,5 129.3 115.6 120.3 125.9 133,3 152.1 
127.6 127.4 125.6 129.3 115.8 120,7 127.1 133.4 150.3 
127.7 127.5 125.6 129.3 115.9 120.7 127.1 133,7 150.8 
128.3 128.5 125,6 129,3 115,9 120.7 127.1 133.7 153,6 
128.5 128.7 125.6 129.3 116.2 120.7 127.1 133.8 157,6 
128.5 128.6 125.6 130.6 118.8 120.8 127.2 133.8 158.9 
128.5 128.6 125.8 131.4 116.5 121.0 127.2 133,5 158.7 
128.6 128.8 125.8 131.8 1'18,5 121.2 127.3 133,4 159.4 
129.3 128.8 127,8 134,0 117.2 122.7 129.9 133.7 161.6 

Schnittholz. Holzschliff, 5J Druckerei-
Fein~ Glas Sperrholz Zellstoff. Papier- arzaugnisse, Kunststoff-keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Lichtpaus- erzaugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 

Holz Pappe Waren 

108,1 104.3 108,2 110,2 95.4 99,0 108,0 100,6 
111,3 105,8 113.9 116.4 101,5· 104.5 112,3 108,8 
117,8 116,7 133,3 125.4 111.5 115,3 118.9 117,9 
125.8 123.4 135.2 132.4 121.7 124,3 124.7 120.8 
131.8 127,2 130.2 137.8 124,7 128.7 129,0 124,1 
127,1 125,9 133.5 134.1 128.1 128.0 127,0 122.8 
127.2 128.3 132.8 134.1 128.2 128.1 127.3 122,8 
129,1 128.9 131.7 135,1 128,0 128,7 127,8 123.3 
130.0 127.1 131.3 138.3 127.6 128.5 128.0 123.5 
131,2 126.8 131.2 137.0 127.8 128.9 127.8 124.0 
132.0 128.8 131.3 137.4 127.2 129.0 128.4 124.2 
132.1 126.7 131.3 137.7 126.5 128.8 129,0 124,5 
132.8 128.6 131.1 138.1 126.1 128.8 129.6 124.2 
132.8 126.8 130.7 138.1 125.4 128.8 129.6 124.2 
132.1 127.5 130.3 138.1 123.5 128,7 129.7 124.3 
132.2 128.0 129.3 138.1 122.3 128.6 129.5 124.4 
132.3 127.9 128,3 138.4 121.2 128.7 129.7 124.0 
132.3 128.1 128.4 138.3 121.0 128.7 129.4 124.0 
132.3 128.1 127,6 138.4 119.8 128.4 129.4 124.1 
132.9 128.2 127.1 139.0 118.5 128,2 129.6 124,7 

LedJrwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

daruntir 
darunter Textilien Bekleidung 

zusammen Schuhe zusammen Mahl- und 1 Milch. 

1 

Fleisch und 
Schalmü~len- Butter und Fleisch-

erzeugnisse Kilse erzeugnisse 

110.8 111.2 99.5 107.2 104.8 97.6 103.8 100.4 
118.0 118.8 103,3 110.3 105.0 98.6 105.0 100.2 
128,5 130.1 108.8 115.3 107.7 100.4 107.1 103.7 
134.3 138.0 114.7 121.1 112.9 105.0 112.1 110.3 
138.5 139.9 119.7 125.5 118.1 108.4 117.8 117.7 
136.1 138.0 117.4 123.0 114.7 106.2 113.8 117.1 
136.1 138.0 117.5 123.2 115.0 108.8 113.8 117,8 
137.2 138.3 118.3 124.1 115.5 107.5 113.9 117.9 
137.5 138.7 118.7 124.5 115.9 107.J 114.0 117.4 
137.8 138.8 119.0 124.5 116.3 107.9 114.1 117.3 
137.8 139.1 119.3 124.6 117.5 107.9 114.8 116.7 
138.1 139.3 119.5 124.9 118.2 108.4 116.9 117.0 
138.3 139.8 119.7 125.1 118.8 108,5 118,8 118.8 
138,5 139.7 120.1 125.8 119.1 108.2 119.8 117.4 
138.5 139.8 120.4 128.0 119.1 107.9 119.8 118.2 
139.3 140.9 120.5 126.4 119.0 108.0 119.9 118.3 
139.9 141.7 120.4 128.8 119,0 108.8 120.0 118,5 
139.9 141.7 120.3 126.6 119.2 109,7 ,120,0 118.5 
139.9 141.7 120.3 128.7 119.3 109.9 120.0 118.B 
140.7 141.9 . 120.5 128.9 119.2 109.9 120.1 117.6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Bliro-
maschmen; 

Chemische . Daten-
Erzeugnisse verarbertungs-

gerate und 
-einrichtungen 

97.4 92.4 
105.5 86.7 
113.8 85.1 
123.7 86.0 
126.6 87.9 
127,2 87.4 
127.5 87,5 
128.4 87,8 
128.5 87.6 
128.2 87.6 
128.7 87.7 
129.1 87.8 
128.8 87.8 
128.6 87.8 
128.3 87,8 
128.8 87,9 
128.5 88.1 
128.7' 88.5 
129.0 88.3 
129.3 88.3 

Gummiwaren Leder 

101.8 108.0 
108,8 125,8 
118.0 120.5 
128,1 119.7 
135,5 128,0 
131.0 122.8 
131.1 123.0 
132.4 123.7 
132.9 124.1 
135.3 124.7 
136.3 126.2 
136,4 127.1 
138.5 127.0 
138.4 127.5 
136.0 126.9 
138.2 128.2 
135.6 125.9 
138.0 1 126,1 
136.0 128.4 
138.5 125,6 

Fertigtail-
bauten im 

Tabakwaran Hochbau 
(überwiegend 
· aus Baton) 

115.9 104.1 
116.8 109.6 
119.1 117.9 
120.5 123.5 
148.1 126.3 
120.6 124.0 
120.B 123.5 
125.3 123.9 
125.3 123.8 
125.9 125.4 
125.9 125.9 
126.0 • 128.8 
180,5 128.8 
180.8 128.1 
160.8 128.0 
180.8 125.8 
180.8 128.1 
160.8 127.6 
180.8 127.6 
180.8 125,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für Investitions-
und Verbrauchsgüter. - 3) In den1Preismd1zes für elektrischen-Strom 1st die Ausgleichsabgabe nach dem dntten Verstromungsgesetz berücksichtigt. -4) Ohne Pre1sreprisentanten für belichtete 
Filme. - 5) Ohne Preisreprisentanten für Holzschliff. 

Wirtschaft und Statistik 2/83 129• 



Preisindizes für Bauwerke 1 ) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1976 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngabauda Landwirt- Gewerbliche Batriebsgebauda 
Monat 

1 

Emfamilien- 1 Mehrfamilien- J Gemischtganutzta- Bliro- schahliche 

1 1 
insgesamt gelnuda Betriebs- 1111gesamt Stahlbeton Stahlbau 

Gabaude gebiude 

1977 D 104.9 105.1 104.8 104.7 104.6 105.1 104.3 104,3 104.2 
1978 D 111.3 111.7 111.2 111.0 110.7 111.8 109.8 110.3 109,3 
1979 D 121.1 121.8 120.9 120.4 119.5 121.7 118.7 119.7 117.7 
1980 D 134.1 135.2 133.7 133.1 132.0 135.0 130.9 132.8 128.9 
1981 D 142.0 143.1 141.8 140.8 140.0 142.9 138,9 140.8 138.9 

1880 Mai 134.5 135.7 134.1 133.5 132.1 135.6 131.2 133.2 129.2 
Aug. 136.1 137.3 135.7 135.0 133.6 137.0 132.8 134.8 130.8 
Nov. 138.9 138,1 138.5 135.9 134.8 137.7 133.5 .' 135.5 131.4 

1981 Fahr 138.4 139.8 138.0 137.4 138.5 139.3 134.9 137.0 132.7 
Mai 142.4 143.6 142.0 141.2 140.0 143.4 138.7 141.0 138.5 
Aug. 143.4 144.5 143.0 142.3 141.2 144.2 140.4 142.3 138.4 
Nov. 143.7 144,6 143,3 142.8 142.2 144.7 141.4 143.0 139.8 

1982 Fahr, - 144,7 145.5 144.4 144.0 143.7 145.6 143,2 144,4 142.1 
Mai 148.4 147.1 148.1 11115.7 145.4 147.3 144.7 148.1 143.3 
Aug. 148.8 147,5 146.6 148.1 148.0 147.7 145.3 146.4 144.1 

Neubau Instandhaltung von Wohngebiudan 

Straßenbau Ein- 1 Mahr-
Schönheits-Jahr Landes- Brücke• familiengabiuda raparaturan Monat Bundes- im Ortskanala 

insgesamt auto- und Straßanbau mit 1 ohne in einer 
bahnen Bundes- Wohnung 

straßan Schönhaitsreparaturan 

1977 D 102.7 102.7 102.7 104.0 103.5 104.6 104.8 104,7 105.0 
1978 D 1,09.4 109.3 109.4 110.8 110.7 109.8 110.2 109.8 111.6 
1979 0 120.8 120.5 121.1 120.9 122.1 116.7 117.1 116.6 118.7 
1980 D 138.2 135.3 137.1 132.8 135.7 127.1 127.5 127.2 128.5 
1981 D 139.8 138.7 140.9 138.8 139.3 135.5 135.9 135.5 137.4 

1980 Mai 137.0 136.1 137.9 133.5 136.5 127.0 127.3 127.0 128.3 
Aug. 138.7 137.8 139.7 135.0 138.0 129.1 129.8 129.0 131.4 
Nov. 138.0 137.0 139.0 134.9 137.9 129.8 130.2 129.9 131.5 

1981 Febr. 138.4 137.3 139.4 135.5 138.0 131.6 132.0 131.9 132.7 
Mai 140.9 139.7 142.0 139.0 140.6 135.3 135.7 135.3 137.5 
Aug. 141.0 139.8 142.2 139.7 140.2 137.2 137.B 137.0 139.8 
Nov. 138.9 137.9 140.0 140.0 138.3 138.0 138.2 137.8 139.8 

1982 Fahr. 137.8 138.7 138.9 140.7 137.2 140.0 139.9 140.0 139.9 
Mai 137.2 138.2 138.2 141.5 137.6 142.1 141.9 141.9 142,4 
Aug. 136.3 135.3 137.3 141.3 137.0 143.6 143.8 143.3 144.8 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 4 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)ateuer. 

Kaufwerte für Bauland 

Baulanda,:ten insgesamt Baurai"s land Rohbauland S0nstig11 Beulend 2) 
Jahrl) Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälla 1 Fliehe 1 Kaufwert Fälla 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 

Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 
1 

1977 108 263 , 120 877 43.80 86 747 81 415 53.98 14 289 23 910 26.13 7 247 15 552 17.68 
1978 117 771 148 796 46.58 94 270 93 883 59.91 15 8311' 29 585 28.65 7 683 23 348 15.88 
1979 108 021 137 402 53.87 84 504 85 528 89.17 16 004 32 598 31.89 7 513 19 277 23.53 
1980 97 624 118 365 62.43 76 221 74 122 82.01 13 865 27 225 32.88 7 538 17 019 24.41 
1981 79 245 91 807 72.66 81 641 57 548 98.07 10 919 21 215 36.55 8 685 13 043 28.08 

1981 3. Vj 18 742 18 838 73.10 12 854 11 911 97.29 2 342 4 343 33.76 1 548 2 583 27.70 
4. Vj 17 520 20 573 74.12 13 388 11 918 103.87 2 382 5 051 36.43 1 772 3 588 28.75 

1982 1. Vj 15 331 14 947 79.14 10 995 9 288 105.51 1 891 3 045 44.08 2 445 2 038 27.01 
2- Vj 18 381 18144 78.83 13 083 10 803 108.85 2 414 3 865 42.36 2 884 3 477 21.88 
3. v; 15 947 16 533 81.84 12 038 10 134 110.30 1 869 3 261 41.97 2 040 3 138 30.33 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen - 2) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Jahr Groß-
handel Monat insgesamt 

1978 D 101.0 
1979 D 108.0 
1980 D 116.5 
1981 D 126.1 
1982 D 133.4 

1981 Nov. 130.0 
Dez. 130.0 

1982 Jen. 132.3 
Febr. 132.1 
März 131.8 

April 132.5 
Mai 134.0 
Juni 134.8 
Juli 135.1 
Aug. 133.3 
Sept 133.1 

Okt 133.9 
Nov. 134.2 
Dez. 133.4 

1983 Jan. 132.1 

Jahr 
Monat Metallwaren. 

Einrichtungs-
gegenstanden 

1978 D 103.4 
1979 D 104,9 
1980 D 111.8 
1981 D 117.9 
1982 0 123.5 

1981 Nov. 119.7 
Dez. 120.3 

1982 Jan. 121.2 
Febr. 122.2 
März 122.9 

April· 123.5 
Mai 123.8 
Juni 123.9 

Juli 123.8 
Aug. 124.1 
Sapt 124.1 

Okt 124.0 
Nov. 124.3 
Daz. 124.Z 

1983 Jan. 124.4 

Fußnote siehe folgende Seite. 
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111ucA ucr urui:;nanue15verKaUT5pre15e1 J 
1~_76 = 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 

Getreide, textilen technischen festen Holz. Futter- und Rohstoffen Chemikalien. Brennstoffen, Erzen. Baustoffen, Dunge- und Rohdrogen. Mineralöl- Metallen. Installations-mitteln, Halbwaren. Kautschuk erzeugnissen Halbzeug bedarf Tieren Hauten usw 

98.4 96.5 90.3 97.0 92.1 105.9 
100.3 113.7 99.8 124.7 97.9 111.4 
104.9 99.5 109.8 149.6 101.7 123.8 
111.7 109.6 114.9 177.6 106.1 131.5 

115.5 118.2 118,2 182.4 122.1 138.2 

111.8 112.1 116.3 184.8 115.8 133.7 

113.5 113.4 117.6 183.3 116.0 133,8 

115.4 114.1 118.4 185.3 121.9 135,7 

115.8 115.8 119.3 178.3 122.7 136,3 

116.8 117.7 118.0 171.0 122.2 137.7 

117.1 120.8 118.4 170.8 122.6 138,5 

117.5 119.7 116,0 175.7 122.6 138.9 
117.4 118.4 115.1 178.9 121.2 139.0 

115.3 115.8 114.1 182.9 122.3 139,0 

112,4 115.7 114.3 182.6 122.1 138.6 
113.5 114.8 114.3 186.5 122.2 138,6 

113,7 112.8 116.0 194.5 121.7 139.0 
115.1 114.2 116.6 194.0 121.8 138.9 
116.4 114.1 116.3 188.0 121.4 138.7 

117.3 113.5 117.3 181.3 114.5 139.8 

Nahrungs-
Altmaterial. mitteln, 
Reststoffen Getranken, 

Tabakwaren 

80.7 105.4 
105.8 105.3 
108.1 110.7 
101.0 118.5 
99.9 127.1 

103.5 121.5 
103.5 121.1 

103.5 123.9 
104.2 125.5 
108.2 127.5 

108.0 129.6 
105,8 131.9 
98.5 134.4 

99.5 133.5 
98,7 127.8 
96.5 124.0 

92.6 122.0 
91.8 122.7 
91.2 122.9 

90.7 124.0 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 2) 

Großhandel mit Elektro-
Textilien. technische, 

fein-
fein- pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, mechanische, 

mechani1then Fahrzeugen, zeut!schen. Druck- mittel, Schuhe. optische 
und optischen Maschinen, kosmatischen erzeugnissen. Getränke. Leder- und Erzeugnisse, technischem und Waren Tabakwaren Gelantarie-Erzeugnissen. Bedarf ahnlichen verschiedener waren a.n.g„ 
Schmuck usw. Erzeugnissan Art. o.a.S. Schmuck. 

Spialwaren 

101.8 105.8 105.9 101.1 105.1 109.6 100.1 
104.8 109.2 108.7 106.0 105.4 1 t3.3 100.2 
1.18.9 114.6 113.7 113.5 111.3 120,0 108.6 
118.7 119.2 119.1 122,1 119.4 126,7 109.4 
122.5 125.9 122.9 130.4 127.8 133.9 112.1 

119.2 121.9 120.6 127.1 122.2 130.6 110.1 
119.5 122.1 120.8 127.5 121.7 130.6 110.7 

119.7 123.0 121.0 129.1 124.5 132.7 111.4 
120.9 124.0 121.1 129.8 125.9 133.4 112.1 
121.5 124.6 121.3 129.9. 127.8 133.6 112.5 

122.3 124.9 121.5 130.5 130.2 133.9 112.5 
122,6 126.3 122.1 130.8 133.0 134.0 112.4 
122,? 126.4 122.5 130.4 135.7 134.1 112.1 

122,8 126.6 122.7 130.6 134.5 134.1 112.1 
122,9 126.7 123.2 130.4 128.6 134.5 112.2 
123,6 127.0 123.9 130.6 124.6 133.7 112.2 

123.6 127.1 124.9 130.9 122.5 134.1 111.8 
123.5 127.2 125.1 131.1 123.2 134.5 112.0 
123.6 127.2 125.6 130.9 123.4 134,5 111,8 

124.7 127.4 126.9 130.2 124.7 135.0 112.2 

Textilien. 
Bekleidung. 
Schuhen. 

Lederwaren 

110.2 
113.7 
120.2 
127.1 
134.5 

131.2 
131.2 

133.3 
134,0 
134,2 

134,5 
134,8 
134.7 

134,7 
135.1 
134.2 
134.7 
135.0 
135.1 

135.5 

Möbel. 
Antiquititen, 

Holz-. 
Fiecht-. 
·form-

stoffwaren 

110.7 
117.2 
128.0 
136.0 
144.1 

138.4 
141.1 

141.1 
141.9 
143.4 
143.4 
143.9 
144.0 

144.1 
144.2 
144.2 

146.1 
146.0 
147.0 

147.4 
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Papier. -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Jahr Büro- Hausrat. 
Monat Installations-orgamsations- material. mittel, Baustoffe, -maschinen, 

-möbel Holz 

1978 D 100.6 109.7 
1979 D 102.6 113.7 
1980 D 107.4 125.7 
1981 D 115.1 133.3 
1982 D 121.1 141.2 

1981 Nov. 119.1i 135,4 
Dez. 119.8 135,6 

1982 Jan. 120.2 137.2 
Febr. 120.6 138,3 
März 120.7 140.7 

April 121.0 141.7 
Mai 121.2 141.7 
Juni 121.3 141.9 

Juli 121.3 142.0 
Aug. 121.0 141.~ 
Sept. 121.1 142,3 

Ol<t. 121.4 142.4 
Nov. 121.4 142.4 
Dez. 121.5 142.4 

1983 Jan. 121.5 143.5 

Jahr Steine Eisen Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1978 D 113.6 93,2 
1979 D ; 118.9 97.6 
1980 D 131.5 98.6 
1981 D 139.8 103.4 
1982 D 150.9 125.8 

1981 Nov. 142.7 116.9 
Dez. 142.7 117.2 

1982 Jan. 145.2 124.8 
Febr. 148.2 125.4 
März 151.5 128.2 

April 152.4 128.7 
Mai 151.6 126.2 
Juni 151.7 125.4 

Juli 151.8 126,1 
Aug. 151.0 125,9 
Sept 152.1 125.5 

Okt. 152.5 125.1 
Nov. 152.8 124.9 
Dez. 152.8 124.7 

1983 Jan. 154.8 118.2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 

Index der Großhandelsver1<.autspre1se 1
) 

1976 = 100 

Warengruppen Z) 

Fahrzeuge, Wasc~-. Putz-, Rohstoffe. Lebende Tiere, Maschinen, 
technischer Korperpflege- Brennstoffe. Pflanzen, 

mittel, Mineraföl- pflanzliche und Bedarf, 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse Bergbauliche der medizinische erzeugnisse, tierische Erzeugnisse Anstrich- Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe hlr Landwirtschaft 
farben. 
Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

106.2 105.8 93.8 97.0 98.9 104.1 
109.9 108.4 112.0 97.9 99.2 107.9 
115.7 113.6 125.5 100.8 104.9 123.0 
120.9 119.4 141.1 107.2 115.2 137,4 
128.0 123.5 149.7 110.9 122.8 144.5 

123.8 121.1 148,6 107.7 117.9 142.1 
124.0 121.5 148.0 109.7 118.3 142.1 

124.8 121.7 151.4 111.7 123.1 142.3 
125.9 121.8 148.3 112.5 126.2' 142.8 
126.6 121.9 144.8 112.6 129.5 142.8 

127.0 122.1 144.9 112.5 132.0 143.1 
128.5 122.7 147.1 112.3 136.4 143.6 
128.6 123.1 147.7 112.0 137.5 143.4 

128.8 123.4 149,9 110.3 130.2 143.7 
128.9 123.8 149.7 107.8 117.8 144.0 
129.2 124.4 151,5 108.5 110.8 144,3 

129,3 125.3 155.0 109.0 107.7 148.1· 
129.5 125.7 154.8 110.5 109,4 147.9 
129.4 128.1 151.6 111.7 110.4 147,8 

129.7 127.4 145.7 112.3 113.8 147.7 

Warangrupp1n 3) 

NE-Metalle Maschinen- Elektro- Papier und Erz1ugnisse 
und bau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 

-Matell- erzeugnisse lahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbas 

87.0 107,9 108.6 100.5 100,3 99.0 102.7 
105.7 111.1 110.4 100.2 104.6 102.4 103,7 
113.5 115,7 115.2 104.4 112.8 109.2 · 106.9 
112.0 121,2 119.8 108.8 120.5 118.5 113,1 
103.8 127.3 127.2 112.0 125.7 123.9 117.3 

108.7 123.2 122.5 109.9 123.8 123.1 114.8 
108.8 123.5 122.8 110.5 124.5 123,3 115.0 

107.7 123.7 123.6 111,5 125.1 123.3 115,8 
108.7 124.9 125.1 112.0 128.3 123.7 115.4 
108.4 125.9 125.2 112,4 128.4 124,0 115.5 

106.4 126.5 125.5 112.3 12M 124.1 116.8 
106.5 127.4 128.0 112.3 128.2 124,0 117.3 
100,7 127.7 128.1 112.0 125.3 123.9 118.0 
102,5 127.8 128.2 111.9 124.8 124,3 118.1 
102.0 128.0 128.2 112.2 124.8 124.0 118.1 
102.7 128.3 128.8 111.9 124.8 124.0 118,2 

100.7 128.8 128.7 111.5 125.6 124.2 117.9 
101.0 129.5 128.8 111.8 128.1 124.0 118.4 
99.8 129.4 128.6 111.7 126.4 123.8 118,6 

100,0 129.5 128.7 111.9 128.3 123.8 118.2 

Mineralöl-
erzeugnisse 

94.1 
128.0 
155.6. 
187.2 
191.2 

194.8 
192,8 

195.5 
188.5 
177.2 

177.0 
183.1 
187.1 

192.0 
191.6 
198.6 

205.7 
205:0 
197.4 

1118.8 

Tabakwaren 

117.0 
119.3 
122.1 
122.4 
148.1 

122,5 
122,3 

125.7 
128,7 
128.8 

127,1 
127.5 
148,2 
165.7 
165,8 
168.4 
168.4 
166.4 
168.4 
188,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2),Nach dem Warenverzeichnis für die Bmnenhandelsstat1st1k, Auggabe 1978. - 3) Nach dem produk:t,onswirtschaftlichen Zusammenhang. 
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Jahr2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1978 0 106.4 106.5 
1979 D 110.1 107.7 
1980 D 116.1 111.8 
1981 D 122.2 117.1 
1982 D 128.6 125.0 
1981 Nov: 124.3 118.2 

Dez. 124.7 118.8 
1982 Jan. 125.7 120.4 

Febr. 126.2 121.4 
Mirz 126.4 122.1 
April 127.3 123.6 
Mai 128.4 125.1 
Juni 130.1 129.4 
Juli 130.0 128.8 
Aug. 129.2 126.4 
Sept. 129.4 125.6 
Okt. 129.8 125.2 
Nov. 130.3 125.6 
Dez. 130.4 126.1 

1983 Jan. 130.6 126.9 

maex aer t:mzemanae1spre1se 1 ) 

1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs--und Genußmitteln und Gemoschtwaren 
darunter mot 

Nahrungs- und Kartoffeln. Milch, 
Genußmitteln Milcherzaug- Fischen 
versch. Art 3) Gemüse. nissen, und Fisch- Sußwaren Obst und und mit Südlruchten Fettwaren erzeugnossen 

Gemoschtwaren und Eiern 

105.8 100.0 104.5 112.3 110.7 
106.9 101.9 105.5 113.7 111.1 
111.2 111.2 109.3 118.1 114.0 
116.7 121.4 114.8 124.1 117.2 
123.4 125.4 119.6 130.5 122.0 
118.0 110.2 116.9 126.6 118.8 
118.6 114.3 117.0 129.1 118.8 
119.9 121.4 117.3 131.1 119.2 
120.9 126.9 117.7 130.2 119.7 
121.7 131.7 118.0 127.3 120.1 
123.2 140.1 118.3 128.7 121.2 
124.7 151.5 118.7 130.4 121.8 
127.1 158.5 119.8 127.0 122.5 
126.4 146.2 120.3 128.1 122.8 
123.9 117.2 120.4 127.8 123.0 
123.2 105.7 120.9 131.3 123.2 
122.8 98.8 121.0 132.6 123.5 
123.2 100,8 121.2 133.9 123.7 
123.7 105.4 121.4 137.4 123.7 
124.5 111.3 121.8 139.5 124.0 

Kaffee. 
Tee und Getninkan Tabakwaren 

Kakao 

117.1 106.7 113.7 
109.6 108.4 116.3 
114.5 111.2 119.4 
113.7 117.4 120.7 
119.5 125.3 143.2 
115.8 119.9 121.3 
115.9 120.0 121.3 
116.1 120.5 126.0 
116.2 121.2 128.3 
116.9 121.8 126.4 
118.2 123.8 126.8 
119.3 124.8 126.9 
1111.8 126.6 153.0 
120.3 127.1 155.3 
120.6 127.3 155.3 
121.2 127.4 155.4 
121.5 127.7 155.5 
121.6 127.8 155.5 
121.7 127.9 155.5 
121.9 128.2 155.8 

Einzalhand~I mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzalhandal mit Elektro-. 
mit Textilwaren davon mit Optikererzaugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr2) mit Eisen-. Haushalts- Elektro-
Monat Taxtol- Wische. Schuhen Metall- und karamik arzaugnissan zusammen waren Obarba- Wirk- und und zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a.n.g. zusammen und versch. klaid~ng Strick- Schuh- waren. -glaswaran Rundfunk-. 

Art3) waren waren a.n.g. fernsah- und 
Phonogeräten 

1978 D 109.2 108.7 108.9 109.0 108.3 112.5 107.8 105.8 109.7 108.4 102.1 99.6 
1979 D 114.1 113.1 113.1 113.9 112.5 120.4 112.1 108.5 114.2 113.2 104.4 99.1 
1980 D 120.7 118.8 118.8 119.6 118.0 132.9 120.2 114.8 123.8 121.8 114.5 100.9 
1981 D 128.8 124.6 124.7 125.4 123.9 140.5 128.6 120.1 132.1 131.2 118.2 103.2 
1982 D 132.4 130.2 130.4 130.8 130.0 145.8 134.8 125.6 139.3 137.6 ,120.8 105.9' 
1981 Nov. 129.5 127.3 127.3 128.2 126.8 142.8 131.5 122.3 135.1 134.4 119.5 104.5 

Dez. 129.6 127.5 127.5 128.4 126.9 143.1 131.8 122.6 135.4 134.7 119.5 104.6 
1982 Jan 130.0 127.9 127.9 128.7 127.3 143.4 132.4 122.9 135.8 135.3 119.7 104.9 

Fabr. 130.7 128.6 128.6 129,2 128.2 144.4 133.4 123.8 137.2 136.4 120.2 105.4 
März 131.2 129.1 129.1 129.7 128.7 144.8 133.8 124.2 137.9 136.7 120.4 105.5 
April 131.5 129.3 129.5 129.9 128.9 145.1 134.1 124.6 138.4 137.0 120.4 105.7 
Mai 132.0r 129.9r 130.1 r 130,5r 129,8r 145.3 134.6 125.2 138.9 137.4 120.8 108.0 

· Juni 132.2 130.1 130.4 130,6 129,9 145.4 134.8 125.8 139.4 137.6 120.8 108.2 
Juli 132.4 130.3 130.6 130.7 130.1 145.7 135.1 126.1 139.7 137.9 120.8 108.3 
Aug. 132.8 130.5 130.8 130,9 130.3 146.0 135.3 126.3 140.0 138.1 120.9 106.3 
Sept. 133.3 131.1 131.4 131.6 131.0 146.8 135.7 126.6 140.6 138.5 121.1 106.3 
Okt. 133.8 131.6 131.8 132.1 131.5 147.6 136.0 126.9 141.0 138.7 121.3 106.2 
Nov. 134.2 132.1 132.3 132.8 132.3 147.8 136.2 127.1 141.4 139.0 121.5 106.2 
Dez. 134.3 132.2 132.4 132.7 132.4 147.8 136.2 127.1 141.5 139.0 121.5 108.1 

1983 Jan. 134.8 132.4 132.7 133.0 132.6 148.2 138.7 127.4 141.8 139.6 121.6 106.1 

Einzelhandel mit pharmazeutischen Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen. Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. li. Erzeugnissen und Mineralolerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr2) mit mit Papierwaren darunter in davon mit 
Monat und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigen 

erzaugnissan zusammen zusammen Brenn- aizeugnissen zusammen Fahrzeugen. Waran 
Apotheken Drogerien stoffan (Tankstellen- daran Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1978 D 106.1 104.6 105.0 103.5 102.0 102.8 99.8 108.3 106.7 104.8 
1979 D 107.9 107.8 109.0 104.9 134.6 139.2 116.0 109.9 110.5 108.3 
1980 D 112.0 112.8 114.8 108.8 154.0 158.7 135.2 115.1 115.8 114.5 
1981 D 118.0 118.1 120.3 113.0 177.2 181.8 158.2 119.1 119.8 120.9 
1982 D 125.0 121.9 123.4 118.0 184.9 '191.4 158.3 128.0 127.0 125.5 
1981 Nov. 120.8 119.4 121.3 115.0 185.4 190.8 183.4 120.8 121.5 122.6 

Dez. 121.1 119.5 121.3 115.2 184.7 190.5 . 161.1 121.7 122.5 123.8 
1982 Jan. 121.8 119.7 121.3 115.8 188.2 195.4 158.9 123.1 124.0 125.6 

Fabr. 122.5 120.0 121.5 116.4 181.4 188.1 154,0 123.3 124.1 128.4 
März 122.9 120.2 121.6 118.8 174.7 181.0 149,1 123.4 124.2 128.5 
April 123.8 120.5 121.8 117.3 · 175.4 182.8 146,0 125.5 128.5 128.5 
Mai 124.0 121.2 122\6 117.7 179.9 187.4 149,2 126.1 127.2 127.4 
Juni 125.1 121.6 123.0 118.1 181,0 187.5 154,2 126.3 127.2 126.8 
Juli 125.5 121.8 123.3 118.4 182.3 187.6 160.8 126.4 127.3 124.4 
Aug. 125.9 122.1 123.5 118.7 183.3 188.8 161,0 127.0 128.1 122.5 
Sept. 126.3 122.6 124.0 119.0 187.8 193.8 183.4 127.1 128.2 123.8 
Okt. 127.1 123.8 125.7 119.3 195.9 202.7 188.6 127.2 128.2 124,3 
Nov. 127.5 124.2 128.1 119.5 196.4 203.4 188.1 128.4 129.5 125.4 
Dez. 127.8 124.5 126.6 119.8 192.0 198.4 188.3 128.1 129.1 126.8 

1983 Jan. 127.9 125.8 128.1 119.8 185.5 191.7 160.4 127.8 128.8 128.7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Dia l\llonatsmdlzas beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. -DieJahresindizes smd einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. -
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Preisindex tur a,e Leoensnan:ung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 
Ubrige Waren und Dienstleistungen fur Personhche 

ohne Elektri- Waren Ausstattung, Jahr Nahrungs- zitat. und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-
Monat6) insgesamt saison- und Kleidung. Wohnungs- Gas, le,stungen zwecke. Körper- und sonstige 

abhängige Genußmittel Schuhe miete Brenn- fur die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
WarenB) stalle Haushalts- uber heots- haltungs- Dienst-

fuhrung mottlung pflege zwacke Jeistungen 

Alle privaten Haushalte 1) 
1978 D 106,5 106.7 1D6.4 109.4 106.4 103.3 106.8 105.1 108.0 103.4 109,4 
1879 D 110,9 111.1 108.2 114.2 1D9.8 124.8 110.2 110,0 112.6 106,1 • 114.5 
1980 D 117,0 117.1 112.7 120.8 115.4 137.8 118.7 116.8 119.1 108.9 123.2 
1981 D 123,9 124.0 118.2 126.8 120.4 157.8 123.7 125.2 126.0 113.0 131.3 
1982 D 13q,5 130.6 125.5 132,5 126,4 171.0 129.3 130.9 131.7 118.2 137.5 

1981 Nov. 126,4 126.8 119.8 129.5 122.6 166.0 126.1 127.7 128.3 115.2 133.7 
Dez. 126,8 127.1 120.3 129.7 123.0 166.4 126.7 127.8 128.5 115.4 134.6 

1982 Jan. 127,9 127.9 121.7 130,0 123.6 17"2.2 127.9 128.1 129.3 116.3 134.7 
Fahr. 128,2 128.2 122.6 130.9 124.1 168.4 128.9 127.8 130.2 116.9 135,0 
Merz 128.4 128.2 123.2 131.4 124.7 18.4.5 . 129.2 127.2 130,6 117.2 135.6 

April 129,0 128.7 124.5 131.7 125.0 166.1 129.2 127.9 13P,9 117.7 135.6 
Mai 129.8 129.4 125.8 132,2r 125.6 169,1 129.6 128.8 131.2 117.8r 136.2 
Juni 131.1 130,7 128.6 132,3 126,0 168,7 129.4 130,2 131.5 118.2 138.6 

Juli 131.4 131.4 128.0 132,5 126,6 169,3 128.8 132.6 131.8 118.4 138.6 
Aug. 131,2 131.7 126.5 132,8 127.1 110.2 128.5 133,0 132,I 118.6 138.7 
Sept. 131.6 132.2 126.2 133.5 127.6 172.9 129.3 133.4 132.6 119.1 138.8 

Dkt. 132.0 132.8 125.9 133.9 128.1 177.4 129.7 134.1 133,2 119.3 138.9 
Nov. 132.3 133.0 126.2 134,5 128.7 177.9 130.3 134.0 133.6 119.3 139.0 
Dez. 132,6 133.2 126.6 134.6 129.2 174.8 130.9 134.0 133.9 119.4 140.6 

1983 Jan. 132,9 133.4 127.4 134.8 130.3 171.2 132.1 133.4 135.0 119.8 140.7 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
1978 D rn6.1 108.8 106,7 109.4 106,1 102.7 106.9 105.3 108.2 104.0 110.7 
1979 D 111.1 111.3 · 108.8 113,9 109.5 126.5 .110.5 110.2 112.7 106.4 115.7 
1980 D 117,3 117.5 113.3 120,4 114.8 140.1 117.2 117.2 119.3 109.8 124.0 
1981 D 124,5 124.5 119.0 126,2 119.8 161.6 124.4 125,9 126.2 114.2 132.6 
1982 D 130.9 131.0 126.1 131,8 125.7 175.3 130.1 131.3 131.8 119.7 139.6 

1981 Nov. 127,0 127.3 120.7 128.8 122.0 170.3 128.9 128.3 128.4 116.6 135.1 
Dez. 127,3 127.8 121.2 129.0 122.3 170.6 127.5 128.3 128.7 116.8 136.1 

1982 Jan. 128,3 126.4 12p 129.2 123,0 177.0 128.8 128.8 129.3 117.9 138.3 
Fahr. 128,7 128.8 123.5 130.0 123.5 172.6 129.7 128.1 130.1 118.4 138.8 
März 128.8 128.7 124.2 130.5 124.1, 188.1 , 130.0 127.4 130,4 118.8 137.7 
April 129,4 129.2 125.4 130.8 124.4 169.9 130.0 128.2 130.9 119.2 137.8 
Mai 130,2r 129.9 128.5 131.3r 124.9 173,3 . 130.4 129.1 131.1 119.3r 138.7 
Juni 131.3 131.0 129.2 131.5 125.3 172.9 130.2 130.5 131.4 119.6 140.6 

Juli 131.7 131,7 128.8 131,8 125.9 173.5 129.5 133,1 131.7 119.7 140.7 
Aug. 131,8 132.0 127.1 131.9 126.4 174.4 129.2 133,4 131.9 119.9 140.7 
Sapt. 132.0 132.5 128.8 132.8 128.9 177.4 130.0 133.8 132.4 120.8 140.9 

Dkt. 132,5 133.2 128.3 133.0 127.4 182.4 130.4 134.8 133.2 120.8 141.0 
Nov. 132.8 133.4, 128,8 133.5 127.9 182.9 131.1 134.4 133.5 120.9 141.2 
Daz. 133.0 133.8 126.9 133.8 128,4 179.4 131.7 134.4 133.7 121.1 142.8 

1983 Jan. 133,3 133.6 127.7 133.9 129.4 175.2 133,0 133.8 135,1 121.5 142.9 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 
1978 D 108,1 108.4 108,I 109.6 106.2 103,4 108,6 104.9 108.9 103.5 108.8 
1979 D 110,2 110.5 108.0 114.8 109.7 120.8 109,9 110.0 110.8 108.1 113.8 
1980 D 118.0 118.2 112.4 121.5 115.4 132.4 116,2 ·117.5 116.3 109.2 119.5 
1981 D 122.8 122.9 118,D 127.8 120.4 151.8 123,1 127.3 122.4 113.3 T28.1 
1982 D 129.2 129.4 125.3 133.3 128.5 185.0 128.7 132.3 127.8 118.2 131.0 

1981 Nov. 125,3 125.6 119.7 130.3 122.7 159.5 125.4 129.9 124.8 115.3 128.1 
Dez. 125,6 125.9 120.2 130.5 123.1 . 159.9 128,1 129,8 124.9 115,5 128.8 

1982 Jan. 126.8 128.7 121.5 130.8 123.8 185,5 127.3 129.7 125.5 118.3 129.0 
Febr. 127,0 127.0 122.4 131.8 124.2 162.8 128,3 129.1 128.3 116.8 129.3 
März 127.1 127.0 123.1 132.1 124.8 159.8 128.8 128,2 128.7 117.2 129.5 
April 127.8 127.5 124.3 132.4 125.1 181.0 128.6 128.7 126,9 117.7 129.5 
Mai 128,8 128.1 125.5 132.9r 125.8 183.4 129,0 129.6 127.3 117.9r 129.8 
Juni 130,0' 129.5 128,6 133,1 128,1 163.1 128,8 131.3 127.7 118.2 131.8 

Juli 130.3 130.2 127.9 133:2 126.7 183.9 128,1 134.3 128.0 ll8.4 131.9 
Aug. 130.0 130.5 n8.4 133.5 127.2 164.6 127.8 134.8 128.3 118.6 131.9 
Sept. 130,3 131.0 128.0 134.2 127.7 188.7 128.8 135.0 128.7 119.0 132.0 

Okt 130.7 131.6 125.7 134,7 128.3 170.3 129.0 135.9 129.3 119.2 132.1 
Nov. 131.0 131.8 128.1 135,2 128.9 170.8 129.6 135,6 129.5 119.3 132.2 
Dez 131,2 131.9 126,4 135.3 129.8 188.4 130.2 135,6 129.7 119.5 133.0 

1983 Jan. 131,5 132.0 127.1 135.8 130.6 185,8 131.4 134.7 130.3 119.8 133.0 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat&) insgesamt saison'.. 

abhängige 
WarenB) 

nersmaex rur are Leoenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 
Ubrige 

Elektri- Waren 
Nahrungs- zitit, und Dienst-

und Kleodung, Wohnungs- Gas. leistungen 
Genußmittel Schuhe miete9) Brenn- für die 

stoffe Haushalts-
hihrung 

Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrs- dia Bildungs-
zwecke. Korper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
1978 D 105,7 106.3 105.1 109.7 106,3 104.4 106.4 102,3 107.9 104.0 
1979 D 109.3 109.8 106.5 114.7 109.7 118.2 109.5 108,0 112.5 108.2 
1980 D 114.8 115,0 111.0 121.3 115,4 128.7 115.4 108,8 118.7 111.2 
1981 D 121.4 121.3 116.7 127.4 120.5 145.8 121.7 116.9 125.3 115.3 

· 1982 D 128.0 128.1 123.3 132.8 128.5 157.9 126.9 125.5 131.0 119.8 

1981 Nov. 123,7 124.1 118.1 129,9 122.7 152.9 123.8 119.3 127.6 117.0 
Dez. 124.1 124,4 118.7 130.1 123.0 153.3 124.8 119,3 127.9 117.2 

1982 Jen. 125.4 125,3 120.0 130.4 123.7 157.7 128.8 120,3 128.5 117.7 
Febr. 128.0 125.8 121.0 131.1 124.2 155,9 127.7 122.5 129.3 118.2 
März 126.4 126.0 121.6 131.8 124.7 153.9 128.0 122.5 129.7 118.5 

April 127.1 128,5 123.2 131,9 125.1 154.8 127.8 122.8 129.9 118.9 
Mai 128.1 127,0 124.9 132,4r 125,6 156.5 127.8 123,0 130.4 119.1 r 
Juni 129.2 128.0 127.1 132.5 128.1 156.3 127.0 124.1 130.8 120.2 

Juli 129.1 128.8 128.1 132.7 128.7 157.1 125.3 128.7 131.1 120.5 
Aug. 128.3 129.1 123.8 133.0 127,1 157.7 124.4 128,8 131.5 120.8 
Sept. 128.5 129.8 123.1 133,7 127.8 159,4 125.8 128.9 131.9 120.7 

Okt. 128.7 130,0 122.8 134.2 128.2 182.2 128.5 127.7 132.8 120.9 
Nov. 129.2 130,4 122.9 134.7 128,9 162,7 127.8 127.7 132.9 121.0 
Dez. 129.8 130.8 123.3 134,8 129.5 161.1 128.8 129,2 133.1 121.2 

1983 Jan. 130.4 131,0 124.2 135.0 130,6 159.2 131,0 130,8 133.8 121.4 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 
1978 D 105,1 102.0 109.6 107.0 103,8 107,5 109.4 105.8 105.7 
1979 D 109.2 104.5 114.9 110.7 128.4 110,8 118,7 108.8 108.2 
1980 D 115,0 109.2 122.1 117.1 140,2 116,5 123.7 113.9 112.0 
1981 D 121.8 115.3 128.5 122,7 180.0 123,1 134.9 120.0 117.4 
1982 D 127.9 120.8 134.1 129.2 172.1 128,9 150.1 128.3 124.3 

1981 Nov. 123.4 115.5 131.4 125.2 188.2 125,7 138.5 122.8 119.3 
Dez. 124.0 118.3 131'.8 125.8 168.5 126.0 138.7 122.9 119.8 

, 1982 Jan. 125.1 117.8 131,9 128,3 173.5 128.5 140.4 123.8 120.7 
Febr. 128.0 118.9 132.5 128,7 189.8 127.4 145,7 124.8 121.4 
März. 128.5 119.7 133.0 127,3 165,7 127,8 146,0 f25,2 122,2 

April 127.8 121.9 133.2 127,6 187.1 128.2 146,3 125,6 123.6 
Mai 129.5 124.8 133,8r 128.2 169.8 128.7 146.5 125.8 123.9 
Juni 130,5 126.6 133.9 128.7 169.5 128.9 146.7 128.2 124,3 

Juli 129.5 123,7 134.o 129.4 170.0 129.1 154.9 128.5 124,7 
Aug. 127.7 119,8 134.3 130.0 170.9 129.3 155.0 127.0 125,3 
Sept. 127,6 118.5 135.0 130.6 173,9 129,8 155.0 127,3 126,0 

Okt 127,6 117.8 135,8 131.3 179.0 130.0 154,3 127,7 126.3 
Nov. 128.1 118.3 138.2 132.0 179.6 130.3 154,4 127,9 128.7r 
Dez. 128.5 119,0 138.3 132.7 176.6 130.4 155.5 128.0 128,8 

1983 Jan. 129.3 120,1 136.8 134.0 172.9 139,6 159.2 128.4 127,5 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 7. 

Personliche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waran und 

Dienst-
leistungen 

109.4 
113.4 
120,2 
126,7 
131.1 

128.6 
128,8 

128.9 
129,4 
129,6 

129.7 
129.8 
131.9 
132.0 
132,0 
132.1 

132.2 
132.4 
133,0 

133,1 

109.5 
114.7 
123,4 
130,0 
138.1 

132.4 
132,8 

133:1 
134,1 
134,7 

135,0 
135.3 
136,2 
138,5 
136.8 
137,I 
137,8 
138.1 
138.1 

138.4 

1) Dia Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhiltmssan von 1976. - 3) Lebenshalt1.,1ngsausgaben von rd. 2 063 DM monathch nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach 
den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 fOr den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18 LebensJahr. - 6) Die Monatsmd1zes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preis-
stand ... an Monatsmttte. - Die Jahresmdizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gllede,ung nach 
dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südftüchte, Frischfisch, Blumen, Kohle. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes smd neben den Altbau- 1 
wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt. die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr 
Monat1) Fnsches 

Fleisch 

1978 D 101.8 
1979 D 101.2 
1980 D 104.3 
1981 D 108.6 
1982 D 116.3 
1981 Nov. 113.1 

Dez. 114.0 
1982 Jan. 114.8 

Febr. 115.4 
Marz 115.6 
April 115.7 
Mai 115.8 
Juni 116.0 
Juli 116.4 
Aug. 116.5 
Sept. 116.9 
Okt. 117.3 
Nov. 117.4 
Dez. 117.6 

1983 Jan. 117.9 

Jahr 
Monat') Ober-

beklaidung 

1978 D 109.3 
1979 D '113.7 
1960 D 119.2 
1981 D 124.9 
1982 D 130.7 
1981 Nov. 127.7 

Daz. 127.8 
1982 Jan. 128.1 

Fahr. 129.1 
März 129.6 
April 129.9 
Mai 130.51' 
Juni 130.6 
Juli 130,8 
Aug. 131.0 
Sept. 131.7 
Okt. 132.1 
Nov. 132.7 
Daz. 132.7 

1983 Jan. 132.9 

Jahr 
Monatl) Kraft-

fahrzeuge 
und 

Fahrräder 

1978 D 107.7 
1979 D 111.9 
1980 D 116.5 
1981 D 119.5 
1982 D 127.3 
1981 Nov. 121.2 

Dez. 122.4 
1982 Jan. 124.1 

Febr. 124.2 
Mirz 124.2 
April 127.2 
Mai 128.0 
Juni 128.0 
Juli 128.0 
Aug. 128.7 
Sept. 128.7 
Okt 128.7 
Nov. 128.8 
Dez. 128.7 

1983 Jan. 128.7 

Preisindex-für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl. 
Milch; Brot Nihr- Frisch-Frische Eier Kase. und mittel Kartoffeln Zuckar, 

Fische Butter Backwaren und Siißwaran 
Kartoffel-

1 erzeugnissa gemüse obst 

114,7 98.1 104.3 108.1 103.8 50.1 90,0 118.4 108.5 
115.6 96.3 105.7 112.8 105.2 58.2 100.9 113.6 109.9 
120.2 107.0 108.7 119,5 108.6 63.9 108.3 -125.6 112.3 
125.6 118.3 114.0 126.2 113.2 71.1 122.5 137.0 116.2 
131.2 113.1 119.5 132.4 118.0 75.3 111.0 149.8 120.4 
127.2 118.3 116.5 129.0 115.1 57.2 98.2 137.6 117.8 
130.6 119.0 116.4 129.2 115.3 56.0 106.5 135.9 118.0 
132.8 119.6 116.7 129,8 115.6 56.2 123.1 140.2 118.3 
132.5 119.7 117.1 130.4 116.3 56.9 126,3 148.9 118,9 
128.9 119.3 117.4 130.9 116.8 57.5 130,4 156.2 119.3 
130.6 118.4 117.6 131.3 117.1 80.2 138.2 162.2 119,6 
131.3 115.6 118.1 131.7 117.5 116.3 134.9 172.1 120.0 
126.7 112.8 119.6 132.2 117.9 143.0 116.0 183.6 120.2 
128.5 109.9 120.4 132.7 118.3 103.2 97.2 184.3 120.5 
127.7 107.2 120.8 133.1 118.5 68,3 86.3 156.7 120.9 
131.3 109.2 121.2 133.7 119.0 58.9 90.1 135.0 121.4 
132.6 107.7 121.5 134.1 119.3 54,8 87.8 121.6 121.8 
133.5 107.7 121.7 134.5 119.6 54.0 95.7 120.1 121.9 
137.8 110.4 121,6 134.7 119.8 54.3 105.9 116.5 122.0 
139.9 111.0 122,1 135.0 120,1 54.0 123.4 120.1 122.1 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in 

Getranke mittel Gaststätten 

104,5 111.9 111.4 
106.0 111.8 117.1 
108.4 115.2 123.1 
112.1 118.1 130.5 
117.6 131.8 136.2 
114.4 119.8 133.2 
114.8 120.0 133.5 
115.1 122.2 133.8 
115,9 122.6 134.4 
116,3 122.9 134.8 
116.8 124.4 135.2 
117.3 125.2 135,5 
117.8 136.7 136.0 
118,2 137.5 1•36.2 
118.4 137.6 137.0 
118.5 137.8 137.2 
118.9 138.0 137.8 
119.1 138.1 138.0 
119.2 138.1 138.2 
119.3 138.3 138.4 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat. Gas. Brennstoffe Übrige Waran und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Wohnungs- Heim- Heb- und . 1 Sonstige wäscha und Fhissiga Kochgarita, Elaktnscha nichtalektr. 

sonstige Raperaturan miete Elektrizität Gaa2) Kohle Brenn- Möbel taxtilian, Belauch-
Unter- und stoffe Haushalts- tungs- Haushaltsmaschinan 

beklaidung Zubehör wäsche körper und -garäta 

107.7 111.9 106.4 104.7 105.9 108.0 97.7 108.8 109.1 104.5 102.0 107.7 
111.4 119.6 109.8 107.5 107.3 115.5 174.1 113.9 111.7 106.5 102.9 111.6 
116.8 131.8 115.4 111.7 126.1 130.9 199.7 123.1 117,1 110.6 105.8 119.4 
123.0 139.2 120,4 125.2 147.8 148.9 234.0 133.2 124.0 115.6 109.5 125.9 
129.0 144.3 126.4 136.9 166.2 155.7 247.3 140.0 130.5 121.1 113.~ 132.1 
125.9 141.4 122.6 130.1 158.0 153.5 247.7 136.5 128.9 117.5 111.3 128.4 
128.0 141.7 123.0 130.4 159.9 153,7 247.3 136.9 127.1 117.7 111,6 128.7 
126.4 141.9 123.6 134.3 164.7 154.4 258.7 137.5 127.8 118.3 111.8 . 129.0 
127.2 142.9 124.1 135.1 165.4 154.5 241.8 138.7 128.9 118.8 112,5 130.2 
127.7 143.2 124.7 135.4 166.0 154.7 225.6 139.0 129.5 119,0 112.8 130.9 
128.0 143.5 125.0 135.9 166.0 154.1 230.7 139.4 130.0 119.3 113,1 131.3 
128.7 143.7 125.8 136,4. 166.3 153.5 241.3 139.6 130.4 121.5 113.8 131.8 
128.8 143.8 126.0 136.5 166.1 153.6 239.9 139.9 130.6 121.9 114.0 132.2 
129.0 144.1 126.6 138.0 166.4 153.8 238.9 140.2 130.8 122.1 114.3 132.5 
129.3 144.4 127.1 138.1 166.7, 154.7 241.6 140.4 131.0 122.1 114.4 132.7 
129.8 145.2 127,6 138.1 168.8 156.1 252.0 140.8 131.4 122.3 114.6 133.1 
130.3 146.0 128.1 138.1 166.6 159.0 269.2 141.1 131.6 122.5 114.8 133.4 
131.1 146.2 128.7 138.5 166.6 160.0 270.0 141.3 131.8 122.7 115.0 133.7 
131.1 '146.3 129.2 138.5 166.7 160.2 258.0 141.4 131.9 122.8 115,0 133.8 
131.4 146.8 130,3 138.6 167.5- 160.5 243.0 142.0 132.0 123.0 115.0 134.1 

Waran und Dianstlaistungan für Persönliche Ausstattung, 
Varkahrszwacka dia Bildungs- und sonstige Waran und 

Nachrichtenübermittlung dia Körperpflege Gasundheitspflage Unterhaltungszwecke Diensttaistungan 

Arzt-. Rundfunk-. 
Nach- Krankan- fernsah- Theater, Sonstige 

Framda richten- Verbrauchs- Friseur- Varbrauchs- haus und und Kino. Waran Persönliche Urlaubs-Kraftstoffe Verkehrs- Phono- Sport- und 
laistungen über- gütar leistungan gütar sonstige gerate varanstal- Dienst- Ausstattung raisan3) 

mittlung Dienst-
laistungen ohne tungen laistungen 

Zubehör 

99.4 110.8 98.6 102.1 114.1 105.3 110.0 96.5 111.3 104.0 104.8 110.0 
109.6 115.1 96.2 103.8 122.2 109.3 115.8 93,7 117.1 108,7 112.0 116.0 
129.4 121.3 89.3 106.5 131.3 115.2 123.5 92.7 123.5 112.5 140.2 125.9 
154.2 134.3 90.3 110,6 141.2 120.9 131.7 93.7 129.7 117.0 145,4 137.1 
151.4 148.1 93.2 115.4 149.1 124.3 138.0 94.4 138.8 122.9 146.6 145.5 
158.8 138.s- 90.2 112.5 144.5 121.9 134.2 94.5 134.7 119.3 148.3 140.4 
155.8 138.7 90.2 112.8 145.0 122.0 134.4 94.6 134.9 119.5 148.0 141.9 
151,3 141.7 90.2 113.2 146.1 122.1 135.5 94.6 135.1 120.9 146.1 142.1 
146.6 146,6 90.2 114.1 147.2 122.3 136.3 94.8 135.4 121.6 148.4 142.2 
142.3 147.2 90.1 114.5 147.7 122.4 136.9 94.7 135.5 122.0 148.4 142.2 
137.6 148,7 90.1 114.7 147.9 122.6 137.4 94.6 135.9 122.5 148.2 142.3 
140.3 148.9 90.1 115.0 148,2 123.5 137.4 94.6 136.1 122.9 148,1 142.3 
146.8 149.6 90.1 115.4 148.7 123.9 137.7 94.6 137.9 122.7 148.2 147.6 
155.8 149,6 96.4 115.6 149.2 124.2 137.9 94.6 138.1 122.9 148.0 147.6 
155.9 149.7 96.3 116.1 149.6 124.4 138.1 94.6 138.5 123.0 148.1 147.8 
157.7 149.6 96.3 116.3 150.3 124.9 138.8 94,2 142.5 123.7 148.6 147.7 
182.0 147,7 96.2 116.6 150.9 126.5 139.5 94.0 143.3 123.9 147.2 147.8 
160.8 147.8 96.2 116.8 151.3 127.0 139.9 93.5 143.4 124.1 147.9 147.9 
160.0 150,1 96.1 116.9 151.5 127.4 140.3 93.4 143.4 124.3 148.2 149,1 
154,2 154.0 96.2 117.1 152.3 128.9 142.2 93.3 144.0 124.8 148.5 149.1 

1) Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes smd einfache Durchschnitte aua den Monatsindiz.es. - 2} Einschl. Flüss1gg•s. - 3) Einschl. 
Dienstleistungen des Beharbergungsgewerbes. 

135• Wlrtacheft und Statlatlk 2/83 



Jahr Gesamt-
Monat index EG -

Lindern 

1978 D 97.7 99.6 
1979 D 109.1 110.2 
1980 D 125.3 120.1 
1981 D 142.9 131.3 
1982 D 145.0 134.9 
1981 Okt 144.4 133.1 

Nov. 143.3 133.8 
Dez. 143.3 134.1 

1982 Jan. 144.4 134.9 
Febr. 145.4 135.0 
März 144.7 134.2 
April 144.6 134.6 
Mai 143.1 134.7 
Juni 143.9 134.7 
Juli 144.6 134.2 
Aug. 144.8 134.4 
Sept. 146.0 135.3 
Okt. 146.9 136.1 
Nov. 147.1 135.9 
Dez. 144.4 134.3 

Grundstoffe 2) 

Jahr 
Monat für die 

insgeaamt Land-
wirtschaft 

1978 D 94.4 87.7 
1979 D 108.8 93.4 
1980 D 133,0 98.1 
1981 D 157,4 112.7 
1982 D 158.4 108.3 
1981 Dlrt. 159.5 107.6 

Nov. 156.9 106.5 
Dez. 156.4 107.0 

1982 Jan. 157.7 109,8 
Febr. 159.8 109.7 
März 156.7 110.8 
April 157.7 112.7 
Mai 154.7 111.2 
Juni 156.5 110.2 
Juli 158.3 107.9 
Aug. 158.4 106.3 
Sapt. 159.9 104.4 
Okt. 160.7 103.3 
Nov. 181.1 107.8 
Dez. 157.0 105.2 

Nahrungsmittel Jahr 
Monat und lebende 

Tiere, 
vorwiegend zur 

Ernährung 

1978 D 97.7 
1979 D 98.8 
1980 D 102.9 
1981 D 110.6 
1982 D 111.9 
1981 Olr.t. 108.9 

Nov. 110.3 
Dez. 111.5 

1982 Jan. 113.2 
Fabr. 115.0 
März 116.1 
April 115.4 
Mai 114.2 
Juni 113.0 
Juli 110.4 
Aug. 108.7 
Sapt. 107.9 
Okt. 108.2 
Nov. 110.2 
Dez. 110.1 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 8 

zusammen 

96.1 
108.1 
130.2 
153.5 
154.3 
154.8 
151.9 
151.7 
153.1 
155.0 
154.4 
153.8 
150.7 
152.4 
154.2 
154.2 
155.8 
156.8 
157.4 
153.5 

maex aer t:mTunrpre1se 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik -

Drittlandern Güter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter ErnilhrungsgiJter 
anderen Entwick- tierischen I pflanzlichen Fertig-industriali- lungslandern OPEC - rnsgesamt rnsgesamt Rohstoffe Halbwaren waren sierten 

westlichen (ohne Ländern 
Lilndern OPEC) Ursprungs 1) 

97.8 98.2 88.B 98.5 99.8 98.1 97.6 88,1 94.7 . 101.7 
103.5 106.2 112.9 99.7 100.8 99.2 111.0 107.0 130.6 108.0 
114.1 112.1 176.1 103.7 106.5 l~U 129.7 157.1 153.4 112.7 
125.5 122.5 238.0 111.6 113.0 149.3 205,4 180.6 119.9 
127.3 124.9 233.0 112.7 113.1 112.5 151.6 201.7 185.2 123.6 
125.5 122.7 241.8 109.8 115.0 108.0 151.5 207.1 185.7 121.4 
124.7 122.1 230.2 110.7 116.0 108.8 149.9 198,8 186.3 121.3 
125.4 122.7 226.8 112.3 115.6 111.1 149.7 196.8 186,3 121.6 
126.8 123.9 229.1 114.0 115.7 113.4 150.7 198.6 186.5 122.6 
127.8 125.5 234.2 115.6 115.7 115.6 151.5 202.9 184.7 123.2 
127.7 124.6 233.7 116.4 114.6 117.0 150.6 202.7 179.7 123.2 
128.2 125.7 230.0 116.1 113.2 117.1 150.4 199.0 181.6 123.6 
126.9 124.3 220.7 114.8 111.9 115.8 148.8 191.8 182.2 123.3 
127.1 125.1 225.3 113.5 111.9 114.0 150.1 196.4 183.8 123.4 
127.2 124.2 234.1 111.2 111.0 111.3 151.5 202.9 182.9 123.7 
127.8 124.3 232.7 109.8 111.4 109.3 151.9 202.2 185.9 123.7 
127.7 125.2 237.1 108.8 112.6 107.5 153.6 204.9 191.0 123.9 
127.4 125,7 241.2 109.0 112.5 107.8 154.7 207.6 193.0 124.1 
127.7 126,5 243.7 111.4 113.3 110.7 154.4 209.5 189.4 124.2 
125.9 123.9 234.3 111.6 113.2 111.0 151.1 201.5 182.2 123.7 

Nach der vorwiegen'dn Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Guter fur Güter für den Privatan Verbrauch 
Nahrungs- Einzel- und 

für das lnvesti- Verbrauchs- und Ersauteile. die das insgesamt Andere 
Verarbei- tionsgütar gütar3) Genuß- Hills- und Land- und Produ-

1 
Nahrungs- Verbrauchs-

Var- einschl. ohne und tende mittel packungs- Forstwirt- zierend& mittat Gebrauchs-Gewerbe mitte14) schaft5) Gewerbe saisonabhängige Güter&) güter 

94.9 101.8 102.2 100.5 101.1 89.9 96.6 101.6 103.4 99.7 102.2 
110.0 103.0 120.8 99.9 102.9 95.3 108.1 113.6 108.1 99.2 118.3 
135.6 107.9 129.0 106.3 110.1 100.3 128.4 121.6 114.7 105.6 126.9 
160.7 116.1 141.8 113.8 117.3 114.7 148.9 132,1 122.2 112.8 138,5 
182.1 118.9 146,1 116.3 120.4 111.6 150.7 135,9 125.0 115.1 142.8 
163.4 117,4 144.0 111.4 118.2 110.3 151.2 132.8 123.6 110.2 140.3 
160.6 116.9 144.3 114.1, 118.0 109.4 149.1 133.8 123.4 113.3 140.6 
160.1 117.0 144.8 115.7 118.9 109.9 148.7 135.0 123.6 115.0 141.5 
161.2 117.7 145.4 117,1 120.1 112.5 149.8 135,9 124.0 116.5 142.3 
163.5 118.1 143.3 119.6 120.5 112.5 151.5 135.4 124.3 119.1 140.7 
162.3 118.7 141.2 122.2 120.5 113.5 150.7 134.7 124.0 122.0 138.8 
161.1 118.7 143.4 121.8 120.7 115.4 149.9 135,7 124.8 121.2 140,5 
157.9 118.5 144.7 121.1 120.0 114.1 147.6 136.1 124.7 120.4 141.3 
159.9 118.5 145.6 118.2 119.8 113.3 149.0 135,8 125.0 117,1 141.9 
162.1 119.2 145.0 115.0 119.9 111.4 150.7 134,5 125.2 113.6 141.4 
162.3 119.2 146.5 112.5 120.0 109.9 150.9 134.9 125.1 110.9 142.8 
164.0 119.4 149.7 110.2 119.9 108.3 152.2 136.4 125.7 108.3 145.6 
165.0 119.5 151.7 110.8 120.5 107.2 152.9 137.9 126.1 109.0 147.4 
185.1 119.8 150.5 112.5 121.1 111.5 153.0 137.8 126.1 110.9 148.7 
160.9 119.1 146.6 114.0 121.7 109.1 149.8 136.1 125.0 112.6 143.8 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren, Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe. pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
und und Schmiermittel illa, fette Erzeugnisse nach elektrotechnische b11rbeiteta 

Tabak mineralische und verwandte und Wachse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 
Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuga 

104,5 89.4 92.6 108.0 93.7 100.2 101.3 104.0 
105.5 96,9 128.8 113.3 108.3 108,9 102.8 107.9 
109,6 106.2 181.8 102.7 116.9 118.7 107.4 115.3 
118.6 117.8 242.9 124.9 128.5 124.3 1J 5.0 120.6 
130.7 118.9 245,8 116.4 130.0 126.7 118.2 124.1 
120.5 118.7 249.7 123.5 130.6 125.5 116.1 121.7 
120.6 115.4 243.9 122.1 130.5 125.4 115.7 121.5 
121.3 116.8 241.8 119.2 130.7 125.9 115.8 121.9 
122.8 117.8 244.0 119.3 130.6 126.8 118.8 122.5 
124.2 119.2 245.4 121.3 131.2 127.8 117.2 122.9 
126.5 118.8 241.8 121.6 130.6 126.6 117.7 123.5 
130.7 119.7 239.5 124.1 130.0 127,3 118.1 123.9 
132.8 117.1 235.2 121.8 129.1 126.6 117.9 123.3 
132.7 117.4 240.8 121.4 130.1 126.1 118.1 123.5 
132.8 118.7 246.2 115.9 130.0 126.2 118.5 124.1 
132.8 116.4 246.9 111.2 129.8 126.8 118.4 124.5 
133.0 115.5 252,5 110.8 130.0 127.0 118.5 · 125,1 
133.2 115.0 257.1 110.9 129.5 127.0 119.1 125.3 
134.1 115.5 258.1 110.9 130.0 126.8 119.4 125.7 
132.5 113.3 244,5 107.3 129.2 125.9 118.8 125.3 

1) Einschl. Blumen, Zier-. Hell- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcherakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genuß.m1tt~I sowie ohne 
Blumen. -4) Sowie Blumen. -5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. -6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Sudfrüchte. Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnitt-
blumen. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaflliche schaflliche 

insgesamt Fischerei-
erzeugnisse 

Erzeugnisse 

1978 D 98.4 951 102.9 122.1 
1979 D 98.1 98. 113.8 122.1 
1980 D 102.8 101.1 126,0 124.0 
1981 D 110.4 108.9 129.3 130.3 
1982 D 111.2 109.9 125.1 133,0 
1981 Okt. 106.6 105.0 124.8 132.5 

Nov. 107.3 105.9 124.2 130.8 
Dez. 109.7 108.4 124,3 130,5 

1982 Jan. 111.9 110.7 124,8 135.7 
Febr. 114.6 113,6 124,2 134,3 
März 116.2 115.4 124.8 131.8 
April 116.1 115.2 126.2 130,7 
Mai 114.1 113.Z 126.1 129.0 
Juni 112.5 111.3 125.3 132.2 
Juli 109.8 108.4 124.5 130,2 
Aug. 107.8 106.3 125.3 131,8 
Sept 105.9 104.2 125.2 1135.2 
Okt. 106.1 104.4 125.7 135.5 
Nov \09.5 108.0 125.8 136.5 
Dez. 109.6 108.3 124.2 133.3 

I 

Erzaugnisse 
dar Maschinen-

Jahr Ziehareien bau-
Monat Gie&erei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse 

erzeugnisse walzwerka arzeugnisse (einschl. 
und der Acker-
Stahl- schlepper) 

verlormung 

1978 0 - 95.1 102.1 107.6 104.9 
1979 D 105.9 105,7 112.6 108,5 
1980 D 111.8 112.2 125.2 115.4 
1981 0 116.8 121.3 132.0 128.3 
1982 0 118.3 128.9 140,9 130.8 
1981 Okt. 118.8 122.4 133.0 129.0 

Nov. 118.4 123.6 135.2 129.D 
Dez. 118.5 124.5 135.8 128.9 

1982 Jan. 118.4 126.4 137.7 129.7 
Fabr. 119.8 127.4 137.7 130.5 
Mirz 120.7 127.8 , 138.2 130.7 
April 120.5 128.8 140.2 130.3 
Mai 119.7 129.7 142.3 130,2 
Juni 116.9 130.0 142.3 130.0 
Juli 118.7 130.2 142.7 131.0 
Aug. 118.9 129.8 142.4 131.2 
Sept. 118.1 129.3 142.7 131,2 
Okt. 118.7 129.8 140.5 131.2 
Nov. 115.2 129.5 141.9 131,7 
Dez. 114.8 129.1 141.9 131.4 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monat Sperrholz Zellstoff. Papiar 
und Holzwaren Papier und 

sonstiges Pappe-
bearbeitetes und waran3) 

Holz Pappe 

1978 D 99.9 108.2 83.8 100.0 
1979 0 111.5 113.9 89.9 102.3 
1980 0 124.7 119.4 100.4 107.7 
1981 D 128.5 128.3 118.5 118.1 
1982 0 125.4 127.5 117.3 119.5 
1981 Okt. 124.0 127.5 120.9 119.4 

Nov. 123.3 127.4 120.4 119.3 
Dez. 123.8 127.2 120.9 , 119.8 

1982 Jan. 123.9 128.3 120,8 121.2 
Febr. 123.4 128.3 122.2 120.6 
März 124.5 128.5 121.5 120.4 
April 125.4 127.7 121.6 120.5 
Mai 125.0 128.1 119.2 119.7 
Juni 128.3 127.7 118.8 119.8 
Juli 127.4 127.4 118.0 118.9 
Aug. 126.9 127.2 118.2 118.7 
Sept 128.5 127.1 114.8 119.0 
Okt. 126.4 128.5 113.8 118.9 
Nov. 124.9 128.8 112.3 118.4 
Dez. 123.9 128.8 109,3 118.1 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze. 
insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Erdol. Mineralöl-

Erdgas und erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse bergbauas Schwefel- Gesteine 1) kies 

97.9 91.5 96.5 81.1 93.2 90.9 
110.5 112.3 101.1 88.8 116.9 158.7 
128.2 170.4 120.5 100.0 184.1 180.8 
147.1 231.1 148.9 114,8 253.8 224.3 
149.4 232.8 149.7 118.3 255.2 230.7 
149.3 237.6 152.3 114.3 261.4 229.1 
147,9 230,3 154.5 112.9 252.7 229.6 
147.7 227.8 154.5 112.6 249.5 229.8 
148.6 230.2 155.2 113.3 252.7 229.9 
149.4 234.5 154.2 116.0 257.5 223.3 
148.4 234.0 153.7 115.5 257.0 212.5 
148.3 229.6 152.8 119.4 251.1 218.3 
148.8 221.7 152.1 117.2 242.0 225.2 
148.0 227.1 148.7 119.8 248.2 230.1 
149.2 '234.4 148.1 117,9 257,3 227.1 
149.5 233.7 147.9 119.8 256.1 232.3 
151.2 236.4 146.8 121.3 259.1 244.5 
152.2 239.2 146.8 121.4 282.8 252.3 
152.0 240.5 145.4 121.4 264.2 245.0 
148.8 232.0 145.0 117.1 254.7 227.8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnissa des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Stra&en- Fein- instrum.; 

mechanische Eisan-. Spielwaren. fehrzeuge Elektro- und Blech- und Sportgeräte. Chemische (ohne technische .optische Metall- Schmuck. Erzaugnissa Acker- Erzeugnissa Erzeugnisse, bei. Filma. schlepper) waren 
Uhren Füllhalter u. 

ihnliches2) 

101.8 100.0 100.0 102.0 116.1 94.0 
104.2 100.8 97.8 101.5 131.3 107.8 
109.1 103.7 103.7 107.1 173.7 118.5 
113.8 110.4 110.9 114.9 176.0 128.4 
117.1 113.4 110.5 120.4 188.0 130.5 
113.8 111.8 111.2 115.7 174.8 130,5 
113.4 111.3 , 110.0 118.D 171.0 130.5 
113,7 111.3 110.4 118.1 171.4 130.8 
114.8 112.5 110.3 118.3 170.8 130.7 
114.8 112.4 110.0 119.4 171.0 131.4 
116,0 112,8 110.2 119.3 187.8 131.2 
118.8 113.8 110.9 120.8 168.3 130.7 
117.2 113.6 110.5 120.2 185.8 129.7 
117.1 113.4 . 110.8 120.6 183,3 130.8 
117.1 113.8 110.6 120.1 183.3 130.5 
118.7 113.7 110.5 121.1 164.1 130.2 
117.2, 113.4 110.1 121.2 170.2 130.4 
118.9 113.7 110.3 121.3 171.2 130.1 
119.3 113.8 111.1 121.3 189.9 130.8 
119.2 113.3 110.6 120.6 170.1 129.7 

Nach dem produktionsWirtschaftlichan Zusammanhang' 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckarai-
erzaugnissa. Lederwaren lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und arzaugnisse waren 
verwandte Schuhe 
Waren4) 

97.9 101.8 100.2 102.3 105.2 103.2 
100.2 105.5 103.5 138.3 112.9 107.5 
101.8 110.7 113.9 122.6 125.0 113.5 
107.8 113.3 127.3 123.8 130.8 120.4 
114.0 117.t 121.4 139.5 136.1 124.0 
111.7 113, 127.7 127.2 131.3 122.7 
112.D 114.5 128.9 128.4 131.1 122.8 
112.1 114.8 127.8 132.6 131.4 122.7 
112.2 116.2 123.1 138.8 132.8 123.7 
111.7 117.4 124.1 139.1 133.1 123.8 
114.3 117.0 121.0 140.D 135.3 124.2 
114.0 118.9 121.8 140.7 135.1 124.5 
113.5 116.7 121.5 141.6 135.5 124.2 
115.2 117.2 121.9 142.3 136.2 123.8 
114.7 117.2 121.1 140.4 138.7 124.0 
114.7 117.2 120.7 140.3 137.D 124.0 
114.9 117.3 120.8 139.1 137.1 124.0 
115.1 116.9 120.4 137.7 137.1 124.0 
114.2 117.6 120.2 138.9 138.8 124.3 
113.5 117.5 119.9 138.8 138.4 124.D 

Steine NE-Metalle 
und und 

Erden, -Metell-
Asbest- Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. waren. Edelmetalle Schleif- und deren mittel Halbzeug) 

104.8 98.8 93.4 
109,1 105,7 121.8 
120.2 107.4 180.6 
132.4 109.3 157.0 
139.4 12D.3 142.8 
134.2 112.1 151.4 
134.3 113.0 147.7 
134.4 113.8 148.3 
136.4 116.4 145.8 
136.8 119.8 147,0 
137.4 119.0 141.5 
140.1 120.9 141.0 
139.9 120.6 138.7 
140.0 120.5 133.7 
140.1 122.0 133.9 
140.2 122.3 140.6 
140.4 121.9 '148.7 
140.7 120.9 149.6 
140.6 120.1 148.8 
139.9 119.5 148.4 

Büro-
maschinan. 
Oatenver- Fein- Glas und arbeitungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnlssa 
-einrieb-
tungen 

92.1 105.1 108.2 
86.5 109.2 108,7 
87.0 122.0 114.5 
97.6 131.1 121.0 

100.1 129.9 121.0 
96.9 129.8 121.4 
98.2 129.8 m.1 
98.9 130.9 121.3 
97,5 130.7 122.6 
99.2 129.3 121.9 
99.2 129.8 120.7 
99.6 129.2 120.7 
98.0 129.3 120,4 

100,8 130.4 120,9 
101.2 131.4 120.9 
101.5 131.4 120.9 
102.0 131,5 121.1 
102.5 131.2 121.0 
101.6 129.2 120.9 
98.8 125.4 120.0 

Erzeugnisse 
des 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

gewarbes 

106.9 100.7 107.9 
111.0 102.5 110.0 
114.8 l06,2 113.8 
121.D 115.7 120.7 
124.8 118.2 134.2 
123.0 118.8 121.1 
123.D 117.2 121.2 
123.8 117.5 121.2 
124.8 118.0 123.1 
124.7 118.0 130,8 
124.9 117.4 131.2 
125.1 117.1 134.8 
124.4 116.5 134.7 
124.8 116.5 138.0 
125,0 115.8 138.5 
125.D 115,1 138.4 
124.9 115.2 138.7 
125.2 115.3 UB.8 
125.2 115.5 138.6 
124.5 114.5 138.9 

1) Ohne Preisrepräsentanten für b1tum1nöse Gesteine -2) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete Filme -3) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. -4} Ohne Preisreprisantantan lürlichtpaus-
und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat EG -
Lender 

1978 D 103.3 103.1 
1979 D 108.2 108.0 
1980 D 115.1 114.7 
1981 D 121.3 1'20.8 
1982 D 126.5 126.0 
1981 Okt 122.7 122.3 

Nov. 122.8 122.5 
Dez. 123.1 122.8 

1982 Jan. 124.8 124.7 
Fahr. 125.5 125.2 
Marz 126.0 125.6 
April 126.5 126.1 
Mai 126.5 126.0 
Juni 126.4 125.9 
Juli 126.8 126.2 
Aug. 126.9 126.3 
Sept. 127.2 126.6 
Okt 127.0 126.5 
Nov. 127.0 126.6 
Dez 126.8 126.3 

Grundstoffel) 
.' 

Jahr 
Monat für die 

insgesamt Land-
wirtschaft 

1978 D 97.7 92.1 
1979 D 106.5 96.1 
1980 D 115.9 105.9 
1981 D 123.5 1111.0 
1982 D 127.0 118.3 
1981 Okt. 125.1 118.1 

Nov. 125.1 117.6 
Dez. 125.5 117.5 

1982 Jen. 127.2 118.6 
Fahr. 127.5 119.4 
März 127.2 119.7 
April 127.5 120.3 
Mai 128.9 119.9 
Jum 128.8 119.5 
Juli 128.9 117.5 
Aug. 127.1 117.0 
Sept. 127.8 118.0 
Okt. 128.9 116.8 
Nov. 128.7 118.8 
Dez. 125.8 118.8 

Nahrungsmittel 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter fur Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittländer Guter der Ernaihrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernehrungsgutar Fertigwaren 
andere indu-

, _pflanzli~hen 
Rohstoffe 

zusammen strielisierte insgesamt tierischen insgesamt und 
1 Vor- 1 End-westliche Halbwaren zusammen erzeugnlsse erzeugnisse Länder Ursprungs 

103.6 103.5 104.1 107.4 101.8 103.3 96.2 104.1 98.7 105.6 
108.4 108.2 107.3 108.5 106.5 108.2 108.8 108.2 106.9 108.6 
115.4 115.3 113.9 111.0 115.9 115.1 121.5 114.4 115.1 114.2 
121.8 121.9 122.1 118.5 124.6 121.3 131.0 120.2 121.8 119.8 
126.8 126.8 120.9 123.0 119.4 126,7 133.0 126.0 127.3 125.6 
123.2 123.2 118.1 119.2 117.4 123.0 133.3 121.8 124.5 121.1 
123.1 123.2 118.3 119.6 117.4 123.0 133.0 121.9 124.6 121.2 
123.3 123.5 118.7 120.6 117.5 123.3 133.0 122.2 125.3 121.4 
124.8 124.8 119.9 121.5 118.8 125.0 134.2 124.0 127.2 123.1 
125.7 125.7 120.3 121.6 119.5 125.7 134.3 124.8 127.5 124.0 
126.3 126.3 121.1 122.7 120.0 126.2 133.2 125.4 127.3 124.9 
126.8 126.8 122.0 123.3 121.2 126.7 133.2 126.0 121.8 125.5 
126.7 126.7 121.8 122.6 121.3 126.6. 132.0, 126.0 127.4 125.7 
126.8 126.7 121.6 123.1 120.7 126.6 131.1 126.1 127.4 125.7 
127.2 127.2 121.1 122.7 . 120.0 127.0 132.1 126.4 127.8 128.1 
127.5 127.4 120.8 123.0 119.3 127.2 132.5 126.6 127.8 126.3 
127.7 127.7 121.0 123.8 119.0 127.5 134.0 •· 126.8 127.9 126.5 
127.5 127.6 120.2 123.7 117.8 127.4 133.8 126.7 127.2 128.5 
127.5 127.6 120.7 124.0 118.5 127.4 133.6 126.7 126.9 126.6 
127.1 127.4 119.7 124.2 116.6 127.1 132.4 126.5 126.1 126.6 

N_ach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör • Guter für Güter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Andere für das Investitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, die das Verbrauchs-Verar- güter güterZ) Genußmittel Hilfs- und Land- und Produ- insgesamt Nahrungs- und heilende Verpackungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe mittel3) schaft4) Gewerbe güter 

97.9 107.2 105.4 108.8 104.6 99.7 102.9 106.3 110.3 105.5 
106.9 110.4 108.4 109.9 107.8 103.8 108.2 108.9 111.\ 108.5 
116.3 115.7 115.3 113.3 113.4 111.9 115.1 115.4 114.7 115'.5 
123.7 121.0 121.1 119.1 119.3 121.7 121.3 121.3 120.9 121.4 
127.3 127.5 125.7 123.2 125.5 125.1 126.8 125.8 124.6 126.0 
125.4 122.2 122.7 119.4 120.8 122.2 122.8 122.7 121.2 123.0 
125.5 122.3 122.6 119.4 120.9 122.9 122.9 122.6 121.3 122.8 
125.9' 122;5 122.9 120.0 121.1 123.1 123.1 123.0 121.9 123.2 
127.5 124.7 124.0 121.6 122.7 123.9 124.9 124.2 123.5 124.3 
127.8 125.8 124.9 122.1 123.8 124.4 125.8 125.0 123.9 125.1 
127.5 126,5 125.0 122.7 124.9 124.8 128.2 125.2 124.5 125.3 
127.8 127.2 125.4 123.0 125.8 125.8 128.7 125.5 124.7 125.7 
127.2 127.3 125.8 123.0 125.8 125.8 128.6 125.7 124.3 126.0 
126.9 127.4 125.6 123.4 125.8 125.6 126.5 125.7 124.7 125.9 
127.3 128.0 125.8 123.8 126.1 124.8 127.0 128.0 124.9 128.2 
127.5 128.3 126.1 123.7 128.2 124.5 127.2 128.2 124.9 126.5 
128.0 128.8 126.2 123.9 126.3 125.5 127.5 126.4 125.3 128.6 
127.3 128.8 126.3 123.9 126.3 124.9 127.2 128.5 125.1 126.7 
127.1 128.7 128.6 124.0 128.3 125.5 127.2 126.7 125.2 127.0 
126.2 128.8 126.6 123.1 126.3 125.4 128.9 128.6 124.3 127.0 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC-Rev. II) 
, 

Rohstoffe Minaralischa Bearbeitete Maschinenbau-Jahr (ausgenommen Tierische und Waren. 
Monat und lebende. Gatriinke Nahrungsmittel Brennstoffe. p_flanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 

Tiere. und Schmiermittel elektrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak und und verwandte Die. fette Erzeugnisse nach Erzeugnisse, Waren mineralische und Wechsa Beschaffenheit Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1978 D 104,2 103.0 95.7 96.2 99.7 97.8 100.5 108.3 106.5 
1979 D 107,7 105.0 105.9 107.9 101.0 107.5 106.2 109.2 109.9 
1980 D 115.5 109.3 109.0 128.8 97,2 117.2 112.8 114.2 117.9 
1981 D 123.4 118.1 115.3 148.4 108.4 125.4 118.1 119.6 123.5 
1982 D 121.3 128.9 118.9 153.6 101.0 128.3 124.8 125.8 128,3 
1981 Okt 118.4 119.9 117.5 151.9 108.8 127.8 120.4 120.7 125.1 

Nov. 118.6 120.2 117.5 152.7 105.2 127.7 120.7 120.8 125.1 
Dez. 119.1 120.6 117.9 152.8 105.1 128.0 121.1 120.9 125.5 

1982 Jan. 120.3 123.9 119.5 154.8 104.3 128.3 123.5 122.9 126.4 
Fahr. 120.8 124.4 119.7 152.7 103.7 128.3 124.4 123.9 127.1 
Marz 121.7 124.8 120.2 151.8 102.9 128.1 124.8 124.9 127,7 
April 122.4 127.2 119.0 152.1 104.1 128.1 125.5 125.4 128.2 
Mai 122.2 127.4 117.8 151.9 103.0 128.2 124.9 125.8 128,1 
Juni 121.9 127.0 115.8 152.5 103.3 128.4 124.7 125.7 127.9 
Juli 121.3 127.4 118.2 153.4 102.5 128.5 125.0 128.1 128.3 
Aug. 121.1 128.2 116.2 153.8 100.2 128.8 125.2 126.3 128.7 
Sept 121.3 128.2 115.8. 155.2 100.3 128.8 125.7 126.4 129.0 
Okt. 120,5 128.4 114.7 155.8 97.7 128.3 125.1 128.5 129;2 
Nov. 121.2 128.4 114.1 155.7 98.8 128.1 125.0 128.8 129.5 
Dez. 120.4 126.9 113.5 154.2 93.1 127.7 124.2 126.6 129.7 

Siehe euch Fachserie 17, Reihe 8 
1} Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugmsse mit Grundstoffcharakter. - 2) Ohne N8hrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Tre,ibstoffe. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaltliche schafthche 

insgesamt Fischerei-
erzeugnisse 

Erzeugnisse 

1978 D 96.8 93.6 113,I 169,8 
1979 D 106.7 103.7 128.8 138.2 
1980 D 112.1 108.4 144.6 127.4 
1981 D 122,2 119.6 145.9 128.7 
1982 D 117.9 116.0 132.6 135.9 
1981 Okt. 114.9 •111.6 143.8 128.8 

Nov. 115.5 112.4 142.6 125.3 
Dez. 115.5 112.4 142.6 125.3 

1982 Jan. 116.4 113.5 141.2 129.1 
Febr. 117.6 114.8 141.1 132.9 
März 118.9 116.9 136.1 132.9 
April 121.1 119,4 135.7 128.8 
Mai 121.8 120.5 132.4 128.8 
Juni 119.5 117.9 132.3 136.1 
Juli 118.8 117.1 131.5 139.8 
Aug. 118.2 116.6 128.2 143.1 
Sept. 117.3 115.7 128.2 141.7 
Okt. 114.4 112.6 127.8 135.6 
Nov. 115.8 113.9 128.4 141.7 
Dez. 115.3 113.4 128.3 139.9 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ziehereien bau-
Monat Gießerei- unll Kalt- Stahlbau- erzeugnisse 

arzeugnissa walzwerke. erzeugniase (einschl. 
und der Acker-
Stahl- schlapper) 

verformung 

1978 D 98.4 101.4 106.8 108.1 
1979 D 100.1 103.4 111.0 111.8 
1980 D 104.9 109.7 116.5 117.6 
1981 D 107.7 114.2 120.8 123.8 
1982 D 114.3 122.1 130.1 130.5 
1981 Okt 107.9 115.7 122.0 124.8 

Nov. 109.9 117.7 122.4 125.0 
Dez. 110.2 118.1 123.3 125.2 

1982 Jan. 110.7 121.2 125.3 127.1 
Febr. 112.0 121.4 128.3 128.1 
März 114.5 122.6 130.2 129.5 
April 114.9 123.2 130.2 130.4 
Mai 114.6 122.8 130.2 130.6 
Juni 115.0 122.6 130.5 130.8 
Juli 114.7 122.7 130.5 131.1 
Aug. 114.5 122.7 131.0 131.3 
Sept. 115.4 122.5 131.9 131.6 
Okt. 115.4 121.9 131.0 131.7 
Nov. 115.4 ·121.3 131.0 131.8 
Dez. 114.9 120.4 130.7 131.8 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Monat Sperrholz Zellstoff, Papier-
und Holzwaran Papier und 

sonstiges Pappe-und bearbeitetes waren 
Holz Pappe2) 

1978 D 108.3 109.8 95.2 98.4 
1979 D 113.0 114.9 99.8 101.5 
1980 D 124.1 124.4 109.0 108.9 
1981 D 127.2 132.7 117.9 115.7 
1982 D 125.9 138.4 123.0 121.0 
1981 Okt 127.5 134.1 123.2 118.3 

Nov. 127.5 134.0 124.0 118.6 
Dez. 127.7 134.7 124.3 118.6 

198.2 Jan. 126.9 135.4 124.1 119.2 
Fahr. 126.1 135.8 124.4 119.3 
März 126.4 138.6 123.8 119.8 
April 125.2 138.5 123.6 121.8 
Mai 125.4 139,I 124.0 121.9 
Juni 125.7 138.6 123.8 121.5 
Juli 126.5 139.1 122.7 121.5 

· Aug. 126.5 139.2 123.0 121.7 
Sept. 128.6 139.3 122.6 121.7 
Okt 126.1 139.2 121.8 121.6 
Nov. 125.1 139.2 121.5 121.3 
Dez. 124.8 139.3 120.9 121.1 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschalthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

insgesamt Erzeugnisse Kali-. Stein-. andere Mineralöl-
bergbauliche erzeugnisse zusammen des Kohlen- Hutten- und 

bergbauas Salinensalz Erzeugnisse 
(einschl.Torf) 

103,5 96.6 97.0 91.6 97.5 95.2 
108.2 98.0 97.9 94.5 103.1 128.0 
115.1 110.4 110.0 112.0 114.2 168.2 
121.3 124.9 123.7 135.9 128.8 201.4 
126.6 131.6 131.3 133.7 132.6 202.1 
122.8 128.6 127.4 137.9 134.0 205.0 
122.9 130.2 129.8 132.0 134.1 202.8 
123.2 130.0 129.5 132.4 134.2 203.7 
124.9 132.4 132.1 134.5 133.9 203.7 
125.6 130,9 130.2 135.1 135.3 201.1 
126.1 130.9 130.1 138.2 135.4 197.8 
126.6 130.7 130.1 136.0 132.1 199.6 
128.5 130.7 130.4 132.5 133.3 198.1 
126.5 131.0 130.7 132.7 134.0 199.3 
128.8 132.0 131.8 133.4 134.5 200.5 
127.0 131.5 131.3 133.6 132.1 202.7 
127.3 132.8 132.6 134.6 132.6 204.8 
127.2 132.4 132.7 132.9 128.9 207.0 
127.2 132.2 132.4 132.9 128.9 206.8 
126.9 131.4 131.5 130.3 130.0 203.9 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

, Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Straßen- Fein- instrum„ 
fahrzauge Elektro- mechanische Eisen-. Spielwaren, 

und Blech- und Sportgerita. Chemische (ohne technische optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse Acker- Erzeugnisse 
schlapper) Erzeugnisse, waren bei. Filme. 

Uhren Filllhalter u. 
ähnliches 1) 

107.3 103.2 105.6 108.7 112.2 97.2 
110.8 104.4 108.4 112.9 118.2 106.5 
116.9 107.4 113.0 120.0 137.4 116.4 
123.3 111.7 117.5 125.7 142.1 124.8 
130.0 115.9 122.0 132.6 146.7 127.8 
124.8 112,5 118.7 127.1 143.9 127.2 
124.7 112.5 118.6 127.4 141.8 127.2 
124.8 112,5 118.8 127.6 141.9 127.7 
127.4 113,7 120.0 129.1 144.1 128.0 
128.7 114.6 120.5 130.3 145.9 128.2 
129.2 115.5 121.4 131.9 144.5 127.8 
129.4 115.9 121.8 132.6 145.6 127.6 
129.8 116.0 122.1 132.7 144.1 127.5 
129.9 116.0 122.2 132.9 143.4 127.6 
130.6 116.3 122.4 133.4 144.3 127.8 
131.1 116.3 122.3 133.5 147.4 128.0 
131.0 118.5 122.3 133.7 149.1 128.1 
131.0 116.6 122.6 133.7 149.4 127.9 
131.1 116.6 122.8 133.8 151.3 127.7 
131.3 118,6 123.0 134.0 150.9 127.3 

Nach dem produktionswirtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzeugnisse. Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und arzaugnissa waren Schuhe verwandte 

Waren3) 

106.6 100.1 102.0 104.3 110.4 102.1 
109.8 106.0 103.6 125.7 116.8 104.3 
113.8 112.6 110.1 120.4 125.2 108.2 
121.8 114.9 118.0 122.8 134.2 113.0 
128.5 117.8 122.7 134.7 140.3 117.5 
124.2 118.5 120.2 125.2 137.1 115.1 
124.8 118.4 120.1 126.4 137.7 115.3 
126.3 116.8 120.5 130.0 138.2 115.3 
128.0 118.9 120.8 131.5 139,3 116.3 
128.0 117.0 120.9 132.0 139.3 116.9 
128.3 116.9 121.3 133.6 139.9 117.4 
128.5 117.7 121.8 134.8 140.1 117.7 
128.7 1'17.7 122.6 136.2 140.1 117.5 
128.3 117.8 123.2 136.9 140.0 117.4 
129.0 117.8 123.8 135.9 140.2 117.4 
128.0 118.5 123.5 135.0 140.3 117.5 
128.2 118.3 123.7 134.8 141.0 117.9 
128.2 118.3 123.8 134.5 141.2 118.0 
129.4 118.2 123.6 135.2 140.9 118.2 
129.5 118.3 123.8 136.2 141.0 ·118.1 

Steine NE-Metalle 
und und 

Erden. 1 -Metall-
Asbest- Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. waren, 
Schleif- Edelmetalle 
mittel und deren 

Halbzeug) 

106.lt 94.6 93.3 
110.6 101.4 116.5 
118.7 104.0 143.7 
126.1 111.2 136.8 
132.2 121.9 129,0 
127.8 115.3 135.5 
128.3 115.9 131.4 
128.1 116.5 132.2 
130.1 121.9 130.7 
130.5 123.0 131.7 
131.5 122.9 126.8 
132.3 124.7 127.9 
132.2 123.5 124.2 
132.6 122.9 120.4 
132.8 122.9 124.8 
132.5 122.7 127.3 
132.8 122.6 132.7 
132.6 120.1 133.9 
133.0 119.1 134.3 
133.3 116.7 133.6 

Büro-
maschinen. 
Datenver- Fein- Glas und arbaitungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 
-einrieb-
tungen 

97.3 109.5 105.1 
95.0 112.3 108.9 
94.9 119.5 114.8 
94.3 127.1 123,5 
95.4 133.0 129.0 
94.4 127,9 125.6 
93.9 127.9 125.5 
94.1 127.9 125.5 
96.6 129.1 127.5 
96.2 131.4 127.6 
96.4 131.7 128.5 
95.8 132.7 128.9 
95.0 133.5 128.8 
95.4 133.9 129.4 
95.8 133.8 129.2 
94.7 134.1 128.9 
94.8 134.0 129.5 
94.8 134.0 129.4 
94.8 134.0 129.9 
94.2 134,0 129.8 

Erzeugnisse 
des 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs. 

gawerbes 

107.0 108.8 96.2 
110,4 109.0 99.5 
115.4 114.5 104.6 
119.6 122.0 116.8 
124.9 121.4 131.4 
121.6 119.3 119.5 
121.7 119.4 120.8 
121.6 119.9 121.8 
122.8 121.1 125.3 
123.5 121.2 126.4 
124.2 121.8 125.4 
124.2 122.3. 132.4 
124.5 121.6 133.2 
125.1 121.8 131.0 
125.2 121.2 132.0 
125.9 120.8 134.8 
126.0 121.3 134.3 
126.0 121.1 134.1 
126.1 121.8 133.9 
125.8 120.5 133.8. 

1J Ohne Pre,srepräsentanten für belichtete Filme. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3} Ohne Preisrepräsentanten für l1chtpaus~ und verwandte Waren. 
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